MAGAZIN AMD Fusion im ersten PCGH-Test 


Was bringt die 
Fusion aus CPU und 
GPU heute? »s ss 


UEFI: : Das bessere BIOS? Von 1995 bis 2011 

Stärken und Schwächen aufgedeckt > s. s 61: Geforce- 
Mehr Leistung für karten... 
2 Sandy Bridge Nvidia-Geschichte + 


Generationenvergleich 


Übertakten für alle, Pro-MHz- 
P, Leistung geprüft, Grafikeinheit durchleuchtet. Plus 
i" E Core i3 Sandy Bridge: Zweikern-CPUs im Test. »s.e2 


PC kühler und leiser 


PC-Lüfter (120 bis 140 mm) und 
Lüftersteuerungen im Test. Plus: LED-Lüfter für Optik-Tuning. > s. ze 


__ Leserwahl LCDs mit 120 Hz | Weitere Tests 


MI 


Dë Jetzt mitmachen: Preise im Wert von Marktübersicht und Praxistest > s. 94 Grafikkarten, Lautsprecher, Mäuse und 
ZZ fast 20.000 Euro zu SUN] S. 126 Tastaturen > s. 50, 100, 104 


anien/ 


emark dkr 33,50 | 


eich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | рап 
en/Luxemburg € 4,50 | Italien/Sp 
Portugal/Frankreich/Griechenland € 4,90 


Holland/Belgi: 


Ósterr 


Featuring the 
Intel® 6 Series Chipset family 


Supports 


* Neueste P67 Mainboard-Generation für Sockel 1155 

e Unterstützt Intel® Sandy Bridge Core™ i7/i5/i3 Prozessoren 

e Military Class II Komponenten für ausgezeichnete Stabilität 
Hi-c CAPs für höhere Zuverlässigkeit und Leitfähigkeit 
Super Ferrite Chokes für bessere Energieeffizienz 
Solid Caps für längere Lebensdauer 

e OC Genie II Prozessor für automatisches Overclocking 

* DrMOS- und APS (Active Phase Switching) Technologie 


Ww" 
077 2 AME * ClickBios (UEFI) mit grafischer Benutzeroberfläche 


r"AD 
Tal 


SOLID 


Solid Capact 


Military Class Il auch erhältlich auf: E Military Class Il auch erhältlich auf: 


THX 


* Neueste H67 mATX-Mainboard-Generation für Sockel 1155 
* Monitorausgabe über HDMI, DVI und VGA 

• Realistischer THX TruStudio PRO™ Surround-Sound 

* Unglaubliche SATA 3 und USB 3.0 Performance 


* Neueste P67 ATX-Mainboard-Generation für Sockel 1155 
e OC Genie II Prozessor für automatisches Overclocking 

e Realistischer THX TruStudio PRO™ Surround-Sound 

* Unglaubliche SATA 3 und USB 3.0 Performance 
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Editorial 


ай 


Tagebuch: 

Januar 2011. 

Was passierte in 
der Redaktion und 
in der IT-Welt? 


2 03.01.2011: Neues Artikelkonzept für Tests 

Was wäre, wenn Hardwaretests wesentlich mehr 
in die Tiefe gehen würden? Wenn Sie nicht nur aus 
monströsen Tabellen bestehen würden? Wenn sich 
Noten nach wesentlichen Unterscheidungsmerkma- 
len richten und nicht danach, wie viele Schalter eine 
Maus hat oder wie viele Spiele einer Grafikkarte bei- 
liegen? Keine Angst, noch haben wir nicht vor, das 
langjährig eingesetzte Bewertungskonzept über den 
Haufen zu schmeißen. Aber einen Testlauf können 
wir Ihnen trotzdem zeigen: Auf Seite 32 finden Sie ein 
Testduell der Grafikkarten und auch im Premium-Teil 
werden CPUs plakativ, aber detailliert gegenüberge- 
stellt. Wie finden Sie das Konzept? Lassen Sie mich 
Ihre Meinung per Mail an tb@pcgh.de wissen. 


® 06.01.2011: Überraschungen auf der CES 
Windows 8 künftig auch für ARM-basierte Prozesso- 
ren? Nvidia entwickelt eine eigene CPU mit ARM-Kern 
und Geforce-GPU? Insider haben solche Neuigkeiten 
bereits länger prophezeit, aber für die meisten sind 
die Neuigkeiten von der Unterhaltungselektronik- 
messe CES trotzdem ein Weckruf. Man darf gespannt 
sein, welche Auswirkungen das auf die bekannte x86- 
Architektur hat. 


X» 10.01.2011: AMD-Chef Meyer geht 

Nur wenige Tage nachdem der Rückenwind für ARM- 
Architekturen bekannt wird, muss AMD-CEO Dirk 
Meyer seinen Hut nehmen. Wie üblich werden keine 
Gründe für die überraschende Auflösung des Vertra- 
ges genannt. Insider munkeln, dass unter anderem 
die Konzentration auf Niedrigpreisprodukte und die 
weiterhin schwache Marktstellung im Bereich Mobi- 
le (Tablets, Netbooks, Smartphones) Meyer den Job 
gekostet haben. Die kurze Zeit später vorgelegten 
Zahlen sind solide, aber nicht spektakulär. 


2 18.01.2011: Apple übertrifft sich selbst 

Anhand von Apple, normalerweise ja kein Thema bei 
PC Games Hardware, sieht man gut, was vor allem bei 
AMD, aber auch bei Intel falsch läuft. Apple schafft 
einen Nettogewinn von über 6 Mrd. US-Dollar im 
vierten Quartal - das entspricht ungefähr dem Um- 
satz von AMD im ganzen Jahr 2010. Und auch wenn 
Intel das beste Geschäftsjahr seit Bestehen feiert: An 
die rasante Entwicklung von Apple kommt Intel nicht 
heran. Innerhalb eines Jahres hat Apple Umsatz und 
Gewinn nahezu verdoppelt. Vor allem iPhones und 
iPads tragen dazu bei, denn sie erreichen dank der 
intuitiven Benutzbarkeit Anwender, die bisher wenig 


mit Technik zu tun hatten. 


Randnotiz: Einen Tag vor den Zahlen gibt Apple be- 
kannt, dass CEO und Lichtgestalt Steve Jobs erneut 
krankheitsbedingt das Tagesgeschäft ruhen lässt. 


® 02.02.2011: PCGH goes Facebook 

Ein möglicherweise gewagter Blick in die Zukunft, 
aber zum Erstverkaufstag dieser Ausgabe geht end- 
lich die offizielle PCGH-Facebook-Webseite an den 
Start. Unter www.facebook.com/pcgameshardware 
finden Sie ab sofort regelmäßig Interna aus dem Re- 
daktionsalltag, exklusive Gewinnspiele und mehr. In- 
fos bekommen Sie auf Seite 130. 


Viel Spafs mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie 
mir Ihre Meinung zur PCGH 03/2011 per Mail an 
tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen Feedback- 


Thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im März am Kiosk 


Die dritte PC-Games-Hardware-Ausgabe im 
neuen Jahr ist die 04/2011. Sie erscheint am 
02.03.2011 - an dem Tag óffnet auch die Cebit 
ihre Pforten für Endkunden. Im März erschei- 
nen die beiden regelmäßigen PCGH-Heft-Edi- 
tionen , Magazin" und „DVD Plus". Sie dürfen 
sich bereits heute auf ein großes Cebit-Special 
zum Herausnehmen freuen, passend zur Cebit- 
Eintrittskarte, die der PCGH Premium 03/2011 
beilag. Ab dem 23.02.2011 finden Sie auch ein 


brandneues Sonderheft unter dem Motto „So 
werden Sie zum PC-Profi" im Handel. Der Preis 
für das 84 Seiten starke Sonderheft mit viel Hin- 
tergrundwissen sowie Tipps und Tricks zu Gra- 
fikkarten, Prozessoren, Mainboards, RAM und 
mehr liegt bei 5,99 Euro. Es lässt sich wie alle 
Ausgaben auch im PCGH-Webshop unter 


www.pcgh.de/go/heft 


bequem online bestellen. 


{Н@йшаге 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgameshardware.de 
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SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


LE 


Kaufberatung; Systeme 


Ein Hardware-Kauf ist immer auch eine Gewissensfrage: Wie viel soll ich ausgeben 
und wie investiere ich mei Geld am besten? PC Games Hardware gibt hilfreiche Tipps 


zum Geld sparen. 


SPECIALS 


Großer Systemvergleich....................... 8 
Das Titelthema für alle Aufrüster und PC-Neu- 
käufer: AMD- und Intelsysteme im Vergleich 


Vorschau Cebit 2011 ........................... 22 
GRAFIKKARTEN | 

Startseite... 26 

BIOS-Mod: HD 6950 wird zu HD 6970 

Test: Geforce GTX 560 Т!.......................... 28 

Beste 250-Euro-Grafikkarte für Spieler? 

Test: Das Duell. 32 

Radeon HD 6970 vs. Geforce GTX 570 

Info: Die Geschichte Nvidias ..................... 38 

Test: GTX 500 und HD 6000 ..................... 50 


Alle Grafikkarten-Neuheiten im Test 


PROZESSOREN 


Startseite... 56 
Aktuelle Prozessor-Roadmap 

Test: AMD Fusion... 58 
3 Mainboards und ein Mini-PC mit Ontario-APU 
Praxis: Sandy Вгїйде................................. 62 


Übertaktung, integrierte Grafikeinheit, Turbo- 
boost 2.0, Pro-MHz-Leistung und vieles mehr 
Test: Core D-2100. 67 
Info: Legendäre Prozessoren .................... 68 
Rückblick auf die spektakulärsten Prozessoren 
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Startseite 

Nachtest: 1155er-Boards von Mal 

Test: 25 беһаиве!йНег.............................. 76 
Test: Acht Lüftersteuerungen .................... 81 
Praxis: BIOS-Nachfolger UEFI ................... 84 
„BIOS 2.0" - Einblicke und Praxistest 

Info: Elektroschrott.....................sssss 88 


Schnell nachwachsende Ressource: 
In alten Elektrogeräten stecken kostbare 
Rohstoffe. 


PERIPHERIE 


Startseite... coe 92 
Razer Tron Gaming Maus und Mauspad 

Test: Neun 120-Hertz-LCDs........................ 94 
Praxis: 120-Негї2-С05............................. 98 


Praxistest mit Spielen 
Test: Vier Mäuse und fünf Tastaturen........ 100 


Test: Vier Soundsysteme .......................... 104 
Topmodelle und günstige Alternativen 


Ѕагїѕеіїе............................................. 108 
Dead Space 2 im Vorabtest 
Info: Shogun 2: Total М/аг....................... 104 


Praxis: Alte Spiele unter Win 7 (Teil 2) ...112 


MOBILE 


Startseite... nome 116 
Test: Sandy-Bridge-Notebook 
Info: Mobil-CPUs und -GPUs................... 118 


Gelten auf dem Mobil-Markt dieselben Spielre- 
geln wie für Desktops? 


Praxis: Mehr Dampf unterwegs... 122 
Tuning-MaBnahmen für Net- und Notebooks 


EINKAUFSFÜHRER 
Grafikkarten, VGA-Kühler -assesses 132 
Prozessoren, CPU-Kühler.......................... 133 
Mainboards, BAM. 134 
LCDs, Eingabe, Headsets .......................... 135 


Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse........ 136 
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Editorials iseanan 3 
Inhalt DVD ИИҮҮ 6 
ABO. Seite ntes: 107, 125, 137, 141 
Leserwahl 2010 plus Gewinnspiel............. 126 
Gewinnspiel Facebook-Fan-Seite............... 130 
Театѕеіїе................. „азнака: 138 
Lesereinsendungen .................................. 140 
luet lr 144 
Die letzte 5е!їе........................................ 146 
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1&1 DSL 
T 


20.000 


KPIT/S FIIR NUR 


d 


99 


€/Monat‘ 


Sparpreis für volle 24 Monate, 
danach 39,99 €/Monat. 


JETZT STARTEN UND 120,- € 
SPAREN! 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.iund1.de 


— MÀ 


* 181 Doppel-Flat 50.000: 24 Monate 34,99 €/Monat, danach 39,99 €/Monat. Inklusive Internet-Flat mit bis zu 50.000 kBit/s. Inklusive Telefon-Flat (Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins deutsche 
Festnetz. Anrufe іп alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 1&1 HomeServer für 0,— € (Hardware-Versand 9,60 €). In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
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Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft- 
DVD ist wie immer gefüllt mit nützlichen, infor- 
mativen oder auch einfach spaßigen Inhalten. 
Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Open-Source- 
DVD Spiele 2.1 


In der Programmsammlung Open-Source-DVD 
Spiele 2.1 sind insgesamt sind 111 Spiele aus 

den Kategorien Sport, Simulation, Jump & Run, 
Geschicklichkeit, Karten- und Denkspiele enthalten, 
die zum Teil auch für Linux vorliegen. 


I Titel: Open-Source-DVD Spiele 2.1 
I Art: Spielesammlung 
I Quellcode per Menü anforderbar 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND SPECIALS 


Rome: Total War Gold (inkl. Add-on Barbarian Invasion)................ Seite 1 
F-Secure Internet Security 2011 (180-Tage-Testversion) ................ Seite 1 
Мова таа smiled pee ee Seite 1 
PCGH Game Tuner v.1.0....... ... Seite 1 


Kee LES GE Er Seite 1 


SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche ....... Seite 1 
Dip Mel eet ER ll Seite 2 
VIDEOS 

Bee BE EOS cUe 0E EE Seite 2 
TOOLS&TREIBER. ees Seite 1/2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 


Symbol hin. 


Gabelstapler- 
Simulator 2009 


Fahren Sie in mehreren Missionen die originalge- 
treu modellierten Stapler von Still und absolvieren 
Sie dabei Aufträge wie das Umladen von Fracht 
unter Zeitdruck. Aber Vorsicht: Bei Beschädigung 
von Stapler oder Fracht ist die Mission beendet! 


I Titel: Gabelstapler-Simulator 2009 
I Art: Simulationsspiel 
I Keine Aktivierung erforderlich 


zu HEN um 
SCHÄDLICKEN 
WTERWETIEITEN 


Den Aktivierungscode 
finden Sie auf der 


F-Secure Internet 
Security 2011 


Wir bieten Ihnen in Zusammenarbeit mit F-Secure 
eine maximal 180 Tage nutzbare Version des um- 
fassenden Sicherheitspakets Internet Security 2011, 
das in der PCGH-Ausgabe des letzten Monats einen 
Top-Produkt-Award abräumte. 


I Titel: F-Secure Internet Security 2011 

I Art: Sicherheitssoftware 

I Online-Registrierung im Programm nötig 
(siehe Codekarte zwischen S. 74 und 75) 


Codekarte zwischen 


PCGH-Top-Videos 


. $C 
e ot | 


Mobile-Redakteur Raffael Vötter einen Tag lang. unternehmen zu Besuch und zeigt dessen Arbeit. 


PCGH unplugged: Begleiten Sie Grafikkarten- und PC Recycling: PCGH war bei einem Entsorgungs- 


Seite 74 und 75. 


Testmethoden erklärt: Stephan Wilke de- 
monstriert, wie PCGH Lüfter testet. 


р A ке ГА 
Testlabor: Raffael Vötter freut sich über Evgas 
wassergekühlte GTX 580 FTW Hydro Copper 2. 


6 


PC Games Hardware | 03/11 


www.pcgameshardware.de 


DVD-Highlights | SERVICE 


Rome: Total War Gold 
(inkl. Add-on Barbarian Invasions) 


Unsere Vollversion bietet einen einzigartigen Mix aus Rundenstrategie und Echtzeitkämp- 
fen, angesiedelt in der Blütezeit des Römischen Imperiums. Die Strategiekarte, deren be- 
eindruckende Ausmaße das antike Europa sowie Asien und Nordafrika umfassen, erinnert 
an Brettspiele wie Risiko. Erleben Sie gewaltige, pausierbare Gefechte mit Tausenden von 
Einheiten und taktische Tiefe, unterstützt durch Formationen, Einheitenmoral, Muni- 
tionsverbrauch sowie unzählige Truppentypen. Es gibt elf spielbare Völker: Neben Römern 
stehen unter anderem Ägypter, Karthager, Gallier und Germanen zur Auswahl. Spione und 
Attentäter sabotieren die Bemühungen des Gegners. Die Gold-Version enthält das Add-on 
Barbarian Invasion, das Rome: Total War um eine zusätzliche Kampagne und weitere zehn 
Nationen sowie Nachtkämpfe erweitert. 


I Titel: Rome: Total War 


Gold (inkl. Add-on Installationsanleitung: Die Installation von Rome: Total War Gold Edition starten Sie 
Barbarian Invasion) im Autostart-Menü der DVD. Wichtig: Entpacken Sie anschließend die Datei „PCGHPatch. 
I Art: Strategiespiel exe" aus dem Ordner „O1 Spiele-Vollversionen\Rome_Total War (Gold)" auf Seite 1 der 
I Online-Registrierung DVD und kopieren Sie die darin enthaltenen Dateien , RomeTW.exe" und „RomeTW-Bl. 
für Mehrspieler-Modus ехе” in Ihr Spielverzeichnis. Beantworten Sie die Abfrage nach dem Überschreiben mit 
im Programm nótig ,Ja". Auf der DVD finden Sie außerdem wertvolle Tipps zum Spiel als PDF! 


= 


Achtung: Um den Mehrspieler-Modus zu aktivieren, geben Sie die Seriennummer von der N 4 - } D м | 
E ME N ea 


Codekarte zwischen den Seiten 74 und 75 dieses Hefts im Mehrspieler-Menü ein. 


, —- 


Der Detailgrad der Figuren setzte zur Erstveróffentlichung noch 
Maßstäbe im Genre. 


Die strategische Übersichtskarte erinnert vom Aufbau her an Brettspiele wie Risiko; hier befehligen Sie die Truppenbewegungen und wáhlen Ziele aus, denen SÉ 
Sie mit Diplomatie, Spionage oder Waffengewalt zusetzen (linkes Bild). In der taktischen Ansicht können Sie die Manöver Ihrer Armee kontrollieren. aa ^ 


== z v N: 
PCGH Uncut, Folge 22: PCGH auf dem Ipad Testlabor: Gainwards Geforce GTX 570 gibt sich Marktübersicht: Frank Stöwer stellt interessante 
lesen und ein defekter Lüfter mit Höllenkrach bei PCGH in der Phantom-Edition die Ehre. Mäuse und Tastaturen der Marktübersicht vor. 
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Ein Hardware-Kauf ist — ua. t BB 
immer auch eine Gewis- a — 
sensfrage: Wie viel soll 

ich ausgeben und wie 

investiere ich mein Geld 

am besten? Nachdem 

Sie die folgende Kauf- 

beratung gelesen haben, 

verschwenden Sie sicher 

keinen Euro. 


en me me "——— e 
| | Se | | | 
500 1.000 1.500 2.000 222 
Budget-Spiele-PC High-End-PC KS 
e 


Ve 
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Kaufberatung: Systemvergleich | SPECIAL Lal 


Was haben Sie? Was wollen Sie? Das b 


Core i3-540 und 
Sockel-1156-Board (H55-Chip) 
ca. € 175,- 


Pentium 4, Athlon XP 
oder älter 


Arbeiten (sparsame CPU) Das brauchen Sie 
Spielen Das brauchen Sie 


Arbeiten (sparsame CPU) _ ОЕ 


Spielen Das brauchen Sie 


Arbeiten (sparsame CPU) NECI 


Spielen Das brauchen Sie 


Athlon 64 oder 
Sempron mit Sockel- 
754-Board 


Core i5-2500K und 
Sockel-1155-Board 


Core 2 Duo mit Sockel- ca. €320,- 


775-Board 


Core 2 Quad mit 
Sockel-775-Board 


Übertaktung reicht für die 
meisten Spiele - ansonsten 
siehe Core 2 Duo 


Athlon 64 (X2) mit 
Sockel-939-Board 


Spielen Das brauchen Sie 


Arbeiten (sparsame CPU) а СТИ 


Spielen Das brauchen Sie 


Athlon 64 (X2) mit 
Sockel-AM2+-Board 


Phenom 11 X6 1055T kaufen 
und Board behalten* 
ca. € 160,- 


Übertakten oder Core i7-760 
kaufen und Board behalten 
ca. € 170,- 


A: 
= 
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б 
D 
Nn 
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Ф 
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Phenom Il ХЗ oder X4 
bis 940 BE mit Sockel- 


Spielen Das brauchen Sie 


Arbeiten (sparsame CPU) en 


Das brauchen Sie 


AM3-Board 


* CPU-Kompatibilität prüfen 


Core i3 oder i5 
(Dualcore) mit Sockel- 
1156-Board 


Phenom II X6 oder 
X4 ab 940 BE, Core i5 
(Quadcore) oder Core i7 


ie Frage, welche Hardware 

man sich am besten kaufen 
soll ist so alt wie der PC selbst. 
Schließlich möchte niemand Geld 
verschwenden und dennoch mög- 
lichst lange aktuelle Spiele mit ma- 
ximalen Details spielen oder bei 
einem Arbeits-PC Strom- und An- 
schaffungskosten sparen. 


Die richtige Plattform 

Bei der Hardware-Auswahl für den 
neuen PC kommt es natürlich zu- 
erst auf Grafikkarte und Prozessor 
an, denn diese spielen bei Leistung 
und Kosten die wichtigste Rolle. 
Doch bereits ein Prozessor lässt 
sich beim Aufrüsten unmöglich 
losgelöst von den übrigen Kom- 
ponenten betrachten, denn das 


www.pcgameshardware.de 


nötige Mainboard sowie der zu- 
gehörige Speicher sind bei Preis, 
Performance und Leistungsaufnah- 
me enorm wichtig. So bietet Intels 
Core i5-2500K für rund 210 Euro 
ein tolles Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Wenn Sie aber bereits einen 
Athlon 64 sowie 4 GiByte DDR2- 
Speicher und ein Board mit Sockel 
AM2+ besitzen, ist ein Phenom II 
X6 1055 eine clevere Wahl; nach ei- 
nem BIOS-Update läuft AMDs güns- 
tiger Sechskern-Prozessor nämlich 
auch mit einem alten AM2+-Board 
samt DDR2-RAM - so kónnen Sie 
viel Geld sparen. Prüfen Sie ein- 
fach die CPU-Kompatibilitätsliste 
Board-Herstellers. Spartipps 
wie diesen und eine CPU- und 
Mainboard-Aufrüstempfehlung für 


des 


Ihren aktuellen PC finden Sie im 
Kaufberatungsdiagramm oben auf 
dieser Seite. 


Wenn Sie hingegen hauptsächlich 
mit Ihrem PC arbeiten móchten, 
kann sich eine SSD deutlich mehr 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Finden Sie per 

Tool heraus, welche Kompo- 
nenten in Ihrem PC stecken 
und wie schnell er ist. 


Bonuscode 
27D7 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


lohnen als ein teurer Prozessor. 
Bei unserer Kaufberatung spezia- 
lisieren wir uns daher nicht auf 
einzelne Komponenten, sondern 
betrachten den gesamten PC. 


Hardware-Welt im Wandel 

Besonders begehrt sind laut PCGH- 
Online-Preissuche derzeit die neu- 
en Sandy-Bridge-Prozessoren von 
Intel. Allerdings kosten die entspre- 
chenden Quadcore-CPUs mindes- 
tens 170 Euro. Bei aktuellen Spie- 
len wird jedoch immer häufiger 
die Grafikkarte zum limitierenden 
Faktor. Kein Wunder, schließlich 
sind große Displays mit hoher Auf- 
lösung mittlerweile günstig und da- 
her weit verbreitet. Außerdem ge- 
hören AA sowie AF zum guten > 
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Sockel-/ 
Plattform- 
Vergleich 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


). D 0 30. 0 
339986 


Sockel 1366 

+ Board-Preise sind gesunken ... 
- liegen aber bei über 130 Euro 
= Desktop-CPUs erst ab 240 Euro 


о 5 ә ә 
Sockel 1156 


+ Platinen ab 50 Euro 
* Einige Dualcores für unter 100 Euro 
= Vierkern-CPUs erst ab 170 Euro 


С 
|. 
€ 
€ 
€ 
€ 


Sockel 1155 

+ Viele Boards unter 100 Euro 

= Keine CPUs unter 100 Euro 

= Vierkern-CPUs erst ab ca. 170 Euro 


ў 4n алал n4» 


LÀ 


T 


Sockel AM3 

+ Mainboards ab 35 Euro 

+ Quadcores für unter 100 Euro 
+ Sechskerner bereits ab 155 Euro 


Spiele-PC-Tauglichkeit 


+ Derzeit schnellste CPUs (Gulftown) 
+ Alle Quad-/Hexacores schnell genug 
+ Triple Channel kann Vorteil bringen 


* Schnelle CPUs erháltlich 
*- Gute CPUs zum fairen Preis 
= Keine Sechskernprozessoren 


+ Schnellste Vierkern-CPUs 
+ Gute CPUs zum fairen Preis 
= Keine Sechskernprozessoren 


+ Gute CPUs zum fairen Preis 
+ Sechskern-Prozessoren erhältlich 
= Top-Modelle hinter Intel-CPUs 


HTPC-Tauglichkeit 


= Keine Mini-ITX-Boards erhältlich 
= Stromhungriger, heißer Chipsatz 
= Keine Onboard- oder CPU-Grafik 


+ Relativ viele Mini-ITX-Platinen 
* Geringe Leistungsaufnahme 
+ Clarkdale-CPUs haben eine GPU 


+ Viele Mini-ITX-Platinen angekündigt 
+ Sehr geringe Leistungaufnahme 
+ Alle CPUs haben eine GPU 


+ Gute Onboard-Grafik 890GX/880G 
+ Mini-ITX-Boards erhältlich ... 
=... aber nur wenige Modelle 


Multi-GPU-Tauglichkeit 


+ Serienmäßig zweimal 16 Lanes 
+ Einige Boards mit NF200 SLI/Hydra 
+ Top-CPUs stets schnell genug 


+ Viele Boards mit SLI und Crossfire 
+ Einige Boards mit NF200 SLI/Hydra 
= Ohne Zusatzchip nur 2 x 8 Lanes 


+ Viele Boards mit SLI und Crossfire 
+ Einige Boards mit NF200 SLI/Hydra 
= Ohne Zusatzchip nur 2 x 8 Lanes 


+ 890FX/790FX mit 2 x 16 Lanes 
= Boards mit SLI sind selten 
= Auch Top-CPUs können bremsen 


OC-Tauglichkeit mit Luft- und 
Wasserkühlung 


*- Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 
+ Je nach CPU gutes RAM-OC 
= CPUs mit offenem Multi teuer 


+ Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 
* Bei Lynnfield-CPUs gutes RAM-OC 
+ CPUs mit offenem Multi günstig 


+ CPUs mit offenem Multi erhältlich ... 
= ... aber nur zwei teurere Modelle 
— Kaum Referenztakt-OC möglich 


+ Hohes OC-Potenzial bei vielen CPUs 
+ Günstige CPUs mit offenem Multi 
— Geringere Reserven als bei Intel 


USB 3.0/SATA 6Gb/s 


+ Einfache Anbindung dank PCI-E 2.0 
+ Viele entsprechende Boards 
= Keine native Unterstützung 


+ Viele entsprechende Boards 
= Schlechte Anbindung (PCI-E 1.0) 
= Keine native Unterstützung 


+ Einfache Anbindung dank PCI-E 2.0 
*- Nativ zwei SATA-6Gb/s-Ports 
= Keine native USB-3.0-Unterstützung 


+ Nativ sechs SATA-6Gb/s-Ports 
+ Einfache Anbindung dank PCI-E 2.0 
= Keine native USB-3.0-Unterstützung 


Zukunftstauglichkeit 


+ Eventuell kommen neue CPUs 
+ Sechskern-Prozessoren erhältlich 
- Mittelfristig neuer High-End-Sockel 


+ Eventuell kommen neue CPUs 
= Keine Sechskern-CPUs erhältlich 
= Abgelöst durch Sockel 1155 


+ Neu, Nachfolger des Sockel 1156 
+ Eventuell kommen neue CPUs 
= Keine Sechskern-CPUs erhältlich 


+ Eventuell kommen neue CPUs 
+ Sechskern-Prozessoren erhältlich 
= Mittelfristig Ablösung durch AM3+ 


Komplettrechner als Alternative zum Eigenb 


Selbst konfigurierter Eigenbau-PC 


Ҹ Optimale Komponentenabstimmung 
möglich 

= Individualisierung, z. B. durch Case- 
modding, Silent-Kühlung etc. 

Ҹ Oft besseres P/L-Verhältnis, z. B. durch 
Übernahme bestimmter Komponenten 

» Viel PC-Wissen erforderlich, sonst 
drohen Konfigurationsprobleme 

= Hoher Zeitbedarf für die gesamte 
Zusammenstellung und Installation 


Ein Eigenbau-PC ist zwar mit größerem 
Aufwand verbunden, belohnt Sie dafür 
aber nach der Installation mit einer opti- 
malen Konfiguration. Bestimmte Kompo- 
nenten, zum Beispiel Laufwerke und das 
Netzteil, lassen sich manchmal aus dem 
bisher genutzten Rechner übernehmen. 


Vorkonfigurierter Komplett-PC ... 


"+ Gewáhrleistung/Garantie für den PC 
als Ganzes 

sł Zeitersparnis (kein Zusammenbau) 

Ҹ Inkompatibilität von Komponenten 

praktisch ausgeschlossen 

== Oft erhöhter Kaufpreis durch unnötige 

Ausstattungsmerkmale/Extras 

== |m Defektfall muss der gesamte PC 

eingeschickt werden. 

= Häufig OEM-Mainboards ohne OC- 

Funktionen 


» Bei Komponenten wie RAM 
und Netzteil wird oft gespart. 


Zwar entfällt der Zusammenbau, dafür 
muss man Preis und Einsatzzweck genau 
planen. Bei den PCGH-Komplett-PCs 
achten wir auf gute Hardware-Auswahl, 
billige Komponenten gibt es dort nicht. 


10 


PC Games Hardware | 03/11 


Ton und werden von vielen Spielen 
automatisch aktiviert, wenn man 
im Einstellungsmenü die höchste 
Detailstufe auswählt. 


Spieler sind daher derzeit besser 
beraten, wenn sie eine günstige 
CPU kaufen und das gesparte Geld 
in eine schnelle Grafikkarte ste- 
cken. Wenn Sie etwa den Phenom 
II X4 955 BE für 130 Euro kaufen, 
sparen Sie gegenüber dem bereits 
preiswerten Sandy-Bridge-Prozes- 
sor Core i5-2500K 70 Euro; zudem 
sind passende AM3-Boards 20 bis 
30 Euro günstiger als vergleichbar 
ausgestattete Sockel-1155-Platinen 
für den Intel-Prozessor. Mit dem ge- 
sparten Geld können Sie beispiels- 
weise eine Radeon HD 6970 oder 
Geforce GTX 570 anstelle einer Ra- 
deon HD 5870 kaufen — das macht 
sich bei der Spieleleistung deutlich 
stärker bemerkbar als der schnelle- 
re Prozessor. 


Für alle aktuellen Spiele ist der Phe- 
nom II X4 955 BE schnell genug; 
sollte seine Leistung bei kommen- 
den Titeln nicht mehr reichen, lässt 
er sich dank offenem Multiplikator 
sehr einfach übertakten. Wenn Sie 
jedoch grundsätzlich nicht übertak- 
ten und langfristig nicht aufrüsten 
wollen oder neben Spielen aufwen- 


dige Arbeiten (Videoschnitt, Ren- 
dering etc.) am PC durchführen, ist 
der Core i5-2500K die erste Wahl. 


Stromkosten und 
Alleinstellungsmerkmale 

Da Nvidia- und AMD-Karten (wie 
die Radeon HD 6970 und die GTX 
570) derzeit ähnlich viel Leistung 
zum fast gleichen Preis bieten, ver- 
suchen die Hersteller mit Alleinstel- 
lungsmerkmalen zu punkten. So 
funktionieren Physx-Effekte (etwa 
bei Mafia II und Batman: Arkham 
Asylum) nur mit einer Geforce. Bis 
auf diese beiden Toptitel ist die Liste 
der Spiele mit Physx-Unterstützung 
aber kurz. Wenn Sie zwei Grafikkar- 
ten verwenden wollen, lockt AMDs 
Crossfire mit breiter Mainboard- 
Verfügbarkeit (SLI-Unterstützung 
ist bei AMD-Platinen sehr selten), 
SLI bietet dafür etwas weniger Mi- 
kroruckeln als die Konkurrenzlö- 
sung. Optimal laufen zwei Grafik- 
karten aber nur, wenn sie jeweils 
16 Lanes bekommen - und dafür 
brauchen Sie entweder ein Board 
mit AMDs 890FX, Intels X58 oder 
einen Zusatz-Chip. Die beiden zu- 
letzt genannten Lösungen sind aber 
sehr stromhungrig. Einen Vergleich 
zwischen GTX 570 und HD 6970 
finden Sie im Grafikkartenteil der 
aktuellen Ausgabe. > 
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Welche Grafik- 
qualität mit 
welcher Karte? 


| CALEDUTY 
m. BLACK OPS 


WARHEAD 
E 
м 


Alte oder sehr günstige Grafikkarten 


Geforce 8800 GT/9800 GT, 9600 GT, GT 430* 
Radeon HD 3870, HD 3850, HD 5450 


DX10, 1.680 x 1.050, kein AA/AF, mittlere Details 


1.680 x 1.050, 2 x AA, kein AF, maximale Details 


DX9, 1.680 x 1.050, kein AA/AF, Det.: , Mainstream" 


1.680 x 1.050, kein AA, 16:1 AF, Details: , Hoch" 


DX9, 1.680 x 1.050, kein AA/AF, Det.: , Ultra" 


Einsteigerklasse 


Geforce GTS 450*, GTX 260, GTX 275 
Radeon HD 5670*, HD 5750*, HD 5770*, 
HD 4890, HD 4870 


Battlefield: Bad Company 2 


DX10, 1.680 x 1.050, 2 x AA, 16:1 AF, max. Details 


Call of Duty: Black Ops 


1.680 x 1.050, 4 x AA, 16:1 AF, maximale Details 


Crysis: Warhead 


М ` d 


TER CH 


173 | 
ү t e Ke: 


DX9, 1.680 x 1.050, kein AA/AF, Det.: , Enthusiast" 


Starcraft 2 


WU A "6 
1.680 x 1.050, kein AA, 16:1 AF, Details: , Extreme" 


WoW: Cataclysm 


DX11, 1.680 x 1.050, 2 x AA, 16:1 AF, Det.: , Ultra" 


Mittelklasse 
Geforce GTX 460, GTX 465, GTX 560 


Radeon HD 6850, HD 5850, HD 5830 


* Bei Battlefield: Bad Company 2 DX 11 empfohlen 


DX11, 1.920 x 1.200, 4 x AA, 16:1 AF, max. Details 


1.920 x 1.200, 4 x AA, 16:1 AF, maximale Details 


Uv tof» Y 


DX9, 1.680 x 1.050, 2 x AA/AF, Det.: „Enthusiast” 


1.920 x 1.200, 4 x AA, 16:1 AF, Details: „Extreme” 


DX11, 1.920 x 1.200, 8 x AA, 16:1 AF, Det.: „Ultra” 
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Wer kauft was? Eine Typberatung 


Jeder PC-Spieler hat unterschiedliche Präferenzen - drei Redakteure erklären ihre persönliche Kaufphilosophie und geben Praxistipps. 


A wenn wir jeden Monat 
versuchen, Ihnen dazu zu ver- 
helfen: DEN perfekten Spielerech- 
ner gibt es nicht, denn darunter 
versteht jeder PC-Spieler etwas 
anderes. Abhängig vom Nutzungs- 
verhalten, dem finanziellen Spiel- 
raum, ókologischen Aspekten und 


zu den unterschiedlichsten Konfi- 
gurationen. 


Aus diesem Grund empfehlen wir 
regelmäßig nicht nur ein Produkt 
eines bestimmten Komponen- 
tentyps, sondern weisen vor allem 
auf die unterschiedlichen Eigen- 


Wie und wann aufrüsten? 
Lohnt sich für Sie der Griff zu 
waschechten High-End-Bauteilen 
oder empfiehlt es sich allgemein 
eher, so kostengünstig wie möglich 
über die Runden zu kommen? 


Diese Fragen stellensichregelmäßig 


daktuere beim Aufrüsten, die privat 
zum Teil deutlich unterschiedliche 
PCs nutzen, wie ein Blick auf die 
Teamseite beweist. Was ihnen bei 
der Kaufentscheidung wichtig ist 
und welche Aufrüststrategien sie 
verfolgen, erklären im Folgenden 
Carsten Spille, Stephan Wilke und 


der Zukunftstauglichkeit führt das 


Carsten Spille Stephan Wilke 


schaften von Hardware hin. auch die PC-Games-Hardware-Re- 


Daniel Móllendorf. > 


Daniel Möllendorf 


Bis auf die Grafikkarte nutze ich meine Komponen- 
ten vergleichsweise lange — daher dürfen sie gern 
etwas exklusiver sein. 


Einen Vorteil hat meine 
Eigenschaft als Grafikfe- 
tischist: Die Systembasis 
ist bei mir vergleichsweise 
lange im Einsatz und daher 
gónne ich mir auch den Lu- 
xus teils etwas exklusiverer 
Komponenten. Mein Core 
2 Duo E8500 zum Bei- 
spiel hat damals ziemlich 
viel Aufpreis gegenüber dem nur 166 MHz langsameren 
E8400 gekostet. Auch nach über drei Jahren empfinde ich 
meinen (übertakteten) Prozessor nicht als zu langsam. 


In Sachen Grafik dagegen wechsle ich häufig und das 
(leider) auch im Hochpreisbereich. Einerseits bringt das 
mein Beruf mit sich, andererseits lege ich viel Wert auf 
eine möglichst ruhige, homogene Grafik. Dafür ist Super- 
sampling-Kantenglättung das Mittel der Wahl, verschlingt 
aber in Verbindung mit der nativen Auflösung des 30-Zoll- 
Displays Grafikleistung in rauen Mengen. Einen Vorteil hat 
diese Fixierung allerdings: Ich spiele so gut wie immer im 
absoluten GPU-Limit, sodass ich vom Wechsel auf einen 
moderneren Vierkern-Prozessor weit weniger stark profi- 
tieren würde als Spieler mit kleineren Bildschirmen oder 
geringerer Supersampling-Nutzung. 


»Auch nach drei Jahren 
ist mir mein Prozessor 
nicht zu langsam.« 


Carsten Spille, Fachbereich Grafikkarten 


Leistung ist mir am wichtigsten und für innovative 
Produkte zahle ich bereitwillig einen Aufpreis — 
auch wenn der finanziell manchmal schmerzt. 


Gelegentlich bezeichne 
ich mich in Anlehnung an 
das oft genannte Preis- 
Leistungs-Verhältnis als 
Leistungs-Preis-Käufer. Bei 
mir steht also die Leistung 
an erster Stelle. Ein attrak- 
tiver Preis ist mir grund- 
sätzlich zwar ebenfalls 
wichtig, ist aber nur einer 
unter vielen Faktoren. Aus diesem Grund befinden sich 
derzeit ein übertakteter Xeon-DP-Prozessor (im Endeffekt 
ein Dual-Sockel-tauglicher Gulftown) und eine Geforce 
GTX 580 in meinem Rechner. 


Hardware, die sich nicht oder kaum übertakten lässt, finde 
ich unspannend. Daher würde ich wohl aus Prinzip der- 
zeit wieder zum Sockel 1366 und nicht zum Sockel 1155 
greifen, da Letzterer zwar energieeffiziente CPUs bietet, 
mich die angezogene Handbremse beim Referenztakt aber 
nervt. Weniger wichtig ist für mich die Zukunftstauglich- 
keit der Hardware. Ein reines CPU-Upgrade gönne ich mir 
beispielsweise selten — eher tausche ich zusätzlich das 
Mainboard und bei Bedarf den Arbeitsspeicher. Einen 
festen Aufrüstrhythmus habe ich nicht: Wenn es interes- 
sante Produkte gibt, schlage ich zu — sonst halt nicht. 


»Wenn es interessante 
Produkte gibt, 
schlage ich zu.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Overclocking 


Droht ein Ruckler, rüste ich auf. Zudem ist PC- 
Basteln mehr Hobby als Notwendigkeit und ich 
versuche, nur so viel Geld auszugeben wie nótig. 


Derzeit habe ich zwei klei- 
ne Rechner: Für den HTPC 
nutze ich ein Mini-ITX- 
Board; auch der Spiele-PC 
ist dank Micro-ATX-Format 
kompakt. Das müsste nicht 
sein, dessen bin ich mir 
bewusst. Schließlich lässt 
sich ein großer ATX-PC 
einfacher zusammenbauen 
und kühlen. Doch genau darin liegt die Herausforderung 
und damit auch der Spaß beim Zusammenbauen: schnelle 
Komponenten mit leisen Lüftern im kleinen Gehäuse zu 
vereinen. Schließlich ist PC-Schrauben ein schönes Hobby. 
Daher sitzt bei mir Corsairs Mini-Wasserkühlung H50 samt 
Geforce GTX 460 im Micro-ATX-Gehäuse Sugo-SG04 — das 
Netzteil habe ich für das Foto unten ausgebaut. 


Ansonsten achte ich stets auf den richtigen Augenblick 
zum Aufrüsten: Neue High-End-Komponenten will ich 
grundsätzlich nicht - hier ist mir der Wertverfall zu rasant. 
Stattdessen hat es sich bewährt zu warten, bis sich eine 
CPU- oder Grafikkarten-Generation nach mehreren Mo- 
naten etabliert hat; erst wenn die Nachfolger vorgestellt 
wurden und die Preise purzeln, ist erfahrungsgemäß die 
richtige Gelegenheit zum Aufrüsten gekommen. 


»PC-Basteln darf Spaß 
machen und muss nicht 
teuer sein.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 
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€ > Super Flower ist der führende Netzteilhers айп und gold Zertifikaten € > 


80plus gold Test bestanden: 21 Modelle PLUS 


PLATINUM,, God 


»PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 

» Erfüllt die USA Energy Star Standards / „Energy-using products" 
Bedingungen: Stromaufnahme im Standby Modus unter IW 

»80 PLUS® gold zertifiziert / Auslastung 20%, 50%, 100%:87%, 90%, 87% 


» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingansspanung von 100V - 250V High Energy Power Supply 
»Mehrfache und umfangreiche Sicherheitszertifizierungen Patentiertes 


,High-Power" mit geringem Stromverbrauch Zertifikat Intelligente 600W / 700W / 800W I 1000W 
э Ther ermany USA. Japan, spain, China und Taiwan eic. 420W / 550W / 650W / 750W 


» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert-Bronzeniveau 

» Full Range ( 100V ~ 250V ) Aktiv PFC von. 230V nur für Unter 600w 

» PCI-E 6pin & 8(6+2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
» Mehr als 87% Energieeffizienz. ( bei 230V, durchschnittlich bei 50% Auslastung ) 


юм 450W / 550W / 650W / 800W / 1000W 


# = — am рч 


оо С) г » Maximale Kühlung durch "o" — 
P » Maße (HXBXT): 566 X 254 X 579 
» Schraubenlose Montage durch 
unterstützt gjs 6 X EASY-CLIP Einschübe 
» USB 3^0 Standard 


|» Geeignet für Systeme mit Wasserkühlung 


à T fikk 
á » Unterstützt alle Grafikkarten 
-—951 I| "inklusive Überlängen 
-— 
А. ZS 


^ 


| » Netzteilmontage 
| am Gehäuseboden « ~ 


|| 


| 
: = » Modernstes W 
2x Se ШШ siplattenrahmenbrück Kabelmanagement ] 
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7 | f 
|| || 


BE- Festplattenrahmen Kompatibilität 
а "a 
М E 


ЕЕ 20mm ui Der SDD & HDD Rahme) 1! 
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le-PC 
Kategorie Komponente Preis 
CPU Core i5-2500K Ca. € 210,- 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 40,- 
Mainboard Asus P8P67 (ATX) Ca. € 130,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 Ca. € 45,- 
Grafikkarte Geforce GTX 570 (1,28 GiByte) Ca. € 320,- 
Netzteil Be quiet Straight Power E8 600 Watt Ca. € 95,- 
(80 Plus Silber) 

Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD154UI (1.500 GByte) Ca. € 60,- 
Optisches DVD-Brenner Ca. € 25,- 
Laufwerk 

Gehäuse Cooler Master Elite 430 (ATX) Ca. € 40,- 


Gesamtpreis Ca. € 965,- 


Kostenaufteilung: 
W Grafikkarte ................. 3396 
E Festplatte, Gehäuse, 
Netzteil, optisches 
Laufwerk. 
W CPU......... 
E Mainboard 
E RAM... 
B CPU-Kühler... 


Preis-Leistungs-Spiele-PC 


Gesamtpreis 


Kategorie Komponente Preis 
CPU Phenom || X4 955 BE Ca. € 130,- 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 40,- 
Mainboard SI 870A-G54 (ATX) Са. € 75,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 Ca. € 45,- 
Grafikkarte Radeon HD 6950 (2 GiByte) Ca. € 240,- 
Netzteil Be quiet Straight Power E8 450 Watt Са. € 65,- 
80 Plus Silber) 

Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD154UI (1.500 GByte) Ca. € 60,- 
Optisches DVD-Brenner Ca. € 25,- 
Laufwerk 

Gehäuse Cooler Master Elite 430 (ATX) Ca. € 40,- 


Ca. € 720,- 


Kostenaufteilung: 

W Grafikkarte ................ 33 % 

E Festplatte, Gehäuse, 
Netzteil, optisches 
Laufwerk . 
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Beispiel-Konfigurationen 


Optimale Komponenten zum Spielen, Arbeiten oder Filmeschauen 


ach der Lektüre der ersten 

Hälfte unserer umfangreichen 
Kaufberatung wissen Sie nun, wel- 
che Aufrüstkombination sich am 
besten für Sie eignet, wie viel Geld 
Sie wirklich ausgeben sollten, wel- 
che Grafikkarte Sie für Ihre Ansprü- 
che brauchen und nach welchen 
persönlichen — Kaufphilosophien 
die PCGH-Redakteure ihre Hard- 
ware aussuchen. 


Wichtig ist natürlich außerdem die 
Abstimmung der Komponenten. 
So bringt es natürlich nichts, eine 
High-End-Grafikkarte mit einer 
alten Singlecore-CPU zu kombinie- 
ren. Auf dieser und der nächsten 
Seite stellen wir daher vier Beispiel- 
konfigurationen vor, die sich jeweils 
optimal für einen bestimmten Ein- 
satzzweck eignen. Natürlich kön- 
nen Sie aber auch andere Kompo- 
nenten verwenden, beispielsweise 
wenn Sie ein besonders niedriges 
Budget haben oder alte Hardware 
weiterverwenden möchten, und 
damit einen optimal abgestimmten 
PC zusammensetzen. Damit Sie kein 
Geld verschwenden, haben wir je- 
weils die Aufteilung des Budgets 
für den jeweiligen Einsatzzweck 
dargestellt. So lohnt es sich bei ei- 
nem Spiele-PC, 33 Prozent des zur 
Verfügung stehenden Geldes in die 
Grafikkarte zu investieren - 18 bis 
22 Prozent sollten Sie für die CPU 
reservieren. Bei einem Arbeits-PC 
kommt es hingegen hauptsächlich 
auf CPU und Festplatte/SSD an. 


Top-Spiele-PC 

Für einen schnellen PC, der sich 
für aktuelle und kommende Spie- 
le samt hoher AA- sowie AF-Stufen 
eignet und lange aktuell bleiben 
soll, werden bis zu 1.000 Euro fällig. 
Wenn Ihnen das zu teuer ist, über- 
springen Sie einfach die nächsten 
Zeilen - im Absatz „Preis-Leistungs- 
Spiele-PC“ folgt eine Empfehlung 
für eine günstigere Alternative. 


Die neuen Intel-CPUs der Sandy- 
Bridge-Reihe liefern hervorragen- 
de Spieleleistung zum fairen Preis 
und sind somit die erste Wahl für 
einen Top-Spiele-PC. Die schnelle 
Quadcore-Variante Core i5-2500K 
kostet derzeit rund 210 Euro und 
ist daher unsere Preis-Leistungs- 
Empfehlung. Wie bei den übrigen 
Intel-CPUs mit ,K"-Kennzeichnung 


im Namen können Sie beim i5- 
2500K den CPU-Multiplikator belie- 
big anheben - das ist wichtig beim 
Übertakten, da sich der Referenz- 
takt hóchstens um zehn Prozent 
steigern lässt (Details verrät der 
Sandy-Bridge-Praxisartikel im CPU- 
Teil dieser Ausgabe). Sein volles 
Potenzial spielt der Sandy-Bridge- 
Prozessor aber erst aus, wenn Sie 
ihm eine flotte Grafikkarte zur Seite 
stellen - bereits eine Geforce GTX 
470 bremst. Da es sich wie bereits 
erwähnt lohnt, 33 Prozent des Bud- 
gets in die Grafikkarte zu stecken, 
empfehlen wir die Geforce GTX 
570 oder die Radeon HD 6970 als 
optimalen Partner für den Core i5- 
2500K. Beide kosten derzeit rund 
320 Euro und liefern eine sehr gute 
Spieleleistung. Welche der beiden 
Modelle sich besser für Sie eignet, 
zeigt unser Testduell im Grafikkar- 
tenteil dieser Ausgabe. 


Mehr als vier GiByte RAM bringen 
bei aktuellen Spielen noch keinen 
deutlichen Vorteil und ein DDR3- 
1600-Kit ist derzeit kaum teurer als 
DDR3-1333-Speicher. Zudem steht 
bei Sandy-Bridge-CPUs ein passen- 
der RAM-Teiler für DDR3-1600 zur 
Verfügung. Daher empfehlen wir 
zwei 2-GiByte-Module für 45 Euro 
- bei Bedarf können Sie später auf 
sechs oder acht GiByte nachrüsten. 
Für 130 Euro bekommen Sie das 
passende Sockel-1155-Mainboard 
Asus P8P67. Bei allen Leistungs- 
werten und OC-Funktionen liegt es 
gleichauf mit dem besser ausgestat- 
teten, aber auch 70 Euro teureren 
P8P67 Deluxe. So verdiente sich die 
„Non-Deluxe“-Variante in unserem 
Vergleichstest der vorherigen Aus- 
gabe den zweiten Platz. Das Gehäu- 
se ist natürlich Geschmackssache - 
falls Ihnen die Optik zusagt, ist das 
Cooler Master Elite 430 für nur 40 
Euro ein Spartipp. 


Preis-Leistungs-Spiele-PC 

Deutlich günstiger als Intels Top- 
modelle sind derzeit die Phenom-II- 
CPUs von AMD. Da sechs Kerne bei 
aktuellen Spielen derzeit noch sel- 
ten einen Vorteil gegenüber Quad- 
core-Modellen bieten, empfehlen 
wir den günstigen Phenom II X4 
955 BE. Wie beim Core i5-2500K 
können Sie auch hier dank offenem 
CPU-Multiplikator den Prozessor 
besonders einfach übertakten, > 
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PRECISION OPTICAL SEN 


SPAWN 


HIGH Y 


VERNICHTE DEINE GEGNER! 


Besondere technische Highlights der Spawn sind: 


Mit der CM Storm Spawn Gaming Mouse bekommst 
du eine neue Waffe in deine Hand. Die Spawn liegt 
dem Spieler mit seiner hohen Ergonomie und soliden 
Konstruktion passgenau in der Hand und garantiert sehr 
präzise taktische Manöver. 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


www.coolermaster.de 


www.digitec.ch 


DiTechm 


* High-Performance 3500 dpi Sensor 

* Extrem sensitives und genaues Mouserad 

• Japanische „Omron“ Microswitches für extrem 
lange Lebeszeit 


ATELCO 


Computer 


www.atelco.de www.mindfactory.de www.hoh.de 


NG de KOSATEC BRACK.CH 
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Schneller Arbeits-PC 
Kategorie Komponente Preis 
CPU Core 15-2400 Ca. € 180,- 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 40,- 
Mainboard Gigabyte H67M-UD2H (Micro-ATX) Ca. € 90,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 Ca. € 45,- 
Grafikkarte HD-2000 In CPU 
Netzteil Be quiet Straight Power E8 400 Watt Ca. € 55,- 
(80 Plus Silber) 
SSD Crucial Real SSD C300, 64 GByte Ca. € 100,- 
Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD154UI (1.500 GByte) Ca. € 60,- 
Opt. Laufwerk | DVD-Brenner Ca. € 25,- 
Gehäuse Cooler Master Elite 430 (ATX) Ca. € 40,- 
Gesamtpreis Ca. € 635,- 


Kostenaufteilung: 


Bi Gehäuse, Netzteil, 
optisches Laufwerk... 19 96 


Wohnzimmer- oder schlichter Arbeits-PC 


Kategorie Komponente Preis 
CPU E350 Onboard 
ainboard MSI E350IA-E45 (Mini-ITX) Ca. € 110,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 Ca. € 40,- 
Grafikkarte Radeon HD 6310 Onboard 
etzteil Be quiet Straight Power Ca. € 55,- 
E8 400 Watt (80 Plus Silber) 
Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 60,- 
(1.500 GByte) 
Optisches Liteon IHOS 104 (Blu-Ray-ROM) Ca. € 55,- 
Laufwerk 
Gehäuse Lian Li PC-Q07 (Mini-ITX) Ca. € 50,- 


Gesamtpreis Ca. € 370,- 


Kostenaufteilung: 
Bi Mainboard mit CPU 
und GPU onboard...... 30 96 
E Festplatte sai 16 96 
.15 96 


Bi Netzteil... 

E Optisches Laufwerk ... 15 96 
W Сеһаџѕе.................... 13 96 
Ш ВАМ.......................... 11% 
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sobald Ihnen die Leistung nicht 
mehr ausreicht. Die Radeon HD 
6950 für rund 240 Euro passt opti- 
mal ins Budget und eignet sich gut 
als Partner für AMDs Vierkern-CPU. 
Zudem ist es bei manchen HD- 
6950-Modellen móglich, das BIOS 
einer HD 6970 zu installieren, um 
so zusätzliche Shader-Einheiten zu 
reaktivieren. Zusammen mit einer 
Übertaktung erreichen Sie so die 
Leistung der deutlich teureren Ra- 
deon HD 6970. Da die meisten HD- 
6950-Karten über einen Schalter 
verfügen, mit dem Sie das Standard- 
BIOS wiederherstellen kónnen (sie- 
he Bild auf der vorherigen Seite) 
- beispielsweise wenn der PC mit 
dem HD-6970-BIOS nicht startet -, 
ist dieser Trick relativ ungefährlich; 
allerdings sollten ihn trotzdem nur 
erfahrene Bastler wagen. Nicht nur 
die CPUs sind bei AMD erfreulich 
günstig, auch das passende Sockel- 
AM3-Board bekommen Sie für we- 
nig Geld. So kostet das 870A-G54 
von MSI lediglich 75 Euro und bie- 
tet für den niedrigen Preis sogar 
sechs SATA-6Gb/s-Ports sowie zwei 
USB-3.0-Anschlüsse, eine niedrige 
Leistungsaufnahme und alle wich- 
tigen OC-Optionen. Die übrigen 
Komponenten entsprechen denen 
des Top-Spiele-PCs, da wir dort 
bereits auf ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis geachtet ha- 
ben. Lediglich beim RAM lässt sich 
noch ein wenig sparen, wenn Sie 
anstelle von DDR3-1600-Speicher 
DDR3-1333-Module verwenden - 
der Unterschied beträgt aber meist 
lediglich zehn Euro. 


Schneller Arbeits-PC 

Auch wenn Sie mit Ihrem PC haupt- 
sächlich arbeiten und dabei rechen- 
intensive Aufgaben wie Videokon- 
vertierung oder -schnitt erledigen 
möchten, sind die schnellen und 
dennoch sparsamen Sandy-Bridge- 
CPUs von Intel eine gute Wahl. So 
liefert der Core i5-2400 für faire 
180 Euro eine tolle Spieleleistung. 
Den Standard-Boxed-Kühler sollten 
Sie allerdings, wie bei den übrigen 
Beispiel-Konfigurationen, gegen 
den Mugen 2 von Scythe tauschen 
- die geringe Lautstärke rechtfertigt 
den Aufpreis von 40 Euro. Wenn 
Sie den Arbeits-PC aller Voraussicht 
nach nicht für aufwendige Spiele 
verwenden, reicht die HD-2000-Gra- 
fikeinheit, die in den Sandy-Bridge- 
Prozessor integriert ist. Damit der 
Grafikpart zur Verfügung steht, 
brauchen Sie allerdings ein Sockel- 
1155-Mainboard mit — H67-Chip. 
Hier eignet sich beispielsweise das 


Micro-ATX-Board H67M-UD2H von 
Gigabyte; es sorgt dank guter Lüf- 
tersteuerung dafür, dass der CPU- 
Lüfter stets so leise wie möglich ist, 
und hat eine erfreulich geringe Leis- 
tungsaufnahme. Auf PCI-Slots müs- 
sen Sie bei dieser Platine allerdings 
verzichten. Wenn Sie eine alte PCI- 
Karte weiterverwenden möchten, 
brauchen Sie ein anderes Mainboard. 
Einen besonders großen Vorteil für 
die subjektive Geschwindigkeit 
beim Arbeiten bietet eine SSD - 
wir empfehlen die Real SSD C300 
von Crucial. Sie unterstützt bereits 
den neuen SATA-6Gb/s-Standard 
und verfügt daher über eine her- 
vorragende Lesegeschwindigkeit. 
Verbinden Sie die SSD mit den wei- 
ßen Ports auf dem Gigabyte-Board 
- nur diese liefern SATA 6Gb/s. 
64 GByte reichen für die Windows- 
Installation und die wichtigsten 
Programme. Wenn Sie keine hard- 
wareintensiven Arbeiten, sondern 
lediglich Office-Aufgaben erledigen 
und surfen wollen, reicht natürlich 
auch der folgende, deutlich günsti- 
gere PC. 


Wohnzimmer- oder 
schlichter Arbeits-PC 

Für Rechner, die sich lediglich für 
schlichte Office- oder Internet- 
Arbeiten eignen sollen, bieten 
sich AMDs neue Fusion-APUs an. 
Die Verschmelzung aus CPU und 
Grafikchip ist zwar nicht schnell, 
dafür aber sparsam und günstig. So 
bekommen Sie ein Mainboard mit 
dem bisherigen APU-Topmodell 
E350 (Dualcore, 1,6 GHz) wie das 
MSI E350IA-E45 (Mini-ITX-Format) 
bereits für 110 Euro. Die APU ist 
hier wie üblich fest integriert, ein 
Kühler ist bereits vorhanden. Wei- 
tere Details zur Fusion-Technik fin- 
den Sie in unserem Test im CPU-Ab- 
schnitt. Da der Grafikteil der APU 
HD-Videoberechnung beherrscht, 
eignet sich Fusion natürlich auch 
gut für schlichte Wohnzimmer-PCs, 
die an einen HD-Fernseher ange- 
schlossen werden. Als Blu-ray-Lauf- 
werk empfehlen wir das IHOS 104 
von Liteon - es kostet nur 55 Euro 
und ist extrem leise. Dafür fehlt 
eine Brennfunktion. Wenn Sie ei- 
nen Arbeits- anstelle eines HTPCs 
wollen, sind Sie mit einem DVD- 
Brenner besser beraten. In beiden 
Fällen eignet sich das winzige Lian- 
Li-Gehäuse PC-Q07. Anders als die 
meisten anderen Mini-ITX-Gehäuse 
kann es ATX-Netzteile sowie op- 
tische Laufwerke üblicher 
Baugröße aufnehmen - so können 
Sie viel Geld sparen. 


mit 
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Gimmicks für PC-Spieler 


Manche Komponenten sind zwar nicht zwingend erforderlich, bringen beim Spielen und im Arbeitsalltag aber deutliche Vorteile. 


uf bestimmte Hardware wie 

die Hauptplatine kann kein 
PC-Nutzer verzichten, damit der 
Rechner funktionstüchtig ist. Eini- 
ge Komponenten sind optional er- 
hältlich und sorgen für einen ech- 
ten Mehrwert gegenüber einem 
Standard-PC, der nur alle erforderli- 
chen Grundbauteile beinhaltet. 


SSD (z. B. Crucial Real SSD C300 128 GB) 


Einige Komponenten zahlen sich 
nur dann wirklich aus, wenn das 
passende Gegenstück von einer 
vergleichbaren Qualität ist. Eine 
hochwertige Soundkarte kann im 
Zusammenspiel mit einem Laut- 
sprecherset für 20 Euro etwa kaum 
ihren Klangvorteil ausspielen. Auch 
eine leise Komponentenkühlung 


bringt nur dann den gewünschten 
Vorteil, wenn keine lauten Gehäu- 
selüfter das Betriebsgeräusch deut- 
lich erhöhen. 


Sie entscheiden 

Die unten aufgeführte Sonderaus- 
stattung ist nicht unbedingt nötig, 
kann aber je nach Anwendungs- 


zweck einen enormen Vorteil brin- 
gen. So profitiert beispielsweise 
ein Arbeits-PC teils stark von einer 
SSD. Wir haben daher die positiven 
Aspekte dieser ,Gimmicks* aufge- 
zählt. Sollten die genannten Plus- 
punkte für Sie besonders wichtig 
und den angegebenen Preis wert 
sein, lohnt sich der Kauf. > 


Speicherkits mit mehr als 4 GiByte (z. B. 8 GiB DDR3-1333) 


Empfehlenswert, weil ... 
=... der Geschwindigkeitsvorteil gerade 
im Alltag stark ausgeprágt ist. 

29... die Technik inzwischen ausgereift ist. 
Neue SSDs haben viele Kinderkrank- 
heiten ihrer Vorgänger nicht mehr. 

=... selbst High-End-Festplatten nicht 
schneller als SSDs sind. 

X9... die Technik mittlerweile bezahlbar ist. 


Empfehlenswert, weil ... 

Ж... langfristig der Speicherbedarf ansteigt. 

Ж... schon heute viele Spiele bei Min-Fps 
und den Level-Ladezeiten profitieren. 

=... Multitasking mit Mehrkernprozessoren 
erst dann richtig Spaß macht. 

29... die RAM-Preise in letzter Zeit deutlich 
gefallen sind, sich erneute Erhóhungen 
aber nicht ausschließen lassen. 


Soundkarte (z. B. Asus Xonar DS 7.1) 


Empfehlenswert, weil ... 

X9... Onboard-Sound oft nur eine minder- 
wertige Klangqualität abliefert. 

=... Spiele und Filme mit guten Sound- 
effekten und vor allem Raumklang 
eine viel dichtere Atmosphäre bieten. 

=... Soundkarten anders als etwa 
Grafikkarten oft viele Jahre verwendet 
werden kónnen. 


Netzwerkkarte (z. B. Bigfoot Killer 2100) 


Empfehlenswert, weil ... 

Æ... Ping und Min-Fps profitieren können. 

39... die CPU entlastet wird. 

ж... Onboard-Controller keine fortge- 
schrittenen Netzwerkfunktionen zur 
Verfügung stellen. 


2... manche Mainboards nur einen LAN- 
Anschluss oder maximal 100 Mbit/s 
Transferrate bieten. 


u 


High-End-Kühlung (z. B. Thermalright Silver Arrow) 


Eyefinity mit Radeon (z. B. Samsung Syncmaster MD230X3) 


Empfehlenswert, weil ... 

Ж... der Boxed-Kühler selbst bei hoher 
Lautstärke nur mittelmäßig kühlt. 

Ж... Kühlreserven mehr Spielraum zum 
Übertakten lassen. 

=... die Sommerhitze nicht die PC-Stabilität 
beeinflussen sollte. 


=... ein lauter PC Stress bedeutet, was sich 
auf Ihre Gesundheit auswirken kann. 


Empfehlenswert, weil ... 

ж... mehr Arbeitsfläche die Produktivität 
meist erhöht. 

Ж... damit mehrere Programme gleichzeitig 
im Auge behalten werden kónnen. 

=... das größere Sichtfeld in manchen 
Spielen zusätzliche, nützliche Informa- 
tionen liefert. 

Ж... das Mittendrin-Gefühl profitiert. 


High-End-Netzteil (z. B. Enermax Modu 87+ 800 Watt) SATA 6Gb/s und USB 3.0 (z. B. Asus U3S6) 


Empfehlenswert, weil ... 

Ж... es Spielraum für spätere AufrüstmaB- 
nahmen und Overclocking bietet. 

X»... in teuren Netzteilen oft hochwertige, 
langlebigere Komponenten sitzen. 

=... ein Netzteil, das stets am Limit läuft, 
schneller altert und lauter ist. 

X»... ein Billignetzteil beim Ausfall weitere 
Komponenten beschádigen kann. 


Empfehlenswert, weil ... 

=... die Transfergeschwindigkeit für SSDs 
und externe Festplatten von SATA 
3Gb/s und USB 2.0 gebremst wird. 

=... immer mehr Boards und Laufwerke 
beide Standards unterstützen. 

=... sich deshalb beide Standards 
langfristig durchsetzen werden. 

=... die Techniken abwärtskompatibel sind. 
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PC-Spieler werden RAM-Kits mit 6 oder 8 GiByte voraussichtlich erst in einigen Jahren 
zwingend benótigen. Hier kónnen Sie sparen und sich vorerst mit 4 GiByte begnügen. 


Viele Spieler warten mit dem Kauf einer neuen Grafikkarte oft, bis die náchste 
Generation erschienen ist. Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, dass sich diese 
Taktik nicht immer auszahlt. 


Ende 2006 stellte Nvidia die Geforce 8800 GTX vor. Die Karte überzeugte aufgrund ihrer 
modernen Architektur, Direct-X-10-Unterstützung und hoher Grundgeschwindigkeit zwar 
die Fachpresse, für viele Spieler war sie mit einem Preis von weit über 500 Euro aber schlicht 
zu teuer. Selbst die langsamere 8800 GTS mit 640 GiByte riss mit rund 400 Euro ein groBes 
Loch ins Portemonnaie, die günstigere Variante mit halbiertem Speicher hatte stellenweise 
mit größeren Leistungseinbrüchen zu kämpfen. Abhilfe schaffte die Geforce 8800 GT mit 
512 MiByte, die eine kostenoptimierte Fertigung auf der Basis des G84-Chips erlaubte. 
Leistungsmäßig lag sie zwischen 8800 GTS und 8800 GTX, kostete aber nur rund 250 Euro 
= Grund genug für viele Spieler, sich diese Karte anzuschaffen. Vom Launch der Geforce- 
8800-Reihe bis zur Veröffentlichung der 8800 GT verging zwar beinahe ein Jahr, rückwir- 
kend betrachtet hat sich das lange Warten für Preis-Leistungs-Fans aber ausgezahlt. 


Ganz anders verhielt es sich mit der Radeon HD 5870: Diese überzeugte Ende 2009 nicht 
nur mit fortschrittlicher Technik, Direct-X-11-Unterstützung und hoher Geschwindigkeit, 
sondern war für High-End-Verháltnisse mit rund 350 Euro sogar preislich sehr attraktiv — 
das galt gleichermaßen für die günstigere HD 5850. Die hohe Nachfrage und Lieferengpässe 
ührten allerdings zu einem starken Preisanstieg, selbst Monate nach der offiziellen Vorstel- 
ung gelang es manchen Spielern nicht, eine HD 5870 für weit über 400 Euro zu erstehen. 
Erstkäufer, die sich direkt nach dem Launch eine HD 5870 zulegten, hatten also nicht nur 
ange Zeit die schnellste Single-GPU-Karte, sondern auch ein sehr wertstabiles Stück Hard- 
ware im Rechner — in diesem Fall hatte sich der zeitnahe Kauf gelohnt. 


Geforce 8800 GT 


AMD Radeon HD 5870 


e 


Geforce 8800 GTX 


Waren 
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Wohin geht die Reise? 


Der PC-Markt ist schnelllebig — wir wagen dennoch einen Ausblick. 


ür 2011 haben AMD, Intel und 
Nvidia neue Produkte in der 
Entwicklung. 


Intel mit dem Sockel 2011, 
Z68 und Ivy Bridge 

Der für Spieler und Preis-Leistungs- 
Fans interessante Sockel 1155 ist 
erst einige Wochen alt, mit einen 
Nachfolger im  Mittelklasse-Seg- 
ment ist 2011 daher nicht mehr zu 
rechnen. Für Spekulationen in der 
Hardware-Gerüchteküche sorgt 
allerdings immer wieder der Z68 
getaufte Chip, dem nachgesagt 
wird, dass er im Vergleich zu den 
aktuellen Sockel-1155-PCHs mehr 
Overclocking-Funktionen bieten 
soll - möglicherweise hat damit 
das stark eingeschränkte Übertak- 
tungspotenzial des Referenztakts 
ein Ende. Das ist aber nur eine Ver- 
mutung, im Internet aufgetauchte 
Bilder einer MSI-Platine weisen 
zumindest darauf hin, dass der Z68 
die vom P67 gewohnten Ausstat- 
tungsmerkmale mit den Display- 
Ausgängen des H67 für die Sandy- 
Bridge-Grafikeinheit vereint. 


Unklarheit herrscht ebenfalls da- 
rüber, was die Ablösung des Sockel 
1366 im High-End-Segment betrifft: 
Aktuellen Gerüchten zufolge wird 
der Sockel 1356 nicht erscheinen 
und Intel setzt allein auf den Sockel 
2011, mit dem in der zweiten Jahres- 
hälfte zu rechnen ist. Der X68-Chip 
soll den neuen PCI-Express-Stan- 
dard 3.0 und eine Quad-Channel- 
Anbindung des Arbeitsspeichers 
unterstützen. Die Plattform soll für 
den Einsatz mehrerer CPUs auf ei- 
nem Mainboard und Achtkernpro- 
zessoren optimiert sein. Daher ist 
mit hohen Kosten zu rechnen, die 
voraussichtlich über den Preisen 
für ein Sockel-1366-System liegen 
werden. Für Spieler lohnt sich das 
Warten auf einen neuen Intel-So- 
ckel dieses Jahr nicht - höchstens 
High-End-Nutzer sollten erwägen, 
mit dem Kauf abzuwarten, bis es 
mehr gesicherte 
gibt. Mit Letztgenannten ist in den 
nächsten Monaten zu rechnen, spä- 
testens zum IDF 2011 im April. 


Informationen 


Die Nachfolge von Sandy Bridge 
wird Ivy Bridge antreten, mit dem 
die 22-nm-Fertigung ihr Debüt 
feiert. Prozessoren mit zwei, vier 
und acht Kernen werden erwartet, 


folglich sollen Ivy-Bridge-Prozes- 
soren unterschiedliche Marktbe- 
reiche abdecken. Gemäß der „Tick 
Tock“-Strategie von Intel basiert 
Ivy Bridge auf der Sandy-Bridge- 
Architektur, eine deutliche Erhö- 
hung der Pro-MHz-Leistung ist da- 
her unwahrscheinlich. Aufgrund 
der neuen Fertigung ist aber mit 
sparsameren CPUs zu rechnen, die 
höhere Taktraten erreichen kön- 
nen. Die Grafikeinheit wird Intel 
im Vergleich zur Sandy-Bridge-GPU 
voraussichtlich ausbauen: Der in- 
tegrierte Grafikchip soll Direct-X- 
11-Unterstützung und eine höhere 
Rechenleistung bieten. 
eines aktuellen Sockel-1155-Boards 
werden voraussichtlich auf eine 
Ivy-Bridge-CPU aufrüsten können. 


Besitzer 


AMD bringt den Sockel 
AM3+, Bulldozer und Llano 
Der aktuelle Sockel AM3 ist bereits 
zwei Jahre alt, voraussichtlich ab 
dem zweiten Quartal 2011 erfolgt 
die schleichende Ablóse durch den 
Sockel AM3+: Aktuelle AM3-Plati- 
nen sind gemäß AMD nicht für die 
kommenden Bulldozer-Prozesso- 
ren geeignet, Mainboards mit dem 
Sockel AM3+ sollen aber aktuelle 
AM3-CPUs aufnehmen können. Mit 
dem neuen Sockel werden auch 
neue Chipsätze mit dem Topmo- 
dell 990FX erscheinen - USB 3.0 
wird allerdings wie bei aktuellen 
Platinen einen zusätzlichen Con- 
troller benötigen. 


Bulldozer ist die AMD-Hoffnung 
für 2011, denn erstmals seit einigen 
Jahren wird der Chiphersteller eine 
generalüberholte, neue Architek- 
tur vorstellen. Von Bulldozer wird 
erhöhte Pro-MHz-Leistung 
und Geschwindigkeit bei paralleli- 
sierbaren Aufgaben erwartet. Der 
Einsatz von Doppelkernmodulen, 
bei denen sich zwei Integer-Kerne 
bestimmte Einheiten teilen, erlaubt 
es, auf der gleichen Die-Fläche 
mehr Recheneinheiten unterzu- 
bringen und dementsprechend 
günstig zu fertigen. Da trotz des in 
wenigen Monaten bevorstehenden 
Launches wenig gesicherte Infor- 
mationen zu den Modellvarianten 
und Preisen bekannt sind, lässt sich 
noch nicht sicher abschätzen, ob 
AMD mit Bulldozer zum Beispiel 
mit Intels Sandy-Bridge-Prozesso- 
ren gleichziehen kann. > 
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fähigen Core-2-Serie für Aufsehen. Der Anfang 
2007 vorgestellte Core 2 Quad Q6600 war für 
viele Nutzer der erste Quadcore und ist auch 


Prozessorwahl kann eine CPU also durchaus 
drei bis vier 


Nicht zuletzt der stagnierenden Hardware-Ba- 
sis von Konsolen ist es zu verdanken, dass in- 


Kerne, steigende Pro-MHz-Leistung, erhóhte Energieeffizienz und immer 


bessere integrierte Grafikeinheiten sind für die náchsten Jahre sowohl von AMD 


ch von Intel zu erwarten. 


orgte Intel mit der unerwartet leistungs- — ТЕ ТЕ (ТЕЗУ) 


noch — vor allem übertaktet — für die 
n Spiele schnell genug. Bei einer klugen 


ahre ausreichen. 


e Grafikprozessoren für anspruchslose 
inzwischen eine echte Alternative sind. 


ntel hat mit Sandy Bridge vorgelegt und AMD 
setzt 2011 mit Fusion ebenfalls auf eine erhóhte GPU-Leistung, die Budget-Grafikkarten 


ich nahe kommt. Wenn sich dieser Trend fortsetzt, besteht die Móglichkeit, dass bis 


zum Erscheinen der nächsten Konsolengeneration immer mehr Spiele auf integrierten Gra- 


eiten gezockt werden kónnen — erst danach wird sich im Grafikbereich wieder viel 


un. Für qualitätsbewusste Spieler gibt es allerdings auf absehbare Zeit keine Alternative zu 


einer d 


edizierten Grafikkarte. 


Core i5 (Sandy-Bridge-Architektur) 


1 


Spieler, die momentan eine AM3- 
CPU auf einem АМ2(+)-Воага nut- 
zen und sich dieses Jahr eine neue 
Hauptplatine gönnen möchten, 
sollten nach Möglichkeit warten, 
bis Platinen mit dem Sockel-AM3+ 
verfügbar sind - dann können sie 
schrittweise auf Bulldozer auf- 
rüsten. Mit Llano wird AMD das 
Fusion-Konzept weiter ausbauen 
und mehr Leistung bieten als mit 
Ontario und Zacate - mehr dazu 
im separaten Fusion-Artikel ab 
Seite 58. DDR4-RAM lässt bis 2012 
auf sich warten. Erste Prototypen 
existieren zwar bereits, bis DDR3 
dauerhaft abgelöst wird, dauert es 
aber höchstwahrscheinlich noch 
mehrere Jahre. 


Grafikkarten: Evolution 
statt Revolution? 

AMD und Nvidia haben mit den Mo- 
dellreihen HD 6900 und Geforce 
GTX 500 bereits Ende 2010 ihr Pul- 
ver verschossen. In den nächsten 
Monaten ist mit keinen bahnbre- 
chenden Neuheiten zu rechnen. 
Große Architekturänderungen 
sind von beiden Herstellern erst 
dann zu erwarten, wenn die 28-nm- 
Fertigung bei GPUs ausgereift ist. 
Das wird frühestens Ende 2011 der 
Fall sein, wahrscheinlich erst 2012. 


Stagnation ist allerdings nicht ange- 
sagt, das Portfolio wird schrittweise 
erweitert: Interessante Custom-De- 
signs von verschiedenen Herstel- 
lern werden leisere und schnelle- 
re Karten bescheren, zudem sind 
auch Variationen mit unterschied- 


licher Speicherausstattung geplant: 
Die Radeon HD 6970 und 6950 
mit 1.024 statt 2.048 MiByte dürf- 
ten ein sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bieten. Eine von Palit an- 
gekündigte Geforce GTX 580 mit 
3.072 statt 1.536 MiByte wird sehr 
anspruchsvollen Spielern, die ma- 
ximale Bildqualität möchten, beim 
Optik-Tuning mehr Spielraum las- 
sen als bisherige Karten. 


Evga zeigte auf der diesjährigen CES 
in Las Vegas eine Geforce GTX 595 
mit zwei СЕ11х-Сһірѕ und einer auf- 
wendigen Kühlung mit drei Lüftern 
- das könnte der passende Gegen- 
spieler für AMDs Antilles sein. Hin- 
ter diesem Codenamen verbirgt sich 
eine „Radeon HD 6990“ genannte 
Dual-GPU-Karte, die noch vor dem 
Sommer erscheinen soll und wo- 
möglich bis 2012 die schnellste Ra- 
deon bleibt. (dm/sw) 


Fazit Hardware 


Kaufberatung: Systemvergleich 
Trends und Entwicklungen richtig ein- 
zuschätzen, ist in einer schnelllebigen 
Branche immer schwierig. Beim Aufrüsten 
und Neukauf eines PCs sollten Sie daher 
immer darauf achten, dass die neue Hard- 
ware jetzt Ihren Wünschen entspricht. 
Falls sich die Investition in vermeintlich 
zukunftstaugliche Hardware nämlich 
nicht auszahlt, haben Sie immerhin bis 
zum nächsten Aufrüstzeitpunkt den op- 
timalen PC gehabt. Nichts ist ärgerlicher, 
als zusätzliches Geld in den PC zu stecken 
und später herauszufinden, dass sich die 
Mehrkosten nicht gelohnt haben. 
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Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
CPU-Kerne 1 1 bis 2 2 2 bis 3 3 bis 4 4 4 bis 6 4 bis 6 6 6 bis 8 6 bis 8 
RAM (in GiByte) 1 bis 2 2 2 bis 3 B 3 bis 4 4 4 bis 5 5 5 bis 6 6 6 bis 7 
Direct X 9 9 und 10 9 und 10 10 10 und 11 10 und 11 11 11 und 12 11 und 12 12 12 und 13 
Bemerkungen: Noch ist kein Direct-X-11-Nachfolger in Sicht; ob Version 12 samt passender Hardware bereits nächstes Jahr erscheint, ist daher noch nicht abzusehen. Der Trend zu mehr CPU-Kernen hält seit einigen Jahren an, günstige 
Sechskerner von AMD und die noch für dieses Jahr angekündigten Achtkerner bestätigen diesen Trend. Arbeitsspeicher wird zwar langfristig immer günstiger, der Speicherhunger von PC-Spielen wächst aber vergleichsweise langsam. 
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Sie haben die vollständige Kontrolle. Keine Verzögerungen. Keine 
Unterbrechungen. Das Team arbeitet perfekt zusammen, der Erfolg ist 
unvermeidbar. Nur mit der richtigen Strategie, den richtigen Spielern 
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Vorschau: Cebit 2011 


Tablet-PCs und Cloud Computing werden die Computermesse Cebit in diesem Jahr beherrschen. 


Was Sie sonst über die Messe wissen müssen, haben wir im folgenden Artikel zusammengetragen. 


ife and Work with the Cloud“ 

lautet das Motto der diesjäh- 
rigen Cebit. Spielende PC-User 
können aber nicht nur dem mitt- 
lerweile allgegenwärtigen Cloud- 
Computing einige 
Aspekte abgewinnen; auch Asus, 
Gigabyte, Intel, MSI, Nvidia und vie- 
le weitere Hersteller sorgen dafür, 
dass die Cebit 2011 für zockende 
PC-Fans wieder interessanter als in 
den Vorjahren werden dürfte. 


interessante 


Die Messe wird 2011 erstmals in vier 
Themenbereiche Die 
Ausstellungsfläche mit dem Namen 
„Life“ ist für Konsumenten gedacht, 
„Pro“ für Geschäftskunden, „Gov“ 
für öffentliche Einrichtungen und 
„Lab“ für Forschungsprojekte. Da 
die Bereiche „Lab“ und „Gov“ kaum 
mehr als eine Halle einnehmen und 


unterteilt: 


„Pro“ mehr als ein Dutzend Hallen 
abdeckt, bleiben für spielende An- 
wender im Wesentlichen nur vier 
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Hallen übrig: In einem Viereck aus 
Halle 19, 20, 22 und 23 tummeln 
sich die meisten der in PCGH regel- 
mäßig vertretenen Hersteller. Die 
vier Hallen bilden gemeinsam den 
kompletten „Life“-Bereich. 


Die Fläche „Cebit Life“ ist nochmals 
unterteilt in „Cebit Games“, ,Smart- 
Home“ (vernetztes Heim), ‚Web & 
Media“ und „Cebit-Sounds“ - hier 
spielt also die Musik für zockende 
PC-User. Neben Spiele-Turnieren, 
Online- und Browsergames wer- 
den nach Angaben der Veranstal- 
ter auch 3D-Spiele ein Thema sein. 
Außerdem dürfte eine Reihe von 
Bewegungscontrollern im Stile von 
Microsofts Kinect zu sehen sein. 


Einer der Höhepunkte der Cebit- 
Games ist das Finale der Intel Ex- 
treme Masters, das am Samstag, den 
5. März am Intel-Stand in Halle 23 
stattfindet. E-Sport-Champions aus 
Europa, Asien und Amerika kämp- 


fen bei Counter-Strike, Starcraft 2 
und Quake Live um insgesamt 
400.000 Dollar Preisgeld. 


Aus der „Pro“-Sektion dürften vor 
allem die Hallen 14 bis 17 interes- 
sant sein. Hier sind Hersteller von 
Infrastruktur-Komponenten vertre- 
ten. Dazu zählen laut Cebit-Defini- 
tion Gehäuse, Kühler, Netzteile, 
Notebooks, Netbooks, aber auch 
3D- sowie Peripheriegeräte. 


Intel zeigt sich wie in den vergange- 
nen Jahren auf mehreren Ständen, 
der wichtigste dürfte wohl die Ga- 


"un Bonuscode 


27ER 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ming-Area in Halle 23 sein. Nvidia 
präsentiert seine Produkte in Halle 
16 (C31), Microsoft ist wie in den 
Vorjahren in Halle 2 vertreten. AMD 
ist voraussichtlich nur im Planet- 
Reseller-Bereich zu finden; Endkun- 
den kónnen also kein Fusion-System 
live in Aktion sehen. 


Zentrales Thema der Cebit ist 
„Cloud Computing“ inklusive al- 
ler Probleme und Lösungen, die 
dazugehören. So zeigen einige 
Firmen USB-Sticks, die sich auto- 
matisch verbinden und alle Daten 
des Anwenders verschlüsseln; die- 
se werden dann auf einem Server 
im Internet (der ,Cloud^) gespei- 
chert. Wird der Laptop gestohlen, 
kónnen zumindest die Daten nicht 
ohne Weiteres ausgelesen wer- 
den. Kommt zusätzlich auch der 
Verschlüsselungs-Stick abhanden, 
so soll sich der entsprechende Da- 
tencontainer in der Cloud zentral 
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sperren lassen. Mehrere Firmen 
haben entsprechende Konzepte 
und Produkte ausgearbeitet und 
präsentieren diese an ihren Stän- 
den, darunter Fujitsu und Kobil. 
Experten sind sich sicher, dass 
Cloud-Computing in den nächsten 
Jahren die IT-Landschaft grundle- 
gend verändern wird. Es sei gleich- 
zusetzen mit Veränderungen wie 
dem IBM-PC vor knapp 30 Jahren 
oder der Verbreitung des Internets 
vor 15 Jahren. 


... und spielen? 

Cloud Computing ist zumindest 
in Teilen auch für Spieler inte- 
ressant. So bietet die Online- 
Spieleplattform Steam bereits ei- 
nige Cloud-Features an, etwa das 
zentrale Speichern von Spielen 
und Spielständen, die dann per 
Mausklick installiert bzw. geladen 
werden können. Weitergehende 
Dienste bieten etwa die Firmen 
Onlive oder Gaikai an; hier wird 
das Spiel nicht mehr herunterge- 
laden, sondern auf einem entfern- 
ten Server gezockt - für das Ren- 
dering ist dann dessen Hardware 
verantwortlich. Zum Spielen wird 
lediglich ein Browser benötigt. So 
könnte beispielsweise auch auf ei- 
nem schwachen Atom-PC ein neu- 
er und ressourcenfressender Shoo- 
ter gezockt werden - zumindest 
solange die Internetverbindung 
schnell genug ist. Leider ist keiner 
dieser Anbieter auf der Cebit ver- 
treten. 


Zweiter Trend: Tablets 

Die diesjährige Cebit wird aber 
auch von Tablet-PCs bestimmt wer- 
den. Kaum ein Hersteller, der nicht 
ein entsprechendes Produkt im 
Programm hat. Obwohl viele Ge- 
räte schon zur CES Anfang Januar 
präsentiert wurden, haben sich ei- 
nige Hersteller noch etwas für die 
Cebit aufgehoben. So präsentiert 
zum Beispiel AOC einen Tablet-PC, 
der zum Kampfpreis von 160 Euro 
auf den Markt kommen soll. 


Asus zeigt eine ganze Reihe neuer 
Mobilrechner, darunter besonders 
leistungsfähige Tablets, die mit 
knapp 1.000 Euro aber auch in 
der Tablet-Oberklasse mitspielen. 
Bemerkenswert ist daneben das 
knapp 500 Euro teure Eee Pad Sli- 
der. Es integriert als eines der ers- 
ten Geräte einen Tegra-2-Dualcore- 
Prozessor von Nvidia und bietet 
darüber hinaus auch eine Geforce- 
Grafikeinheit. Auffallend ist auch 
das Lamborghini-Notebook. Das 
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„УХ7“ bietet einen Core-i7-Vier- 
kern-Mobilprozessor (i7 2630QM), 
Direct-X-11-Support (GTX 460M), 
eine High-End-Ausstattung sowie 
Knöpfe im Design der bekann- 
ten Automarke. Der Preis liegt bei 
knapp 2.000 Euro. 


Endanwender im Fokus 
Erstmals seit Langem soll die Mes- 
se wieder vermehrt Konsumenten 
ansprechen. Ob und wie weit dies 
die Cebit attraktiver macht, bleibt 
abzuwarten. Die Besucherzahlen 
gingen in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich zurück. Die Messe- 
leitung hatte zuletzt versucht, die 
Cebit als reine Businessplattform 
zu profilieren. Letztlich blieben 
aber immer mehr Aussteller fern, 
auch AMD mietete meist nur noch 
einige Präsentationsräume und ver- 
zichtete auf einen eigenen Stand. 
Der CebitIráger, die Deutsche 
Messe AG, geriet zudem in die ro- 
ten Zahlen und machte 2009 einen 
Verlust von 220 Millionen Euro. 


Kostenloser Eintritt 

Das Tagesticket kostet ohne Ermä- 
fsigung 39 Euro an der Tageskasse. 
Einen grofsen Teil davon kónnen 
Sie sparen, wenn Sie die aktuelle 
PCGH-Premium-Ausgabe kaufen, 
die an gut sortierten Zeitschriften- 
läden verfügbar ist. Die Sonderaus- 
gabe enthält ein vollwertiges Cebit- 
Ticket. Bitte beachten Sie, dass Sie 
mindestens 16 Jahre alt sein und 
sich vorab online registrieren müs- 
sen. Vor Ort benótigen Sie zudem 
einen Personalausweis. Wer einen 
der neuen E-Personalausweise be- 
sitzt, hat ebenfalls freien Eintritt. 
Die Werbeaktion soll die Akzeptanz 
des Passes erhóhen. 


Die Cebit 2011 wird von Bundes- 
kanzlerin Angela Merkel und dem 
türkischen Ministerpräsidenten Re- 
cep Erdogan eróffnet - die Türkei 
ist das Partnerland der Cebit. 


PCGH bei der Cebit 

PC Games Hardware wird selbst- 
mit voller 
Mannstärke für Sie von der Cebit 
berichten - online wie offline. 
Wahrscheinlich gibt es auch wie- 


verständlich wieder 


der eine Standshow bei einem un- 
serer Partner. Bei der Fertigstellung 
des Artikels befanden wir uns aber 
noch in Verhandlungen und viele 
Firmen kannten noch nicht ein- 
mal ihren genauen Standort. Wir 
werden Sie im Bonusmaterial des 
Artikels unter WEBCODE 27ER auf 
dem Laufenden halten. (cg) 


Wichtige Daten zur Cebit 2011 


1. bis 5. März 2011, Messegelände, 30521 Hannover 


® Ticketpreise 
Tagesticket (Vorverkauf 
Tagesticket (Tageskasse 
Dauerticket (Vorverkauf) .... 
Dauerticket (Tageskasse).... 
Tagesticket ermäßigt 


Öffnungszeiten: täglich von 9 bis 18 Uhr 


® Vom 1.3.-4.3.2011 
Kein Eintritt für Kinder/Jugendliche unter 16 Jahren. 
Eintritt nur mit gültigem Personalausweis! 


® Ат 5.3.2011 
Eintritt für Kinder/Jugendliche von 8 bis 15 Jahren nur in Begleitung. 


* Bei Kauf eines Tickets für einen Erwachsenen, Details siehe Text 


Links: Ein Tablet-PC mit Nvidia-Tegra-CPU zum Ausklappen von Asus 
Rechts: Die Pokale, die bei den Extreme Masters zu gewinnen sind. 


2011 


Hallenbelegu 


Жош Ba Brei Bee 
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Bei der Cebit 2011 werden deutlich mehr Aussteller erwartet als im ver- 
gangenen Jahr. Dennoch bleiben einige Hallen leer. 


Leider waren bei Redaktionsschluss erst wenige Standnummern bekannt; grundsätzlich 
dürften die für Spieler interessantesten Firmen in den Hallen 14 bis 17 (Bereich , Pro") 
sowie 19 bis 23 (Bereich , Life") zu finden sein. Für die Intel Extreme Masters steht wie 
im Vorjahr eine eigene Gaming-Fláche in Halle 23 zur Verfügung. Die Bereiche „Соу“ und 
,Lab" konzentrieren sich auf die Hallen 8 und 9. 


23 


03/11 | PC Games Hardware 


ANZEIGE | 


In Total War: Shogun 2, dem neuesten Teil der preisgekrónten Strategiespiel-Reihe, erleben Sie das dunkelste 
Zeitalter der Japanischen Geschichte. Das Land der aufgehenden Sonne ist durch Kriege zerrissen: zehn 
legendäre Warlords kämpfen um die Vorherrschaft über das japanische Inselreich — und Sie haben die volle 
Kontrolle. 


> Taktieren, planen und forschen Sie auf der — Erobern Sie das japanische Inselreich des 16. 
rundenbasierten Kampagnen-Karte. | Jahrhunderts in opulenten Echtzeit-Schlachten. 


© SEGA. SEGA and the SEGA logo are registered trademarks or trademarks of SEGA Corporation. The Creative Assembly, Total War, Shogun Total War and the 
Total War logo are trademarks or registered trademarks of The Creative Assembly Limited. Intel and the Intel logo are trademarks or registered trademarks of 
Intel Corporation or its subsidiaries in the United States and other countries. All rights reserved. 
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ANZEIGE 


HR WEG AN 
DIE MACHT! 


| £HOGUM 2 ІМ DETAIL | * Rollenspiel-Elemente: Skilrees zs 


Entwicklung von z.B Generälen und Technologien 


> Volle Kontrolle dank frei drehbarer 3D-Kampagnen-Karte, 
Welche Regionen möchten Sie zuerst erschließen, welche Schlachten 
zuerst bestreiten? Die Entscheidung liegt ganz bei Ihnen. 

Befehligen Sie riesige Armeen und Flotten А 

von Kriegsschiffen in opulenten Echtzeit-Schlachten. 


Taktieren Sie mit Wirtschaft und Diplomatie und 
perfektionieren Sie Ihre Management-Skills 


Nutzen Sie Forschung und Entwicklung um Ihren 
Wohlstand, Ihre Armeen und Ihre Machtstellung 
auszubauen. 


Spielen Sie online und erleben Sie den 
Multiplayer im Zwei-Spieler-Koop-Modus oder 
kommandieren Sie mit bis zu sieben anderen 
Spielern Ihre Armeen in gewaltigen Online- 
Schlachten und Spezial-Kampagnen. 


Total War für jedermann: Der über- 
sichtliche Einführungsmodus erleichtert Total War. Е 1 
N eulingen den Einstieg und macht Strategiespiel- Online-Multiplayer: 

Profis und Veteranen der Serie mit den zahlreichen -- Führen Sie Ihre Armeen in gewaltigen 
taktischen Móglichkeiten vertraut. Online-Schlachten zu Ruhm und Ehre. 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Geht es nach Intel, sind dedizierte Grafikkarten 
schon jetzt teilweise obsolet — von wegen! 


Intel, eine der größten Mächte auf dem Halbleitermarkt, 
bewirbt die neuen Sandy-Bridge-CPUs nicht nur mit 
ihrer Energieeffizienz, auch die integrierte Grafikeinheit 
soll Maßstäbe setzen. Schnell ist die sandige GPU auf 
jeden Fall — für eine IGP. Sie kann auch HD-Videos be- 
schleunigen. Und sie beherrscht erstmals Multisampling- 
AA. Aber nur 4x und nicht per Treiber forcierbar. Oh, AF 
láuft natürlich auch, doch das mehr schlecht als recht — 
immerhin wird eine Geforce 7 qualitativ erreicht. Die 
Kompatibilitätsprobleme der Intel-Treiber mit diversen 
Spielen erwähne ich jetzt besser nicht ... 


Was fällt auf? Ich sag's Ihnen: Die Intel-IGP hat noch 
ordentlich Sand im Getriebe. Low-End-Grafikkarten vom 
Schlage HD 5450 und GT 220 haben ihretwegen gewiss 
nicht ausgedient. , Applikation 08/15 startet" ist kein 
Qualitátsmerkmal, sondern eine Grundvoraussetzung. 
Erfüllt wird diese von Intel nicht immer. Bei der B-Note — 
Qualität — sind AMD und Nvidia meilenweit voraus. 
Selbst eine Chrome 400 von S3 Graphics (Tochter von 
Via) bietet hier mehr. Nun kónnten Sie argumentieren, 
dass es sich hier um eine IGP handelt, die all diese Fines- 
sen gar nicht benótigt. Stimmt, schón wáre es trotzdem 
— und nótig, um Low-End-Karten wirklich abzulósen. 
AMDs G-Chipsätze für die Phenom-Il-Riege beherber- 
gen übrigens IGPs, die auf alle genannten Mali verzich- 
ten. Daraus folgt: Intel ist auf dem richtigen Weg, aber 
um AMD und Nvidia wirklich das Wasser zu reichen, ist 
mehr nótig als gute Bildraten und Videobeschleunigung. 
Was meinen Sie? Schreiben Sie mir an rv pcgh.de! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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präsentiert: - 


* Wasserkühler vom King Mod Service vorinstalliert 

* professioneller Umbau mit voller Garantie 

* maximale Leistung bei geringer Gerauschentwicklung 
* erhältlich mit EVGA GeForce GTX 580, 480, 470 und 460 


Gainward-Phant 


Mit der Phantom-Edition hat Gainward eine wirklich 
besondere Geforce GTX 570 veróffentlicht. Der Kühler 
belegt anderthalb zusätzliche Steckplätze. Mehr zur 
Karte finden Sie in der Marktübersicht ab Seite 50. 


Grafikkarten 


dware.de/grafikkarte 


BIOS-Mod: HD 6950 wird zu HD 6970 


Mithilfe eines simplen BIOS-Flashs lassen sich 
fast alle aktuellen Radeon HD 6950 im Referenz- 
design in eine HD 6970 umwandeln. 


ffenbar handelt es sich bei fast allen bis- 

her in den Handel gelangten Radeon HD 
6950 um Karten mit Radeon-HD-6970-PCB und 
Cayman-XT-Chip. Die Platine und Kühlung sind 
fast identisch, nur der Lüfter ist etwas schwä- 
cher und die Anzahl der Wandlerphasen leicht 
abgespeckt. Die Reduktion der Recheneinheiten 
wird lediglich durch das BIOS erreicht. Eine Ra- 
deon HD 6950 lässt sich mithilfe des Programms 
„ATI Winflash 2.0.1.13* sowie eines Radeon-HD- 
6970-BIOS daher innerhalb kürzester Zeit zur 
Radeon HD 6970 umflashen. Eine englischspra- 
chige Anleitung finden Sie unter dem Bonus- 
code 27EK bei den Kollegen von Techpowerup. 


High-End-Grafikkarten mit 


WASSERKÜHLUNG 


ab 2999) (o 


Aufgrund des Dual-BIOS-Umschalters des Refe- 
renzdesigns müssen Sie sich auch keine Sorgen 
machen, falls etwas schief geht: Das originale 
BIOS ist schreibgeschützt. Die Fps-Leistung ei- 
ner geflashten Radeon HD 6950 ist identisch mit 
der einer Radeon HD 6970. Allerdings liegt die 
,Powertune Maximum Power“ nach wie vor auf 
Radeon-HD-6950-Niveau. Um das volle Potenzial 
abrufen zu kónnen, müssen Sie diesen Wert auf 
plus 20 Prozent setzen. 


Vorsicht: Nicht alle Radeon HD 6950 laufen nach 
dem Flash stabil, es kónnen Bildfehler aufgrund 
von zu hohen Taktraten auftreten. Auch Strom- 
verbrauch und Lautheit steigen durch die Modi- 
fikationen. Beachten Sie zudem, dass Sie durch 
das Aufspielen eines anderen BIOS die Garantie 
auf Ihre Grafikkarte verlieren! (ms) 


WWw.caseking.de 
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Nvidias Project , Denver" Leistungsindex Single-GPU 


Nvidia hat auf der CES-Messe im Januar bekannt gegeben, eine Architektur- BESSER » | Normierte Leistung 


lizenz zum Entwurf von ARM-Prozessorlogik erworben zu haben. Geforce GTX 580 100% 
(1.536 MiByte) 


‚Anno: 61,3/61,1 CoD: 130,6/113,1 Crysis W.: 38,2/30,8 Mass Eff. 2: 121,0/100,1 Starcraft 2: 45,0/43,7 
Preis: Є 440,- (-40 €) || BC2:93,1/74,5 СМ: 110,0/94,1 GTA 4: 50,0/46,5 Менго 2033: 53,4/44,5 — WoW: 93,0187,1 


m Rahmen des Projekts „Denver“ arbeite man an der Integration von 
ARM-basierten CPU-Kernen in künftige Nvidia-Prozessoren. Mit der Geforce GTX 570 00% 


ARM-Integration peile man unter anderem den Supercomputer-Markt an | (йм) — | ‚Anno: 61,1/50,8 CoD: 117,5/101,9 — Crysis W.:32,1/25,8 Mass Eff. 2: 103,4/85,1 — Starcraft 2: 45,0/43,6 
` Preis: € 320,- (-20€) | BC2:784/669 CMR: 93,3/78,5 GTA 4: 46,9/43,6 Metro 2033: 46,5/37,1 WoW: 86,4/78,7 


Medienberichten im Internet zufolge habe Mike Rayfield, Nvidias Gene- pon Och Eu, 


‚Anno: 61,8/61,6 CoD: 121,3/107,6 — Crysis W.: 37,2/31,4 Mass Eff. 2: 104,6/91,1 Starcraft 2: 39,9/36,7 


ral Manager für den Tegra-Sektor, in dem bereits ARM-Kerne zum Einsatz Preis: €300,-(-30€) | Bc2:67,/559 СМЕ: 75,968 ^ GTA4:384/372 Metro 2033:49,7141,9 WoW: 87,5/842 
kommen, bestátigt, die für 2013 erwartete Maxwell-Architektur werde die | 

кы | н OR dU ШЕ и 
erste sein, bei der ARM-basierte CPU-Logik im Chip integriert sein werde. (1.536 Mißyte) - 

. . M . Anno: 58,3/52,9 CoD: 117,6/101,7 Crysis W.: 30,5/24,9 Mass Eff. 2: 107,0/88,1 Starcraft 2: 45,0/40,1 
Maxwell folgt auf die Kepler-Architektur, welche laut Nvidia-Roadmap in Preis: €320,- (+/-0 €) || Bc2:786/63,0 СМЕ: 86,7/72,6 GTA4:42,5/41,6 Metro 2033: 45,9/37,0 WoW: 84,4177,0 
есш Eee deeds GAME TTL IR, —— 
(2.048 MiByte) 


Anno: 61,8/61,4 Сор: 112,3/100,1 Crysis W.: 33,3/27,9 Mass Eff. 2: 96,2/83,3 Starcraft 2: 37,3/34,3 
Preis: € 230,- (-20 €) || BC2:61,4/51,3 — CMR:709/627 GTA 4: 34,2/33,2 Мето 2033: 44,8/37,5 WoW: 82,3/76,8 


и ни 
Geforce GTX 560 Ti 78,8 % 
eue FUNKTIONEN тиг nadeon "ze | 
Anno: 61,1/60,4 Сор: 106,7/91,1 ` Crysis W.: 28,6/23,3 Mass Eff. 2: 94,6/79,2 Starcraft 2: 41,3/38,4 


Preis: € 250,-(-€) || Bc2:68,8/554 — CMR:77,6/662 GTA 4: 33,6/31,8 Metro 2033: 39,1/31,9 WoW: 77,3/68,9 


In der Vorabversion des Catalyst-Treibers gibt es neue Funktionen zur Tes- айеоп НО 5870 | mrt |. 
2.048 MiB ET 
sellationseinstellung und Texturfilterung. \ D Anno: 61,5/59,6 CoD: 106,7/94,3 Crysis W.: 31,5/26,4 Mass Eff. 2: 95,6/82,3 Starcraft 2: 36,5/33,0 
Preis: € 350,- (+50 €) | Bc2:60,1/49,8 CMR: 69,8/62,5 GTA 4: 33,8/33,3 Metro 2033: 36,8/30,1 WoW: 75,6/71,5 
D vorab verfügbare Catalyst 11.1a Hotfix-Treiber weist neue Regler "v WEE: Á«—P 
; : — А ; ; - Anno: 61,5/59,3 Сор: 106,0/93,5 Crysis W.:31,5/26,2 Mass Eff. 2: 96,0/82,9 Starcraft 2: 37,2/33,3 
zur Einstellung des Tessellationsgrades auf. Voreingestellt ist eine Preis: € 210,- (-30 €) || BC2:59,7/50,1 СМЕ: 70,1/625 GTA 4: 33,8/32,2 Metro 2033: 36,7129,9 WoW: 75,7171,1 
Option namens „AMD optimiert“, welche Spielern das nach AMD-Vorstel- 
ii i ccc Be ÁwM À3 
lungen beste Gesamterlebnis in Bezug auf Dreiecksmenge und Fps-Raten (1.280 MiByte) D — _ 
. К А ^ Е BEES й Куя А Anno: 60,0/55,4 Сор: 99,6/85,0 Crysis W.: 24,8/20,0 Mass Eff. 2: 86,1/72,2 Starcraft ‚6137,5 
bringen soll. De facto ist dies ein Eingriff in die originale Darstellungsweise Preis: € 210,- (+10 €) || Bc2:62,9/50,9 СМЕ: 69,6/586 GTA4:378/34,6 Metro 2033: 36,3/29,9 WoW: 73,6/64,6 
von Spielen und sollte daher nicht zum Treiberstandard erhoben werden. TEA TET. 
adeon -—«— —— — — 2% 
Ап sich jedoch ist so ein Tessellationsstufenregler, wie er bei Entfernung (1.024 MiByte) Anno: 59,7/52,2 CoD: 94,4/82,5 Crysis W.: 28,9/24,2 Mass Eff. 2: 86,7/73,7 Starcraft 2: 33,9/29,6 
des Häkchens zur Verfügung steht, sehr vernünftig, da die meisten Spiele Preis: € 190,- (-10 €) | Bc2:523,424 СМЕ: 63,3/56,5 ^ GTA4:366/320 Metro 2033: 37,0/32,2 WoW: 68,7162,5 
selbst keine detaillierte Kontrolle über diese Funktion erlauben. Radeon HD 5850 335 > 
(1.024 MiByte) i 
Anno: 57,1/50,2 CoD: 94,3/82,7 Crysis W.: 25,7/21,6 Mass Eff. 2: 82,1/70,1 Starcraft 2: 32,5/28,0 
Bei der Texturfilterung hat AMD ebenfalls Feintuning betrieben und arbei- Preis: € 170,- (+10 €) || ВС2: 52,5440 СМЕ: 60,8/526 GTA 4: 28,9/27,2 Metro 2033: 30,3/24,1 WoW: 65,6/60,8 
tet in der Voreinstellung „Quality“ nun mit vergleichbaren Optimierungen Radeon НО 6850 "Le eno 
: SE ia odi А р А кык SÉ 1.024 MiByte 
wie Nvidia, wie die Differenzbilder zwischen Qualität und hoher Qualität í MEI || Anno: SA) CoD:839732 Crysis W: 2420202 Mass EFE 2:76,2/64,4 Starcraft 2: 31,6126, 
P : : Я ИЕ А Preis: Є 150,- (+/-0 €) || ВС2: 46,1/37,9 СМЕ: 54,8/48,7 GTA 4: 31,0/27,0 Metro 2033: 32,5/27,3 WoW: 58,2/52,7 
unten beweisen (nur bei weißen Pixeln wurde optimiert). Weitere Informa- 
tionen zu beiden Themen planen wir für eine der nächsten Ausgaben. (cs) Geforce CU 460 |» 


(1.024 MiByte) 


Anno: 56,4/48,3 CoD: 85,0/71,9 Crysis W.: 21,9/17,7 Mass Eff. 2: 75,3/62,1 Starcraft 2: 37,4/30,7 
Preis: € 150,- (+/-0 €) | BC2:522/41,6 СМЕ: 60,6/50,5 GTA 4: 25,1/23,5 Metro 2033: 30,2/24,4 WoW: 59,3/52,1 


Catalyst 11.1a Но! Geforce СХ 465 | en 
z í ium 23 24 (1.024 MiByte) - 
= * ` Anno: 53,4/44,7 Сор: 82,7/70,0 Crysis W.: 19,9/15,8 Mass Eff.2:59,9/56,4 Starcraft 2: 34,1/27,3 
` Preis: € 160,- (+/-0 €) || BC2:48,4/38,5 СМЕ: 55,5/464 GTA 4: 29,1/26,9 Metro 2033: 29,4/22,8 WoW: 56,4/49,8 
Geforce crx aso «+» 
(768 MiByte) 


Anno: 51,1/43,2 CoD: 81,8/69,4 Crysis W.: 19,5/15,2 Mass Eff. 2: 59,3/53,7 Starcraft 2: 31,4/26,1 
Preis: € 130,- (+/-0 €) || ВС2: 46,2/36,4 СМЕ: 53,5/45,1 GTA 4: 24,1/21,9 Metro 2033: 23,1/18,0 WoW: 57,3/51,2 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


52,1% 


* Karte kann das Spiel im Direct-X-11-Modus nicht anzeigen, Darstellungsqualität im Direct-X-9/10-Modus nicht vergleichbar 


Anno: 48,9/42,8 CoD: 77,7/66,9 Crysis W.: 21,1/17,4 Mass Eff. 2: 62,5/52,3 Starcraft 2: 23,6/20,2 
Preis: € 130,- (-10€) || BC2:38,7/31,1 — CMR:47,5/407 ` GTA4:219/21,0 Metro 2033: 22,3/18,4 WoW: 55,7/50,6 


бейге et mp EE: - 
(1.024 MiByte) = 
Аппо: 51,5/45,2 Сор: 94,5/82,6 Crysis W.: 21,3/17,4 Mass Eff. 2: 66,3/54,6 Starcraft 2: 32,1/25,1 
TT Ge Preis: € 250,- (-50 €) || Bc2: 0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 25,9/23,8 Metro 2033: 21,3/16,8 WoW: 57,7/52,4 
Catalyst Control Center 
Radeon но зо | ЫЫ ©» 
e (1.024 MiByte) ` 
3D-Anwendungseinstellungen Anno: 40,8/38,1 CoD: 69,1/60,0 ^ Crysis W.: 17,4/15,0 Mass Eff. 2: 55,1/46,1 Starcraft 2: 19,9/16,1 
Preis: € 100,- (-10 €) || Bc2:332/286 CMR: 41,1/37,1 — GTA4:204/193 Metro 2033: 18,2/15,1 МОМ: 49,6/42,9 
arte f Ernten cun Dann o0 Ben onc Legg nn ren 
aere Fey Geforce отот EE с: 
d Arwinaunqvenitetungen. (896 MiByte) ` 
d = Anno: 48,8/42,7 CoD: 89,3/78,0 Crysis W.: 19,3/15,8 Mass Eff. 2: 61,4/50,4 Starcraft 2: 29,1/23,3 
ail Preis: € 190,- (-40 €) || gc2:0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 23,7/22,5 Metro 2033: 194/160 WoW: 53,1/46,2 
мее Garrengedebes fur Дадзе 
E | Radeon tum НИ 2:5 
SE (1.024 MiByte) я 
tailor Anno: 45,1/42,4 Сор: 76,2/65,8 Crysis W.: 19,7/17,7 Mass Eff. 2: 68,0/57,2 Starcraft 2: 21,2/18,1 


d MO ортен | Preis: € 150,- (-70 €) || Bc2: 0/0* CMR: 0/0* GTA4:204/193 Metro 2033: 21,9/16,6 WoW: 51,6/49,6 
tegt reel vecmáec | 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent der 
schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (außer GTA 4, da inkompatibel mit Kantenglättung)/ 
max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24-1T), Windows 7 x64 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; 
Metro 2033: Metro 2033; Starcraft 2: Starcraft 2; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
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GRAFIKKARTEN | Geforce GTX 560 Ti 


Nvidias neue Karte soll der 


ini did 


nm) 


x 


Wär maen, 


naller schlechthin für Spieler werden 


Geforce GTX 560 Ti 


Nvidia will mit der neuen Geforce die beste 250-Euro-Grafikkarte für Spieler abliefern. PCGH prüft im 


Test, ob die Geforce GTX 560 Ti diesem Anspruch gerecht werden kann. 


nde Januar 2011 stellte Nvidia 

die Geforce GTX 560 Ti auf Ba- 
sis der bekannten Fermi-Architektur 
vor. Die Karte soll mit ihrem Preis 
von unter 250 Euro, einer der Rade- 
on HD 6870 und Geforce GTX 470 
überlegenen Spieleleistung sowie 
niedrigem Stromverbrauch und lei- 
ser Kühlung punkten. Den krönen- 
den Abschluss sollen OC-Modelle 
bilden - angeblich ist das Taktpo- 
tenzial des GF114 genannten Chips 
bei den Nvidia-Vorgaben noch lange 
nicht ausgeschöpft. In unserem Test 
prüfen wir, ob diese Versprechen 
eingehalten werden. 


Zudem grub Nvidia den Namenszu- 
satz „Ті“ aus der seit Geforce-4-Zei- 
ten verschlossenen Mottenkiste aus. 
Der Zusatz steht für „Titanium“ und 
soll eine Assoziation mit der ele- 
ganten Verbindung großer Stärke 
und niedrigen Gewichts des Metalls 
schaffen - eigentlich überflüssig, da 
die Leistung des Produkts für sich 
selbst spricht und Nvidia gerade auf 
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dem Weg war, mit der 500er-Reihe 
ein durchgehend logisches Namens- 
schema zu etablieren. 


Der GF114-Grafikchip 

Das Herzstück der GTX 560 Ti ist 
der GF114 genannte Grafikchip. Er 
gleicht in allen technischen Belan- 
gen dem GF104, der bereits in der 
GTX-460-Reihe überzeugen konnte, 
dort aber nie mit voller Einheiten- 
zahl zum Einsatz kam. Die GTX 560 
Ti kann nun aber über die vollen 
384 Shadereinheiten, 64 Texturein- 
heiten und 32 ROPs des Chips ver- 
fügen. Gleichzeitig wird er bei deut- 
lich erhóhtem Takt von 822 MHz für 
den Grafikkern, 1.645 MHz für die 
Shader und 2.004 MHz für den 1.024 
MiByte großen GDDR»5-Videospei- 
cher betrieben. Für weitere techni- 
sche Details verweisen wir auf die 
Vergleichstabelle rechts oben. Über 
die grundlegende Funktionsweise 
der Nvidia-Architektur haben wir 
bereits in vielen vergangenen Ar- 
tikeln informiert, hier ändert sich 


für die GTX 560 Ti nichts. Weitere 
Details finden Sie im BONUSMATE- 
RIAL (siehe unten). 


Kartendetails, Lautstärke 
und Leistungsaufnahme 

Die Grafikkarte nutzt wieüblich den 
PCLExpress-Anschluss und ist im 
uns vorliegenden Referenzdesign 
mit einer leisen, einen zusätzlichen 
Steckplatz blockierenden Kühlung 
und 75 Millimeter durchmessen- 
dem Axiallüfter ausgestattet. Dieser 
geht im Leerlauf mit akzeptabler 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Da- 
(©) tenträger finden Sie PCGH- 
GR Artikel zur Fermi-Technik als 
Bonuscode 


PDF-Dateien. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


e: 
« $ 


a a A AA 


Geräuschkulisse zu Werke, andere 
Modelle sind beim ,Nichtstun* je- 
doch deutlich ruhiger. Unter Last 
zeigt sich dann das Potenzial der 
neuen Kühllósung: Mit nur 1,1 Sone 
im Spielebetrieb ist die GTX 560 Ti 
eines der leisesten Referenzmodelle 
in diesem Leistungsbereich, die wir 
je im Testlabor hatten. 


Die knapp 23 Zentimeter lange Ge- 
force GTX 560 Ti wird zusätzlich 
über zwei sechsadrige Kabel vom 
Netzteil mit Strom versorgt - die 
bestückten Anschlüsse vergrófsern 
die nótige Einbautiefe um etwa 1,5 
auf 24,5 Zentimeter. Im Leerlauf 
erreichen wir mit 16 Watt bei einer 
Spannung von 0,85 Volt einen sehr 
guten Wert, auch die 23 Watt bei der 
Blu-ray-Wiedergabe überzeugen. Mit 
152 Watt im Spielebetrieb bleibt die 
Karte deutlich unterhalb ihrer TDP 
von 170 Watt und kann im Fps-pro- 
Watt-Verháltnis im von uns vermes- 
senen Battlefield Bad Company 2 
einen Gleichstand zur HD 6870 E 
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Colin McRae Dirt 2 v1.1: GTX 560 mit mehr als 60 Fps 
1.680 x 1.050, DX11, max. Details, PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 


Battlefield Bad Company 2: GTX 560 in der Spitzengruppe 


1.680 x 1.050, DX11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. |0 PT 80 100 BESSER » | Bilder pro Sek. |o au ^49 60 go 100 120 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 93,1 (+35 %) Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 110,0 (+42 %) 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 78,4 (+14 96) Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 93,3 (+20 %) 

Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte MEN 5, (Basis) Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 71,6 (Basis) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 67,1 (-2 96) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 15,9 (-2 9b) 
Geforce GTX 470 1.280 MiByte iE 62,9 (-9 %) Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 70,9 (-9 96) 

Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte A (11 96) Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 69,8 (-10 90) 

Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte. 59,7 (-13 96) Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 69,6 (-10 90) 

Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 52,3 (24 %) Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 63,3 (-18 90) 

Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 52,2 (-24 9b) Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte 60,8 (-22 %) 

Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte. | 46,1 (-33 %) Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 60,6 (-22 %) 

Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte ————À 42,5 (-38 %) Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 54,8 (-29 96) 
1.920 x 1.200, DX11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 1.920 x 1.200, DX11, max. Details, PCGH-Rennen , Malaysia" (Fraps) 
BESSER » | Bilder pro Sek. o чо 20 '30 40 50 "60 70 во BESSER » | Bilder pro Sek. |0 an др PE 80 100 


Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 
Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 
Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 


74,5 (+34 %) 
66,9 (+21 %) 

55,9 (+1 96) 

55,4 (Ваѕіѕ) 


37,9 32 %) 


‚Geforce СТХ 580 / 1.536 MiByte 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 
Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 
‚Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 


Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 


58,6 (-11 %) 
56,5 (-15 %) 
52,6 (-21 %) 
50,5 (-24 %) 
48,7 (-26 %) 


ранни — 941 (+42 %) 
—PÀÀ 
— 68,1 (43 %) 


ШЕНИН (6,2 825) 


———=—# 
62,5 (+6 90) 


D 


ll MSAA, 16:1 AF 


Bonn 


ll MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: In unserem BFBC-2-Benchmark kann sich die GTX 560 Ti im 
Direct-X-11-Modus sogar mit AMDs Flaggschiff, der HD 6970 messen; die 6870 wird klar distanziert. 


System: Core i7-860 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: Auch im zweiten DX11-Benchmark liegt die GTX 560 auf 
Augenhóhe mit AMDs HD-6900-Karten. Der Vorsprung zur HD 6870 betrágt 15 Prozent und mehr. 


Geforce GTX 560 Ti: Technische Daten im Überblick 


Modell GTX 580 GTX570  |GTX 480 GTX 560 Ti | GTX 470 GTX 460 nees | HD 6950 HD 5870 HD 6870 HD 6850 
Circa-Preis (Euro) 440,- 320,- 320,- 250,- 210,- 50,-/130,- 240,- 210,- 190,- 150,- 
Markteinführung Nov. 2010 Dez. 2010 März 2010 Jan. 2011 März 2010 uli 2010 Dez. 2010 Sept. 2009 Okt. 2010 Okt. 2010 
Codename (Fertigung) СЕТТО (40 пт) | GF110 (40 пт) | GF100 (40 пт) | GF114 (40nm) | GF100 (40 nm) | GF104 (40 nm) Cayman Pro (40 nm) | Cypress XT (40 пт) | Barts XT (40 nm) | Barts Pro (40 nm) 
Transistoren GPU (Mio.) 3.088 2.928 3.000 1.950 3.000 .950 2.640 2.150 1.700 1.700 
SP-/DP-Rechenl. (GFLOPS) | 1.581/198 .405/176 344/168 1.263/105,2 .089/136 907/76 2.253/563 2.720/544 2.016/- 1.488/- 
Polygondurchsatz (MTri/s) | 3.088 3.088 2.800 1.644 2.432 350 1.600 850 900 775 
Pixeldurchsatz (GPix/s) 24,7 23,4 21,0 132 70 9,5 26 272 28,8 24,8 
Texturleistung (GTex/s) 494 43,9 420 52,6 340 37,8 70,4 68 50,4 375 
Speicherbandb. (GByte/s) | 192,4 52,0 77,4 128,3 33,9 15,2/86,4 160 53,6 134,4 128,0 

Takt GPU/Shader (MHz) 772/1.544 73211.464 700/1.400 822/1.644 608/1.215 675/1.350 800/800 850/850 900/900 7751115 

Takt Videospeicher (MHz) 2.004 .900 .848 2.002 .674 .800 2.500 2.400 2.100 2.000 
Shader-/SIMD-/TMUs/ROPs | 512/16/64/48 | 480/15/60/40 | 480/15/60/48 | 384/8/64/32 | 448/14/56/40 | 336/7/56/32-28 1.408/20/88/32 .600/20/80/32 1120/14/56/32 | 960/12/48/32 
Speicheranbindung (Bit) 384 320 384 256 320 256/192 256 256 256 256 

Übliche Speichermenge 1.536 MiByte .280 MiByte | 1.536 MiByte 1.024 MiByte .280 MiByte .024/768 MiByte 2.048 MiByte .024 MiByte 1.024 MiByte 1.024 MiByte 
Üblicher Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 
PCI-E-Stromanschluss 1x6 + 1x8-polig | 2x 6-polig X6 + 1x8-polig | 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 
Leistungsaufn. (TDP, It. Hst.) | 244 Watt 219 Watt 250 Watt 170 Watt 215 Watt 60/150 Watt 200 Watt 88 151 127 


GTX 560 Ti | GTX 470 |GTX460 |HD 6950 | HD 6870 
Lautstärke 
Leerlauf 0,8 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 0,7 Sone 0,7 Sone 
Zweischirmbetrieb 0,8 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 1,9 Sone 1,2 Sone 
(unterschiedliche Monitore) 
Blu-ray-Wiedergabe 0,8 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 1,7 Sone 1,2 Sone 
Battlefield: Bad Company 2 ‚1 Sone 4,7 Sone 2,0 Sone 2,6 Sone 3,8 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 6 Watt 30 Watt 14 Watt 20 Watt 20 Watt 
Zweischirmbetrieb 61 Watt* 94 Watt 29 Watt 53 Watt 50 Watt 
(unterschiedliche Monitore) E 
Blu-ray-Wiedergabe 23 Watt 50 Watt 23 Watt 55 Watt 53 Watt 8 
Battlefield: Bad Company 2 | 152 Watt 189 Watt |125Watt | 131 watt |117Watt | 
Temperatur GPU = 
Leerlauf 29 °C 44°C 28 °C 38 °C 796 EJ 
Zweischirmbetrieb 44°C 58 *C 30 °C 57°C 53 °C + 
(unterschiedliche Monitore) E 
Die GTX 560 Ti kann wie gehabt zwei Monitore ansteuern, aber nicht als ein großes Blu-ray-Wiedergabe Ss“ 50 °С 38 °С 56 °С SES 2 
Display im 3D-Betrieb nutzen. Zwei PCI-E-Stecker versorgen die Karte mit Strom. Battlefield: Bad Company 2 | 74 °С 89 °C 70°C 78°С 74°C p 
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GRAFIKKARTEN | Geforce GTX 560 Ti 


CoD Modern Warfare 2 (Steam): GTX 560 auf 5870-Niveau 


BESSER № | Bilder pro Sek. 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Spielstand , Der Gulag" (Fraps) 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 207 40 60 80 100 120 140 


Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 


Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 


Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 


Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 


Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 


Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 


Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte 


Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 


Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 


Geforce GTX 260-216 / 896 MiByte 


Radeon HD 4870 / 1.024 MiByte 


Radeon HD 4850 / 512 MiByte 


Geforce 8800/9800 GT / 512 MiByte 


С=С) 
=== иш) 
117,5 (+10 96) 
112,3 (+5 %) 
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System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: In CoD: MW2 liegt die GTX 560 Ti etwa im Bereich der GTX 
470 und Radeon HD 5870. Randnotiz: Auf Radeon-GPUs fehlt seit Monaten das Depth of Field in der Testszene. 


Crysis Warhead v1.1: Keine Stárke der GTX 560 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details, 64 Bit, Spielstand ,,From Hell's Heart" (Fraps) 
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1.920 x 1.200, DX10, max. Details, 64 Bit, Spielstand „From Hell: Heart” (Fraps) 
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System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), Ca- 
talyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: Das anspruchsvolle Crysis Warhead liegt den Radeon-Karten 
besser und so wird die Geforce GTX 560 Ti hier knapp von der Radeon HD 6870 geschlagen. 
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herausholen - die HD 6950 liegt 
jedoch noch leicht in Front. Im Voll- 
last-Test, bei dem das prinzipiell von 
der GTX-500-Reihe übernommene, 
für Board-Partner aber optionale 
„Power Containment“ nicht wirkte, 
genehmigte sich die Karte Spitzen- 
werte bis zu 208 Watt, die der Küh- 
ler problem-, aber nicht geräuschlos 
(2,1 Sone, GPU: 85 Grad Celsius) 
abführte. 


Enttäuschend ist die viel zu hohe 
Leistungsaufnahme im  Multi-Dis- 
play-Betrieb mit unterschiedlichen 
Monitoren. Unser Testmuster taktet 
mit zwei Anzeigen nicht einmal in 
den üblichen Powerstate P8 herun- 
ter oder senkt seine Spannung - die- 
ser Effekt tritt auch mit anderen Ge- 
force-Karten auf. Derzeit vermuten 
wir einen Treiberfehler als Ursache. 


Treiber und Einstellungen 
Knapp vor  Redaktionsschluss 
und zum Launch der GTX 560 Ti 
brachten Nvidia und AMD neue 
Betatreiber heraus, die sowohl das 
Leistungs- als auch das gerenderte 
Bild ándern. Wir verwenden für die 
Geforce-Karten der GTX-400/500- 
Reihe den Treiber 266.56 Beta, für 
ältere Geforce-Modelle den 263.09 
WHQL. Parallel kommt bei den Ra- 
deon-Karten der HD-6000-Reihe der 
brandneue, von AMD für Leistungs- 
messungen empfohlene Catalyst 
111а Hotfix zum Einsatz, der die 
Einstellungen des Texturfilters neu 
gestaltet. Bei der Einstellung ,Qua- 
lität“ kommt nach unseren ersten 
Beobachtungen und AMDs Aussa- 
gen lediglich eine trilineare Opti- 
mierung ähnlich der, welche auch 
die Nvidia-Treiber in der Werksein- 
stellung nutzen, zum Einsatz. Wir 
haben uns daher vorbehaltlich ge- 
nauerer Prüfung und in dubio pro 
reo entschlossen, diese Einstellung 
für die Benchmarks zu verwenden, 
zumal die reduziert-trilineare Filte- 
rung, die auch Nvidia nutzt, nichts 
an der nach wie vor vorhandenen 
Flimmerproblematik der Radeon- 
Karten ändert. 


In unseren Benchmarks stellen wir 
die Geforce GTX 560 Ti gegen eine 
Vielzahl an Konkurrenten. Darunter 
befindet sich mit der GTX 460 der 
Quasi-Vorgänger und mit der GTX 
470 jene Karte, die von der 560 Ti 
aus dem Nvidia-Portfolio verdrängt 
werden soll. Die direkte Konkur- 
renz in Form von Radeon HD 6870 
und HD 6950 ist ebenso vertreten 
wie die auch preislich eine Klasse 
höher angesiedelten GTX 570 und 


HD 6970. Nach unten hin runden 
Direct-X-11-Karten der ersten Gene- 
ration sowie ältere Modelle von vor 
zwei bis drei Jahren das Feld ab, um 
Aufrüstern eine Vergleichsmöglich- 
keit zu geben. 


Leistungseinschätzung 

Über alle Benchmarks, die in unse- 
ren Index einfließen, sortiert sich 
die Geforce GTX 560 Ti auf Rang 6 
der Single-GPU-Karten ein. Vor ihr 
liegen lediglich die größeren Ge- 
schwister GTX 580 und 570 sowie 
die GTX 480. Bei den Radeon-Kar- 
ten wird sie von beiden HD-6900- 
Karten geschlagen - von der 6970 
deutlich, von der 6950 mit 3,5 Pro- 
zent Vorsprung nur knapp. Gegen- 
über der günstigeren HD 6870 kann 
sich die GTX 560 Ti mit 10,5 Prozent 
Vorsprung absetzen, auch GTX 460 
und 470 sind keine Gegner. Bei Spie- 
len wie GTA 4 zeigt sich jedoch of- 
fenbar die ausgefeiltere Architektur 
der größeren Geschwister, sodass 
die GTX 560 Ti hier hinter die 470 
zurückfällt. Ebenso geht ihrem „nur“ 
1 GiByte großen Videospeicher spä- 
testens in der 2.560er-Auflösung die 
Puste aus - hier ist die ähnlich teure 
HD 6950 mit 2 GiByte Grafikspei- 
cher auf der sicheren Seite. 


Trotz des hohen Taktes steckt noch 
einiges an Overclocking-Potenzial 
im GF114. Ohne Erhöhung der Stan- 
dardspannung von 1,15 Volt machte 
unsere Karte 950/1.900/2.300 MHz 
mit - ein Plus von 16 Prozent Chip- 
sowie 15 Prozent Speichertakt. Mit 
der Spannungskeule und 1,15 Volt 
geprügelt lief die GTX 560 sogar mit 
1.025/2.050/2.400 MHz (plus 25/20 
Prozent) durch einige Benchmarks. 
Im Crysis-Benchmark setzte sie die- 
se Takte in rund 14 bzw. 23 Prozent 
höhere Fps-Werte um. Bereits ange- 
kündigte OC-Modelle der GTX 560 
Ti in diesem Taktbereich konkurrie- 
ren mit der HD 6950. (cs/rv) 


Fazit нагішаге 


Geforce GTX 560 Ti 

„Das komplette Paket" — so könnte man 
die GTX 560 Ti umschreiben. Die Leis- 
tung liegt im Bereich von 80 Prozent der 
schnellsten Single-GPU-Karte, der Strom- 
verbrauch im Leerlauf mit einem Monitor 
und bei Blu-ray-Wiedergabe ist sehr nied- 
rig, in Spielen befriedigend. Überzeugend: 
1,1 Sone im Spielebetrieb sind für einen 
Referenzkühler ein Spitzenwert. Lediglich 
die Begrenzung auf nur zwei Monitore ist 
zu kritisieren; dafür sind 3D-Vision, Physx 
und SLI sowie die derzeitige Referenz- 
Bildqualität mit an Bord. 
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Metro 2033 (Steam): GTX 560 scheitert an 40-Fps-Marke 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details, Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


Starcraft 2 (Battlenet): Nvidia besonders bei Min-Fps stark 
1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short" (Fraps) 


P BEDINGT SPIELBAR _ P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 


BESSER > | Bilder pro Sek. |; 10 au ''"30 ^ 4o "^0" бо BESSER > | Bilder pro Sek. [0 10 50 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 53,4 (+37 %) Geforce GTX 580 71.536 MiByte 45,0 (4-9 96) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte. 49,7 (+27 96) Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 45,0 (4-9 96) 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 46,5 (+19 %) Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 41,6 (+1 %) 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 44,8 (+15 96) Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 41,3 (Basis) 

Geforce GTX 560 Ti / 1.024 MiByte 39,1 (Basis) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 399 (33 %) 
Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 37,0 (-5 9b) Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 37,3 (-10 %) 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 36,7 (-6 %) Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte. 36,9 (-11 %) 
Geforce GTX 470 71.280 MiByte 36,3 (-7 %) Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte. 36,5 (-12 96) 
Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte. 32,5 (-17 %) Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte. 33,9 (-18 %) 
Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte. 30,3 (23 %) Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte. d 33,6 (-19 %) 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 30,2 (-23 %) Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 
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1.920 x 1.200, DX10, max. Details, Spielstand , Verfluchte Station" (Fraps) 
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1.920 x 1.200, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short" (Fraps) 
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System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix Bemerkungen: In Metro 2033 bringt ein enormer Performance-Schub (+25 Prozent) durch 
den 11.1a Hotfix die Radeon HD 6870 in etwa auf das Niveau der Geforce GTX 560 Ti. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: In Starcraft 2 demonstrieren alle Nvidia-Karten Stárke. 
Besonders die Min-Fps sind deutlich höher als bei der versammelten Radeon-Riege. 


Mass Effect 2 v1.02: Performance auf hohem Niveau 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” (Fraps) 
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GTA 4 v1.007: GTX 580/570 eine Liga für sich 
1.680 x 1.050, DX9, max. Details (50% Sichtweite), Spielstand „Promenade” (Fraps) 
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1.920 x 1.200, DX9, max. 


Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” (Fraps) 


1.920 x 1.200, DX9, max. 


Details (50% Sichtweite), Spielstand , Promenade" (Fraps) 
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System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), 
Catalyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: Unterhalb der GTX 560 Ti kommt es zu einer kleinen 
, Ireppenstufe" in den Benchmarks — die HD 6870 liegt 7 bis 8 Prozent zurück auf dem Niveau der GTX 460. 


System: Core i7-860 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.56 Beta (260.99 WHQL), Ca- 
talyst 11.1a Hotfix (10.11 WHQL) Bemerkungen: Liberty City ist Geforce-Land — das gilt in unserem Benchmark 
aber nur für die GTX 580 und 570. Die GTX 560 Ti kann sich nur im Mittelfeld platzieren. 
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GRAFIKKARTEN | Testduell 
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Zwei hochklassige Produkte im direkten Detailvergleich 


Testduell: 


Die 300-Euro-Entscheidung: HD 6970 oder GTX 570? Beide Karten rechnen pfeilschnell und geizen 
nicht mit Funktionen. Unser neues Format klärt im Detail, welches Angebot wo die Nase vorn hat. 


ie haben 300 Euro auf der hohen 

Kante, die Sie gegen eine neue 
High-End-Grafikkarte eintauschen 
möchten? Dann stehen Sie derzeit 
vor der Wahl, ob es eine Geforce 
GTX 570 oder eine Radeon HD 
6970 werden soll. Die mit knapp 
300 Euro günstigsten Angebote in 
der PCGH-Preissuche (www.pcgh. 
de/preisvergleich) basieren 
den Referenzdesigns von AMD und 
Nvidia und werden von allen Part- 
nern geführt. Gleicher Preis bei 
vergleichbarer Leistung - „Hilfe, 
was soll ich kaufen?“ 


auf 


Im neuen Duell-Format der PC 
Games Hardware analysieren wir 
die beiden Konkurrenten haar- 
klein und plakativ in verschiede- 
nen, kaufentscheidenden Kategori- 
en. Ergänzt wird die Einschätzung 
durch einige Referenzkarten, die 
außer Konkurrenz laufen. 


Was 
chung? Sagen Sie uns per E-Mail an 
redaktion@pcgh.de Ihre Meinung! 


halten Sie von der Aufma- 
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Leistungsniveau 

Wer in diesem Preisbereich nach 
einer Grafikkarte Ausschau hält, 
suchtund erhält High-End-Leistung. 
Die beiden Protagonisten dieses 
Duells gehören zu den schnellsten 
Grafikkarten mit einer einzelnen 
GPU. Sofern Sie von einer zwei 
Jahre alten Mittelklasse-Karte wie 
der Radeon HD 4870 oder Geforce 
GTX 260 aufrüsten, sind beacht- 
liche Fps-Gewinne möglich. In 
Direct-X-9/10-Spielen - der großen 
Masse - sind Steigerungen um den 
Faktor 2 keine Seltenheit, natürlich 
unter der Voraussetzung, dass die 
Grafikkarte und nicht etwa der 
Hauptprozessor der limitierende 
Faktor ist. Besitzer von Vierkern- 
prozessoren mit mindestens 3 GHz 
brauchen sich vor einem CPU-Limit 
nicht zu fürchten, während Nutzer 
eines Core 2 Duo oder Athlon 64 
X2 übertakten sollten, um den Neu- 
erwerb nicht auszubremsen. 


Des Weiteren ebnet Ihnen der Kauf 


einer aktuellen Grafikkarte den 


Weg in die schöne neue Welt von 
Direct X 11 inklusive Tessellation. 
Angepasste Spiele wie Metro 2033, 
Stalker: Call of Pripyat oder Hawx 2 
entfalten ihre volle Pracht erst auf 
einer DX11-Grafikkarte. Auch bie- 
ten sowohl die GTX 570 als auch 
die HD 6970 Funktionen zur Auf- 
wertung der Bildqualität. Schnöde 
Multisampling-Kantenglättung und 
16:1 AF entlocken Karten dieses 
Kalibers nur ein müdes Lächeln; 
in den meisten Spielen bleibt viel 
Potenzial ungenutzt. Dieses setzen 
Sie am besten frei, indem Sie Super- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Hier finden Sie 
hochauflösende Bilder der 
beiden Karten (Referenz- und 
diverse Custom-Designs) 
Bonuscode 
27D6 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sampling-AA und HQ-AF im Treiber 
aktivieren. Das hat gleich zwei Vor- 
teile: Ihre Lieblingsspiele erstrah- 
len in bestmöglicher Grafik und Sie 
nutzen Ihre Grafikkarte voll aus. 


Ausblick: Design-Welle 


Wir vergleichen im Duell die Re- 
ferenzdesigns, die Partner haben 
jedoch schon eigene Kreationen 
auf dem Markt oder in der Ma- 
che - Tests der ersten finden Sie 
bereits in der Marktübersicht in 
dieser Ausgabe. Sogenannte Cus- 
tom-Designs verfügen mindestens 
über eine modifizierte Kühlung, 
die meisten Hersteller tauschen 
auch die Platine gegen ein Modell 
aus den eigenen Fertigungsstraßen. 
Wir erwarten im Februar weitere 
Twin-Frozr-Versionen der HD 6900 
(Lightning & Co.) sowie Änderun- 
gen an der AMD-Referenzplatine: 
Gerüchten zufolge tauscht AMD 
Teile der Spannungsversorgung ge- 
gen günstigere aus. Zu guter Letzt 
sind 1-GiByte-Versionen der HD 
6950 angekündigt (siehe Seite 50). 


www.pcgameshardware.de 
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Bildqualität: Wenn es mehr sein soll als Fps 


Jenseits der Framerate: Was die Grafikkarten beherrschen, um die Bilder nicht nur zahlreich, sondern auch hübsch darzustellen 


mfragen auf www.pcgh.de er- 

geben: Unsere Leser spielen 
mehrheitlich mit 4x MSAA und 16:1 
AF. Während die Kantenglättung 
bei gleicher Sample-Zahl gleich- 
wertig (nicht identisch!) ist, erge- 
ben sich beim anisotropen Filter 
teils große Unterschiede. Ab Werk 
sind sowohl bei AMD als auch bei 
Nvidia Qualitätssparmaßnahmen 
zugunsten der Bildrate aktiv. Der 
Treiberstandard neigt bei beiden 
Herstellern zu  Texturflimmern, 
sobald feine Strukturen dargestellt 
werden. In den meisten Fällen lie- 
fert eine Geforce das ruhigere Bild. 
Zusätzlich bieten die Nvidia-Karten 
mit dem Modus „Hohe Qualität“ 
das bestmógliche AF, wáhrend eine 
Radeon HD 6000 bei der genauso 
benannten Einstellung im Catalyst 
Control Center (CCC) nach wie vor 
flimmert. Kurz: Wenn Sie Wert auf 
ruhiges AF legen, sollten Sie der 
GTX 570 den Vorzug geben. 


Die HD 6970 bietet zum Ausgleich 
Supersampling-AA direkt im CCC 


an. Diese Art der Glättung sieht 
exzellent aus und wirkt gegen jede 
Form des Flimmerns, funktioniert 
jedoch nur unter Direct X 9 und 
älter. Geforce-Karten beherrschen 
das Feature nur inoffiziell, etwa 
über das Geforce SSAA-Tool oder 
den Nvidia Inspector (auf DVD). 
Ein Vorteil der Geforce-Implemen- 
tierung ist, dass sie auch unter 


DX10/11 funktioniert - allerdings 
führt sie häufiger zu Unschärfe als 
die der Radeon-Karten. Letztere bie- 
ten mit CFAA außerdem hochwerti- 
ge Downfilter, welche die Glättung 
weiter aufpolieren. 8x SGSSAA + 
Edge-Filter liefert eine unschlagba- 
re Qualität. Kurz: Beim Anti-Alia- 
sing sind Radeon-Karten qualitativ 
führend - zumindest unter DX9. 


Fazit: Bildqualität 


Intel HD 3000/2000 
40-9 -8 -7 -6 -Ẹ -4 - 


Geforce GTX 570 


Radeon HD 6970 


Schlechte Qualität 


Exzellente Qualität 


Geforce GTX 570 

© Treiberstandard: gute AF-Qualität 
© Sehr gutes AF bei „Hohe Qualität” 
© Bis zu 32x CSAA offiziell 

© Inoffiziell SGSSAA in allen APIs 

© Downsampling-Filter nicht wählbar 


Radeon HD 6970 

© SGSSAA offiziell im CCC aktivierbar 
© DS-Filter „Edge-Detect” sehr hübsch 
© MLAA glättet Titel ohne AA-Support 
© АЕ neigt auch bei HQ zu Flimmern 
© SGSSAA ist nur unter DX9 möglich 


Kantenglättung (AA) 


Radeon: 8x MSAA + Edge-Detect 


Geforce: 32x CSAA 


Edge-Detect-CFAA glättet exzellent. 
Dieses Niveau erreicht keine Geforce. 


Lautstärke und Leistungsaufnahme 


Desktop, Dual-Monitoring, Blu-ray-Wiedergabe und 3D: Wie viel Strom die Karten „verbrauchen” und wie laut sie dabei werden 


e höher die Leistungsaufnahme 

einer Grafikkarte, desto größer 
auch die Wahrscheinlichkeit, dass 
sie lautstark gekühlt wird. Diese 
Weisheit trifft auf beide Karten 
zu, wobei AMDs HD 6970 in 2D 
deutlich und in Spielen etwas spar- 
samer arbeitet als Nvidias GTX 
570, jedoch in 3D kräftiger belüf- 
tet wird - die Zahlen dazu finden 


Sie unter diesem Text. Die Werte 
stammen von jeweils drei handels- 
üblichen Modellen; ist eine Spanne 
angegeben, schwankt der Wert zu 
stark, um ihn gemittelt anzugeben. 
Der Hintergrund zur hohen Leis- 
tungsaufnahme und Lautheit bei 
HD-Material und Multi-Monitoring: 
Bei diesen Betriebsmodi können 
die Karten ihre Spannung und 


Fazit: Lautstärke 


Taktraten nicht mehr so weit ab- 
senken wie im absoluten Leerlauf. 
Dadurch steigt die Wärme und da- 
mit auch die Lautstärke. Die GTX 
570 bleibt etwas sparsamer als die 
HD 6970, mit einem weiteren Vor- 
teil: Wenn Sie zwei identische Mo- 
nitore mit denselben Timings nut- 
zen, tritt der Sparmodus in Kraft 
- die Zahlen beziehen sich auf den 


Betrieb unterschiedlicher LCDs. 
Besonders stromhungrige An- 
wendungen (Furmark, VGA Tool, 
OCCT) werden übrigens aufbeiden 
Karten ausgebremst. Bei Nvidia ha- 
ben Sie als Nutzer keinen Einfluss 
darauf, bei AMD dürfen Sie das 
„Powertune“-Limit um 20 Prozent 
erhóhen oder senken - auf Kosten 
der Gewährleistung! > 


Fazit: Leistungsaufnahme 


Gef. FX 5800 Ultra Geforce GTX 570 


Radeon HD 6970 


HD 5750 (passiv) 


Geforce GTX 570 


Radeon HD 5450 


Radeon HD 6970 


Hohe Lautheit 


Geringe Lautheit 


Hohe Leistungsaufnahme 


Geringe Leistungsaufnahme 


Geforce GTX 570 

© 2D: Leise 0,8 Sone 

© Blu-ray: 1,0 bis 1,3 Sone 

© Dual-Monitor: 1,2 bis 1,4 Sone 
© 3D: laute 3,4 bis 4,1 Sone 

© Worst Case (VGA Tool): 8,5 Sone 


Radeon HD 6970 

© 2D: leise 0,8 Sone 

© Blu-ray: 1,8 bis 2,0 Sone 

© Dual-Monitor: 2,0 bis 2,2 Sone 
© 3D: sehr laute 4,9 bis 5,9 Sone 
© Worst Case (VGA Tool): 8,0 Sone 


Geforce GTX 570 

© 2D: moderater Verbrauch (30 Watt) 

© 3D: profitiert stark von Undervolting 
© Blu-ray-Verbrauch nur +25 Prozent 

© 3D: benötigt bis zu 210 Watt 

© 2 Monitore: Verbrauch etwa 85 Watt 


Radeon HD 6970 

© 2D: sehr sparsam (20 bis 24 Watt) 
© 3D: benötigt weniger als 200 Watt 
© Verbrauch via Powertune einstellbar 
© Blu-ray: Verbrauch etwa 76 Watt (!) 
© 2 Monitore: Verbrauch etwa 73 Watt 


www.pcgameshardware.de 
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Leistung: Bildraten in Spielen und der Theorie 


Bilder pro Sekunde, das Grafikkarten-Leistungskriterium Nummer 1: Wie flüssig aktuelle Toptitel über den Bildschirm laufen 


Normierter Leistungsindex: Direct X 9/10/11 
PCGH-Index (10 Spiele), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


BESSER > | Prozent 0 25 50 75 100 
Geforce GTX 580 (77271.54472.004 MHz, 1,5 GiB) EL 10: 
Geforce GTX 570 (732/1.464/1.900 MHz, 1,28 GiB) LL (у 
Radeon HD 6970 (880/2.750 MHz, 2 GiB) AL 575 
Radeon HD 6950 (800/2.500 MHz, 2 GiB) LLL DN 
PCGH-Index (10 Spiele), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 
BESSER > | Prozent 0 25 50 75 100 
Geforce GTX 580 (772/1.544/2.004 MHz, 1,5 GiB) AL 1000 
Geforce GTX 570 (732/1.464/1.900 MHz, 1,28 GiB) мн OO 2 
Radeon HD 6970 (880/2.750 MHz, 2 GiB) EST 
Radeon HD 6950 (800/2.500 MHz, 2 GiB) RB DÉI 


Д Normierter Prozentwert 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 262.99/263.09 (Q), Catalyst 
10.11 (Q) Bemerkungen: In 1.680 x 1.050 liegt die GTX 570 fast ausnahmslos vor der HD 6970. Mit steigender 
Auflösung holt die Radeon auf, um sie mit SSAA (siehe unten) schließlich klar zu schlagen. 


Supersampling: Paradedisziplin für Radeon-Karten 


Crysis Warhead v1.1, DX9, Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart" 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 5 10 15 we 


Radeon HD 6970 OC (920/2.900 MHz, 2 GiB) 
Radeon HD 6970 (880/2.750 MHz, 2 GiB) 
Geforce GTX 570 OC (900/1.800/2.250 MHz, 1,28 GiB) 
Geforce GTX 580 (772/1.544/2.004 MHz, 1,5 GiB) 
Radeon HD 6950 (800/2.500 MHz, 2 GiB) 
Geforce GTX 570 (732/1.464/1.900 MHz, 1,28 GiB) 
Radeon HD 6870 (900/2.100 MHz, 1 GiB) 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand „Der Gulag" 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 Ар ER ge? 


Geforce GTX 580 (77271.544/2.004 MHz, 1,5 GiB) 56,3 (Basis) 
Radeon HD 6970 (880/2750 MHz, 2 GiB) 54,2 (-4 96) 

Geforce СТХ 570 (73271 .464/1.900 MHz, 1,28 GiB) 50,0 (-11 96) 
Radeon HD 6950 (800/2.500 MHz, 2 GiB) 48,5 (-14 %) 


m: 1.920 x 1.080, 
Р 4x SGSSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 262.99/263.09 (Q), Catalyst 
10.11 (Q) Bemerkungen: Dank ihrer hohen Rechenkraft und Texelfüllrate brechen die Radeon-Grafikkarten bei 
Verwendung von Supersampling-AA weniger ein als die Geforce-Riege. Mit 8x SGSS vergrößert sich der Abstand. 


Radeon HD 6970: Die riesige 
Verdampfungskammer (Vapor 
Chamber) ist nötig, um die 200 
Watt Leistungsaufnahme der 
Bauteile abzuführen. 
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ie Bildrate in Spielen, im Volks- 

mund gern synonym mit „Leis- 
tung“ verwendet, stellt nach wie 
vor die wichtigste Disziplin einer 
Grafikkarte dar. Da die Leistung per 
definitionem Arbeit durch Zeit ent- 
spricht, ermitteln wir die Bench- 
markwerte mit möglichst vergleich- 
barer Bildqualität - denn lässt die 
Grafikkarte Arbeit zugunsten der 
Bildrate weg (Spar-AF), leistet sie 
effektiv weniger. Das entsprach 
bei Testschluss „Qualitäts“-AF bei 
Geforce- und „Hoher Qualität“ auf 
Radeon-Karten. HQ-AF kostet eine 
HD 6970 normalerweise zwischen 
zwei und sieben Prozent ihrer Bild- 
rate - mit dem flimmrigeren Q-AF 
liegt die Radeon HD 6970 fast im- 
mer vor der Geforce GTX 570. Be- 
achten Sie zum Thema AF auch die 
Entwicklungen im GTX-560-Test! 


Spieleleistung 

Jede Architektur hat Stärken und 
Schwächen. Eine Stärke der Ra- 
deon HD 6970 und ihrer kleinen 
Schwester finden Sie in der Rand- 
spalte: Mit Supersampling-AA lie- 
fern die Radeon-Karten eine starke 
Vorstellung ab. Mit 8x SGSSAA ist 
die HD 6970 in vielen Fällen sogar 
schneller als Nvidias GTX 580. Die 
Resultate „normaler“ Einstellungen, 
4x MSAA und 16:1 AF, finden Sie 
aggregiert in unserem Leistungsin- 
dex. Dieser enthält fünf DX9-, drei 
DX10- und zwei DX11-Spiele. Letz- 
tere, BF: Bad Company 2 und CMR: 
Dirt 2, entscheidet Nvidias Geforce 
GTX 570 mit einem Abstand zwi- 
schen 15 und 20 Prozent klar für 
sich. Auch GTA 4 und Starcraft 
2 gehören mit einem ähnlichen 
Abstand zu den Lieblingsspielen 


der Fermi-Karte. Dem steht Crysis 
Warhead gegenüber, wo die Ra- 
deon mit bis zu 20 Prozent mehr 
Fps gewinnt (1.920 x 1.200). Der 
SSAA-Benchmark in der Randspalte 
zeigt, wohin die Reise bei weiter 
gesteigerter Rechenlast geht. In 
Metro 2033 rechnet die HD 6970 
bis zu 11 Prozent schneller als die 
GTX 570 - allerdings unter DX10 
und ohne Tessellation. Hinzu kom- 
men Achtungssiege in Anno 1404, 
CoD: Modern Warfare 2 und Mass 
Effect 2. In diesen Spielen lässt die 
HD 6970 unter anderem ihre üppi- 
ge Texel-Füllrate spielen. Im Mittel 
ergibt sich ein grober Gleichstand. 


Tessellation: Worst Case 

Bekanntlich dominiert Nvidias Fer- 
mi-Architektur bei exzessivem Ein- 
satz von Hardware-Tessellation. Da- 
ran hat sich im Vergleich mit AMDs 
HD-6900-Karten nur wenig geän- 
dert: Im Unigine Heaven-Bench- 
mark 2.1, „Extreme“-Einstellung, 
messen wir einen rund 60-prozenti- 
gen Vorteil der GTX 570 gegenüber 
der HD 6970 - in einer besonders 
polygonlastigen Szene zwischen 
Sekunde 155 und 180 (vgl. PCGH 
02/2011, S. 39). Immerhin gelingt es 
der HD 6970, ihre Vorgängerin (HD 
5870) um fast 100 Prozent zu über- 
holen. Beachten Sie, dass es sich 
hierbei um einen synthetischen 
Test mit extrem hohen Polygon- 
zahlen handelt. Es bleibt abzuwar- 
ten, ob zu Lebzeiten der aktuellen 
Karten Spiele erscheinen, die ein 
ähnliches Leistungsbild liefern. Bis 
dahin gilt: Die Tessellation-Leistung 
der HD 6970 liegt knapp unter dem 
Niveau der GTX 560 - und ist damit 
nicht völlig unterdimensioniert. > 


Fazit: Spieleleistung 


Radeon HD 4870 


Geforce GTX 260 


Geforce GTX 570 
5 6 7 9 10 


5 6 7 9 10 
Radeon HD 6970 


Nicht geeignet 


Geeignet 


Geforce GTX 570 

© Mit MSAA schneller als HD 6970 

© Tessellation-Dominanz ggü. Radeon 
© 1,28 GiB genügen üblichen Einstell. 
© SGSSAA kostet sehr viel Leistung 
© Unterliegt HD 6970 bei hohen Aufl. 


Radeon HD 6970 

© Sehr hohe Shaderleistung 

© Schnellste Karte für Supersampling 

© Dank 2 GiByte Speicher selbst höchs- 
ten Auflösungen + AA gewachsen 

© Tessellation nur auf GTX-560-Niveau 
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Testsieger des Vergleichstests jetzt 180 Tage kostenlos testen! 


Starke Sicherheit 


ANZEIGE 


DP-| DUK 
F-Secure 
Internet Security 2011 


Hardware 


F-Secure-Sicherheitspaket schützt nicht nur hervorragend vor elektronischen Bedrohungen, sondern 


belastet auch Ihr PC-Spiele-System nur minimal – wie die PCGH-Benchmarks belegen. 


it integrierter Kindersiche- 
Mi Browsing-protection 
und kritischer Firewall sowie Mal- 
ware-Erkennung erfordert F-Secure 
etwas Zeit bei der Konfiguration. 
Doch das Resultat ist der schnells- 
te und laut AV-Test (www.av-test. 
org) auch sicherste Schutz. Schon 
nach zwei Systemstarts kostet F-Se- 
cure fast keine zusätzliche Bootzeit 
mehr. Windows-Benutzer mit Admi- 
nistratorkonto erhalten ähnlich wie 
bei der Benutzerkontensteuerung 
(UAC) Warnmeldungen, wenn Ins- 
tallationen das System verändern. 
Die Meldungen der Firewall erschei- 
nen selbst dann im Vordergrund, 
wenn dafür ein Spiel minimiert 
werden muss. Das erscheint zu- 
nächst lästig, ist aber insofern prak- 
tischer, als Verbindungsprobleme 
im Spiel nicht ohne Ankündigung 
auftauchen, wie es bei anderen Se- 
curity Suites der Fall ist. 


Während Sie bei anderen Virenscan- 
nern auf einen sogenannten Spiele- 
modus zugreifen müssen, damit das 
System während des Zockens nicht 
zu sehr belastet wird, ist das bei der 
F-Secure Internet Security 2011 gar 
nicht notwendig: Das Sicherheits- 
paket arbeitet sehr ressourcen- 
schonend, und das ist optimal für 
Spieler. Zudem produziert F-Secure 
Internet Security 2011 laut AV-Test 


kaum Fehlalarme, sodass der An- 
wender nicht unnötig gestört wird 
- auch ein Grund weshalb die Suite 
vom unabhängigen Testinstitut AV- 
Comparatives zum „Product of the 
Year“ gekürt wurde. 


Installation 

Alle Käufer der DVD-Ausgabe fin- 
den auf dem Datenträger (Seite 1) 
die Installationsdatei und zwischen 
Seite 75 und 75 einen Abonnen- 
tenschlüssel. Nach der Eingabe der 
Nummer testen Sie F-Secure Inter- 
net Security 180 Tage lang kosten- 
los. Anschließend können Sie für 
rund 20 Euro eine Lizenz für zwölf 
Monate und für bis zu drei Rechner 
kaufen. Dazu gehen Sie einfach auf 
www.pcgh.de/go/fsecure. 


Praxistipps 

Direkt nach der Installation ist F- 
Secure aktiv. Lassen Sie als Erstes 
das gesamte System scannen, an- 
schließend starten Spiele schneller 
und auch Kopiervorgänge laufen 
zügiger ab. Jedes Spiel oder jede 
Anwendung, die eine Verbindung 
ins Internet aufbauen will, wird zu- 
nächst blockiert, Sie müssen Zugriff 
erst erlauben. In den Einstellungen 
unter ,Netzwerkverbindungen* - 
,Anwendungssteuerung* 
Sie detaillierte Einstellungen für 
jedes Spiel vornehmen. (ma) 


kónnen 


Startzeit des Gesamtsystems 


Gemessen mit Soluto 
BESSER 4| Sekunden 0 20 


40 60 80 100 120 


F-Secure IS 2011 


Ke auf der Heft-DVD 
1 реп Aktivierungscode finden Sie en 
Codekarte zwischen Seite 74 und 75. 
^ SAG Мет 

ZU VIREN UND 

: SCHÄDLICHN ` — 

INTERNETSEITEN 


INTERNET 
SECURIT Y20! 
| =; 


ng донед ) Hmmm 


PRODUCT 
OF THE 
YEAR 


www.f-secure.de 


Nach der Eingabe des Schlüssels können Sie F-Secure Internet Security 2011 automa- 
tisch installieren lassen. Alte Sicherheitsprogramme werden einfach entfernt. 


Kopiertest: Sehr geringe Systembelastung 


25.000 Dateien, 5 GiByte 
BESSER € | Sekunden 0 100 200 300 400 500 600 


Kein Virenscanner 
F-Secure Internet Security 
Bitdefender 
Kaspersky Internet Security 2011 
Avira Premium Security Suite 


be 620 (Basis) - 
ЕЕС 
шшшыыыыыыыыыс‹(0% 
ЕЕЕ 710 (+15 %) 
76,0 (+23 %) 


Microsoft Security Essentials 
McAfee Internet Security 
Trend Micro Internet Security 
Symantec Norton Internet Security 


e DD (H35 70) 
e 87,0 (+40 70) 
DT 93,0 (+50 76) 
I 93,0 (+50 76) 
Муу 
Шш) 


Kein Virenscanner 
Bitdefender 
F-Secure Internet Security 
Microsoft Security Essentials 
Kaspersky Internet Security 2011 
McAfee Internet Security 
AVG Internet Security 
Avira Premium Security Suite 
Symantec Norton Internet Security 
Trend Micro Internet Security 
Panda Internet Security 


p————— EEGEN 
EE 123,0 (+0 %) 
mee 0100005) мео 
p— 36,0 (+4 %) 
412,0 +12 90) 
512,0 (+22 76) 
E 26,0 (+27 %) 
ЕЕЕ 
ЕЕЕ 
p— -50(2 %) 
ЕЕ 


Panda Internet Security 
|| Bootzeit 


| Kopierzeit 


AVG Internet Security 
System: Intel Core 2 Extreme QX 6850, Intel X38, Seagate 750 GB 7.200 Upm, 4 GiB RAM, Radeon HD 5870; 
Win7 x64. Bemerkungen: Die zahlreichen Dienste der verschiedenen Sicherheitspakete bremsen den Start von 
Windows teilweise um über 50 Prozent aus. F-Secure kostet nur eine Sekunde extra. 


System: Intel Core 2 Extreme QX 6850, Intel X38, Seagate 750 GB 7.200 Upm, 4 GiB RAM, Radeon HD 5870; 
Win7 x64. Bemerkungen: Kopiervorgänge, wie sie bei Installationen vorkommen, werden von den Scannern 
verzögert. Im zweiten Durchlauf, wie oben abgebildet, sollte die Bremswirkung nachlassen. 
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Overclocking-Potenzial 


Wie viel Leistung sich auf eigene Gefahr freisetzen lässt 


Funktionsvielfalt 


Was die Grafikkarten abseits von 3D-Rendering beherrschen 


eicht die Grundleistung nicht 
Ко greifen viele Nutzer zum 
OC-Tool. Beide Modelle lassen sich 
übertakten, wobei die Geforce GTX 
570 über etwas mehr Luft nach 
oben verfügt. Die bislang fünf uns 
vorliegenden Exemplare der Nvi- 
dia-Karte verkraften allesamt 800 
anstatt 732 MHz Chiptakt (+9 %), 
einige auch 830 MHz (+13 %). 
Der Speicher (1.900 MHz) läuft 
ausnahmslos auch mit 2.150 MHz 
(+13 %), in Einzelfällen gar jenseits 
von 2.200 MHz. Erhöhen Sie die 
GPU-Spannung per Tool auf das Ma- 
ximum, sind 900/1.800/2.300 MHz 
(GPU/ALU/RAM) und damit etwa 
20 Prozent mehr Spieleleistung 
realistisch, aber nicht garantiert. 


AMDs Radeon HD 6970 läuft werk- 
seitig näher am Limit. Anstelle von 
880 MHz Chiptakt erreichen unse- 
re Testmuster zwischen 920 und 
940 MHz - das entspricht einem 
Plus von schwachen fünf bis sieben 
Prozent. Der Speicher, ab Werk auf 
2.750 MHz eingestellt, verkraftet 
bei vielen Karten knapp 3.000 MHz 
(+9 %), vereinzelt ist schon bei 
2.900 MHz (+5 %) Schluss. Das ge- 
nügt im Schnitt für ein Fps-Plus von 
mageren fünf Prozent. Mittlerweile 
erlauben Tools wie der Afterburner 
das Erhöhen der GPU-Spannung auf 
bis zu 1,3 Volt - damit fällt zwar die 
Gigahertz-Marke, die Lautheit steigt 
jedoch auf ein Niveau „jenseits von 
Gut und Böse“ (8 Sone und mehr). 


Fazit: Overclocking 


unktionen abseits reiner Gra- 

fikberechnung bieten sowohl 
AMD als auch Nvidia - mit Vor- 
teilen für die Geforce. Besonders 
hervorzuheben sind die GPU-be- 
schleunigte Effektphysik in ange- 
passten Spielen (Physx; s. BONUS- 
MATERIAL) und die Möglichkeit, 
3D-Vision - stereoskopisches 3D 
per Shutter-Brille - zu nutzen. AMD 
ist beim Multi-Monitoring führend: 
Mit einer HD 6900 können Sie 
drei Monitore parallel betreiben 
- Geforce-Nutzer benötigen dafür 
zwei Karten. Mithilfe sogenannter 
MST-Hubs (Zusatzhardware) ist es 
auf einer HD 6970 gar möglich, die 
Signale der Displayports zu teilen, 
um sechs LCDs zu nutzen. Die Fä- 


higkeit zu generellen Berechnun- 
gen beherrschen beide: Folding@ 
home, Cyberlink Power DVD und 
Media Show Espresso etwa nutzen 
die Rechenkraft der GPUs. (rv) 


Spiele wie Mafia 2 nutzen GPU-be- 
schleunigte Physik zur Darstellung von 
Trümmern und realistischer Kleidung. 


Fazit: Funktionsvielfalt 


Geforce GTX 570 


Geforce GTX 460 


SES 


Radeon HD 6970 


1 3.456 7 8 9 10 
Radeon HD 6850 


Intel GMA 950 


Geforce 7 


Geforce GTX 570 
123456 8 9 10 
12 3 5 6 7 8 9 10 


Radeon HD 6970 


Schlecht übertaktbar 


Exzellent übertaktbar 


Kaum Funktionen 


Viele Funktionen 


Geforce GTX 570 

© 800 MHz ,sicher", 830 oft möglich 

© Tools erlauben max. 1,15 Volt (GPU) 
© Lässt sich bei Normtakt undervolten 
© Absolutes Potenzial i.d.R. unter 20 96 
© Ref.-Design wird beim OC sehr laut 


Radeon HD 6970 

© Speicher verkraftet oft 3.000 MHz 

© Lässt sich bei Normtakt undervolten 

© Bei +5 Prozent (GPU) ist oft Schluss 

© Benötigt für mehr als 950 MHz viel 
Spannung — große Hitzeentwicklung 


Geforce GTX 570 

© Beherrscht GPU-Physik (Physx) 

© Beschleunigt oder verschönert an- 
gepasste Applikationen via Cuda 

© Ermöglicht 3D-Gaming via 3D Vision 

© Maximal 2 Displays parallel nutzbar 


Radeon HD 6970 

© Eyefinity erlaubt die Nutzung von 3 
oder mehr Bildschirmen gleichzeitig 

© Dank hoher Rechenleistung stark in 
GPGPU-Anwendungen 

© Keine Physx-Unterstützung 


Gesamtfazit Gr 


нагішаге 


Schneidet іп folgenden 
Disziplinen am besten ab: 
3» Bildqualität 

(AF, SGSSAA in jeder API) 


® Funktionen 
(GPU-Physx, 3D Vision, Cuda) 


Nvidia Geforce GTX 570 


AMD Radeon HD 6970 


Schneidet in folgenden 
Disziplinen am besten ab: 


® Leistungsaufnahme 

(2D und 3D moderat) 
X» Multi-Monitoring 

(mehr als 2 gleichzeitig) 


3 Übertaktungspozential (bis zu 20 96) 


® Speicherbestückung (2 GiByte) 


Nvidias Geforce GTX 570 gehört zu den schnellsten Grafikkarten auf dem Markt. 
Neben hohen Bildraten ist diese Grafikkarte auch in der Lage, die Grafik mithilfe zahl- 
reicher Schmankerl zu verschónern: Flimmerarmes AF, fast überall nutzbares Supersam- 
pling-AA und effektvolle Zusatzphysik in angepassten Spielen sichern einer aktuellen 
Geforce den Bildqualitätsthron. Abzüge gibt's für die relativ hohe Leistungsaufnahme 
in 3D und beim Dual-Monitoring; auch die Lautheit unter Volllast ist grenzwertig. 


AMDs Flaggschiff rechnet auf Augenhöhe mit der Geforce GTX 570 und GTX 480. Zu 
ihren Stärken gehören extreme Auflösungen jenseits von Full-HD inklusive hoher AA- 
Stufen. Das offiziell verfügbare Supersampling-AA bietet eine etwas bessere Qualität als 
das der Konkurrenz, funktioniert jedoch nicht unter DX10/11. Weitere Pluspunkte sam- 
melt die HD 6970 für ihre Multimonitor-Funktionen und die geringe Leistungsaufnahme 
im 2D-Betrieb. Negativ sind das flimmeranfállige AF und die hohe Lautstärke unter Last. 


Empfehlenswert für: Bildqualitätsfreunde 


Empfehlenswert für: Fps-Liebhaber 
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ob, CASEKING. dJe 


präsentiert: 


QR-CODE SCANNEN 
UND SPAREN: 


(С x "Amerikanern von NZXT ohne Frage 
BET | ge einen Big-Tower zu kreieren, der die 

= meisten anderen Gehäuse in den Schatten stellt." 
ЧЫИ шү E www.computerbase.de 


"Das Belüftungskonzept geht voll auf." 


www.planet3dnow.de 


IPhantom bringt NZXT einen Bigtower 
Warkt, wie er in dieser Form von 
en nicht vorzufinden ist." 
www.allround-pc.com 


"Das NZXT Gehäuse gehört sicher zum 
Besten, was NZXT bisher abgeliefert hat..." 


www.tweakpc.de 


/ 


"NZXT hat es unserer Meinung nach geschafft, 
tatsáchlich ihr bestes Gehäuse zu präsentieren." 


www.technic3d.com 


HALE P ower 90+ Serie 


srtifizierte Netzteile mit 550, 650, 750, 850 und 1000W 


al sehr guten Werten, aber zu einem günstigeren 
NZXT HALE90-750M aufwarten. Das Netzteil 


www.caseking.de/phantom 
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Die Geschichte Nvidias 


Die Firma Nvidia ist vielen bekannt als einer der Marktführer im Bereich Grafikkarten. PC Games 


Hardware beleuchtet den Werdegang der Geforce-Erfinder von der Firmengründung bis ins Jahr 2011. 


C-Spielern in aller Welt sind die 

Namen Geforce und Nvidia ein 
Begriff. Kein Wunder, handelt es 
sich dabei doch um die Marke und 
den Hersteller, der mit nur einem 
ernsthaften Konkurrenten über die 
letzten zehn Jahre die Entwicklung 
der Grafikdarstellung bestimmte 
und erst kürzlich die Auslieferung 
einmilliardsten Grafikchips 
mit Fertigungspartner TSMC feier- 
te. In diesem Artikel zeichnen wir 
den Weg Nvidias durch die Jahre 
nach und geben einen Überblick 
über die Hóhenflüge zu Zeiten 
der ersten Geforce-Karten und der 
8800-Reihe und den tiefen Fall, 
den Nvidia mit der Geforce FX er- 
lebte. Außerdem werfen wir einen 
Blick auf die Vorgeschichte sowie 
die Entwicklung wichtiger Kenn- 


des 
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grófsen und des Stromverbrauchs. 
Abschließend geben wir auch ei- 
nen kurzen Benchmark-Überblick 
mithilfe von Incoming und der 
3D Mark-Versionen 2001 SE und 
03 über die verschiedenen Grafik- 
generationen hinweg. 


Gründerväter 

Nvidia wurde 1993 von dem Trio 
Jen-Hsun Huang, Chris Malachow- 
sky und Curtis Priem gegründet 
und anfangs durch 20 Millionen 
US-Dollar Startkapital eines Investi- 
tionsfonds gestützt. Huang arbeite- 
te vor der Nvidia-Gründung unter 
anderem als Prozessor-Designer 
bei AMD, Priem und Malachow- 
sky kamen aus dem Server- und 
Workstation-Bereich von Sun Mi- 
crosystems. Priem hatte zuvor bei 


IBM mit dem Professional Graphics 
Controller eine der ersten PC-Gra- 
fikkarten überhaupt mitentwickelt 
- es handelte sich um ein Monst- 
rum für den ISA-Steckplatz mit drei 
Platinen und eigenem 8088-Intel- 
Prozessor für 3D-Grafik. 


Während Herr Priem 2003 von sei- 
nem Posten als Chief Technical Of- 
ficer in den Ruhestand wechselte, 
sind Huang und Malachowsky noch 
immer bei Nvidia als Präsident und 
CEO respektive Vice President of 
Engineering and Operations, also 
in leitenden Positionen, tätig. 


NV1: Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre 

Nach der Gründung widmete sich 
Nvidia der Entwicklung von integ- 


riertenMultimedia-Beschleunigern. 
Das Ergebnis dieser Bemühungen 
trug den Codenamen NV1 und kam 
1995 unter anderem als Diamond 
Edge 3D 2000/3000 auf den Markt. 
Die hochintegrierten Chips wur- 
den von SGS Thompson gefertigt 
und vereinten neben dem 2D-Teil 
einen Bereich für 3D-Beschleuni- 
gung, Video- und Audio-Funktionen 
sowie einen Game-Controller. Die 
mit zwei bis vier Megabyte Spei- 
cher ausgestatteten Karten hat- 
ten jedoch ein riesiges Problem: 
Es gab noch keinen einheitlichen 
3D-Standard und von Windows 
als ernsthafter Spieleplattform las 
man höchstens in Microsoft'schen 
Pressemitteilungen eine Ankündi- 
gung. Nvidia hatte als geometrische 
Basisform anstelle der später von 
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Direct 3D genutzten Polygone für 
den NV1 mit Freiformflächen, soge- 
nannten „Quadratic Texture Maps”, 
gearbeitet, die einem vollständig 
anderen Ansatz folgten und ledig- 
lich in der wenig erfolgreichen 
Sega-Saturn-Konsole 
wurden. Die meisten der für den 
NV1 erschienenen Spiele wie Vir- 
tua Fighter und Panzer Dragoon 
waren entsprechend Portierungen 
von Saturn-Spielen. 


verwendet 


Nachdem Microsoft Direct 3D 
als Bestandteil seiner Spiele-API- 
Sammlung Direct X ankündigte 
und so polygonbasierte Grafikbe- 
rechnungen als künftigen Weg für 
die Windows-Welt zementierte, war 
das Schicksal des Exoten NV1 besie- 
gelt. In der Folge wurden auch die 
Arbeiten am Nachfolgeprojekt NV2 
eingestellt, das angeblich mit meh- 
reren anderen Designs um einen 
Platz in Segas Dreamcast-Konsole 
buhlte, sich am Ende aber nicht ge- 
gen den Power VR Series 2 (CLX2) 
durchsetzen konnte. 


Die finanziellen Reserven Nvidias 
wurden knapper und ein Teil der 
noch kleinen Belegschaft von insge- 
samt um die drei Dutzend Mannen 
musste gehen. Um die Zukunft der 
aufstrebenden Firma sah es, von 
aufsen betrachtet, wahrlich nicht 
rosig aus. Doch Nvidia kämpfte. 


NV3: Der neue Rivale 

Intern riss man das Ruder wohl ge- 
rade noch rechtzeitig herum und 
verwarf die Pläne von hochinte- 
grierten Chips, die 2D-, 3D-, Audio- 
und I/O-Funktionen vereinten. Die 
Nvidia-Ingenieure konzentrierten 
sich fortan nur noch auf die Gra- 
fik in zwei und besonders in drei 
Dimensionen. Zudem wechselte 
man bei der Architektur auf den 
inzwischen zum Quasi-Standard 
gewordenen, polygonbasierten 
Ansatz. Heraus kam der „Real-Time 
Interactive and Animation Accele- 
rator”. Um anzuzeigen, dass es sich 
um ein für die Zeit sehr modernes, 
128-bittiges Design handelte, ver- 
passte man dem integrierten Chip 
noch den Zusatz 128 und fertig war 
im Jahre 1996 der Riva 128. 


Er musste sich allerdings in einem 
Marktumfeld behaupten, das alles 
andere als einfach war. Voodoo 
Graphics hieß der Pflichtkauf des 
Jahres 1996 und viele Spiele nutz- 
ten die 3dfx-eigene Spiele-Schnitt- 
stelle Glide, während Direct 3D 
und Open GL noch wenig verbrei- 
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tet waren. Doch der Riva 128 warf 
einige Vorteile in die Waagschale: 
Er war der erste Chip, der leistungs- 
mäßig mit dem Überflieger Voodoo 
Graphics konkurrieren konnte. Au- 
ßerdem ermöglichte er dank seines 
4 MiByte großen Bildspeichers Auf- 
lösungen von 800 x 600 Bildpunk- 
ten inklusive Z-Buffer, während 
Voodoo-Spieler auf 640 x 480 Pixel 
(mit Z-Buffer) beschränkt blie- 
ben. Zwar plagten ihn einige Bild- 
qualitätsprobleme in Spielen, aber 
im kostenbewussten OEM-Bereich 
konnte Nvidia durch die Integration 
von 2D- und 3D-Funktionalität auf 
einem Chip gute Geschäfte machen, 
da andere Konkurrenten wie S3s 
Virge, Matrox' Millenium/Mystique 
und Atis Rage in Sachen 3D noch 
grofsen Nachholbedarf hatten. 


Technisch bestand der Chip aus 
rund 3,5 Millionen Transistoren, 
bot eine Pixel-Pipeline mit einer 
Textureinheit und kommunizierte 
über einen 128 Bit breiten Bus mit 
vier MiByte SGRAM. Chip und Spei- 
cher liefen jeweils mit sehr flinken 
100 MHz. Die Wärmeentwicklung 
veranlasste einige Hersteller wie 
Asus und STB zur Montage kleiner 
Kühlprofile auf den AGP- und PCI- 
Karten. Später schob Nvidia die 
„ZX”-Version nach, welche die ma- 
ximale Speichermenge von 4 auf 8 
MiByte SDRAM anhob. 


NV4/5: Der Voodoo-Killer 

Mit der Twin-Texel-Architektur, wo- 
für die Abkürzung TNT steht, woll- 
te Nvidia 1997 zum Großangriff 
auf den Fps-Kónig 3Dfx mit seiner 
inzwischen vorgestellten Voodoo 2 
blasen. Doch die hochgesteckten 
Taktziele mussten in der Serienpro- 
duktion um über ein Viertel von 
125 auf 90 MHz reduziert werden 
und so blieb auch die Voodoo-2- 
Leistung meist aufser Reichweite 
für den NV4 genannten Chip. In ei- 
nem anderen Gebiet jedoch konn- 
te Nvidia den Nimbus von 3Dfx 
angreifen: Bei den 3D-Fähigkeiten 
hatte der Pionier nichts bewegt, 
sondern sich „nur” auf die Verdop- 
pelung der Fps-Leistung konzen- 
triert. Nvidia hingegen hatte mit 
dem Riva TNT die Feature-Keule 
ausgepackt und bot eine drastisch 
verbreiterte Palette an Funktio- 
nen, von denen die Móglichkeit zu 
echtem 32-Bit-Rendering die am 
aggressivsten beworbene war. Die 
ebenfalls am 3Dfx-Thron nagenden 
Firmen S3 (ab Savage 3D), Matrox 
(ab G200) und Ati (ab Rage 128) 
zogen in diesem Falle am sel- > 


Stromversorgung und 


Riva 128 
БЕУ Ex 


A 


y 


Geforce 7900 GX2 
^* 


4 9 
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Geforce 9800 GX2 
ui 


Die STB Velocity 128 konnte den 
Strombedarf des Riva 128 im ein- 
stelligen Watt-Bereich noch komplett 
über den PCI-Bus decken. 


Der letzte High-End-Chip, für den die 
rund 43 Watt des AGP-Steckplatzes 
ausreichten, war die Geforce 4 Ti 
4600. 


Der Stromdurst der FX 5800 Ultra 
musste erstmals durch den zusätzli- 
chen Stecker gestillt werden — NV30 
und GDDR2 bei 500 MHz sei Dank. 


Beim NV40 in Form der 6800 Ultra 
mussten gar zwei der vierpoligen 
Netzteilanschlüsse herhalten, um die 
benötigte Leistung bereitzustellen. 


Die 75 Watt, die der PCI-Express- 
Steckplatz liefern kann, reichen für 
die 6800 Ultra nicht aus — ein zusätz- 
licher Sechspolstecker war die Folge. 


Die erste Karte mit 225-Watt-Strom- 
versorgung war die 7900 GX2 (2x 
G71) - dem Serienmodell 7950 GX2 
genügte ein PCI-E-Sechspolstecker. 


Auch das bisherige Maximum, Sechs- 
und Achtpolstecker, war zuerst bei 

einer Dual-GPU-Karte, der 9800 GX2, 
zu finden und liefert bis zu 300 Watt. 
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istorenzahl und Rechenleistu 


lung wichtiger Kenngrößen: Tran 
Nvidia-Grafikchips aus den Jahren 1993 bis 2010 
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B Fertigungstechnik (nm) Bi Texturfüllrate (GTex/Sek.)  Dreiecksdurchsatz Bi Transistorzahl (Mio.) B GFLOPS (FP32) Bemerkungen: Während bei der Fertigungstechnik kleinere Zahlen einen Fortschritt bedeuten, ist es 
bei den restlichen Kenngrößen andersherum. Gut zu erkennen ist die explosive Entwicklung einiger Bereiche gerade in den Jahren seit 2006, dem Beginn der DX10-Ära. 


ben Strang, wohingegen sich 3Dfx 
hartnäckig und auch noch bis zum 
Jahr 2000 32 Bit verweigerte. Dazu 
gab es einen 24-bittigen Tiefenpuf- 
fer und Texturen mit bis zu 1.024 
Pixeln Kantenlänge, die im Gegen- 
satz zum Riva 128 auch vernünftig 
gefiltert und in einem 16 MiByte 
großen Videospeicher  unterge- 
bracht werden konnten. Die zweite 
Render-Pipeline, mit deren Hilfe 
der Chip anstelle von einem gleich 
zwei Pixel gleichzeitig berechnen 
konnte, sorgte für eine deutliche 
Steigerung der Performance gegen- 
über dem Vorgänger. 


Innerhalb von nicht einmal einem 
Jahr brachte Nvidia mit dem Riva 
TNT 2 (NV5) einen Nachfolger auf 
den Markt, der die Leistung wei- 
ter erhöhte. Der Funktionsumfang 
blieb erhalten, aber Fortschritte in 
der Fertigungs- und der Speicher- 
technik ermöglichten Taktraten 
von 125 MHz für den Grafikchip 
und 143 MHz für die bis zu 32 Mi- 
Byte Grafikspeicher. 
hoch taktende (und entsprechend 
hochpreisige) Ultra-Versionen 
liefen mit 150/166 (Standard) bis 
175/200 MHz vom Hersteller Her- 
cules - damit machte Nvidia 3Dfx, 
dessen Voodoo 3 inzwischen auf 
dem Markt war, auch die Perfor- 
mance-Krone ernsthaft streitig. 


Besonders 


NV10/15: Die GPU-Ära 

Im September 1999 präsentierte 
Nvidia sein neuestes Kind: Einen 
Grafikchip mit dem Codenamen 
NV10, der dem Hauptprozessor 
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einen Teil der Geometrie-Verarbei- 
tung abnehmen konnte und damit 
eines der Hauptmerkmale von Di- 
rect X 7 erfüllte. In einem Commu- 
nity-Wettbewerb „Name that chip” 
hatte Nvidia im April/Mai einen Na- 
men für das neue Produkt gesucht 
und mit dem bis heute genutzten 
Markennamen Geforce auch gefun- 
den. Das „Ge” steht dabei für den 
Fokus des Chips, die Geometrie. 


Der in 220 Nanometern Struk- 
turbreite hergestellte NV10-Chip 
selbst verfügte neben der Geome- 
trieeinheit („Hardware Transform 
and Lighting”, HTnL) über vier 
Rendering-Pipelines mit jeweils 
einer Textureinheit. Gegenüber 
dem Riva TNT 2 konnte man den 
Pixel- und Texeldurchsatz pro Takt 
abermals verdoppeln. Die Geforce 
- zunächst mit dem Zusatz 256 ver- 
sehen - kam mit 120 MHz Chiptakt 
auf den Markt und berechnet über 
10 Millionen Dreiecke pro Sekun- 
de. Dies veranlasste Nvidia, den 
Begriff der GPU zu prägen und den 
Grafikprozessor dadurch von den 
Multitexturing-Chips vergangener 
Generationen abzugrenzen. 


Die Geforce hatte allerdings zwei 
Pferdefüße: Einerseits war sie zur 
vollen Entfaltung ihres Potenzials 
auf die Nutzung der TnL-Einheit 
angewiesen, was zunächst neben 
einigen Techdemos aber haupt- 
sächlich Benchmark-Programmen 
wie dem 3D Mark 2000 vorbehal- 
ten war (siehe Diagramm rechts). 
Das zweite Problem war die 


Speicherbandbreite. Nach wie vor 
war der Grafik-RAM mit 128 Bit 
angebunden und die SDR-Technik 
ermöglichte mit 166 MHz wie beim 
TNT 2 Ultra knapp 2,7 GByte pro 
Sekunde. Den Effekt verdeutlicht 
unser Incoming-Benchmark: Unter 
Verwendung von bandbreitenin- 
tensiver 32-Bit-Farbtiefe war die 
Geforce oft nur marginal schneller 
als der Vorgänger. Auch gab es zu- 
nächst Probleme mit der Stromver- 
sorgung durch einige Mainboards 
sowie Kompatibilitätsschwierigkei- 
ten mit AMDs Irongate-Chipsatz für 
die attraktiven Athlon-Prozessoren. 
Zumindest jedoch das Bandbreiten- 
problem wurde durch die schnell 
nachgeschobene Version mit Dou- 
ble-Data-Rate-Speicher gemildert. 
Der mit 150 MHz taktende Grafik- 
RAM konnte die Geforce DDR 
größtenteils adäquat versorgen. 


Durch die teilweise Integration der 
Geometrieverarbeitung konnte Nvi- 
dia auch erfolgreiche Workstation- 
Ableger für computerunterstütztes 
Design, Produktion und Modelling 
produzieren, die unter dem Namen 
Quadro vermarktet wurden. 


Bereits im folgenden Jahr kam der 
NV15 als Geforce 2 GTS auf den 
Markt. Dank des Wechsels auf die 
feinere 180-Nanometer-Fertigung 
konnte der GPU-Takt auf 200 MHz 
erhöht und jeder Render-Pipeline 
eine zweite Textureinheit spen- 
diert werden, wodurch die Textur- 
füllrate auf 1.600 Mio. Texel pro 
Sekunde stieg und die Geforce 2 ih- 


ren Namenszusatz GTS (Giga Texel 
Shader) erhielt. 


Durch die drastisch erhöhte Roh- 
leistung hielt das besonders in 32 
Bit limitierende Bandbreitenpro- 
blem erneut Einzug in Nvidias 
Produktlinie. Auch die späteren 
Modelle Geforce 2 Pro, Ti und Ultra 
konnten daran nichts Grundlegen- 
des ändern, denn bis zur Geforce 
3 verfügte kein Nvidia-Chip über 
fortschrittliche Techniken zur ef- 
fizienten Nutzung der Rohleistung 
- im Gegensatz zur inzwischen 
erschienenen Radeon-Konkurrenz 
mit ihrem Hyper-Z-Paket. Trotzdem 
festigte Nvidia mit der Geforce 2 
den Anspruch auf die Performance- 
Krone in der Grafikkarten-Ober- 
klasse. Die historische Konkurrenz 
mit 3dfx wich dem Kampf mit 
den wiedererstarkten Kanadiern 
von Ati und deren Radeon-Grafik- 
karten, die ab Mitte 2000 auf den 
Markt kamen. 


NV11: Geforce-Massenware 
Der wichtigste Schachzug jedoch 
war die Einführung einer leis- 
tungs, jedoch nicht featureseitig 
abgespeckten Version namens Ge- 
force 2 MX für den Massenmarkt. 
Dank eines kleineren Chips konn- 
ten die Karten günstiger angebo- 
ten werden und so schlug Nvidia 
gleich mehrere Fliegen mit einer 
Klappe. Die Hersteller konnten 
die Karten dank des topaktuellen 
Funktionsumfangs gut bewerben 
und der niedrige Preis sorgte für 
eine schnelle Verbreitung der E 


www.pcgameshardware.de 


Nvidia-Geschichte | GRAFIKKARTEN 


DX6-Multitexturing: Grafikkarten bis zur Geforce FX DX7 Hardware TnL: Grafikkarten bis zur Geforce FX 
Incoming Gameindex, ohne AA/AF (Fraps) 3DMark 2000 v1.1, Standard-Benchmark ohne AA/AF 
BESSER | Bilder pro Sek. o 100 200 300 400 500 600 BESSER > | Punkte 0 10.000 20.000 30.000 
Riva 128 PCI* (800x600) id 291 Riva 128 PCI (800x600x16) 41.084 
Riva 128 ZX* (800x600) 1267 Riva 128 ZX (800x600x16) Ш 972 
Riva 128 ZX* E 185 Riva 128 ZX (1.024x768x16) 1565 
Riva TNT (90/90 MHz) Bu 349 Riva TNT (90/90 MHz) zu 2.103 
Riva TNT 2 (125/143 MHz) [ — DA Riva TNT 2 (125/143 MHz) zum 3.104 
Riva TNT 2 Ultra (150/166 MHz) ML 745 Riva TNT 2 Ultra (150/166 MHz) zu] 2.850 
Geforce 256 (120/166 MHz) | = 2, Geforce 256 (120/166 MHz) — 5.624 
Geforce DDR (120/150 MHz) г = Geforce DDR (120/150 MHz) mu] 6.604 
Geforce 2 MX (175/166 MHz) Г — — 932 Geforce 2 MX (175/166 MHz) Шоли 
Geforce 2 GTS (200/166 MHz) seg 159,5 Geforce 2 GTS (200/166 MHz) "EES 
Geforce 2 Ultra (250/230 MHz) 221,3 Geforce 2 Ultra (250/230 MHz) Й 10.901 
Geforce 3 Ti 500 (240/250 MHz) LL BS Geforce 3 Ti 500 (240/250 MHz) 55 5134 
Geforce 4 MX 440 (275/200 MHz) г У Geforce 4 MX 440 (275/200 MHz) — M 10.594 
Geforce 4 MX 460 (300/275 MHz) PIER Geforce 4 MX 460 (300/275 MHz) — er 125/1 
Geforce 4 Ti 4200-8X (250/250 MHz) г т Geforce 4 Ti 4200-8X (250/250 MHz) (AT 15.143 
Geforce 4 Ti 4800 (300/325 MHz) —Uáá—— ————áó————— 105 Geforce 4 Ti 4800 (300/325 MHz) Муу 
Geforce FX 5800 Ultra (500/500 MHz) ALLE SA Geforce FX 5800 Ultra (500/500 MHz) ммм 303 
SG А Nicht vergleichbare : Nicht vergleichbare 
52 1.024 x 768, 32 Bit Е" in 800 x 600 1.024 x 768, 16 Bit Е in 800 x 600 
System: C2D @ 3,5 GHz, Via PT880 Pro, 2x 1 GiB RAM; Windows XP SP3, Geforce-Treiber 30.82 (FX: 44.03) System: C2D @ 3,5 GHz, Via PT880 Pro, 2x 1 GiB RAM; Windows XP SP3, Geforce-Treiber 30.82 (FX: 44.03) 
Bemerkungen: Multitexturing und Alpha-Blending fordern die ersten Geforce-Generationen stark. Erst die Bemerkungen: Im Gegensatz zum 32-Bit-Benchmark links springt der 3D Mark 2000 viel stärker auf Hardware 
Effizienzverbesserungen ab Geforce 3 bringen signifikante Leistungssprünge. * Nur 16 Bit Farbtiefe möglich TnL an, sodass sich die Geforce 256 auch ohne DDR-RAM deutlich von der Riva TNT 2 absetzt. 


echdemos: Von Wanda über Adrianne bis Endless City 


Der Wahrsager Zoltar verdeutlichte 2001 mit seinem Die wohl berühmteste Nvidia-Techdemo zeigt Dawn 


Wanda hieß diese Polygondame von 1999, deren hohe 
Dreieckszahl die „Hardware Transform and Lighting” - durch Pixelshader-Einsatz verschönerten Antlitz die und heißt auch so (2003, Geforce FX). Müssen wir noch 
Einheit der Geforce 256 glänzen ließ. Vorzüge der Geforce 3. mehr zur berühmten Pixel-Fee sagen? Gruß an Henner! 


Die Timemachine-Demo simulierte 2003 die Alterung Die Geforce-6-Techdemo „Clear Sailing” zeigt 2004 Nach Wanda, Dawn und Dusk war die Meerjungfrau 
eines Automobils durch prozedurale Shaderberechnun- den Einsatz von „Vertex Texture Fetch”, einer Technik Nalu die vierte weibliche Imageträgerin für Nvidia, mit 
gen auf der Geforce FX. des Shader-Modells 3. der die Geforce 7800 anisotrope Haardarstellung zeigte. 


Die Techdemo Adrianne simuliert auf der Unified- Fermi wurde 2010 nicht nur mittels der Rocket-Sled- 
Shader-Architektur der Geforce 8 Bewegung und Demo, aus der das Modell stammt, sondern auch mit schließlich durch DX11-Tessellation — die größte Stärke 
Hautdarstellung des Top-Models Adrianne Curry. dem Raytracer Design Garage (Bild) präsentiert. der GF1xx-Chips gegenüber der Konkurrenz. 
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a-Mitbegründer spricht ü 


„Wir stellten unseren ersten Prozessor, den NV1, bei 
SGS-Thompson her. Die Chips kamen einige Tage vor 
der Comdex-Messe 1995 aus der Fabrik zurück. Wir 
prüften Dutzende von ihnen und konnten keinen finden, 
der funktionierte. Ja, wir konnten noch nicht einmal die 
Register direkt ansprechen. Nach einem erschópfenden 
und frustrierenden Tag habe ich um drei Uhr in der Früh 
alle nach Hause geschickt, um sich auszuruhen. Ich blieb 
noch etwas und etwa um fünf Uhr morgens, nachdem ich 
mich erfolglos durch die Mehrzahl der verbliebenen Chip- 
Samples gekämpft hatte, fand ich tatsächlich einen Chip, 
der reagierte, als ich ihn ansteuerte. Etwas später konnte 
ich ihm die Buchstaben ,NV1" auf dem Bildschirm ent- 
locken. Um sieben Uhr morgens ging ich nach Hause, um 
ebenfalls noch etwas zu schlafen. Als meine Truppe später am Morgen reinkam, fand sie den 
funktionsfähigen Chip unter dem Monitor — eine neue Ära für Nvidia brach an ... 

Es stellte sich heraus, dass der Chip, den ich gefunden hatte, direkt aus der Mitte des Wafers 
stammte. Wir konnten noch zwei weitere funktionsfáhige Chips aus den Zentren anderer 
Wafer gewinnen. Eilig montierten wir zwei der drei Chips auf die Platinen und schickten sie 
zur Comdex-Messe. Curtis Priem, ein weiterer Mitbegründer von Nvidia, blieb mit dem letzten 
funktionierenden Chip im Büro, um den NV1 Flugsimulator zum Laufen zu bringen — eine 
Portierung eines Programms, welches er für den Sun GX2 geschrieben hatte. Dummerweise 
wurden die zwei funktionierenden Chips, die wir nach Las Vegas geschickt hatten, gestohlen, 
noch bevor wir sie überhaupt irgendwem zeigen konnten. Sie wurden von Arbeitern mitge- 
nommen, die wir aufgrund der Gewerkschaftregularien anheuern mussten, um unser Zeug in 
die Messehallen zu schaffen. Allerdings schaffte es Curtis Priem noch zur Eröffnung der Show 
mitsamt dem letzten funktionierenden Board und einem beinahe komplett funktionierenden 
Flugsimulator. Es haute die Leute um und wir waren wieder im Rennen." 


Chris A. Malachowsky 


Ausgewählte Nvidia-Chips von 1997 bis 2011 


Grafikchip Code- | Jahr | Direct X | Takt in MHz Füllrate | Bandbreite 
name (GPU/Shader/RAM) | (MTex/s) | (GByte/s) 

Riva TNT VA 1997 |6 90/110 80 1,76 

Riva TNT 2 NV5 |1998 |6 150/166 300 2,65 

Geforce 256 V10 | 1999 |7 120/166 480 2,7 

Geforce DDR NV10 | 1999 7 120/150 480 4,8 

Geforce 2 GTS V15 |2000 7 200/166 .600 54 

Geforce 2 MX ҮШ |2000 17 175/166 700 2,65 

Geforce 3 V20 | 2001 |8 200/230 .600 7,36 

GF 3 Ti 200 V20 | 2001 |8 175/200 .400 6,4 

GF 4 MX 440 V17 [2002 17 275/200 .100 6,4 

GF Ti 4600 V25 | 2002 |8 300/325 2.400 10,4 

GF FX 5200 V34 |2003 |9 250/200 .000 6,4 

GF FX 5600 V31 | 2003 19 325/275 200 8,8 

GF FX 5700 Ultra V36 |2003 |9 475/475 .900 152 

GF FX 5800 Ultra v30 |2003 |9 500/500 4.000 16 

GF FX 5950 V38 |2003 |9 475/475 3.800 30,4 

GF 6200 V44 | 2004 | 9 300/200 .200 6,4 

GF 6600 GT V43 | 2004 |9 500/500 4.000 16 

GF 6800 GT v40 | 2004 |9 350/500 5.600 32 

GF 6800 Ultra V40 | 2004 |9 400/500 6.400 35,2 

GF 7600 GT G73 |2006 |9 560/700 6.720 22,4 

GF 7800 GTX 670 |2005 19 430/600 0.320 |38,4 

СЕ 7900 СТХ 671 |2006 19 650/800 5.600 51,2 

СЕ 8800 GTS G80 |2006 | 10 513/1.188/800 2312 |64 

GF 8800 GTX G80 | 2006 | 10 575/1.350/900 8.400 | 86,4 

GF 8800 GT 692 |2007 | 10 600/1.512/900 33.600 57,6 

GF 9600 GT 694 | 2008 | 10 650/1.625/900 20.800 57,6 

GF GTX 280 GT200 | 2008 | 10 602/1.296/1.107 48.160 41,7 

GF GTX 260 GT200 | 2008 | 10 576/1.242/999 41.472 11,9 

GF GT 240 GT215 | 2009 | 10.1 550/1.340/1.700 7.600 54,4 

GF GTX 460 GF104 | 2010 | 11 675/1.350/1.800 37.800 15,2 

GF GTX 470 GF100 | 2010 | 11 608/1.215/1.674 33.992 33,9 

GF GTX 480 GF100 | 2010 | 11 700/1.401/1.848 42.000 714 

GF GTX 560 GF114 | 2011 | 11 822/1.644/2.004 52.608 28,0 

GF GTX 570 GF110 | 2010 | 11 732/1.464/1.900 43.920 52,0 

GF GTX 580 GF110 | 2010 | 11 77211.566/2.004 49.408 92,4 

Grafikchip Code- | Jahr | Direct X | Takt in MHz Füllrate | Bandbreite 
name (GPU/Shader/RAM) | (MTex/s) | (GByte/s) 
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neuen Technik, welche wiederum 
dieSpieleentwickler und -publisher 
motivierte, sie auch zu nutzen. 


Eine eher unrühmliche Episode 
nahm ihren Lauf mit einem an die 
Óffentlichkeitgelangten Dokument 
zur internen Mitarbeiterschulung. 
Darin wurde der attraktive Power 
VR Kyro mit teils hanebüchener Ar- 
gumentation schlechtgemacht und 
als der Geforce 2 MX weit unterle- 
gen hingestellt. Die Spielerealität 
sah jedoch, wenn die Treiber mit- 
spielten, anders aus. 


Zwischenspiel: 

Das Ende von 3dfx 

Am 15. Dezember 2000 kaufte 
Nvidia für 112 Millionen US-Dollar 
Patente, Markenrechte und andere 
Werte des 3D-Pioniers 3dfx. Damit 
legte man nicht nur Rechtsstreitig- 
keiten mit dem ehemaligen Rivalen 
bei, sondern sicherte sich gleich- 
zeitig auch Zugang zum Know-how 
des ehemaligen Marktführers, der 
am 15. Oktober 2002 endgültig 
bankrott war. 


NV20/25/28: Shader-Time 

Im Frühjahr 2001 stellt Nvidia den 
lange erwarteten NV20 - in der 
Gerüchteküche als Wunderchip ge- 
handelt - vor und làutet damit das 
Zeitalter der programmierbaren 
Shader ein. Zwar sind die Konfigu- 
rationsmöglichkeiten für Vertex- 
und Pixel-Einheiten verglichen mit 
den Rechenmonstern des Jahres 
2011 arg beschränkt, jedoch im Ver- 
gleich zu den Vorgängern ein deut- 
licher Schritt nach vorn und über- 
dies eine Voraussetzung für den 
Direct-X-8-Compliance-Stempel. 


Die Geforce-3-GPU war zwar mit 
57 Millionen Transistoren mehr 
als doppelt so komplex wie ihr 
Vorgänger, die Anzahl der Render- 
Pipelines und  Textureinheiten 
blieb jedoch gleich. Nvidia verbes- 
serte neben der Konfigurierbarkeit 
hauptsächlich die Präzision und die 
Effizienz der einzelnen Einheiten. 
Man integrierte mit Early-Z und 
einem fortschrittlichen Crossbar- 
Speichercontroller ein Paket band- 
breitenschonender Maßnahmen. 
Zudem war der Geforce 3 der erste 
Chip, der die heute noch angewen- 
dete Multisampling-Technik zur 
Kantenglättung einsetzte, für 2x 
MSAA sogar mit gedrehtem Abtast- 
muster. Auch die Texturfilter arbei- 
teten mit bis zu 8:1-facher Aniso- 
tropie - das konnte die Radeon mit 
maximal 16:1 AF nominell besser, 


hielt aber qualitativ bei Weitem 
nicht mit. Ein Tribut an die Chip- 
komplexität war die relativ nied- 
rige Taktrate, die mit 200 MHz auf 
dem Niveau der Geforce 2 GTS ver- 
harrte. Gerade in den - ironischer- 
weise - noch häufig genutzten 
Benchmarks mit 16 Bit Farbtiefe lie- 
ferte die Geforce 3 daher oft nicht 
viel mehr Fps als Geforce 2 Ti oder 
Ultra und wurde manchmal sogar 
von ihnen geschlagen. Erst in 32 
Bit Farbtiefe konnte sie sich durch 
die Bank von ihren Vorgängern 
absetzen. Doch die Freude währte 
nicht lange, denn im Spätsommer 
2001 konterte Ati mit der technisch 
erneut fortschrittlicheren Radeon 
8500. Nvidia bot kurzerhand zwei 
weitere Versionen namens Geforce 
Ti 200 und Ti 500 auf, da die Ge- 
force-4-Reihe noch nicht fertig war. 
Besonders die Ti-200-Version fand 
durch ihr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis viele Freunde, während 
die mit 240/250 MHz für GPU und 
RAM hoch taktende Ti 500, wel- 
che der Radeon 8500 Paroli bieten 
konnte, zeitlebens sehr teuer blieb. 


Anfang 2002 erschien die Ge- 
force 4 und mit ihr ein weiterer 
Aufreger: Die MX-Version (NV17, 
später NV18), welche bei der Ge- 
force 3 übersprungen wurde, war 
technisch nicht auf dem Level der 
Ti-Varianten und bot keine Unter- 
stützung für Pixel- und nur äußerst 
eingeschränkte für Vertex-Shader 
sowie maximal 2:1 anisotrope Fil- 
terung; weitere Merkmale wie die 
Effizienzverbesserungen und das 
2x Multisampling waren jedoch 
an Bord. Die Geforce 4 Ti (NV25, 
später NV28) hingegen war eine 
aufgebohrte Version 
gängerin und bot nur marginale 
Funktionsverbesserungen - wohl 
aber gesteigerte Leistung mithilfe 
von bis zu 300/325 MHz Taktrate, 
128 Megabyte Grafikspeicher und 
einem doppelt ausgelegten Vertex- 
Shader. 


ihrer Vor- 


Kleine Anekdote am Rande: Erst die 
TnL-Einheiten der Geforce 4 schlu- 
gen in unseren Benchmarks den 
Zweikernprozessor mit 3,5 GHz in 
den 3D Marks 2000 und 2001 SE, 
während die TnL-Einheiten von Ge- 
force 256 bis Geforce 3 langsamer 
als die (mehrere Jahre jüngere!) 
CPU arbeiteten. Erwähnenswert ist 
die nachträglich veröffentlichte Ti 
4200, die mit auf 250 MHz gesenk- 
ten Taktraten und einem günstigen 
Preis das Erbe der Ti 200 als Preis- 
Leistungs-Tipp antrat. Ein Ge- E 


www.pcgameshardware.de 


ар FILENTWINGS 


TECHNOLOGY 


www.be-quiet.net/ilovemypc 


Р U 
па Stimme jetzt unter 
MW "Рсдатеѕһар 
І wt Ware de 


be-quiet.net 


GRAFIKKARTEN | Nvidia-Geschichte 


force-3-/-4-Hybrid versah als NV2A 
neben einem ebenfalls von Nvidia 
stammenden Multimedia-Chipsatz 
seinen Dienst in der ersten Xbox- 
Spielkonsole von Microsoft, sodass 
viele portierte Direct-X-8-Titel von 
Haus aus gut auf Geforce 3 und 4 
liefen. 


NV30: DX9-Katastrophe 

Die Cine-FX-Architektur der nächs- 
ten Geforce-Generation floppte 
2003 aufgrund diverser Faktoren 
in gleichem Maße, wie sie ambitio- 
niert war. 


Im Gegensatz zu Atis deutlich frü- 
her verfügbarer Radeon 9500/9700 
entschied man sich bei Nvidia für 
mehr als nur die Minimalanforde- 
rungen von Direct X 9. Gleichzeitig 
wechselte man für den 125-Millio- 
nen-Transistoren-Chip NV30 auf 
einen noch unerprobten Ferti- 
gungsprozess mit 130 Nanometern 
Strukturbreite. Beides zusammen 
sorgte für Schwierigkeiten, die 
Karten frühzeitig funktionsfähig 
auf den Markt zu bekommen und 
so konnten auch Spieleentwick- 
ler ihre frühen Direct-X-9-Titel 
nicht auf die, nennen wir es mal 
Besonderheiten der Geforce FX 
abstimmen. Die Chips benötigten 
einen sorgfältig abgestimmten Ins- 


truktionsmix aus Gleitkomma- und 
Fixpunkt-Berechnungen, um eine 
hohe Leistung zu erreichen, wäh- 
rend die Ati-Konkurrenz klaglos 
den von Microsofts DX-Compiler in 
den Entwicklerstudios erzeugten 
Shader-Code verdaute. Ironischer- 
weise bewarb Nvidia die zugrunde 
liegende Cine-FX-Architektur als 
den Anbruch der kinoähnlichen 
Renderqualität. Die Leistungsfähig- 
keit bei den angesagten Direct-X-9- 
Titeln wie Tomb Raider: Angel of 
Darkness und auch im 3D Mark 03 
war entsprechend ... ausbaufähig. 
Und genau das taten Nvidias Trei- 
berprogrammierer: Mittels handge- 
schriebener Ersetzungsroutinen im 
Treiber wurden Spiele- und Bench- 
mark-Shader in ein der Geforce FX 
genehmes Format umgewandelt. 


Oft jedoch geschah das aber unter 
Verringerung der Berechnungs- 
genauigkeit auf ein Fixpunkt- 
Format mit nur noch 12 Bit Präzi- 
sion, sodass die Bildqualität sank 
und bei Benchmarks wie dem 3D 
Mark 03 keine Vergleichbarkeit 
zur Radeon-Riege mehr gegeben 
war. Die berechtigten Vorwürfe 
der Schummelei wurden lauter, 
als herauskam, dass Nvidia noch 
weitere Optimierungen für gutes 
Abschneiden im 3D Mark 03 ein- 


gebaut hatte - die in späteren Trei- 
bern dann wieder entfernt wur- 
den. In späteren Spielen wie Far 
Cry, die umfassend Gebrauch von 
Direct X 9 und dem Shader-Modell 
2 machten, konnten die schnells- 
ten Geforce-FX-Modelle oft nur mit 
Atis Mittelklasse-Karten mithalten 
- wenn überhaupt. 


Auch der zweite Aufguss in Form 
der FX 5700 und FX 5900, welche 
5600 und 5800 beerbten, konn- 
te nur wenig Boden gutmachen, 
da lediglich die Anzahl der FP16- 
Einheiten auf Kosten der FX12- 
Rechenwerke vergrößert wurden. 
Aber selbst die Geforce-FX-Reihe 
hatte ihre positiven Seiten, denn 
gerade die FX 5200, die bei Wei- 
tem am schwächsten, aber auch 
am günstigsten war, knüpfte an 
die Tradition der MX-Reihe an: 
möglichst günstig ein bestimmtes 
Feature-Set, in diesem Falle Direct 
X 9, an den Mann bringen. Spieler 
waren jedoch besser beraten, die 
Grafik auf höchstens Direct-X-8- 
Niveau herunterzuregeln, manche 
Spiele wie Half-Life 2 nahmen die- 
se Entscheidung auch in die eigene 
Hand und boten auf der Geforce FX 
zunächst nur den DX8-Renderpfad 
ohne manuellen Eingriff per Kon- 
solenbefehl an. 


NV40: 

Auferstanden aus Ruinen 

Im Frühjahr 2004 konnte Nvidia 
mit der Cine-FX-I-Architektur der 
Geforce 6800 gewaltig aufholen. 
Den nahezu gleichzeitig vorgestell- 
ten Radeon-GPUs der X800-Reihe 
war man im Großen und Ganzen 
ebenbürtig und bot darüber hi- 
naus mit der Unterstützung für 
das Shader-Modell 3 noch ein er- 
weitertes Feature-Set an, das sich 
zum Beispiel besser für Berechnun- 
gen mit hohem Dynamikumfang 
(HDR-Rendering) und damit rea- 
listischere Lichteffekte in Spielen 
eignete. Nachdem die Geforce FX 
nur ein Pixelquartett pro Takt in 
ihren Shadern bearbeiten konnte, 
vervierfachte man bei der Geforce 
6800 GT/Ultra diesen Wert und 
zog so mit der damaligen Radeon- 
Konkurrenz gleich, welche jedoch 
deutlich hóhere Taktraten vorwei- 
sen konnte. Außerdem war das 
Zusammenspiel von Shader- und 
Textureinheiten sowie die Raster- 
endstufen (ROPs) grundlegend 
überarbeitet worden, wodurch die 
Rechenleistung wesentlich besser 
genutzt werden konnte. 


In die Zeit der GF6-Reihe fällt auch 
der Einzug von PCI-Express ab etwa 
Mitte 2004. Zunächst wurden D 


da 


Flop: Geforce FX 5800 Ultra Top: Geforce 8800 GTX 


Wie in jeder Firma so gab es auch bei Nvidia herausragende Produkte - sowohl 
nach unten als auch nach oben. Top und Flop, wenn Sie so wollen: Die Geforce FX 
5800 Ultra gehórte definitiv zur zweiten Sorte. 


Als katastrophalen Flop, zumindest was den resultierenden Imageschaden anging, kann 
Geforce FX diese zweifelhafte Ehre für sich beanspruchen. Auch finanziell ging es für Nvidia 
2003 bergab und in Sachen Marktanteile musste man erstmals seit der Jahrtausendwende 
einem anderen den Vortritt lassen: Ati und dessen starker Radeon-9000-Reihe. Auch die 
Mittelklasse und der Refresh in Form von 5600, 5700 und 5900 machten es nicht viel besser. 
Doch gerade der vermeintlich größte Flop, die kreuzlahme Geforce FX 5200, war es, welche 
Nvidia noch über Wasser hielt. Denn im Gegensatz zum frühen Ati-Pendant beherrschte 

sie zumindest auf dem Papier die komplette für Direct X 9 erforderliche Funktionsvielfalt. 
Zusammen mit ihrem niedrigen Preis machte sie das unglaublich attraktiv für Hersteller von 
Großserien-PCs, die natürlich mit der neuen Spiele-API werben wollten. 


Ganz anders lief es bei der Geforce 8800 GTX: Auch wenn diese ebenfalls verspä- 
tet auf den Markt kam, war sie doch satte sechs Monate früher am Markt als die 
enttäuschende Ati-Konkurrenz in Form der HD 2900 XT. 


Durch die grundlegende Erneuerung der Render-Architektur unter Beibehaltung des 
bewährten und erprobten Fertigungsverfahrens konnte Nvidia nicht nur die Fps-Leistung 
gegenüber dem Vorgänger beinahe um den Faktor 2 steigern, sondern auch die Bildqualität 
auf damaliges Referenzniveau anheben. Die skalar organisierten Rechenwerke lieBen sich für 
verschiedene Aufgaben wesentlich besser auslasten als die Vektor-ALUs der Geforce 7 und 
die langen Wartezeiten der Shader- auf die Textureinheiten konnten nun genutzt werden, 

um weitere Pixel-Arithmetik auszuführen. Zusammen mit der für eine Erstimplementierung 
ebenfalls sehr guten Leistung in den frühen Direct-X-10-Spielen und ihrer langen Konkur- 
renzfähigkeit erlangte die Geforce 8800 GTX Legendenstatus, vergleichbar dem einer Voodoo 
oder Atis Radeon 9700 Pro. 
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Kühllösungen 


rechten Bild) notwendig und sinnvoll waren. 


Vielen Nvidia-Grafikchips haftet der Ruf an, vergleichsweise viel Strom zu verbrauchen 
und sich entsprechend aufzuheizen — die erste Fermi-Generation war da keine Ausnah- 
me. Bereits die ersten verbreiteten Direct-3D-Beschleuniger der Riva-128-Generation 
benótigten teils Hilfe bei der Wármeableitung. Wie im linken Bild zu sehen, war das Kühl- 
profil jedoch recht simpler Natur und auch die Montage war alles andere als ausgefeilt. 
Über die Jahre hinweg stiegen nicht nur der Funktionsumfang und die Fps-Leistung in 
Spielen, sondern auch der nótige Kühlungsaufwand. Bisheriger Hóhepunkt war offiziell 
die Geforce GTX 295 mit 298 Watt nomineller Leistungsaufnahme — auf Basis zweier 
GPUs. Beinahe ebenso viel Strom schluckten auch die Top-Modelle der GTX-400-Reihe, 
sodass aufwendige Heatpipe-Kühlkonstruktionen selbst bei der kleineren GTX 465 (im 


STB Velocity 128 (Chip: Riva 128) 
] A «Ес л un 


MSI N465 GTX Twin Frozr II (Chip: GTX 465) 
n——— ke 


Ausgewählte Nvidia-Karten von 1993 bis heute 


1995: NV1 


1996: Riva 128 


1997: Riva TNT 


ze 


1999: Geforce 256 


2001: Geforce 3 


2003: Geforce FX 


2006: Geforce 8 


2008: Geforce GTX 200 


2010: Geforce GTX 400 


N 
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native AGP-Chips wie im Falle der 
6800 GT und Ultra zusammen mit 
einem selbst entwickelten Brü- 
ckenchip auf PCLExpress-Karten 
montiert; dieser sogenannte „HSI” 
(High Speed Interconnect) war da- 
bei auf demselben Substrat wie der 
eigentliche Grafikchip aufgebracht. 
Erst die späteren Mittelklasse-GPUs 
der 6600-Reihe kamen als native 
PCI-Express-Chips auf den Markt. 


SLI: Doppeltes Flottchen 

Mit dem Einsatz von PCI-Express 
erlebte auch die 3dfx-Technik SLI 
eine Wiedergeburt - allerdings in 
technisch wesentlich veränderter 
Form. Bei Nvidias Scalable Link 
Interface, also der skalierbaren 
Verbindungsschnittstelle, wie SLI 
ausgeschrieben nun hieß, konnten 
zunächst zwei bau-, takt- und BIOS- 
gleiche Geforce-Karten gekoppelt 
werden, die entweder zusammen 
an einem oder abwechselnd an 
aufeinanderfolgenden Bil- 
dern arbeiteten. Die Fps-Raten 
stiegen, Benchmark-Freaks waren 
glückselig und Nvidia hatte in 
der kurzen Zeit, bis Ati Crossfire 
zumindest ankündigte, ein neues 
Alleinstellungsmerkmal. Allerdings 
war SLI auch und gerade in der 
frühen Zeit problematisch. Erst 
mit angepasstem Treiberprofil war 
eine Steigerung der Performance 
spürbar, die Karten mussten ab- 
solut baugleich sein und es waren 
spezielle SLI-Mainboards nótig, die 
zwei PEG-Steckplätze boten. 


zwei 


G wie Geforce 

Mit dem (ersten) Zwischenschritt 
nach der GF6 wandte sich Nvidia 
vom bis dato bekannten Codena- 
menschema NVxx ab und dem G 
zu; das sollte den Zusammenhang 
und Produktna- 
men stárken und für weniger Ver- 
wirrung bei den Kunden sorgen. 
Der G70 war als Ergebnis dieser 
Bemühungen die Basis für die Ge- 
force 7800, eine Erweiterung der 


zwischen Code- 


6800-Reihe. Nvidia fertigte den 
302-Millionen-Transistoren-Chip 
im  110-Nanometer-Prozess und 
erreichte trotzdem höhere Taktra- 
ten als noch beim Vorgänger bei 
gleichzeitig geringerem Kühlungs- 
aufwand. Die bis zu doppelt so 
schnellen Pipelines, deren Anzahl 
um 50 Prozent gestiegen war, er- 
móglichten eine Gesamtleistung 
der 7800 GTX, die oft nah an der 
eines 6800-Ultra-SLI-Gespanns lag. 
Allerdings erreichte durch den 
harten Konkurrenzkampf gegen 
Ati auch eine andere Dimension 
ein bis dato ungekanntes Niveau: 
Abermals ging es um die Bildquali- 
tät und wie weit sich diese in der 
Treibervoreinstellung absenken 
lässt, ohne dass Fachpresse und 
Kundschaft meutern. Die Grenze 
war bei der Geforce 7 definitiv er- 
reicht, wie unter anderem auch wir 
des Öfteren und scharf kritisierten. 
Immerhin konnten die flimmerigen 
Texturen noch per Treiberschalter 
auf „Hohe Qualität” getrimmt und 
unter deutlichem Fps-Verlust nahe 
an die Qualität der X1000-Karten 
befördert werden. Hintergrund 
war die grundlegend enge Verzah- 
nung von Textur- und Shader-Ein- 
heiten in der Cine-FX-Architektur, 
sodass während der Texturzugriffe 
in den ALUs nur sehr begrenzt wei- 
tere Arbeit erledigt werden konnte, 
die Render-Pipeline also quasi ver- 
stopfte. Die gesenkte Filterqualität 
verringerte diesen Effekt. 


Wie üblich zogen bald auch die klei- 
neren Modelle nach und profitier- 
ten von den Verbesserungen der 
Architektur. Besonders die Geforce 
7600 GT bot zu ihrer Zeit ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, während 
die anderen „Siebener“ mit Atis just 
vorgesteller, modern konzipierter 
X1000-Reihe und deren sehr guter 
3D-Bildqualität schwer zu kämp- 
fen hatten. Daran änderte auch der 
Prozesswechsel auf 90 nm und die 
damit einhergehende Senkung E 
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Leistungsschau: Nvidia-Grafikkarten nach Generation 


3DMark 2003, Standard-Benchmark ohne AA/AF 
BESSER > | Punkte 0 50.000 100.000 
Geforce 256 — 4 MX (Direct X 7) 
Geforce 256 (120/166 MHz)* |168 
Geforce 2 MX/DDR (175/143 MHz)* 1165 
Geforce 2 MX (175/166 MHz)* |192 
Geforce DDR (120/150 MHz)” |243 
Geforce 2 GTS (200/166 MHz)* 1273 
Geforce 2 Ultra (250/230 MHz)* 1357 
Geforce 4 MX 440 (275/200 MHz)* |464 
Geforce 4 MX 460 (300/275 MHz)* 1575 
Geforce 3 — 4 Ti (Direct X 8) 
Geforce З Ti 200 (175/200 MHz)* 11.205 
Geforce 3 (200/230 MHz)* 11.364 
Geforce 3 Ti 500 (240/250 MHz)* 11.605 
Geforce 4 Ti 4200-8X (250/250 MHz)* 11.812 
Geforce 4 Ti 4800 (300/325 MHz)* 12.231 
Geforce FX (Direct X 9) 
Geforce FX 5200 (250/220 MHz)* 11.764 
Geforce FX 5200 Ultra (325/325 MHz)* 12.191 
Geforce FX 5600 Ultra (350/350 MHz)* 33.170 
Geforce FX 5700 Ultra (475/450 MHz)* 34.198 
Geforce FX 5900 XT (390/350 MHz)* 315.088 
Geforce FX 5800 Ultra (500/500 MHz)* m 6.225 
Geforce FX 5950 (475/475 MHz]* mil 7.037 
Geforce 6 (Direct X 9 mit SM3) 
Geforce 6200A (350/250 MHz)* 12.743 
Geforce 6800 LE (325/350 MHz)” i 
Geforce 6600 GT (500/500 MHz)* 29592 
Geforce 6800 (325/350 MHz)* ИШ 10.099 
Geforce 6800 GT (350/500 MHz)* mul 12.841 
Geforce 6800 Ultra (400/550 MHz) ul 15.102 
Geforce 7 (Direct X 9 mit SM3) 
Geforce 7600 GT (560/700 MHz, 256 MiB) md 15.075 
Geforce 7800 GS+ (450/650 MHz)” 18.028 
Geforce 7800 GT (400/500 MHz, 256 MiB) i 18.068 
Geforce 7800 GTX (430/600 MHz, 256 МІВ) ui 20.210 
Geforce 7950 GT (550/700 MHz, 512 MiB) d 24.161 
Geforce 7800 GTX/512 (550/850 MHz, 512 MiB) MEE 25.105 
Geforce 7900 GTX (650/800 MHz, 512 MiB) mmm 27.337 
Geforce 8/9 (Direct X 10) 
Geforce 8400 GS (450/900/400 MHz) m 6.170 
Geforce 8500 GT (450/900/400 MHz) m 8.449 
Geforce 8600 GTS (675/1.450/1.000 MHz) | — — 21.175 
Geforce 8800 GTS/640 (513/1.188/792 MHz) m 24.820 
Geforce 9600 GT (650/1.625/900 MHz) гг 36.235 
Geforce 8800/9800 GT (600/1.512/900 MHz) m 40.478 
Geforce 8800 GTX (575/1.350/900 MHz) m— 42 982 
Geforce 8800 GTS/512 (650/1.625/970 MHz) NU 12 999 
Geforce 9800 GTX (675/1.688/1.100 MHz) НИ /5.270 
Geforce 8800 Ultra (612/1.51271.080 MHz) ННН E 
Geforce GTS/GTX 200 (Direct X 10) 
Geforce GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 47.623 
Geforce GTX 260 (575/1.242/999 MHz) 50.106 
Geforce GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz) Е 52092 
Geforce GTX 280 (60271.296/1.107 MHz) 56.595 
Geforce GTX 275 (63371.404/1 134 MHz) — — 57.091 
Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 5-5 0391 
Geforce G/GT 200 (Direct X 10.1) 
Geforce G 210 (589/1.402/499 MHz) iml 8.316 
Geforce GT 220 (625/1.360/790 MHz) m] 20.932 
Geforce GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 29.138 
Geforce G/GTS/GTX 400/500 (Direct X 11) 
Geforce GT 430 (700/1.400/900 MHz) | — 21.423 
Geforce GTS 450 (78371.566/1.800 MHz] г 42.124 
Geforce GTX 460/1G (67571.350/1.800 MHz) о үш 
Geforce GTX 465 (60771.215/1.604 MHz) ЕЕ 55.931 
Geforce GTX 560 Ti (822/1.644/2.004 MHz) m——m— 05.980 
Geforce GTX 470 (60771.215/1.674 MHz) ЕЕЕ ууу 
Geforce GTX 570 (732/1.464/1.900 MHz) гм 
Geforce GTX 480 (700/1.401/1.848 MHz) LLL 52320 
Geforce GTX 580 (772/1.544/2.004 MHz) мН 100.286 
| 1.024 x 768, 32 Bit 
System: PCI-E.: Core 17-860 @3,5 GHz, Intel P55, 2x2 GiB RAM; Windows XP SP3, Geforce-Treiber 266.35 
(*AGP: C2D @ 3,5 GHz, Via PT880 Pro, 2x1 GiB RAM; Windows XP SP3, Geforce-Treiber 93.71) Bemerkungen: 
DX7-Karten kónnen nur einen, DX8-Karten nur drei von vier Tests ausführen, sodass weniger Punkte erzielt werden. 
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des Stromverbrauchs auf ein sehr 
niedriges Niveau nichts. Lediglich 
die mit zwei GPUs bestückte Ge- 
force 7900/7950 GX2 konnte in 
manchen Benchmarks Achtungs- 
erfolge erringen - wenn auch mit 
den von uns in Tests regelmäßig 
Multi-GPU-Problemen 
wie erhöhtem Stromverbrauch 
und Lärmpegel, Anfälligkeit für 
ungleichmäßige Frameverteilung 
(sog. Mikroruckeln) und der Trei- 
berprofilabhängigkeit erkauft. 


kritisierten 


Geforce 8: Unified Shader 
und Direct X 10 

Die wie üblich aktive Gerüchtekü- 
che kochte im Vorfeld der Geforce- 
8800-Vorstellung besonders gewag- 
te Süppchen. Von einer Geforce 
7 mit angeflanschtem Direct X 10 
war die Rede und davon, dass die 
Leistung mit „echten DX10-Aufga- 
ben“ gnadenlos einbrechen würde. 
Umso größer war dann die Über- 
raschung, als Nvidia im November 
2006 den ersten DX10-Chip präsen- 
tierte: Der G80 war nicht nur ein 
Monster von einer GPU, er krem- 
pelte auch die bisher verwendete 
Architektur beinahe vollständig 
um und besserte nahezu alle Kritik- 
punkte, die an den Vorgängermo- 
dellen bestanden, aus. 


Neben voller Unterstützung für Di- 
rect X 10, bei dessen Verwendung 
der G80 mitnichten in die Knie 
ging, waren in den 681 Millionen 
Transistoren des Chips auch erst- 
mals skalare Rechenwerke enthal- 
ten, die besser auszulasten sind als 
die zuvor verwendeten Vektorpro- 
zessoren. Die Texturfilter wurden 
ebenfalls verbessert und sind in 
Sachen Bildqualität bis heute unge- 
schlagen, sodass sie auch in den fol- 
genden Generationen größtenteils 
übernommen wurden. Das Ganze 
blies den Chip allerdings auf bis 
dato ungekannte Größen auf - die 
PCGH-Messung ergab 486 Quadrat- 
millimeter - und trotzdem benötig- 
ten die ersten Geforce-8800-Karten 
noch einen Zusatzchip (NVIO), 
in dem die analogen Anteile der 
Schaltkreise für die 2D-Bildausgabe 
und die SLI-Kommunikation ausge- 
lagert wurden. 


Mit der Geforce 8 startete Nvidia 
auch 
begann, ein umfangreiches Okö- 
system inklusive eigener Entwick- 
lungsumgebung, Programmierer- 
schulung und Beispielprogrammen 
für den neuen Bereich des GPU- 
Computing zu etablieren. Durch die 


seine Cuda-lInitiative und 


flexible Programmierbarkeit der 
DX10-GPUs und durch zusätzliche 
Feinheiten der Nvidia-Architektur 
sollten sich die massiv parallelen 
Rechenwerke gut dazu eignen, ei- 
nige klassische CPU-Aufgaben wie 
Raytracing, Video-Konvertierung 
und auch Physikberechnungen 
in Spielen in einem Bruchteil der 
Zeit zu erledigen. Die später da- 
raus entstehende Produktreihe, die 
sich komplett auf den Computing- 
Bereich konzentriert und teilweise 
auf Monitorausgänge verzichtet, 
taufte Nvidia auf den Namen Tesla. 


So grandios die erste Geforce-8- 
Reihe im Großen und Ganzen auch 
war, gab es doch Kritikpunkte: So 
war der durch zwei sechspolige 
PCLEStecker gedeckte Stromver- 
brauch leider auch im Leerlauf 
sehr hoch. Außerdem verlangte 
die neue Nvidia-Architektur nach 
viel Siliziumfläche, sodass die unter 
hohem Kostendruck entwickelten 
Mittelklasse-Chips wie die 8600 
GTS einen sehr großen Leistungs- 
abstand zu den Flaggschiffen auf- 
wiesen und gerade in älteren Spie- 
len oft Schwierigkeiten hatten, ihre 
eigenen Vorgänger zu schlagen. 


Die Nachfolgegeneration der G90- 
Reihe setzte zunächst auf den mo- 
derneren 65-nm-Fertigungsprozess, 
sodass kleinere Verbesserungen in 
der Architektur und eine erhöhte 
Texturleistung möglich wurden. 
Auch die vom NVIO übernommene 
Funktionalität kehrte wieder in die 
eigentliche GPU zurück. Der G92 
war das Kernstück der Geforce-9- 
Reihe: Er vereinte eine lange Zeit 
konkurrenzfähige Leistung mit 
hohem Taktpotenzial und noch 
akzeptabler Chipfläche, um ihn 
günstig im Massenmarkt anbieten 
zu können. Aufgrund seines Er- 
folges wurde er in mehr als zehn 
Kartenvariationen eingesetzt, von 
denen sich einige nur sehr gering- 
fügig unterschieden. Nvidia sah 
sich zu Recht dem Vorwurf ausge- 
setzt, durch unübersichtliche Na- 
mensgebung seiner Produkte die 
Kundschaft zu verwirren - einige 
unterstellten sogar Methode hin- 
ter dem Chaos. In der Benchmark- 
Königsklasse schlug Nvidia mit der 
9800 GX2, auf der zwei G92-Chips 
ihren Dienst taten, Atis ebenfalls 
mit zwei GPUs arbeitende HD 3870 
X2. Ebenfalls für Spieler interessant 
war der Preistipp von Anfang 2008: 
die Geforce 9600 GT. Der G94-Chip 
war zu der Zeit eine ideale Kombi- 
nation aus Leistungsfähigkeit, ge- 
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ringen Kosten und niedrigem 
Verbrauch für Nvidia und viele 
budgetorientierte Spieler. Die 
in der Leistungsskala darunter 
angesiedelten GPUs 9500 und 
9400 GT krankten weiterhin 
an der relativ hohen von den 
Nvidia-Designs benötigten Chip- 
fläche, die für den Low-Cost- 
Markt nur mäßig performante 
Lösungen erlaubte. 


GT200: Riesenchip mit 
GPU-Physx 

Der Frühsommer 2008 sah 
die Fortführung von Nvidias 
Monster-GPU-Strategie mit dem 
GT200. Der 1,4 Milliarden Schal- 
tungen umfassende Grafikpro- 
zessor mit einem 512-Bit-Spei- 
cherinterface war der größte 
bis dahin gefertigte Nvidia-Pro- 
zessor und weiter auf GPU-Com- 
puting optimiert. Aber auch die 
Spieleleistung verlor man nicht 
aus den Augen und steigerte 
die Fps-Leistung durch 240 
Shader-ALUs und 80 Texturein- 
heiten bei etwas niedrigerem 
Takt gegenüber dem Vorgänger 
dennoch deutlich - Faktor 2 
war allerdings die Ausnahme. 
Erstmals bei Nvidia erlaubte der 
Chip doppeltgenaue Вегесһ- 
nungen mit 64 Gleitkomma-Bits 
pro Komponente und konnte 
die Physikberechnungen der 
Physx-API übernehmen, deren 
Hersteller Ageia Nvidia im Feb- 
ruar 2008 gekauft hatte. Später 
ermöglichte die angepasste Nvi- 
dia-Physx-Version die Ausfüh- 
rung der Physikberechnungen 
auf nahezu allen Geforce-Chips 
mit DX10-Unterstützung. 


Die Geforce-GTX-200-Reihe (ja, 
Nvidia hatte das Namenssche- 
ma erneut überarbeitet) wurde 
allerdings von AMDs wiederer- 
starkter Radeon 4800 in einen 
Preiskampf gezwun- 
gen, sodass Nvidias Partner das 
zweitstärkste Modell, die mit der 
Radeon HD 4870 konkurrieren- 
de GTX 260, zeitweise für circa 
130 Euro anbieten mussten. Der 
G92-Chip wurde in der 55-nm- 
Version als Geforce GTS 250 ein 
weiteres Mal wiedergeboren. 


harten 


Einen Familien-Refresh brach- 
te Nvidia nur bis maximal zum 
unteren Mittelklasse-Bereich in 
Form der GT 240, die kaum mit 
der zwei Jahre älteren 9600 GT 
mithalten konnte. Die Probleme 
beim Umstieg auf TSMCs 40-nm- 
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Fertigung und die Konzentrati- 
on der Ressourcen auf andere 
Projekte ließen Nvidia im zwei- 
ten Halbjahr 2010 ohne High 
End und Konkurrenz zur Rade- 
on HD 5000 dastehen. 


Fermi bringt Direct X 11 

Den ersten Ausblick auf die 
revolutionär neue Fermi-Archi- 
tektur gab Nvidia auf der „GPU 
Technology Conference“ (GTC) 
2010, konnte dort aber nur ein 
funktions- und GPU-loses Mus- 
ter herumzeigen. Nach weiteren 
Präsentationen auf CES und Ce- 
bit 2010 kam im April dann die 
Geforce GTX 400 auf den Markt 
und eroberte die Leistungskro- 
ne zurück. Besonders im Direct- 
Х-11- und Geometrie-Bereich 
konnte die neue Nvidia-Archi- 
tektur mit ihrer verteilten Verar- 
beitung von Dreiecken und Ras- 
terisierung glänzen. Überdies 
machten die Kalifornier einen 
weiteren Schritt in Richtung 
allgemeiner Prozessor: Die Be- 
rechnung von doppeltgenauen 
Werten läuft nun - wie bei „ech- 
ten“ CPUs - mit halbem Maxi- 
maldurchsatz; frühere GPUs er- 
reichen hier lediglich 12 bis 20 
Prozent. Ein weiterer Schritt hin 
zur allgemeinen GPU-Berech- 
nungen war der Aufbau einer 
durchgehend per Cache gepuf- 
ferten Speicherhierarchie und 
(optional) ECC-Speicher für den 
Einsatz in Großrechneranlagen. 
Obwohl insbesondere die spä- 
teren GPUs der GTX-460- und 
-570/580-Serie sich in Spielen 
sehr gut präsentierten, sah sich 
Nvidia anfangs dem Vorwurf 
ausgesetzt, die Kernzielgruppe 
der Spieler zu vernachlässigen. 


Die Zukunft mit ARM, 
Kepler und Maxwell 

Auf der GTC 2010 kündigte 
Nvidia die Namen der kommen- 
den GPU-Architekturen Kepler 
(2011) und Maxwell (2013) an, 
bei denen man sich offenbar be- 
sonders eine Verbesserung der 
Leistungsausbeute im Verhältnis 
zum Stromverbrauch bei dop- 
peltgenauen Berechnungen ver- 
spricht. Natürlich neben weiter 
gesteigerter Spiele- und Grafik- 
leistung. Auf der CES 2011 kün- 
digte man das Projekt „Denver“ 
an, bei dem ARM-basierte CPU- 
Kerne in kommende Nvidia- 
(Grafik-)Prozessoren integriert 
werden und diese steuern sowie 
unterstützen sollen. (cs) 
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GTX 500 und HD 6000: Die wichtigsten Grafikkarten-Neuheiten im Test 


10 neue Pixelschubser 


Die Designflut reißt nicht ab: Nvidias Geforce-Karten der 500er-Reihe und AMDs Radeon-HD-6000- 
Modelle werden derzeit in allen Farben und Formen neu aufgelegt. Doch welche ist die beste? 


vidias brandneue Geforce 

GTX 560 Ti zeigt ab Seite 28, 
was sie kann. Neben dem Referenz- 
modell erreichte uns haarscharf 
vor Redaktionsschluss die erste 
Komposition eines Partners: die 
MSI N560GTX-Ti mit Twin-Frozr- 
Kühlung. Sie stellt sich als erste 
GTX 560 Ti der erstarkten Kon- 
kurrenz, bestehend aus zahlrei- 
chen Neudesigns der Radeon HD 
6870/6850 und teureren Karten 
des Typs HD 6950 respektive Ge- 
force GTX 570/580. Die Auswahl 
an schnellen und gleichzeitig lei- 
sen Grafikkarten für Spieler war 
selten so groß. PC Games Hardware 
vergleicht alle Neulinge und verrät 
Ihnen, welche Karten am meisten 
Freude bereiten. 


Ausblick: neu, alt und EOL 

Zwar sind im ersten Quartal dieses 
Jahres keine „echten“ Neuheiten im 
Mainstream-Bereich zu erwarten, 
allerdings wird sich die Auswahl 
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auf dem Markt klar verändern - ei- 
nige altbekannte Pixelkünstler wer- 
den zum Wohle ihrer Nachfolger 
verschwinden. Zu den bedrohten 
Arten gehören AMDs HD-5800-Rei- 
he und Nvidias Geforce-400-Model- 
le GTX 480 und GTX 470. Letztere 
gibt die Fackel an die GTX 560 Ti 
ab, während AMDs Cypress-Karten 
(HD 5800) von übertakteten Barts- 
Modellen (HD 6800) ersetzt wer- 
den. Doch kein Grund zur Trauer, 
im Gegenteil: Ein Ausverkauf alter 
Bestände fördert oft Schnäppchen 
zutage. Wer den Preisvergleich auf 
www.pcgh.de im Auge und unsere 
Testergebnisse im Hinterkopf bzw. 
in der Hand behält, staubt vielleicht 
die Creme de la Creme der Altmeis- 
ter ab. Heiße Ausverkaufskandida- 
ten sind (unter anderen) Sapphi- 
res Radeon HD 5870 Vapor-X und 
Zotacs Geforce GTX 470 AMP. Bei 
derart frisierten Vertretern der letz- 
ten GPU-Generation bedeutet das 
Alter keineswegs das Abstellgleis. 


HD 6950 mit 1 GiByte und 
das Multi-GPU-Revival 

Neben unzähligen Kompositionen 
der Board-Partner wird laut AMD 
ab Mitte Februar die HD 6950 mit 
1 GiByte Speicher starten. Ziel der 
Aktion ist, die schnellen Cayman- 
Grafikkarten günstiger an die Inter- 
essenten zu bringen - wir rechnen 
mit Preisen um 220 Euro. Kurz vor 
Redaktionsschluss waren bereits 
erste Exemplare von Sapphires HD 
6950/1G erhältlich, doch zu spät 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Videos: Evga GTX 
(©) 580 FTW Hydro Copper 2 
DVD & Gainward 570 Phantom; 
Bonuscode 


Bilder und GPU-Tools 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


für einen Test in dieser Ausgabe. 
Auch im  Enthusiasten-Segment 
bahnen sich Neuerungen an: Über 
ein Jahr nach der Radeon HD 5970 
plant AMD - Internet-Gerüchten 
zufolge - den Release einer ,HD 
6990* noch im Februar. Die Dual- 
GPU-Karte soll die Leistungskrone 
mithilfe zweier Cayman-Chips an 
sich reifien. Über Nvidias Konter 
existieren kaum Informationen, 
einzig der Partner Evga zeigte auf 
der IT-Messe CES eine ,GTX 595* 
mit zwei Fermi-GPUs. Genaueres zu 
den beiden Multichip-Platinen er- 
warten wir für die PCGH 04/2011. 


Zotac Geforce GTX 580 AMP-Edition 
(1.536 MiByte): Nvidia-Referenzde- 
sign plus Übertaktung und üppige 
Beigaben. Vergangenen Monat 
knapp zu spät eingetroffen, muss 
sich Zotacs Flaggschiff in dieser 
Ausgabe beweisen. „AMP“ steht 
kurz für „amplified“ (verstärkt) und 
bezieht sich bei Zotac auf die Aus- 
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führungsgeschwindigkeit: Anstelle 
von 772/1.544/2.004 MHz arbeitet 
die Karte mit 810/1.620/2.050 MHz 
(GPU/Shader/RAM), was ihr in un- 
seren Benchmarks einen zwei- bis 
vierprozentigen Abstand zu Non- 
OC-Modellen einbringt. Wie bei 
der GTX 570 AMP (Test in PCGH 
02/2011) montiert Zotac den Nvi- 
dia-Referenzkühler auf die Platine 
- die Vorgänger GTX 480 und 470 
AMP profitieren noch vom mäch- 
tigen Zalman VF3000F. Aufgrund 
des Standardkühlers erreicht unser 
Testmuster die für GTX-580-Karten 
üblichen Lautheits und Tempe- 
(siehe — Testtabelle). 
Lóblich: Mit im Lieferumfang der 
High-End-Platine befindet sich die 
Vollversion des Spiels Prince of 
Persia: The Forgotten Sands. Dazu 
erhalten Sie eine auf fünf Jahre ver- 
längerte Garantie, sofern Sie sich 
binnen zwei Wochen nach dem 
Kauf auf www.zotac.com registrie- 
ren. Fazit: Schnelle und gut ausge- 
statte High-End-Grafikkarte. 


raturwerte 


Palit Geforce GTX 580 3GB (3.072 Mi- 
Byte): Speichermonster mit minima- 
ler Übertaktung und Doppellüfter. 
„Double the RAM, double the fan!“, 
so kónnte das Credo der Ingenieu- 
re für diese Grafikkarte gelautet 
haben. Wie von Palit gewohnt, ver- 
fügt dieses „Own Design" nicht nur 
über eine grundlegend veränderte 
Platine, sondern auch über einen 
Kühler mit zwei Axiallüftern à 75 
Millimeter Durchmesser. Darunter 
sitzen sowohl ein minimal übertak- 
teter GF110-Chip mit 512 Shader- 
Werken als auch zwölf GDDR5- 
Speicherchips. Im Gegensatz zum 
Referenzdesign verfügen diese 
über die doppelte Datendichte 
- 256 MiByte pro Chip -, resultie- 
rend in üppigen 3 GiByte Gesamt- 
speicher. Davon profitieren Sie in 
typischen Auflösungen allerdings 
nicht - mehr dazu im Extrakasten 
auf der übernächsten Seite. 


Obwohl der Dual-Slot-Kühler die 
gesamten 26,7 Zentimeter der Pla- 
tine überragt und daher über viel 
Fläche verfügt, agieren die beiden 
Lüfter aggressiv: Unter Spielelast 
werden sehr laute 6,2 Sone bei 74 
Grad Celsius erreicht. Das muss 
nicht sein: Regeln Sie die Lüfter via 
Tool (Afterburner, Vtune) auf 50 
Prozent herunter, ist der Betrieb 
mit 3,3 Sone möglich. Unser Mus- 
ter verkraftet selbst eine auf 0,963 
Volt abgesenkte Spannung bei 40 
Prozent Drehkraft: 81 Grad Celsius 
bei leisen 1,8 Sone sind der Lohn. 
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Bei Redaktionsschluss war die Palit 
Geforce GTX 580 3GB noch nicht 
erháltlich, spátestens Mitte Febru- 
ar soll es so weit sein. Fazit: Sehr 
schnelle Grafikkarte mit einer Prise 
Zukunftssicherheit - eine manuel- 
le Anpassung der Lüfterdrehzahl 
ist für den leisen Betrieb jedoch 
unumgänglich. 


Gainward Geforce GTX 570 Phantom 
(1.280 MiByte): Die beste Geforce 
GTX 570 auf dem Markt. Die Zeiten, 
in denen Palits Premium-Marke - 
Gainward - fast baugleiche Model- 
le der Mutterfirma adaptierte, sind 
anscheinend vorbei. Bei der GTX 
570 Phantom handelt es sich um 
ein Gainward-exklusives Design 
der aktuellen Oberklasse-Geforce. 
Das heißt fast: Die Platine inklusive 
einer metallenen Kühlplatte ent- 
lehnt die Karte der Palit GTX 570 
Sonic Platinum. Das auf der GPU 
platzierte Alleinstellungsmerkmal 
verfügt über sechs vernickelte Heat- 
pipes, drei 80-Millimeter-Lüfter 
und sprengt den Dual-Slot-Rahmen 
- zum Betrieb müssen Sie der düs- 
teren Karte mehr als zwei Plätze im 
Gehäuse freiräumen (siehe rechts). 
Weitere Details entnehmen Sie dem 
Video auf der Heft-DVD. 


Die Kühlfläche wird von den BIOS- 
Programmierern effektiv genutzt: 
Trotz der 210 Watt hohen Leis- 
tungsaufnahme erzeugt das Lüfter- 
trio höchstens 2,3 Sone; im Leer- 
lauf ist die Karte nahezu unhörbar 
(0,3 Sone). Damit unterbietet die 
„unwirkliche Erscheinung“ (das 
Phantom) wirklich das Geräuschni- 
veau aller anderen GTX-570-Karten 
um mehr als ein Sone. Wer weiß, 
was er tut, drosselt die Lüfter im 
3D-Betrieb: Unser Muster bewältigt 
die Abwärme selbst mit 50 Prozent 
Drehkraft spielend (1,3 Sone, 75 
Grad Celsius). Phantastisch wird 
die Vorstellung beim Undervolting: 
Mit nur 40 Prozent Drehzahl und 
0,963 Volt säuselt die Phantom mit 
0,5 Sone (74 °C) durch Bad Compa- 
ny 2. Fazit: Wer den nötigen Platz 
im Gehäuse entbehren kann, erhält 
mit Gainwards GTX 570 Phantom 
die beste Grafikkarte dieser Klasse. 


MSI R6950 Twin Frozr ШОС (2.048 
MiByte): Die erste HD 6950 mit neuer 
Platine und Eigenbau-Kühlung. Der 
Twin Frozr II, MSIs aktuelle Inkar- 
nation des bekannten Kühlers, sitzt 
auf einer Vielzahl von Grafikkarten. 
Er macht sich eine Mischung aus 
unterschiedlich dicken Heatpipes 
in Kombination mit eng stehen- > 


Radeon oder Geforce? Pro und kontra 


(Desktop) legen. 


unter DX9 nutzen wollen. 
.. Wert auf Eyefinity-Funktionen 


+++ + + 


Geforce GTX 580). 


P A A + 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000/6000, wenn Sie ... 


Ф... Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf 


.. das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) 


Kaufen Sie eine Geforce 400/500, wenn Sie ... 


Ҹ ... die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen (gilt nur für die 


Ҹ ... das derzeit beste AF wünschen (Filter-, Optimierungen" lassen 
sich deaktivieren; Flimmern deutlich geringer als bei Radeon-Karten). 
.. Wert auf hübsches SGSSAA in jeder API legen 
(Nvidia Inspector oder Geforce SSAA-Tool erforderlich). 


(Multi-Monitoring mit mehr als zwei Exemplaren) legen. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) oder MLAA nutzen móchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
.. eine Geforce-GTX-ähnliche Tri-Setup- und hohe Tessellationsleistung 
wünschen (gilt nur für die HD 6970/6950). 
.. über flimmriges bzw. , bandendes" AF (nur HD 5000) hinwegsehen können. 


.. Tessellation (Metro 2033, Stalker: CoP, Lost Planet 2) flüssig nutzen möchten. 
.. Wert auf Cuda (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. SLI nutzen möchten (benötigt Mainboard mit Nforce/X58/P55/P67). 
.. über einen 3D-Stromverbrauch um 230 Watt (GTX 480/580) hinwegsehen können. 


Gainward Geforce GTX 570 Phantom: Der 2,5-Slot-Kühler 


Da sich die Lüfter unter den Kühllamellen befinden, ist die Konstruktion einen Zenti- 
meter breiter als zwei Slots. Damit die Karte „atmen“ kann, sind drei Plätze nötig. 


Supersampl 


AA: Auf aktuellen K 


CoD: Black Ops, max. Details (Shader Warming: an), Spielstand „Der Überláufer" 


Gigabyte GTX 460/1G SE (729/1.460/1.700 MHz) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 @ ПАШ айда аш 90 
Zotac GTX 580/1,5G AMP (810/1.620/2.050 MHz) с 55,0 
Palit Geforce GTX 580 3G (783/1.566/2.010 MHz) г —n — к 83.3 
HIS Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) TI Hä 
Gainward GTX 570 Phantom (749/1.500/1.950 MHz) TI HK 
MSI N560GTX-Ti- Twin Frozr OC (88271.765/2.098 MHz) TTT um о: 
MSI R6950/2G Twin Frozr 11 (81072.500 MHz) LL 68,3 
Powercolor НО 6870/1G PCS+ (940/2.200 MHz) г 047 
MSI R6850/1G Cyclone Power Edition (860/2.200 MHz) UT 56,7 
Sapphire HD 6850 Toxic (820/2.200 MHz) г 544 


Minimum-Fps 1:920 1.080, 
P 4x SGSSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 GiB DDR3- 


600; Windows 7 x64, GF 266.35 (Q), Cat 10.12 CCC2 (HQ) 
Bemerkungen: Flüssig, flüssiger, Black Ops: Selbst eine 150-Euro-Grafikkarte genügt für vierfaches Supersam- 
pling-AA — die plattformübergreifende Entwicklung mit Rücksicht auf Konsolenhardware macht's möglich. 
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ooter: Ab 250 Euro kommt Freude auf 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), 
BESSER » | Bilder pro Sekunde 0 


Spielstand , From Hell's Heart" 
BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 Г 30 40 


Zotac СТХ 580/1,5G АМР (810/1.620/2.050 MHz) 
Gainward GTX 570 Phantom OC @ 900/1.800/2.300 MHz 
MSI R6950/2G Twin Frozr Il OC @ 1.000/2.900 MHz 
Palit Geforce GTX 580 3G (783/1.566/2.010 MHz) 

HIS Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 
Gainward GTX 570 Phantom (749/1.500/1.950 MHz) 
MSI R6950/2G Twin Frozr Il (810/2.500 MHz) 

MSI N560GTX-Ti- Twin Frozr IOC (882/1.765/2.098 MHz) 
Powercolor HD 6870/1G PCS+ (940/2.200 MHz) 

MSI R6850/1G Cyclone Power Edition (860/2.200 MHz) 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) E LA 
Sapphire HD 6850 Toxic (820/2.200 MHz) ERA 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) = = 220 
Gigabyte СТХ 460/1G SE (729/1.460/1.700 MHz) г — TUE 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Metro 2033, DX11, max. Details inkl. Tessellation & adv. DoF 


(kein GPU-Physx) 
J> BEDINGT SPIELBAR p FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


10 20 


Zotac GTX 580/1,5G AMP (810/1.620/2.050 MHz) 
Gainward GTX 570 Phantom OC @ 900/1.800/2.300 MHz 
Palit Geforce GTX 580 3G (783/1.566/2.010 MHz) 
MSI R6950/2G Twin Frozr ll OC @ 1.000/2.900 MHz 
Gainward GTX 570 Phantom (749/1.500/1.950 MHz) 
HIS Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 

MSI R6950/2G Twin Frozr II (810/2.500 MHz) 

MSI N560GTX-Ti- Twin Frozr IOC (882/1.765/2.098 MHz) 
Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 
Powercolor HD 6870/1G PCS-- (940/2.200 MHz) 

MSI R6850/1G Cyclone Power Edition (860/2.200 MHz) 
Gigabyte GTX 460/1G SE (729/1.460/1.700 MHz) 
Sapphire HD 6850 Toxic (820/2.200 MHz) 
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1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


[ртт 


System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 266.35 (Q), Cat 10.12 CCC2 (HQ) 


Bemerkungen: Metro 2033 ist mit allen aktiven Grafikd 
selbst eine GTX 460 SE den HD-6850-Karten das Wasser 


tails fordernder als Crysis. Interessant ist, dass hier 
reichen kann — der Tessellationsleistung sei Dank. 


den Lamellen und doppelt vorhan- 
dener Axialbelüftung zunutze. Die 
Hitze der Bauteile wird prinzipbe- 
dingt zur Hälfte im Gehäuse verteilt, 
was einen Durchzug im Case ratsam 
macht. Wie einige TFII-Karten vor 
ihr leidet auch die R6950 unter ei- 
ner „ängstlichen“ Lüftersteuerung: 
Während die GPU bei 62 Grad Cel- 
sius friert, drehen die Lüfter unter 
3D-Last mit 3.000 Umdrehungen 
pro Minute. Das entstehende Sur- 
ren entspricht 3,4 Sone - und ist 
beinahe 1,0 Sone lauter als das rau- 
schende Referenzdesign. Auf Nach- 
frage bei MSI erhielten wir zwar ein 
neues BIOS, die Karte bleibt aber 
lauter als 3,0 Sone. 


Ein Tausch der Kälte gegen Stille ist 
(auf Kosten der Garantie) kein Pro- 
blem: Bei nur 40 Prozent Drehkraft 
im Afterburner sind kaum wahr- 
nehmbare 0,8 Sone bei 74 Grad Cel- 
sius zu verzeichnen. Die relativ lau- 
ten 1,1 Sone im Leerlauf weichen 
0,2 Sone, sobald Sie 25 Prozent ein- 
stellen. Dieses Feedbackleiteten wir 
auch an MSI weiter, welche die Lüf- 
terkurve in zukünftigen BIOS-Ver- 
sionen möglicherweise anpassen. 
Apropos BIOS: Die Custom-Platine 
der R6950 TFII verzichtet auf den 


Dip-Schalter des Referenzdesigns, 
welcher das Umschalten zwischen 
zwei BIOS-Versionen ermöglicht. 
Ebenfalls erwähnenswert ist das 
große OC-Potenzial der Karte: Mit 
1,3 Volt arbeitet unser Testmuster 
mit 1.000/2.900 MHz und schlägt 
so auch eine HD 6970. Fazit: Poten- 
ziell sehr gute, allerdings derzeit zu 
laute HD 6950 mit 2 GiByte RAM. 


HIS Radeon HD 6970 (2.048 MiByte): 
Günstige Referenzkost. Vom AMD- 
Exklusivpartner HIS erreichte uns 
eine weitere Radeon HD 6970 im 
Referenzdesign. Dieses zeichnet 
sich durch sein Direct-Heat-Exhaust- 
Konzept (DHE) aus: Die Abwärme 
der Bauteile wird größtenteils aus 
dem Gehäuse befördert. Wie alle 
zuvor getesteten Karten dieses Typs 
arbeitet auch die HIS HD 6970 mit 
dem Referenztakt (880/2.750 MHz 
für GPU/RAM) und kann es so mit 
Nvidias GTX 570 aufnehmen - den 
Direktvergleich der beiden Kar- 
ten finden Sie im Testduell-Format 
ab Seite 32. Trotz unveränderter 
Spezifikation überrascht das Test- 
muster mit einer relativ niedrigen 
Lautheit, erreicht durch geringere 
Lüfterdrehzahlen: In Spielen sind 
4,5 Sone zu verzeichnen - die zuvor 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GTX 530 AMP-Ed 


Zotac (www.zotac.com) 


Palit (www.palit.biz) 


Geforce GTX 580 3GB 


TOP- TECHNIK 
Palit 
Сее С IW КА 
Hardware 
Geforce GTX 570 


Gainward (www.gainward.de) 


tom 


T ` wm N 


Gainward 
Zeien LIU NN besen 


Hardware 


Test in PCGH 02/2011 


GTX 570 Sonic Platinum 
Palit (www.palit.biz) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 512/64/48 512/64/48 480/60/40 480/60/40 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 810/1.620/2.050 MHz (1,004 VGPU) 783/1.566/2.010 MHz (1,000 VGPU) 749/1.500/1.950 MHz (1,012 VGPU) 797/1.600/2.000 MHz (1,000 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,76 2,91 2,88 2,91 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 3.072 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung Nvidia-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdamp- — |Eigendesign, Dual-Slot, 2 x 75 mm axial, Eigendesign, Höhe: 2,5 Slots, 3 x 80 mm axial, | Eigendesign, Dual-Slot, 2 x 75 mm axial, 
fungskammer, 65 mm Radiallüfter Platte inkl. VR(A)M-Kühler, 4 Heatp. à 6 mm | Platte inkl. VR(A)M-Kühler, 6 Heatp. à 6 mm [Platte inkl. VR(A)M-Kühler, 4 Heatp. à 6 mm 

Software/Tools Firestorm-Tool, Cuda-Demos, Treiber Vtune-Tool, Treiber-CD Expertool, Treiber-CD Vtune-Tool, Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen Prince of Persia: The Forgotten Sands - - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registrierung) |Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Kabel Strom: Molex auf 6- und Molex auf 8-Pol Strom: Molex auf 8-Pol Strom: Molex auf 8-Pol Strom: Molex auf 8-Pol 
Adapter, Sonstiges Mini-HDMI-auf-HDMI-Stecker, DVI-VGA DVI-VGA-Adapter DVI-VGA-Adapter DVI-VGA-Adapter 
Eigenschaften (20 %) 2,55 2,66 2,25 2,67 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 39/85/91 Grad Celsius 40/74/86 Grad Celsius 33/68/83 Grad Celsius 42/75/87 Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,8 (40 %)/3,7 (62 %)/8,3 (78 %) Sone 


0,6 (30 %)/6,2 (64 %)/10,8 (84 96) Sone 


0,3 (30 96)/2,3 (58 %)/4,6 (76 96) Sone 


0,5 (30 96)/6,3 (65 %)/10,8 (84 96) Sone 


Spulenpfeifen Unauffäll 


ig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) |35/43/93 


Watt 36/44/98 Watt 


37146/86 Watt 


40/49/92 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


234/333 Watt 


235/343 Watt 


210/320 Watt 


209/343 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (890 MHz)/nein (970 MHz) 


Nein (860 MHz)/nein (940 MHz) 


Ja (825 MHz)/nein (900 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.255 MHz)/nein (2.460 MHz) 


Nein (2.210 MHz)/nein (2.410 MHz) 


Ja (2.145 MHz)/nein (2.340 MHz) 


Ја (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


26,7/3,6 
131 
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Q Schnellste Single-GPU 
© Reichhaltiges Zubehör 
© Lautstärke & Verbrauch 


cm; 1x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,31 


© Anschlussvielfalt 


Wertung: 1,85 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 


© Üppige 3 GiByte Speicher 


© Lüfter benötigen manuelles Tuning 


Wertung: 


1,61 
© Fast unhörbar im Leerlauf ... 


© ... und relativ leise in Spielen 
© Benötigt drei Slots 


1,90 Wertung: 1,99 


26,7/4,1 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
157 

© Übertaktung ab Werk 

© Anschlussvielfalt 

© Aggressive Lüftersteuerung 


Wertung: 2,06 
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getesteten Karten gipfeln in 4,9 
bis 5,9 Sone. Da auch 4,5 Sone 
sehr laut sind, empfehlen wir 
eine Absenkung der GPU-Span- 
nung, welche ab der Version 2.1 
Beta 6 des MSI Afterburners auf 
jeder HD 6900 möglich ist. Die 
weiteren Leistungswerte liegen 
im üblichen Rahmen (s. Testta- 
belle). Fazit: Schnelle, aber laute 
High-End-Grafikkarte. 


MSI N560GTX-Ti Twin Frozr ШОС 
(1.024 MiByte): Die erste han- 
delsübliche GTX 560 Ti im PCGH- 
Testlabor. Direkt zum Start der 
neuen Nvidia-Grafikkarte bringt 
MSI eine Twin-Frozr-II-Ausfüh- 
rung auf den Markt. Ein genau- 
er Blick offenbart, warum das 
so schnell ging: MSI nutzt als Ba- 
sis die Platine der erfolgreichen 
N460GTX Hawk, verzichtet 
jedoch auf die Spannungs-Mess- 
punkte jener Karte. Einzig der 
Grafikchip ist „neu“: Unter der 
Kühlerhaube arbeitet ein voller 
GF114 mit 384 Shader-ALUs an- 
stelle eines GF104 mit deren 336 
(GTX 460). Die GPU ist wie der 
1 GiByte große Speicher über- 
taktet: Anstatt 822/1.645/2.004 
MHz arbeitet die N560GTX-Ti 


TFII mit 882/1.765/2.098 MHz, 
was einem Plus von 7/5 Pro- 
zent entspricht. Infolgedessen 
rückt die Karte näher an die 
Radeon HD 6950 heran - für 
ein Fps-Patt reicht es aber nicht. 
Während der Nvidia-Kühler mit 
seiner Laufruhe überzeugt (s. 
Seite 29), wiederholt sich die 
MSI-Geschichte: Die Lüfter neh- 
men ihre Aufgabe zu ernst und 
erzeugen unter typischer Last 
3,2 Sone Lautheit. Da die GPU 
nur 62 Grad Celsius erreicht, 
wagen wir eine Reduktion der 
Drehzahl auf das Minimum 
(40 %): Kaum hörbare 0,5 Sone 
bei 78 Grad sind der Lohn. Be- 
eindruckend: Mit einer auf 0,95 
Volt gesenkten GPU-Spannung 
sinkt die Temperatur bei 40 
Prozent auf nur 70 °C. Fazit: Die 
erste Hersteller-GTX-560 benó- 
tigt noch etwas Feintuning 


Powercolor Radeon HD 6870 
PCS+ (1.024 MiByte): Die bislang 
schnellste HD 6870 - und leise 
noch dazu. Viele Nutzer schei- 
tern beim Übertakten ihrer Ra- 
deon HD 6870 an der 950-MHz- 
Marke. Powercolor befeuert die 
PCS+ bereits werkseitig mit E 


3.072 MiByte: Vor- und Nachteile 


dest nicht in üblichen Einstellungen. Bis 


mindestens 2.560 Spaltenpixeln nimmt d 


Diashow. Leidenschaftliche Downsamp 


hellhörig werden, denn mit diesen Eins 
oft noch im spielbaren Bereich. Dassel 


Palit führt zusammen mit Gainward als erster Nvidia-Partner eine Ge- 
force GTX 580 mit verdoppelter Speichermenge ins Feld. Doch was brin- 
gen 3.072 anstelle von 1.536 MiByte? 


Unsere ersten Tests ergeben: nicht viel, nicht oft — zumin- 


es nur mithilfe extremer AA-Modi und Grafikmods möglich, 
1,5 GiByte zu überfüllen. Erst bei hóheren Auflósungen mit 


VRAMs deutlich zu — Crysis Warhead und Metro 2033 ver- 
kommen in 2.560 x 1.600 mit 8x MSAA mit 1,5 GiB zur 


Auflösungen 2.880 x 1.620 oder gar 3.840 x 2.160 sollten 


mehr (SLI). Wir planen einen groBen Speichertest für eine der folgenden Ausgaben. 


1.920 x 1.200 ist 


er Stellenwert des 


er mit den Nutz- 


ellungen lohnen sich 3 GiB Videospeicher 
be gilt für Besitzer zweier Monitore oder 


Doch 3 GiByte bringen auch Nachteile: 


des Speichers geringer ist als bei Karten 


Leistungsaufnahme (ein paar Watt) hóher aus. Hinzu kommt, dass das OC-Potenzial 


partout nicht mit mehr als 2.150 MHz - die , kleinen" Versionen der GTX 580 ver- 
kraften zwischen 2.200 und 2.350 MHz. Ein gemindertes OC-Potenzial trat bereits 
bei der GTX 285/2G und HD 5870/2G im Vergleich mit den 1G-Geschwistern auf. 


eben dem Anschaffungspreis fállt auch die 


mit 1,5 GiByte: Unser Palit-Testmuster lief 


GPU Clock | 783MHz 


Shades | 512Unifed DirectX Support | 11.0 7 SM5.0 
Pixel Fikate | 37.6 GPixel/s Texture Filrste | 50.1 GTexel/s 
Memory Туре | б0ОН5 Bus Width 394 Bi 
Memory Size Bandwidh | — 1930 GB/s 


Driver Version | nvlddmkm 8.17.12.6635 [Force Ware 266.35) / Win? 64 
Memory | 1005 MHz Shader | 1566 MHz 
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„Im Zusammenspiel mit dem 

mitgelieferten 140-mm-Ventilator 

bietet der Archon eine exzellente 
^ Kühlleistung,...“ | 
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coming 
soon 


AUZENTECH X-Fi 
HOMETHEATER HD М 


» „anspruchsvolle Heimkino-Fans 
freuen sich über die klanggewaltige 
Auzentech X-Fi Hometheater HD,...“ 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


Lull cnarikkaRTEN 


| Marktübersicht 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6970 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


R6950 Twin Frozr ШОС 


MSI (www.msi-computer.de) 


Test in PCGH 02/2011 


Radeon HD 6950 
Xfx (http://xfxforce.com/de) 


N560GTX-Ti Twin Frozr ШОС 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Geforce GTX 560; GF114 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.536/96/32 


1.408/88/32 


1.408/88/32 


384/64/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 880/2.750 MHz (1,175 VGPU) 810/2.500 MHz (1,070 VGPU) 800/2.500 MHz (1,100 VGPU) 882/1.765/2.098 MHz (1,012 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,93 2,68 2,93 3,11 
Speichermenge/Anbindung 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDRS5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDRS5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 
Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayport 2 x DVI (1x SL, 1x DL), 2 x Mini-DP, HDMI 2 x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayport Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung AMD-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdamp- „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, 5 Heatpipes (2x ` | AMD-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdamp- „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, 4 Heatpipes 
fungskammer, 75 mm Radiallüfter 8/3 x 6 mm), 2 x 75 mm axial fungskammer, 75 mm Radiallüfter (2x8/2x 6 mm), 2 x 75 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD Afterburner-Tool, Treiber Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Kabel 2 x Strom: Molex auf 6-Pol Mini-DP-auf-DP-Kabel, DVI-VGA, 2 x Strom ` | Crossfire-Brücke Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pol 
Adapter, Sonstiges BIOS-Schalter (Dual-BIOS); CF-Brücke Kein Dual-BIOS (Dip-Schalter) Türschild „Do not disturb, I'm gaming" PCB entspricht NAG0GTX Hawk 
Eigenschaften (20 %) 2,63 2,36 2,27 2,27 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 42/82/88 Grad Celsius 40/62/67 Grad Celsius 38/77/84 Grad Celsius 32/62/74 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,9 (24 96)/4,5 (36 %)/5,0 (38 96) Sone 


1,1 (42 %)/3,4 (55 %)/4,5 (59 %) Sone 


0,7 (24 %)/2,5 (35 %)/3,0 (37 96) Sone 


0,6 (40 %)/3,2 (57 %)/5,2 (66 96) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


22/73/76 Watt 


25/62/61 Watt 


20,5/54/51 Watt 


16/27/64 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


191/218 Watt (Powertune: Standard!) 


146/172 Watt (Powertune: Standard!) 


130/163 Watt (Powertune: Standard!) 


171/258 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Ja (890 MHz)/nein (970 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (3.025 MHz)/nein (3.300 MHz) 


Ja (2.750 MHz)/nein (3.000MHz) 


Ja (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/Nein (2.520 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU; ab Version 2.1 Beta 6) 


Ja (GPU; ab Version 2.1 Beta 5) 


Ja (GPU; ab Version 2.1 Beta 6) 


Ja (GPU; ab Version 2.1 Beta 6) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


27,5/3,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
172 

© Schnellste Radeon-GPU 

© 2 GiByte Speicher 

© Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,14 


25,4 (PCB: 24,1)/3,3 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,90 

© Starker Kühler 

© 2 GiByte Speicher 

© Ab Werk laut eingestellt 


Wertung: 2,15 


26,7/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,93 

© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© 2 GiByte Speicher 

© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,20 


24,0 (PCB 22,2)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horiz.) 
1,91 
© HD-6950-Leistungsniveau 


© Starker Kühler ... 
© ... der erst gezügelt leise ist 


Wertung: 2,22 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 6850 To 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Geforce GTX 460 SE 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Geforce GTX 460 SE; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.120/56/32 


960/48/32 


960/48/32 


288/48/32 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 300/600 MHz (0,945 VGPU) 100/300 MHz (0,950 VGPU) 100/300 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 940/2.200 MHz (1,172 VGPU) 860/2.200 MHz (1,150 VGPU) 820/2.200 MHz (1,172 VGPU) 729/1.460/1.700 MHz (0,950 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,93 2,70 2,96 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Hynix TOC) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI (1x SL, 1x DL), 2 x Mini-DP, HDMI 2 x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayport 2 x DVI (1x SL, 1x DL), 2 x Mini-DP, HDMI 2 x DL-DVI, Mini-HDMI 
Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, , Cydone", Dual-Slot, 90 mm axial, 2 Heat- |Eigendesign (Direct Heat Exhaust), Dual-Slot, |, Windforce", Dual-Slot, 2 x 75 mm axial, 

3 Heatpipes à (2 x 8/1 x 6 mm), VRM-Kühler |pipes à 6 mm, gesteckter VRM-Kühler 75-mm-Radiallüfter, Vollverschalung 2 Heatpipes à 6 mm, gesteckter VRM-Kühler 
Software/Tools Treiber-CD Afterburner-Tool, Treiber Sapphire Select Downloads, Treiber Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Coupon für CoD: Moden Warfare 2 


Downloads im Sapphire-Club möglich 


Handbuch; Garantie 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


42/83/87 Grad Celsius 


41/64/71 Grad Celsius (, Silence"-Einstellung) 


Kabel Mini-DP-auf-DP-Kabel DVI-VGA, 1 x Strom: Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel, Mini-DP-auf-DP-Kabel, 2 x Strom | Strom: 2 x Molex auf 6-Pol 
Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke Dual-BIOS: , Performance" & , Silence" DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke DVI-VGA, Mini-HDMl-auf-HDMI 
Eigenschaften (20 %) 2,43 2,08 2,54 2,13 


42/72/79 Grad Celsius 


30/62/68 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


1,0 (21 %)/1,5 (39 %)/4,7 (69 %) Sone 


0,3 (42 %)/1,0 (53 %)/1,3 (56 %) Sone (s. o.) 


0,9 (22 96)/4,8 (33 %)/5,9 (36 %) Sone 


1,2 (40 %)/1,3 (42 %)/2,0 (49 96) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Nicht wahrnehmbar 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Nicht wahrnehmbar 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


18,5/53/52 Watt 


20/45/47 Watt 


19/51/48 Watt 


16,5/24/53 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


126/172 Watt 


113/146 Watt 


112/142 Watt 


113/146 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (1.035 MHz)/nein (1.130 MHz) 


Nein (945 MHz)/nein (1.030 MHz) 


Ja (900 MHz)/nein (985 MHz) 


Ja (800 MHz)/nein (875 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ja (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ja (1.870 MHz)/Ja (2.040 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU, RAM, Aux) 


Ja (GPU) 


Nur per Nvidia Inspector 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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24,2/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,19 
© Leiser Kühler 


© Moderate Übertaktung 
© Minimales OC-Potenzial 


Wertung: 2,32 


21,7/3,3 cm; 1 x 6-Pol (vertikal) 
2,36 
© Stark übertaktet 


© Overclocking-Möglichkeiten 
© Auf „Performance” sehr laut (3,1 Sone) 


Wertung: 2,42 


24,2 (PCB 24,1)/3,7 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,38 

© Moderat übertaktet 

© Abwärme entweicht aus dem Gehäuse 
© Sehr laut unter Last 


Wertung: 2,48 


22,6 (PCB 21,0)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horizontal) 
2,15 
© Exzellent übertaktbar 


© Relativ sparsam 
© Minimalistisches Zubehör 


Wertung: 2,67 
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940 MHz (+4 Prozent OC) und 
steigert auch den RAM-Takt um 
fünf Prozent (2.200 MHz). Inte- 
ressanter als die dezente Über- 
taktung ist das „Professional 
Cooling System“ (PCS) auf der 
feuerroten Custom-Platine: Das 
windschnittige Design  über- 
zeugt trotz des hohen Takts mit 
leisen 1,5 Sone unter Last. Nur 
MSIs R6870 Twin Frozr II ist lei- 
ser (0,3 Sone) - aber langsamer. 
Mit einer geringfügig angehobe- 
nen Spannung (1,2 Volt) gelingt 
uns der Betrieb mit 1.000/2.500 
MHz, ohne dass die Lautheit 
über 2 Sone steigt. Ebenfalls po- 
sitiv: Powercolor legt der Karte 
einen Steam-Coupon für das 
Topspiel CoD: Modern Warfare 
2 bei. Fazit: Schnell und leise - 
bei Powercolors HD 6870 PCS+ 
stimmt das Gesamtbild. 


MSI R6850 Cyclone Power Edi- 
tion: Die schnellste je von uns 
getestete HD 6850. Der von den 
GTX-460-Karten bekannte Cyc- 
lone-Kühler trifft auf AMDs HD 
6850. Die „Power Edition“ be- 
sitzt eine mit besonders kräfti- 
gen Bauteilen bestückte Platine, 
um Übertakter zu locken. Be- 
reits ab Werk rechnet die Karte 
mit elf respektive zehn Prozent 
mehr Takt (860/2.200 MHz) 
und ist damit die schnellste HD 
6850. Mithilfe eines kleinen 
Schalters an der Oberseite der 
Karte wechseln Sie zwischen 
zwei BIOS-Versionen, welche 
einzig und allein die Lüftersteu- 
erung verändern: Auf „Perfor- 
mance“ (Voreinstellung!) bricht 
in Spielen der namensgebende 
Zyklon los (3,1 Sone), während 
„Silence“ nur ein laues Lüftchen 
über die Bauteile schickt (1,0 
Sone). Asus’ EAH6850 Direct Cu 
und Sapphires HD 6850 sind ge- 
nauso leise, verzichten aber auf 
die starke Übertaktung. Letzte- 
re sorgt übrigens dafür, dass die 
Leistungsaufnahme der R6850 
PE etwa 15 Prozent hóher aus- 
fällt als bei Standardkarten. Fa- 
zit: Schnelle und leise HD 6850 
mit vielen Tuning-Optionen. 


Sapphire Radeon HD 6850 Toxic 
(1.024 MiByte): Moderat übertak- 
tete, aber sehr laute HD 6850 auf 
DHE-Basis. Sapphires „Toxic*- 
Grafikkarten geniefsen seit Jah- 
ren den Ruf, nicht nur schnell, 
sondern auch leise zu sein. Die 
toxische HD 6850 erfüllt zumin- 
dest den ersten Teil ihres Rufes: 
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Dank der werkseitigen Übertak- 
tung auf 820/2.200 MHz (*6/10 
Prozent ggü. Referenz) gehört 
sie zu den schnelleren Vertre- 
tern ihrer Art - nur die MSI Po- 
wer Edition bietet mehr Takt. 
Bei der Lautstärke ist plötzlich 
nichts mehr vom guten Ruf zu 
hören: Im Leerlauf noch bei 0,9 
Sone, rauscht der Lüfter in Spie- 
len mit bis zu 4,8 Sone - Nvidias 
Geforce GTX 480 lässt grüßen. 
Die Ursache des Problems ist 
die für ein Herstellerdesign un- 
typische Kühlmethode: Sapphi- 
re setzt auf Direct-Heat-Exhaus- 
ting. Der Radiallüfter am Heck 
der Karte ist gezwungen, die 
Luft kraftvoll durch den langen 
Lamellentunnel zu pressen. Po- 
sitiv ist das Zubehör: Registrie- 
ren Sie sich online beim Sapphi- 
re Select Club, dürfen Sie unter 
anderem Spiele (wie R6: Vegas) 
herunterladen. Fazit: Schnell, 
aber Gift für die Ohren. 


Gigabyte Geforce GTX 460 SE 
(1.024 MiByte): Smart oder Slow 
Edition? Von beidem etwas! Nvi- 
dias Geforce GTX 460 SE fristet 
ein Nischendasein - verbirgt 
sich hier ein Geheimtipp? Nicht 
unbedingt, denn für 150 Euro 
liefert die SE trotz der werksei- 
tigen Übertaktung zu wenig 
Leistung - die GTX 460/1G 
ist mindestens zehn Prozent 
schneller. Immerhin überzeugt 
unser Muster vom Online-Shop 
Alternate mit seiner Laufruhe 
(12/13 Sone im 2D/3D) und 
gemäßigter Leistungsaufnahme 
(113 Watt). Das Highlight der 
Gigabyte-Karte ist jedoch ihr 
OC-Potenzial: Ausgehend von 
729/1.460/1.700 MHz stemmt 
die Karte mit 1,075 Volt satte 
930/1.860/2.050 MHz, was in 
Spielen rund 25 Prozent mehr 
Fps freisetzt. Hier oben duel- 
liert sich die Karte mit der GTX 
470, verliert jedoch gegen die 
GTX 560 Ti. Fazit Für das Ge- 
botene zu teuer - ab 120 Euro 
wird's spannend. (rv) 


Fazit Hardware 


Direct-X-11-Grafikkarten 

So verlockend die GTX 580 aussieht, 
so teuer ist sie auch. Ein besseres 
Verhältnis zwischen Preis und Leis- 
tung bieten die HD 6970 und GTX 
570. Haben Sie nur etwa 150 Euro 
zur Verfügung, greifen Sie am besten 
zu einer GTX 460/1G oder HD 6850. 
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DAS NETZTEIL DER PREMIUMKLASSE. 


Das neue Revolution85+ ist geballte Kraft (920/1020 W). Im robusten und kompakten Gehäuse (175 mm 
Tiefe) steckt eine verbesserte Hochleistungstopologie mit einer Spitzeneffizienz von 92% (80 PLUS® Silber) 
sowie ein Multi-Rail-Design mit 4 massiven 12V-Schienen für eine sichere und stabile Versorgung von High- 
End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


do? ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
amazonde ALTERNATE 
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Prozessoren 


Christian Gögelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Alle reden von ARM. Was steckt dahinter? 


Die ARM-Architektur boomt! Mittlerweile werden fast 
zehn Mal mehr ARM-Chips als x86-Prozessoren ver- 
kauft. Die Hersteller stehen Schlange — neben Apple, 
IBM, Motorola, Siemens und Via hat auch Nvidia eine 
Lizenz erworben und mit dem Tegra entsprechende 
CPUs ins Programm genommen. Inzwischen sind ARM- 
Modelle mit zwei Kernen verfügbar, welche Intels Atom 
schon recht nahe kommen. Nvidia arbeitet zudem am 
Projekt , Denver", das eine Art Super-ARM-Prozessor für 
den Desktop ergeben soll. Marktforscher erwarten, dass 
der ARM-Marktanteil in den kommenden Jahren weiter 
stark steigen wird und selbst Windows 8 wird auf den 
Stromspar-CPUs laufen. 


Doch was bedeutet das für Spieler? Im Moment noch 
wenig, denn die Leistung aktueller AMD- und Intel- 
Prozessoren dürfte bis auf Weiteres unerreicht bleiben. 
Doch schon in einigen Jahren könnten die ARM-Prozes- 
soren so weit verbreitet und so leistungsstark sein, dass 
es sich auch für Spiele-Entwickler lohnt, entsprechende 
Portierungen zu entwickeln. Statt „Crysis — für PC oder 
Konsole?" heißt es beim Spielehändler dann vielleicht 
bald „Crysis 4 — für x86 oder ARM?" Wie auch immer 
die ARM-Entwicklung verläuft, schaden kann sie dem 
PC-Spieler nicht. Konkurrenz belebt bekanntlich das Ge- 
scháft und je mehr Produzenten von Prozessoren, desto 
besser die Produkte. 
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AMDs Fusion-Prozessor ist da: Erstmals in der AMD-Geschichte sind nun Haupt- 
und Grafikprozessor auf einem Siliziumplättchen vereint. Wie der Kombiprozessor 
im Praxistest abschneidet, erfahren Sie auf den folgenden Seiten. 


Intel: Hóchster Umsatz der Geschichte 


Für Intel laufen die Geschäfte glänzend: Nie hat 
der weltgrófite Chiphersteller mehr Geld umge- 
setzt als im vierten Quartal 2010. 


it 11,5 Milliarden US-Dollar erreichte In- 
Mau den hóchsten Quartalsumsatz in der 
Firmengeschichte. Erst ein Mal schaffte der 
Chiphersteller überhaupt den Sprung über die 
11-Milliarden-Grenze. Im Vergleich zum Vor- 
quartal stieg der Umsatz um vier Prozent, im 
Vorjahresvergleich legte Intel 9,3 Prozent zu. 


Der Gewinn lag bei 3,4 Milliarden US-Dollar. Im 
Vorjahreszeitraum erzielte Intel 2,3 Mrd. US-Dol- 


lar. Intel-Chef Otellini glaubt zudem an ein An- 
halten des positiven Trends im laufenden Jahr. 
„Wir glauben, dass 2011 sogar noch besser wird", 
sagte Otellini. 


AMD hat ebenfalls Grund zur Freude. 375 Mil- 
lionen US-Dollar konnte der Intel-Konkurrent 
im vierten Quartal 2010 als Nettogewinn verbu- 
chen und damit wieder schwarze Zahlen schrei- 
ben. Im Vorquartal erreichte AMD einen Verlust 
von 118 Millionen US-Dollar. Der Umsatz legte 
leicht zu, auf Jahresssicht ergab sich aber ein 
deutliches Plus von 5,4 Milliarden Dollar 2009 
auf 6,5 Milliarden Dollar 2010. (cg) 


Geld für Nvidia 


Intel zahlt 1,5 Milliarden US-Dollar an Nvidia und 
erhált im Gegenzug Zugriff auf alle Nvidia-Patente. 
Nvidia dagegen darf zwar einige Intel-Patente nut- 
zen, dabei wird die x86-Lizenz aber ausdrücklich aus- 
geschlossen. Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang hatte dies 
aber ohnehin nicht vor und dementierte ein entspre- 
chendes Interesse unmittelbar nach der Bekanntgabe 
des Deals. Es gehe dabei vielmehr um das kommende 
Denver-Projekt (siehe Grafik-Startseite). 


Prozessor-Roadmap* 


H1/2011 

Æ Intel Sandy Bridge E: Im Lauf des Jahres erwarten wir 
Varianten mit sechs und acht Kernen. 

Æ Intel Medfield: Die Atom-Ausbaustufe in 32-nm-Tech- 
nik und soll einen integrierten WLAN-Chip enthalten. 

Ж AMD Llano: AMDs APU („Attached Processing Unit") 
mit bis zu vier Kernen sowie einer On-Chip-GPU mit 320 
ALUs soll zur Jahresmitte erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der kommenden 
Bulldozer-Architektur mit vier Modulen und damit acht 


Kernen. Die CPU setzt nach derzeitigem Stand ein Main- 
board mit Sockel AM3- voraus. 


H2/2011 und 2012 

X9 Intel Ivy Bridge: Im Wesentlichen unveränderte Version 
von Sandy Bridge im feineren 22-Nanometer-Verfahren. 

Ж AMD Terramar: Server-Prozessor mit zehn verbesserten 
Bulldozer-Modulen, was grob 20 Kernen entspricht. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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AMD-Chef tritt ab Leistungsindex 


Überraschend ist AMD-Chef Dirk Meyer nach Querelen mit dem Aufsichtsrat BESSER E | Normierte Leistung 


zurückgetreten. Ein Nachfolger wird noch gesucht. Intel Core i7-980X 100% 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 12 MiB L3) 


Anno: 48,1 DAO: 83,2 ME2: 153,5 СВ11.5: 8,49 Truecrypt: 269,0 


i е Preis: € 850,- BC2: 144,4 Е1: 83,4 SC2: 33,6 Paint: 10,0 264: 43,8 
\Ҳ Jarum genau Dirk Meyer gehen musste, ist unklar. Offenbar war der = x 
Aufsichtsrat nicht mehr mit der Arbeit von Meyer zufrieden. AMD Intel Core i7-2600K NE: - 
Й x Aa : (3,40 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB 13) 
wolle Wachstum, Marktdominanz und überdurchschnittlich hohe Gewin- - Аппо: 530 DAO:913 МЕ2: 17,1 СВ11.5:6,68 Truecrypt: 188,0 
: Я Preis: € 295,- BC2: 146,8 F1:925 SC2: 40,7 Paint: 13,2 x264: 34,4 
ne erreichen, sagte Aufsichtsratschef Bru- 
ce Claflin. Ein Führungswechsel verbesse- ItelCoreiz2soon — ==: 


(3,30 GHz, 4 x 256 KiB L2, 6 MiB L3) 


Anno: 48,3 DAO: 89,3 ME2: 167,1 СВ11.5: 5,26 Truecrypt: 137,0 


re die Aussichten, dieses Ziel zu erreichen. ; 
Preis: € 205,- ВС2: 111,5 F1: 89,0 SC2: 39,5 Paint: 15,9 x264: 27,8 


Intel Core i7-860 9% 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Die Nachrichtenagentur Reuters will er- 
fahren haben, dass den Verantwortungsträ- 
gern die Ausrichtung des Unternehmens 
am Markt missfiel und Meyer deshalb ge- 
hen musste. Vor allem bei mobilen Geräten 
hatte AMD in den vergangenen Jahren we- 
nig zu bieten. Die Notebook-Prozessoren зоо пеат ола " % 
erreichten kaum Marktanteile, gegen Intels 771 FEES 
Atom gab es lange Zeit überhaupt keine 
Konkurrenz und im ARM-Segment ist AMD 
vóllig blank. Claflin hált Meyer allerdings 
zugute, dass er das Unternehmen in der 
schwierigen Zeit nach der Ati-Übernahme 
saniert und wieder in die Gewinnzone 
geführt hat (siehe auch Quartalsergebis- 
se links unten). Nach dem Weggang hat 
der deutsche Ex-Qimonda-Manager Tho- 
mas Seifert die Führung übernommen. Er 
bleibt, bis ein Nachfolger gefunden ist. Thomas Seifert Eee ИШЕ 

Аппо: 34,8 DAO: 59,0 ME2: 108,5 СВ11.5: 3,80 Truecrypt: 113,0 


Preis: € 120,- BC2: 93,3 Е1: 54,4 SC2: 25,7 Paint: 24,9 x264: 21,0 


Anno: 42,2 DAO: 73,2 ME2: 141,1 СВ11.5: 4,81 Truecrypt: 118,0 
Preis: € 230,- ВС2: 1268 Е1: 778 SC2: 30,5 Paint: 17,6 X264: 26,1 


Intel Core i7-930 4% 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Anno: 40,3 DAO: 67,9 ME2: 138,7 СВ11.5: 4,79 Truecrypt: 118,0 
Preis: € 225,- BC2: 124,4 1: 71,1 562: 29,8 Paint: 16,9 x264: 24,4 


Anno: 46,4 DAO: 61,1 ME2: 108,9 СВ11.5: 5,72 Truecrypt: 170,0 
BC2: 117,8 F1:57,5 $C2:259 Paint: 17,4 x264: 29,9 


Intel Core i5-760 67,8% 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Anno: 39,5 DAO: 72,4 ME2: 141,1 СВ11.5: 3,75 Truecrypt: 92,7 
Preis: € 160,- BC2: 101,8 Fl: 77,7 SC2: 30,3 Paint: 21,7 x264: 21,3 


AMD Phenom Il X6 1055T 65,6% 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Anno: 41,9 DAO: 55,4 ME2: 105,5 СВ11.5: 5,02 Truecrypt: 148,0 
Preis: € 155,- BC2: 109,1 F1: 54,0 562: 23,3 Paint: 19,4 x264: 26,7 


AMD Phenom Il X4 975 BE 64,4% 
(3,60 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Anno: 37,8 DAO: 65,6 ME2: 111,3 СВ11.5: 4,29 Truecrypt: 129,0 
Preis: € 180,- BC2: 102,1 Е1: 57,5 SC2: 28,1 Paint: 22,1 x264: 23,5 


58,9% 


Dirk Meyer gilt als Vater des Athlon-Prozessors. Er kam 1996 zu AMD, 


rel KO... Т ШЫ» 

nachdem er zuvor bei DEC einige Alpha-Prozessoren mitentwickelt hatte. (3,10 GHz, 2 x 256 КІВ L2, 3 MiB L3) 

8 . Anno: 35,3 DAO: 66,2 ME2: 105,6 CB11.5: 3,02 Truecrypt: 69,6 
1999 erschien der erste Athlon-Chip, der ein Jahr später das Gigahertz- Preis: € 120, BC2: 89,0 F1: 65,5 SC2: 32,4 Paint: 26,4 x264: 16,3 
Rennen für AMD gewann. Im Juli 2008 übernahm Meyer den Chefposten 

| ; ри | EE +з» 

von Hector Ruiz, der es nicht geschafft hatte, AMD in die Gewinnzone (2,83 GHz, 2x 6 MiB L2) Maii AXE МЕКИ, PUES. mame 
zurückzuführen und dessen Name später in Zusammenhang mit einen In- reisen BC2: 83,8 F4: 50,5 SC2: 24,4 Paint: 22,1 x264: 19,1 
siderskandal auftauchte. (cg) AMD Phenom A340 BE p ER 


(3,00 Ghz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Anno: 30,2 DAO: 49,9 ME2: 105,9 СВ11.5: 3,51 Truecrypt: 103,0 

Preis: N. l. BC2: 82,1 F1: 45,5 SC2: 22,7 Paint: 26,9 x264: 16,7 
Neue Roadmaps mcn -— : 
6,00 GHz, 4 5120812) Anno: 30,3 DAO: 48,9 ME2: 95,3 CB11.5: 3,43 Truecrypt: 106,0 5 
Preis: Є 85,- BC2: 77,3 Fl: 47,2 SC2: 20,2 Paint: 27,0 x264: 19,1 E 
[s] 
Im Januar sind einige Details über die kommenden Produkte von AMD und Intel Core 13-530 _ 665 - 2 
Intel im Internet aufgetaucht. 123 GHZ, 2x256 Ki 4 MIB) fioa. DAO: 524 ` МЕ2: 100,4 CB11.5:246 — Truecrypt: 59,7 zt 
Preis: € 95,- BC2: 75,3 F1: 50,0 SC2: 246 Paint: 30,6 x264: 13,7 = 
pe plant den inoffiziellen Roadmaps zufolge, den bereits länger er- AMD Phenom X3 740 BE m DE ZS 
warteten Core i7-990X ins Rennen zu schicken - der Termin läge kurz (00 GHz 3x 512 812,6 МІВ.) || no; 278 DAO: 52,4 ME2: 105,7 CB11.5:269 —— Truecrypt: 80,7 Z 
e o а S Preis: N. |. : : Я int: * 5 
vor der Cebit. Der Core i7-990X entspräche einem aktuellen Gulftown- Zn POSU MUN. e EE = 
Sechskerner mit 133 MHz mehr Takt. Der Chip erreicht dann 3,46 ohne Intel Core 2 Quad Q6600 И Б x 
Turbotakt. Im Mai/Juni soll der Z68-Chipsatz СИМЕ Anno: 26,1 ^ DAO:473 МЕ2:983  CB11.5:2,73 Truecrypt:81,0 P 
erscheinen, der vor allem für eine bessere Preis: N. |. BC2: 61,5 F1: 40,8 SC2: 19,5 Paint: 27,3 x264: 15,6 9 
d о 
Übertaktbarkeit sorgen soll. Schließlich sind AND Phenom X4 9950 BE | [ү E 
für Mai/Juni neue Pentium-Prozessoren auf _ SS E Anno: 21,9 DAO:387 МЕ2:91,9 CB11.5:289 ` Truecrypt: 91,0 E] 
Sandy-Bridge-Basis geplant. Die CPUs hö Preis: N.|. BC2: 65,0 F1:39,3 502: 15,8 Paint: 31,0 X264: 16,1 2 
ч x: . а S 
< 
ren auf die Namen G850, G840, G620 und Intel Core 2 Duo E8400 | | nu m 
(3,00 GHz, 6 MiB L2) > 
G620T. Anno: 22,9 DAO: 55,0 ME2: 92,7 CB11.5: 1,83 Truecrypt: 51,0 © 
Preis: € 130,- BC2: 568 Е1: 38,5 562: 24,8 Paint: 39,7 x264: 9,4 E 
u 
AMD arbeitet unterdessen fieberhaft an der M | E Min | | Е E: 
, z, 2x1. i = 
Fertigstellung von Bulldozer, einem beson- = Anno: 19,3 DAO: 41,6 ME2: 69,0 СВ11.5: 1,70 Truecrypt: 53,1 E 
. . Preis: € 50,- BC2: 47,6 F1:31,2 SC2: 18,5 Paint: 51,5 x264: 9,6 = 
ders energieeffizienten Doppelkern-Modul. 8 
Dieses soll nach jüngsten Informationen Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, max. Details), Cinebench R11.5: Punkte (Rendering X- а 
im April erscheinen, und zwar іп Form des CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden (PDN-Bench), Truecrypt 7.0a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), |= 
E y К : К x264 HD v3.0: Durchschnitts-Fps Ze 
Zambezi^Prozessors. Llano, der Desktop-Vierkerner mit Grafikeinheit | system: p45/p55/x58/P67/790FX/890FX, 4 GiB DDR2-800/1066 @ 5-5-5-18 (775/AM2+), 4/6 GIB DDR3- & 
und damit unmittelbarer Sandy-Bridge-Konkurrent, soll den Gerüchten 1066/1333 @ 7-7-7-21 (1156/1366/AM3), GTX 480 @ 800/1.600/2.00 MHz; Win7 x64, GF 260.99 (Q); SMT g 
SH к Turb = 
zufolge am 11. Juli in Produktion gehen. (cg) AME = 
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Praxistest: AMD Fusion 


Die ersten Fusion-Produkte sind da. Dank niedriger Leistungsaufnahme und günstigem Preis treten sie 


in Konkurrenz zu Intels Atom samt lon: gut für Netbooks oder HTPCs, aber kaum für Spiele geeignet. 


ür AMD war es einer der offi- 
Eas Hauptgründe für die 
Übernahme von Ati: Mit dem kom- 
binierten Know-how der Grafik- 
chip-Spezialisten und den eigenen 
CPU-Profis wollte man eine Ver- 
schmelzung aus GPU und CPU ent- 
wickeln. Im Herbst des Jahres 2006 
gab es erste Infos zu dem ambitio- 
nierten Projekt mit dem passenden 
Namen Fusion: ,AMD nennt diese 
Technik die wichtigste Erweite- 
rung der x86-Architektur seit Vor- 
stellung der ersten 64-Bit-CPUs in 
Form des Athlon 64*, berichteten 
wir damals. Und weiter: ,Fusion- 
Prozessoren mit integrierter Grafik- 
einheit werden für Ende 2008 bis 
spátestens Anfang 2009 erwartet 
und sollen günstigere, sparsamere 
Systeme ermóglichen.* 


Nun ist es so weit: Die ersten Test- 
muster mit Fusion-Chip sind bei 
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uns eingetroffen und knapp vier- 
einhalb Jahre nach unserer ersten 
Fusion-Newsmeldung wissen wir: 
Auch wenn der anvisierte Termin 
nicht ganz zu halten war, zumin- 
dest beim Halbsatz über die spar- 
samen Systeme hat AMD Recht 
behalten. Wie geplant bringt AMD 
nämlich Fusion-APUs, 
die über zwei CPU-Kerne verfügen 
und sich dank niedriger Leistungs- 
aufnahme für Netbooks, Subnote- 
books, Wohnzimmer-PCs (HTPCs) 
oder simple Arbeits-PCs eignen. 
APU steht dabei für „Accelerated 
Processing Unit“ - die Mischung 
aus GPU und CPU. Neben dieser 
Abkürzung bringt AMD mit der 
Fusion-Generation zahlreiche wei- 
tere Codenamen. Wir haben alle 
offiziellen Infos sowie glaubwür- 
dige Gerüchte zusammengetragen 
und in der Tabelle unten rechts 
übersichtlich dargestellt. 


zunächst 


Net- oder Notebooks mit Fusion- 
APU waren zum Testzeitpunkt lei- 
der noch nicht zu bekommen. MSI 
und Acer haben zumindest entspre- 
chende Modelle angekündigt. Da- 
für konnten uns gleich drei Herstel- 
ler entsprechende Mainboards im 
Mini-ITX-Format (17 x 17 Zentime- 
ter) schicken. Zudem bekamen wir 
mit der Zbox Plus von Zotac einen 
ersten Fusion-Mini-PC. Während 
Sie die Boards für jeweils rund 100 
Euro bekommen, kostet der Fusion- 
Mini-PC samt Blu-ray-Laufwerk, 250 


[5] Bonuscode 
l 27EL ' 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


GByte Festplatte und zwei GiByte 
RAM rund 440 Euro. Details zu den 
vier Testmustern folgen in der Ta- 
belle auf der übernächsten Seite. 


Alle vier Produkte nutzen die Onta- 
rio-APU E-350 aus der Brazos-Platt- 
form. Diese hat zwei Kerne, denen 
jeweils 512 KiByte L2-Cache zur 
Verfügung stehen. Gemeinsam ge- 
nutzten L3-Cache, wie er bei aktuel- 
len Top-CPUs üblich ist, gibt es hier 
nicht. Mit 1,6 GHz ist der E-350 das 
vorläufige Topmodell. Der E-240 hat 
nur einen CPU-Kern und arbeitet 
mit 1,5 GHz. In beiden Fusion-APUs 
mit dem ,E* in der Produktbezeich- 
nung steckt die Grafikeinheit Ra- 
deon HD 6310. Sie arbeitet mit 500 
MHz und 80 Stream-Prozessoren. 


Neben den beiden genannten E- 
Modellen beinhaltet die Brazos- 
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Leistungsaufnahme im Leerlauf: Fusion am sparsamsten 


Leistungsaufnahme: Leerlauf (ganzer PC) 


BESSER <4 | Watt 


o — 10 20 30 40 50 


Leistung 7-Zip: Fusion und Dualcore-Atom gleichauf 


7-Zp v9.20 
BESSER > | KByte/s 


10 2.000 4.000 6.000 8.000 


АМО 2асаїе E350 (Dualcore, 1,6 GHz samt HD 6310) 


Intel Core i3-2100 (Dualcore, 3,1 GHz) mit Intel HD 2000 


AMD Neo K625 (Dualcore, 1,5 GHz) mit AMD HD 4250 


Intel Atom 330 (Dualcore, 1,6 GHz) mit Nvidia lon 


Intel Atom D510 (Dualcore, 1,66 GHz) mit Intel GMA 3150 


Intel Atom 230 (Singlecore 1,6 GHz) mit Intel 945GC 


NNNM (Di) 
be A0 (+7 7o) 
Г 48,8 (+23 %) 


Intel Core i3-2100 (Dualcore, 3,1 GHz) mit Intel HD 2000 


AMD Neo K625 (Dualcore, 1,5 GHz) mit AMD HD 4250 


Intel Atom D510 (Dualcore, 1,66 GHz) mit Intel GMA 3150 


AMD Zacate E350 (Dualcore, 1,6 GHz samt HD 6310) 


Intel Atom 330 (Dualcore, 1,6 GHz) mit Nvidia lon. 


Intel Atom 230 (Singlecore 1,6 GHz) mit Intel 945GC 


КСЈ 
uu] 2.460 (+41 %) 

ИНИНИ 1.883 (+8 90) 

Le 1.820 (45 %) 

es 1.739 (Basis) 

es 904 (-92 %) 


em 


ew 


System: Zacate, Neo, Core i3: 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21), Atom 330 und D510: 4 GiByte DDR2-800 
(5-5-5-18), Atom 330: 2 GiByte DDR2-400 (5-5-5-12), Seasonic Fanless X-400FL 400 Watt (80 Plus Gold), max. 
RAM-Menge der Grafik zugewiesen; Win 7 x64, Catalyst 11.1, GF-Treiber 266.58, Intel-Treiber 15.21.2.64.2246 


System: Zacate, Neo, Core i3: 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21), Atom 330 und D510: 4 GiByte DDR2-800 
(5-5-5-18), Atom 330: 2 GiByte DDR2-400 (5-5-5-12), Seasonic Fanless X-400FL 400 Watt (80 Plus Gold), max. 
RAM-Menge der Grafik zugewiesen; Win 7 x64, Catalyst 11.1, GF-Treiber 266.58, Intel-Treiber 15.21.2.64.2246 


Leistungsaufnahme - Blu-ray: Sandy Bridge vorne 


Blu-ray: The Dark Knight (VC1), Power DVD 10 Ultra 


BESSER 44 | Watt 


Leistung Paint.net: Fusion vor Atom, aber hinter Neo 


Paint.net v3.36 
BESSER «| Sekunden 


Intel Atom D510 (Dualcore, 1,66 GHz) mit Intel GMA 3150 


Treiber-Probleme 


Intel Atom 230 (Singlecore 1,6 GHz) mit Intel 945GC 


lo 10 20 30 40 50 lo 100 200 300 
Intel Core 13-2100 (Dualcore, 3,1 GHz) mit Intel HD 2000 43,8 (-6 %) Intel Core 13-2100 (Dualcore, 3,1 GHz) mit Intel HD 2000 йй 26,8 (-83 96) 
AMD Zacate E350 (Dualcore, 1,6 GHz samt HD 6310) M] AMD Neo K625 (Dualcore, 1,5 GHz) mit AMD HD 4250 d] 101,6 (-35 96) 
AMD Neo K625 (Dualcore, 1,5 GHz) mit AMD HD 4250 [X  — 15.3 0% AMD Zacate E350 (Dualcore, 1,6 GHz samt HD 6310) 117,0 (-26 %) 
Intel Atom 330 (Dualcore, 1,6 GHz) mit Nvidia lon EL A6 A (Basis) Intel Atom 0570 (Dualcore, 1,66 GHz) mit Intel GMA 3150 |] Less 149,» (-5 %) 
Intel Atom 230 (Singlecore 1,6 GHz) mit Intel 945GC Nicht möglich Intel Atom 330 (Dualcore, 1,6 GHz) mit Nvidia lon I —— — — 157 3 (Basis) 


EN 303,5 (+48 %) 


ew 


mew 


System: Zacate, Neo, Core i3: 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21), Atom 330 und D510: 4 GiByte DDR2-800 
(5-5-5-18), Atom 330: 2 GiByte DDR2-400 (5-5-5-12), Seasonic Fanless X-400FL 400 Watt (80 Plus Gold), max. 
RAM-Menge der Grafik zugewiesen; Win 7 x64, Catalyst 11.1, GF-Treiber 266.58, Intel-Treiber 15.21.2.64.2246 


System: Zacate, Neo, Core i3: 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21), Atom 330 und D510: 4 GiByte DDR2-800 
(5-5-5-18), Atom 330: 2 GiByte DDR2-400 (5-5-5-12), Seasonic Fanless X-400FL 400 Watt (80 Plus Gold), max. 
RAM-Menge der Grafik zugewiesen; Win 7 x64, Catalyst 11.1, GF-Treiber 266.58, Intel-Treiber 15.21.2.64.2246 


Rechts sitzt die Fusion-APU E-350. 


Plattform bisher zwei APUs aus der 
C-Serie: Der C50 hat zwei Kerne 
und arbeitet mit 1,2 GHz, im C30 
sitzt nur ein CPU-Kern mit 1,0 GHz. 
Der Grafikpart Radeon HD 6250 
nutzt zwar (wie die schnellere Vari- 
ante HD 6310) 80 Shader-Einheiten, 
arbeitet aber nur mit 280 statt 500 
MHz. Dementsprechend haben die 
C-Modelle auch nur eine TDP von 
9 Watt, für die E-APUs gibt AMD 
die thermische Verlustleistung mit 
18 Watt an. Mit Llano folgen spä- 
ter schnellere APUs, die bis zu vier 
Kerne, 3,0 GHz und 2 MiByte L2- 
Cache pro Kern bieten. Anders als 
bei Intels Atom-CPUs arbeitet der 
Speicher-Controller in Fusion-APUs 
nicht mit DDR2-RAM, sondern spar- 
sameren DDR3-Modulen. Während 
Llano-Modelle ein Dual-Channel- 
Interface haben, bieten die E- und 
C-APUs der Brazos-Plattform nur 
Single-Channel. 
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Beim linken Chip handelt es sich um die , Southbrige" FT1 (Codename: Hudson). 


Fusion gegen Atom/lon 

In der TDP-Klasse unterhalb von 
20 Watt treten die ersten Fusion- 
APUs natürlich gegen Intels Atom- 
CPUs an. Intels Mini-Prozessoren 
dominieren den  Netbook-Markt 
und sitzen in der überwältigen- 
den Mehrheit aller Klapprechner 
unterhalb von elf Zoll. Wir haben 
zum Vergleich den Atom D510 auf 
dem Zotac-Mainboard NM10-DTX 
Wifi verwendet. Somit konnten wir 
dasselbe Netzteil nutzen wie bei 
den Fusion-Mainboards und daher 
gleiche Messbedingungen ermög- 
lichen - das wäre mit einem Note- 
book samt individuellem Netzteil 
nicht möglich gewesen. Im direk- 
ten Vergleich ist AMDs E-350 spar- 
samer als der D510. Bei 7-Zip ist 
die Intel-CPU etwas schneller, bei 
Paint.net erreicht AMDs APU hinge- 
gen das deutlich bessere Ergebnis. 
Zudem unterstützt die integ- > 


WoW (niedrige Details): Brauchbare Leistung mit Fusion 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


WoW: Cataclysm, Detailstufe , Mittel", Flug von Fort Wildervar nach Westwacht 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR. 
H 10 20 7 "30 40 


Intel Core 13-2100 (Dualcore, 3,1 GHz) mit Intel НО 2000 


AMD Zacate E350 (Dualcore, 1,6 GHz samt HD 6310) 


Intel Atom 330 (Dualcore, 1,6 GHz) mit Nvidia lon. 


AMD Neo K625 (Dualcore, 1,5 GHz) mit AMD HD 4250 


Intel Atom 230 (Singlecore 1,6 GHz) mit Intel 945GC 


Intel Atom D510 (Dualcore, 1,66 GHz) mit Intel GMA 3150 


34 (448 %) 
31 (+35 %) 


LE 


| 1.280 x 720, kein AA/AF 


System: Zacate, Neo, Core i3: 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21), Atom 330 und D510: 4 GiByte DDR2-800 
(5-5-5-18), Atom 330: 2 GiByte DDR2-400 (5-5-5-12), Seasonic Fanless X-400FL 400 Watt (80 Plus Gold), max. 
RAM-Menge der Grafik zugewiesen; Win 7 x64, Catalyst 11.1, GF-Treiber 266.58, Intel-Treiber 15.21.2.64.2246 


Übersicht: Fusion-Modelle und Namen 


APU-Codename Ontario Zacate 
Produktname C-Serie E-Serie 
Fertigung 40 nm Bulk 40 nm Bulk 32 nm 501 2 nm: | 
TDP 9 Watt 18 Watt Bis zu 65 Watt | Bis zu 100 Watt | 
CPU-Teil Bobcat Bobcat Husky Husky 
Anzahl Kerne 1 bis 2 1 bis 2 2 3 bis 4 
Takt 1,0 und 1,5 und Bis über Bis über 
1,2 GHz 1,6 GHz 3,0 GHz 3,0 GHz 
L2-Cache 512 KiByte 512 KiByte 2 MiByte 2 MiByte 
pro Kern pro Kern pro Kern | pro Kern 
Turbocore 2.0 Nein Nein Ja | Ja 
Speicherart DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1600 
Speicherabindung | Single-Channel | Single-Channel | Dual-Channel | Dual-Channel 
GPU-Teil Wrestler Wrestler Sumo Sumo 
(HD 6250) (HD 6310) (Winterpark) | (Beavercreek) 
VLIW5-Shader/Takt | 80Einheiten/ | 80 Einheiten | 320 Einheiten/ | 320 Einheiten/ 
280 MHz 500 MHz unbekannt unbekannt 
Sockel ШЇ ЕТ1 ЕМ1 ЕМ1 
Chipsatz Hudson-D (Desktop) / 
Hudson-M (Mobile) 
* alle Angaben basierend auf bisher veröffentlichten Daten oder Schätzungen 
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*Detailstufe , Mittel" wird nicht unterstützt 
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rierte Grafikeinheit des Atom D510 
grundsätzlich nicht die Auflösung 
1.920 x 1.080 (1.080p). Damit ist 
sie zwar für Notebooks interessant, 
aber natürlich nicht für Wohnzim- 
merrechner mit 1080p-Fernseher. 


Bei Mini-ITX-Boards für HTPCs ist 
die Kombination aus dem älteren 
Dualcore-Atom 330 (1,6 GHz) und 
Nvidias Ion besonders weit verbrei- 
tet. Der Ion-Chip verfügt nàmlich 
über eine GPU, welche der Atom- 
CPU bei der Berechnung von HD- 
Videos hilft - ansonsten wáre keine 
flüssige Blu-ray-Wiedergabe mög- 
lich. Entsprechende Boards mit 
Atom-330/Ion-Kombination gibt 


es beispielsweise von Asrock, Asus 
oder Zotac ab 100 Euro - teilweise 
wird die Grafikeinheit hier Geforce 
9400 statt Ion genannt. AMDs E-350 
schlägt die Intel-/Nvidia-Kombi mü- 
helos: Die Fusion-APU ist sparsamer 
und schneller. Außerdem sind ent- 
sprechende Mini-ITX-Mainboards 
dank SATA 6Gb/s und meist auch 
USB 3.0 (per Zusatz-Controller) 
fortschrittlicher und für rund 100 
Euro genauso günstig. 


Zudem liefert die AMD-Technik 
beim extrem weit verbreiteten 
World of Warcraft knapp 50 Prozent 
mehr Fps und bietet sogar DX11- 
Unterstützung. Für anspruchsvolle 


Raids ist der E-350 aber natürlich 
nicht geeignet - wir haben bewusst 
in 1.280 x 720 ohne AA/AF mit der 
zweitniedrigsten Detailstufe „Mit- 
tel“ getestet - höhere Details sind 
nicht spielbar. Dafür reicht die 
Fusion-APU für einfache Quests in 
schlichten Gebieten. 


Der betagte Singlecore-Atom 230 
ist hingegen mit der Intel-Onboard- 
Grafik des 945GC-Chips in vielen 
älteren Netbooks zu finden. Er ist 
nicht nur erschreckend langsam, 
sondern hat auch noch eine höhe- 
re Leistungsaufnahme als AMDs 
E-350 - womöglich ist der uralte 
Mainboard-Chip 945GC schuld. 


Probleme hat Fusion bisher nur 
bei der Wiedergabe von Youtube- 
HD-Videos (720p sowie 1080p). 
Spätestens als wir die Videos im 
Vollbildmodus darstellen wollten, 
ruckelten sie mit den Fusion-Test- 
systemen stark. Mit der aktuellen 
Flash-Version 10.1 musste der CPU- 
Part alleine die Rechenleistung 
übernehmen. Womöglich hilft das 
kommende 10.2-Update und lässt 
die Grafikeinheit die CPU-Kerne 
unterstützen. Die 10.2-Beta machte 
aber im Test noch Probleme. 


Fusion vs. Neo 
Bei Netbooks mit AMD-Technik 
kam bisher zum Beispiel die Kom- 


Test: Videowiedergabe 


Videoart AMD Zacate E350 AMD Neo K625 Intel Atom 230 Intel Atom 330 Intel Atom D510 | Intel Core i3-2100 
(Dualcore, 1,6 GHz (Dualcore, 1,5 GHz) | (Singlecore 1,6 GHz) | (Dualcore, 1,6 GHz) | (Dualcore, 1,66 GHz) | (Dualcore, 3,1 GHz) 
samt HD 6310) mit AMD HD 4250 mit Intel 945GC mit Nvidia lon mit Intel GMA 3150 mit Intel HD 2000 
DVD-Wiedergabe v v v v v v 
DVD-HD-Updscaling v v x v v v 
Blu-ray-Wiedergabe (VC1) v v * v Treiber-Probleme v 
720p-Youtube-Video (Flash) * v x v v v 
1080p-Youtube-Video (Flash) * v x v = v 
720p-wmv (PCGH-Heft-DVD) v v v v v v 
720p-Quicktime v v v v v v 
1080p-Quicktime v v x v = v 


v Flüssig % Nicht flüssig = Schnell genug für die Berechnung, es steht aber keine 1080p-Auflösung zur Verfügung 


* Eventuell ist mit einer kommenden Flash-Version flüssige Youtube-HD-Wiedergabe möglich. 


FUSION- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Mainboard 


Mainboard 


Mainboard 


Mini-PC 


Produkt E350N-USB3 ЕЗ50ІА-Е45 E350M1 Zbox Blu-ray AD03 Plus 
Hersteller (Webseite) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Asrock (www.asrock.de) Zotac (www.zotac.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht bekannt Ca. € 110,-/gut Ca. € 95,-/gut Ca. € 440,-/gut 


APU 


E350 (Dualcore, 1,6 GHz) 


E350 (Dualcore, 1,6 GHz) 


E350 (Dualcore, 1,6 GHz) 


E350 (Dualcore, 1,6 GHz) 


BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision 


Fit/Award-BIO5/1.0 


1.0B20/UEFI/1.0 


0.08/UEFI/1.00 


4.6.4.0/UEFI/nicht erkennbar 


Speichersteckplätze 


2 x DDR3 


2 x DDR3 


2 x DDR3 


2 x DDR3 SO-DIMM 


Erweiterungs-Slots 


PCI-E x16 (4 Lanes) 


PCI-E x16 (4 Lanes) 


PCI-E x16 (4 Lanes) 


USB und Firewire (max. Anzahl) 


2 x (2 x) USB 3.0, 4 x (8 x) USB 2.0, 0 x 
Firewire 


2 x (2 x) USB 3.0, 6 x (10 x) USB 2.0, 0 x 
Firewire 


Ox USB 3.0, 6 x (10 x) USB 2.0, Ох Firewire 


2 x (2 x) USB 3.0, 2 x (2 x) USB 2.0, 0 x 
Firewire 


SATA 


4 x SATA 6Gb/s 


4 x SATA 6Gb/s 


4 x SATA 6Gb/s 


1x E-SATA 6Gb/s 


Video-Anschlüsse 


HDMI, DVI, D-Sub 


HDMI, D-Sub 


HDMI, D-Sub 


HDMI, DVI 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


Zwei Anschlüsse 


Zwei Anschlüsse 


Drei Anschlüsse 


WLAN 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


WLAN n 


Referenztakt (OC) 


100 bis 120 MHz 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


icht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 8 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 1 weiterer 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 7 weitere 


icht einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-1066, -1333 


DDR3-800, -1066, -1333 


DDR3-800, -1066 


icht einstellbar 


CPU-Spannung (i5-2400: 1,2 Volt) 


-0,6 bis 4- 0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


icht einstellbar 


Grafikteil-Spannung 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


icht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,2 bis 2,1 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,35 bis 1,7 Volt, - 0,05-V-Schritte 


1,3 bis 1,965 Volt, 0,06-V-Schritte 


-0,15 bis +0,3 Volt, 0,03-V-Schritte 


Chipspannung (P67: 1,05 Volt) 


1,1 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


1,1 bis 1,4 Volt, 0, 1-V-Schritte 


icht einstellbar 


Lüftersteuerung 


Nicht vorhanden 


CPU-Lüfter mit feinen Stufen 


CPU-Lüfter mit feinen Stufen 


CPU-Lüfter mit feinen Stufen 


Besondere UEFI/BIOS-Optionen 


"BIOS-Savegames " 


Flash-Tool "M-Flash" 


"BIOS-Savegames" 


icht vorhanden 


Lüfterlautstárke im Windows-Leerlauf 


1,1 Sone 


0,6 bis 2,2 Sone (dreht manchmal auf) 


0,6 Sone 


1,1 Sone 


Lüfterlautstárke bei Blu-ray-Wiedergabe 


FAZIT 
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1,1 Sone 


Q OC- und Spannungsoptionen 
© Zwei USB-3.0-Ports 


© Derzeit keine Lüftersteuerung 


Wertung: Ж ж ж 7 


0,6 bis 2,2 Sone (s.o.) 


Q Zwei USB-3.0-Ports 
© Lüftersteuerung vorhanden ... 
© ... dreht aber grundlos hoch 


Wertung: Ж ж * j 


0,6 sone 


© Ordentliche Lüftersteuerung 
© Kein USB 3.0 
© Kein Teiler für DDR3-1333 


Wertung: Ж ж ж 


1,2 Sone 


© Gut ausgestatteter Mini-PC 
© WLAN-n-Unterstützung 
© Wenig UEFI-Optionen 


Wertung: Ж ж ж Ж 


www.pcgameshardware.de 


System: Plextor Blu-ray-Brenner PX-B9405A, 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21) – Zotac-PC mit zwei GiByte (vorinstalliert); Windows 7 x64 


bination aus Neo-CPU und 880G- 
Onboard-Grafik zum Einsatz. 
Mit dem M880G-ITX Wifi haben 
wir ein entsprechendes Board 
zum Vergleich verwendet. Als 
CPU sitzt hier der Turion II Neo 
K625 mit 1,5 GHz und zwei Ker- 
nen auf der Platine. In unseren 
Anwendungsbenchmarks, bei 
denen es nur auf die Prozessor- 
leistung ankommt, liegt die Neo- 
CPU vor der Fusion-APU E-350; 
die Leistungsaufnahme ist dafür 
ein paar Watt höher. Bei WoW 
ist hingegen Fusion schneller - 
ein Beweis für die höhere Gra- 
fikleistung. Zudem kostet das 
verwendete Mini-ITX-Board mit 
Neo-CPU knapp 200 Euro und ist 
damit fast doppelt so teuer wie 
eine Platine mit E-350-APU. 


Fusion vs. Sandy Bridge 

Auf den ersten Blick ein unfai- 
rer Vergleich: Eine auf geringe 
Leistungsaufnahme getrimmte 
APU gegen eine extrem schnel- 
le CPU-Architektur. Wie unse- 
re Benchmarks zeigen, ist die 
verwendete Sandy-Bridge-Dual- 
core-CPU Core i3-2100 samt 
H67-Mini-ITX-Board von Zotac 


Meinung aus der Redaktion 


allerdings fast genauso sparsam 
wie die Fusion APU. Bei der Blu- 
ray-Wiedergabe hat das Sandy- 
Bridge-System sogar die gerings- 
te Leistungsaufnahme von allen 
Testkandidaten: Die CPU über- 
lässt einfach ihrer integrierten 
Grafikeinheit die Arbeit und legt 
sich praktisch schlafen. Zudem 
ist die Prozessorleistung natür- 
lich deutlich höher. Dafür kostet 
der i3-2100 allein 130 Euro, für 
ein H67-Board im Mini-ITX-For- 
mat sind weitere 110 Euro fällig. 
Für 100 Euro bekommen Sie 
hingegen ein Fusion-Board samt 
E-350-APU, das für Blu-ray und 
DVD-HD-Upscaling reicht. (dm) 


Fazit Hardware 


AMD Fusion 

Gegenüber einer Atom-Zweikern-CPU 
mit Intel- oder Nvidia-Grafikeinheit 
ist AMDs Dualcore-APU E-350 die 
schnellere sowie sparsamere und da- 
mit bessere Wahl. Zudem bekommen 
Sie entsprechende Mainboards schon 
ab 100 Euro. Für aktuelle Spiele mit 
hoher Detailstufe reicht die Leistung 
aber nicht. 


Fusion-APUs an. 


HTPC/Netbook mit Fusion? 


Seit Jahren nutze ich ein Netbook mit Singlecore- 
Atom; in meinem Wohnzimmer-PC sitzt hingegen 
ein Core i3-540 (Clarkdale) samt integrierter Intel- 
HD-Grafik zur Blu-ray- und DVD-Wiedergabe (samt 
HD-Upscaling). Für beide Bereiche bieten sich AMDs 


Beim Netbook lohnt sich der Wechsel: Der betagte 
Singlecore-Atom ist quasi die langsamste aktuelle 
CPU, die man sich antun kann, und hat mich bei 
der Online-Berichterstattung von Hardware-Messen 
wie Cebit oder Computex bereits einige Nerven gekostet. Auch die Kollegen kla- 
gen über das träge Ansprechverhalten ihrer Atom-Netbooks: Programmstarts und 
gerade MS Outlook sind sehr langsam. Mit der getesteten Dualcore-APU E-350 ist 
das Ansprechverhalten hingegen deutlich besser: Wir merkten bei alltäglichen An- 
wendungen nur einen geringen Unterschied zu aktuellen Top-CPUs. Auch als ich 
testweise mein Core-i3-System im HTPC gegen ein Fusion-Board gewechselt habe, 
gab es praktisch keine Einschränkungen bei der Bedienbarkeit. Dennoch bleibe ich 
bei meiner Clarkdale-CPU, denn die ist ähnlich sparsam und bietet deutlich mehr 
Leistung. Sobald ein Video-Format nämlich die Grafikeinheit nicht unterstützt, ist der 
schwache CPU-Teil von Fusion alleine zu langsam für HD. Wenn Sie hingegen nur 
Blu-rays und DVDs abspielen wollen, ist Fusion auch für den HTPC eine gute Wahl. 


»Fusion: sparsamer, schneller 
und bessere Ansprechzeit als 
bei Intels Atom « 


Daniel, Fachbereich Mainboards 
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DAS NETZTEIL. 


DAS NETZTEIL DER GOLDKLASSE. 

Modu87+ und Pro87+ sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 500 bis 900 Watt: Die 
wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 93% Effizienz (80 PLUS® Gold). Maximale Sicherheit und 
stabile Power bietet das leistungsfähige Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der 
innovativen Drehzahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu87+ und 
Pro87+ zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


es ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
amazonde ALTERNATE 
Юст ` HO, Jess 


wes CASEKING-JE 


Ц Mindfactory" 
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Intels aktuelle Sandy-Bridge-CPUs im Praxis-Check 


Praxis Sandy Bridge 


Auf fünf Seiten erläutert PC Games Hardware alles Wissenswerte zum praktischen Umgang mit Sandy 


Bridge: Übertaktung, integrierte Grafikeinheit, Turboboost 2.0, Pro-MHz-Leistung und vieles mehr. 


\Ҳ Тепп Sie diesen Artikel lesen, 
sind Intels Sandy-Bridge- 
CPUs seit gut zwei Wochen offi- 
ziell im Handel erhältlich - Zeit 
für einen ausführlichen Praxisar- 
tikel. Wir beleuchten Bildqualität, 
Kompatibilität und Leistung der 
integrierten Grafikeinheit, prüfen 
Features wie den Turboboost 2.0 
und AVX, veranschaulichen die 
Pro-Takt-Leistung und zeigen im 
Detail auf, welche Prozessoren sich 
wie übertakten lassen. Hinzu kom- 
men Informationen zu RAM-Over- 
clocking, der Wahl des Mainboards 
und Messungen der Leistung sowie 
des Stromverbrauchs. 


Integrierte Grafik: 
Bildqualität durchleuchtet 
Auch wenn eine IGP („Integrated 
Graphics Processor“) in vielen Fäl- 
len zu langsam ist, um Spiele mit 
Kantenglättung und anisotroper 
Filterung darzustellen, möchten 
Spieler nicht aufdiese Bildverbesse- 
rungen verzichten. Da Intels neue 
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Grafikeinheiten mit Direct X 10.1 
ausgestattet sind, müssen sie 
gemäß den Microsoft-Spezifika- 
tionen vierfache Multisampling- 
Kantenglättung ermöglichen. Intel 
hat sich für ein gestreutes Muster 
entschieden, das sich in der Theo- 
rie kaum von dem einer aktuellen 
Geforce- oder Radeon-Grafikkarte 
unterscheidet. 


In der Spielepraxis aber entde- 
cken wir an einigen Winkeln eine 
schlechtere Glättung als bei AMD 
oder Nvidia, allerdings nur bei pe- 
niblen Direktvergleichen auf Stand- 
bildern. Im Gegensatz zur Konkur- 
renz lässt sich MSAA aber nicht 
per Treiber forcieren, sondern die 
jeweilige Anwendung muss Kan- 
tenglättung anfordern. Bei Source- 
Engine-Spielen ist dies üblich, viele 
Titel mit der Unreal Engine 3 da- 
gegen verweigern sich gebügelten 
Kanten. Gerade angesichts vieler 
Konsolen-Ports ohne Ingame-AA ist 
dies unverständlich. 


Hinsichtlich der anistropen Filte- 
rung stagniert Intel auf dem Niveau 
der GMA HD der Clarkdale-CPUs: 
Der Filter arbeitet mit einer gerin- 
gen Genauigkeit und ist sehr stark 
winkelabhängig, auch die Schärfe 
lässt zu wünschen übrig. Intel un- 
terscheidet zwischen „Leistung“, 
„Qualität“ und „Balanced“. Letzte- 
res ist mit Abstand die sinnvollste 
Option, da Intel bei den beiden an- 
deren Voreinstellungen das Level 
of Detail verschiebt: Bei „Leistung“ 
um +1,0 ins Positive und bei „Qua- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf der DVD 
(©) finden Sie 720p-Videos, 
CR welche die Bildqualität der 


Intel-Grafik HD 3000 zeigen. 


Bonuscode 


Se 27DG 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


lität“ um -1,0 ins Negative. Ersteres 
vermatscht das Bild enorm, Letz- 
teres artet in einer Flimmerorgie 
aus. Zusammengefasst erlaubt die 
Intel-IGP zwar bildverschönerndes 
MSAA und AF, qualitativ reichen 
diese Verbesserung aber nicht an 
das Niveau der Konkurrenz heran. 


Intel HD 3000: Leistung 

und Spielekompatibilität 
Die HD 3000 steckt in allen mobi- 
len Sandy-Bridge-CPUs, aber nur in 
den K-Prozessoren für den Desk- 
top. Hierin besteht auch das Dilem- 
ma: Wer die IGP nutzen möchte, 
benötigt den H67-, Übertakter aber 
den P67-Chipsatz. Im Test mit weit 
über 50 Spielen erweist sich die HD 
3000 als verlässlicher Spielpartner: 
Alle geprüften Titel starten und nur 
wenige machen wirklich Probleme: 
So stürzt der Landwirtschaftssimu- 
lator 2011 mit hoher Detailstufe 
reproduzierbar ab und The Elder 
Scrolls IV: Oblivion zeigt nur ein 
blaues Bild samt HUD, wenn HDR- 
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Wenn Sie Trackmania Nations Forever mit maximalen Details spielen, zeigt Intels HD 
3000 solche Grafikfehler. Ohne „Bewegungsunschärfe” verschwinden die Probleme. 


Rendering aktiv ist. Alle Source- 
Engine-Titel erlauben übrigens nur 
mittlere Schattenqualität, der Schal- 
ter für hohe Details fehlt. 


Für eine integrierte Grafikeinheit 
ist die Leistung in 1.280 x 720 Pi- 
xeln erfreulich hoch: So laufen 
selbst recht aktuelle Titel wie Dead 
Space, Resident Evil 5, Lara Croft 
and the Guardian of Light oder 
Call of Duty Modern Warfare 2 mit 
maximalen Details bei flüssigen 
Bildraten. Spiele wie Battlefield 2, 
Far Cry oder Trine sind sogar mit 
MSAA und AF spielbar. Vor Optik- 
Monstern wie Metro 2033, Mafia 2 
oder Grand Theft Auto IV aber ka- 
pituliert die HD 3000. 


Pro-MHz-Leistung 

Welche Architektur bei gleichem 
Takt wie schnell ist, interessiert un- 
sere Leser seit jeher. Daher haben 
wir mehrere aktuelle Prozessoren 
auf 2,8 GHz getaktet und in Spielen 
und Multithreading-Anwendungen 
verglichen; die Basis bildet jeweils 
der Phenom II X4 (925). 


Bei gleichem Takt erreicht der be- 
liebte Core i5-760 in Spielen im 
Mittel eine rund 33 Prozent hóhere 
Leistung, der Core i5-2300 sogar 
noch 10 Prozent mehr und der Core 
i7-2600K bei 2,8 GHz stolze 50 Pro- 
zent mehr Leistung. Der Phenom 
II X6 (1055T) veranschaulicht mit 
plus 12 Prozent, dass aktuelle Spie- 
le bereits von sechs Kernen pro- 
fitieren. Ist Anwendungsleistung 
gefragt, kann sich der Core i5-760 
nur 13 Prozent von dem Phenom II 
X4 (925) absetzen, der Phenom II 
X6 (1055T) knapp 50 Prozent. SMT 
verhilft dem untertakteten Core 
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i7-2600K zu einem Plus von satten 
65 Prozent. Der simulierte Core i7- 
2600K bei 2,8 GHz ohne SMT zeigt, 
dass der grófsere L3-Cache gegen- 
über dem Core i5-2500K die Leis- 
tung nur unwesentlich steigert. 


Sollten Sie noch einen Core 2 Quad 
besitzen, lohnt sich das Aufrüsten 
auf Sandy Bridge besonders, da Sie 
im Gegensatz zu einer AM2+/AM3- 
Plattform ohnehin ein neues Main- 
bord benótigen. Im Mittel liegen 
Intels — Sandy-Bridge-Prozessoren 
je nach Ausbaustufe bei gleichem 
Takt zwischen rund 40 bis knapp 
60 Prozent vor einer Kents- oder 
Yorkfield-CPU und sind sparsamer. 


Einfluss von SMT und L3 

Abgesehen von der flotteren Gra- 
fikeinheit und 100 MHz mehr bie- 
tet der Core i7-2600(K) gegenüber 
dem Core i5-2500(K) 2 MiByte 
mehr L3-Cache und SMT. Der gró- 
fsere Zwischenspeicher ist unse- 
ren Messungen zufolge kaum von 
Belang, er steigert im direkten 
Vergleich bei 2,8 GHz die (Spiele-) 
Leistung um maximal 4 Prozent, in 
Anwendungen ist der Gewinn am 
Rande der Messungenauigkeit. 


Anders verhält es sich mit SMT: Nur 
in Bad Company 2 erhöht sich die 
Leistung hierdurch um 25 Prozent, 
alle anderen Spiele springen auf 
die zusätzlichen logischen CPU- 
Kerne nicht an. Allerdings gibt es 
am Markt einige wenige Titel wie 
Ruse, Lost Planet 2 oder Resident 
Evil 5, die ebenfalls spürbar profi- 
tieren. Vorsicht: Civilization 5 wird 
bei vier Kernen mit SMT langsa- 
mer! Anwendungen dagegen legen 
durch SMT bis 30 Prozent zu D 


Kompatibilität und Leistung Intel HD 3000 


Spiel Spielbarkeit (720p) Anmerkung 
Anno 1404 (DX10) inimale Details Unter 30 Fps 
Assassin's Creed 2 inimale Details Unter 20 Fps 
Audiosurf Details , Premium" Konstant 60 Fps 
Battlefield 2 ax. Details mit 4x MSAA | Über 40 Fps 
Bad Company 2 (DX10) inimale Details Rund 30 Fps 
Borderlands inimale Details Über 30 Fps 
CoD bis inklusive Modern Warfare | Maximale Details 30 Fps, außer bei viel Rauch 
CoD: M. Warfare 2 u. Black Ops ittlere Details 30 Fps, außer bei viel Rauch 
Colin McRae Dirt 2 ittlere Details Rund 40 Fps 
Crysis: Warhead (DX9) Details , Mainstream" Unter 25 Fps 
Command & Conquer Generäle aximale Details 30 Fps 
Counter-Strike: Source* aximale Details mit 4x Über 50 Fps 
SAA/16:1 AF, ohne HDR 
Dark Messiah of Might and Magic | Maximale Details Über 40 Fps 
Dead Space aximale Details Über 30 Fps 
Defense Grid aximale Details Über 30 Fps 
Deus Ex GotY-Edition (DX10!) aximale Details 60 Fps 
HdR: Schlacht um Mittelerde aximale Details 30 Fps 
Doom 3 aximale Details Über 40 Fps 
Dragon Age: Origins еге Details, hohe Über 30 Fps 
exturqualitä 
Far Cry aximale Details mit HDR | Über 60 Fps 
Far Cry 2 (DX9) ittlere Details Über 30 Fps 
FIFA 11 aximale Details Über 50 Fps 
Flatout Ultimate Carnage inimale Details Rund 30 Fps 
Gothic 111 mit CP v1.74 ,Sehr Hoch" Rund 20 Fps 
Grand Theft Auto IV inimale Details Unter 20 Fps 
Half-Life 2: Episode 2* aximale Details Über 40 Fps 
Halo ax. Details mit 16:1 AF | Über 60 Fps 
Just Cause 2 (DX10) inimale Details Unter 30 Fps 
Kane & Lynch 2 aximale Details Über 35 Fps 
Landwirtschaftssimulator 2011 inimale Details Unter 20 Fps, Absturz mit 
hóheren Einstellungen 
Lara Croft & the Guardian of Light | Maximale Details Rund 30 Fps 
Left 4 Dead aximale Details Über 40 Fps, aber extrem 
dunkel (Grafikfehler?) 
Mafia 2 inimale Details Unter 20 Fps 
Mass Effect 2 aximale Details Unter 30 Fps 
Metro 2033 inimale Details Stellenweise unter 20 Fps 
Mirror's Edge ittlere Details Über 30 Fps 
Monkey Island 2 Special Edition aximale Details 50 Fps 
Plants vs. Zombies aximale Details 50 Fps 
Portal* aximale Details mit Über 40 Fps, außer beim Blick 
4x MSAA/16:1 AF in Portale 
Prey ax. Details mit 8:1 AF Über 30 Fps 
Resident Evil 5 (DX9) aximale Details Über 30 Fps 
Risen iedrige Details Unter 20 Fps 
Serious Sam HD 2nd Encounter iedrige Details Über 30 Fps 
Shattered Horizon (DX10) ittlere Details Unter 30 Fps 
Splinter Cell aximale Details Über 40 Fps 
Splinter Cell Conviction inimale Details Unter 15 Fps 
Stalker: Shadow of Chernobyl Dynamische Beleuchtung | Rund 30 Fps in Außenlevels, 
der Objekte/mittel nnenlevel über 40 Fps 
Starcraft 2 inimale Details Unter 20 bis über 30 Fps 
Star Wars KOTOR aximale Details Über 30 Fps, keine Framebuffer- 
Effekte möglich! 
Star Wars TFU 2 inimale Details Rund 20 Fps 


Ruse 


Details „Gering 


т 


20 bis über 40 Fps (је nach 
Zoomstufe) 


The Elder Scrolls Il: Morrowind aximale Details Über 30 Fps 

The Elder Scrolls IV: Oblivion ax. Details ohne HDR Über 30 Fps, kein Bild mit НОВ! 

Titan Quest: Immortal Throne aximale Details Über 30 Fps 

Torchlight ax. Details mit AA Über 40 Fps 

Trackmania Nations Forever aximale Details mit Über 40 Fps, Grafikkfehler mit 
2x MSAA/16:1 AF Bewegungsunschärfe 

Trine aximale Details mit Knapp 30 Fps 
2x МЅАА/8:1 AF 

Unreal 2 Maximale Details Über 100 Fps 

Unreal Tournament 2004 aximale Details Über 100 Fps 

Warcraft 3 Maximale Details Über 30 Fps 

WoW: Cataclysm (DX9) ittlere Details Über 30 Fps 

Worms Reloaded Maximale Details Über 50 Fps 


* Nur mittlere Details bei den Schatten möglich 
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* Normiert auf Phenom Il X4; alle CPUs mit 2,8 GHz 
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Seit Direct X 10.1 ist 4x MSA 


Frame 774: 64.12 fps (512x384), X8RGCSBO (4x Multisamels Quality 0) 
HAL (pure hw vp): intei) HD Grephicz Family: 126x128 Grid stre - 1/8 Point stre 
Geo offset (0.00000, 0.00000) - Tex offset (0.00000, 0.00000) - Mask FTTTTTTT 


Geometry Both 75-555 


gezeigte gestreute Muster unterscheidet sich kaum von AMDs oder Nvidias. 


Intel HD 3000 (16:1 AF, Balanced) 


кь 


Die Radeon HD 6950 filtert vollständig winkelunabhängig (rechts, kreisrund), die Intel 


AMD Radeon HD 6950 (16:1 AF, Q) 


A mit einer bestimmten Maske vorgeschrieben. Das hier 


HD 3000 dagegen ist stark winkelabhängig (links, , Schmetterlingsflügel"). Auch sind 
die Übergänge zwischen den MIPs unsauberer, was sich in Spielen aber kaum zeigt. 


Spieler kónnen daher wie gehabt 
auf SMT bei vier Kernen verzich- 
ten, der Core i5-2500K bietet auch 
so genügend Leistung. 


CPU-Leistung bei Nutzung 
der ingetrierten Grafik 
Wenn Sie die Grafikeinheit einer 
Sandy-Bridge-CPU für Spiele nut- 
zen, müssen Sie mit einer leicht ver- 
minderten Prozessorleistung leben: 
Da sich die CPU-Kerne und die IGP 
den L3-Cache und die Bandbreite 
des Ringbus teilen, „klaut“ die IPG 
dem CPU-Part Teile davon. Infol- 
gedessen reduziert sich die reine 
CPU-Leistung reproduzierbar im 
einstelligen Prozentbereich. 


Da bei aktiver IGP jedoch in den 
meisten Fällen Letztere den limi- 
tierenden Faktor darstellt, ist dies 
in der Praxis nicht von Relevanz. 
Interessant dürfte es dagegen bei 
den Core-i3-Modellen sein: Diese 
nutzen zwar nur zwei Kerne, aber 
auch einen halbierten L3-Cache (3 
MiByte). Hier kónnte sich die IGP 
deutlich stärker auf die CPU-Leis- 
tung auswirken - dies prüfen wir 
auf den kommenden Seiten, der i3 
kam zu spät für diesen Artikel. 


Der Turboboost 2.0 

Die zweite Generation des Turbo- 
boost klingt auf dem Papier zwar 
sehr interessant, in der Praxis aber 
ist das Feature vernachlässigbar: 
Egal ob mit integrierter oder dedi- 
zierter Grafikeinheit, die Turbostu- 
fen bleiben gleich. So legt der Core 
i5-2300/2400 bei Auslastung von 
nur einem Kern 300 MHz oben- 
drauf - in der Praxis ist dies jedoch 
nahezu nie der Fall. Bei Last auf 
zwei Kernen sind es nur noch 200 


MHz und wenn alle Rechenherzen 
arbeiten, beträgt das Plus 100 MHz. 
Bei den Modellen i5-2500/i7-2600 
sind es jeweils 100 MHz mehr. 


Da der Turbo in der Praxis dyna- 
misch agiert, liegen längst nicht im- 
mer die zusätzlichen MHz an; dies 
gilt vor allem für Spiele. Daher ist 
das reale Leistungsplus durch den 
Turboboost 2.0 genauso vernach- 
lässigbar wie bei der vorhergehen- 
den Generation. Im Vergleich mit 
dem Core i7-860 ist er gar schlech- 
ter, denn der schafft zusätzliche 
660 MHz bei Last auf einem Kern. 


Wirklich spannend ist der Tur- 
boboost daher nur im mobilen 
Bereich sowie bei den stromspa- 
renden S- und T-Modellen. So jagt 
der rund 200 Euro teure i5-2500T 
seinen Basistakt von 2,3 auf bis zu 
3,3 GHz nach oben - das sind plus 
44 Prozent und damit eine Marke, 
die in der Praxis wirklich von Be- 
deutung ist. Allerdings gibt es für 
nahezu den gleichen Preis den i5- 
2500K, der von Haus aus auf allen 
Kernen schon mit 3,3 GHz antritt. 
Somit beschränkt sich der Vorteil 
der S-/T-Versionen auf ihre Ener- 
gieeffizienz. Spieler greifen besser 
gleich zu den üblichen 95-Watt-De- 
rivaten - die sind sparsam genug. 


Übertaktung von K-CPUs 

Mit Sandy Bridge hat Intel die 
Übertaktung per BCLK quasi ab- 
geschafft. Die Teiler für jegliche 
Komponenten ermitteln sich aus 
den 100 MHz BCLK, bereits über 
105 MHz führen oft dazu, dass das 
System den Start verweigert. Wer 
mehr Leistung móchte, muss den 
Umweg über den Turboboost ge- 


Pro-MHz-Leistung in Spielen* -Leistung in Multithreaded-Anwendungen* 
Gemittelte Spieleleistung bei gleichem Takt (2,8 GHz ohne Turbo) Gemittelte Anwendungsleistung bei gleichem Takt (2,8 GHz ohne Turbo) 
60 60 
Е Е 
= 50 = 50 
N N 
S E 
а 40 & 40 
= = 
5 s» 8 3 
a a 
м л 
g 2 S 20 
E 8 2 
Rz) 10 Bi Normierte Spieleleistung Se 2 10 Bi Normierte Anwendungsleistung 
E (alle CPUs bei 2,8 GHz) af (alle CPUs bei 2,8 GHz) 
E 
Basis /---- corr EE oO —-—— A E Basis M Lo —A—A————M——— 
= 
Phenom c2Q Phenom Core Core i5-2000 | i5-2000 | i7-2000 x Phenom C2Q Core 15-2000 | 15-2000 Соге Рһепот | 17-2000 
П X4 Q9xx0 II X6 15-7х0 i7-8x0 | (6M L3) | (8M L3) | (8M L3) = 11X4 Q9xx0 i5-7x0 | (6M L3) | (8M L3) | i7-8x0 Il X6 (8M L3) 
4 Кете | 4 Кете | 6Kerne | 4Keme | 4+SMT | AKerne | AKerne | 44 SMT Е 4 Кете | 4 Кете | 4 Кете | 4 Кете | 4 Кете | 4+ 5МТ | б Кете | 44 SMT 
Deneb | Yorkfield | Thuban | Lynnfield | Lynnfield | Sandy Вг. | Sandy Вг. | Sandy Вг. & Deneb | Yorkfield | Lynnfield | Sandy Вг. | Sandy Вг. | Lynnfield | Thuban | Sandy Br. 
E 
System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P45/P55/P67/890FX, 4 GiByte DDR2/DDR3; Win7 x64, Ge- Е | System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P45/P55/P67/890FX, 4 GiByte DDR2/DDR3; Win7 x64, Ge- 
force 260.99 Bemerkung: Volle 8 statt 6 MiByte L3-Cache beschleunigen Sandy Bridge in Spielen praktisch nicht. = force 260.99 Bemerkung: Sandy Bridge bietet AES, dies steigert die Leistung ebenso wie das SMT der i7-CPUs. 
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hen - Voraussetzung hierfür ist 
eine Platine mit P67-Chipsatz! Die 
Erhöhung des CPU-Multiplikators 
wird ignoriert, stattdessen gilt es, 
den Turbo-Multiplikator anzuhe- 
ben. Damit sind in der Theorie bis 
zu 5,7 GHz möglich - mit Luftküh- 
lung schwierig, mit einer Wasser- 
kühlung machbar. 


Wichtig hierbei ist zudem eine ak- 
tuelle BIOS-Version. Vielen bereits 
ausgelieferten Boards fehlt die Op- 
tion „PLL Voltage Control“, welche 
es nach der Aktivierung erst er- 
möglicht, deutlich über 5,0 GHz hi- 
nauszukommen. Ist sie deaktiviert 
oder nicht vorhanden, scheitern 
viele Boards häufig bereits an der 
5,0-GHz-Grenze - und daran ändert 
sich auch bei weit über 1,5 Volt 
CPU-Spannung nichts. 


Und die Non-K-CPUs? 

Wer eine CPU ohne „K“ kauft, er- 
hält von Intel zumindest einen ge- 
wissen Spielraum: Alle Core i5 und 
i7 erlauben es, den Takt per Turbo- 
Multiplikator um 400 MHz zu erhö- 
hen. Diese Frequenz addiert sich 
zu der jeweiligen Turbofrequenz 
hinzu, der absolute Takt ist also ab- 
hängig von der Anzahl der ausgelas- 
teten CPU-Kerne. 


So erreicht beispielsweise der Core 
i5-2400 (Standardtakt 3,1 GHz) bis 
zu 3,6 GHz, wenn alle Kerne aus- 
gelastet sind, und bis zu 3,8 GHz, 
wenn nur ein Rechenherz arbei- 
tet. Sie finden eine Übersicht aller 
Modelle in der Randspalte. Da die 
Übertaktung per Turbo erfolgt, 
ist der anliegende Takt allerdings 
nicht garantiert, sondern schwankt 
abhängig von der CPU-Auslastung. 
Einen „garantierten“ OC-Takt bie- 
ten daher nur die K-Modelle. Alle 
Core-i3-CPUs haben keinen Turbo 
und lassen sich daher nur minimal 
per BCLK übertakten. 


Teuer oder günstig? 

Die Mainboard-Frage 
Kostengünstige Mainboards senken 
zwar den Systempreis, wer jedoch 
auf maximale Leistung aus war, dem 
blieb als Übertakter bei bisherigen 
Intel-Plattformen nur der Griff zu 
einer teureren Hauptplatine (oder 
einer K-CPU). So scheitern manche 
der von uns getesteten P55-Boards 
an der 180-MHz-BLCK-Marke, wäh- 
rend exzellente High-End-Platinen 
auch noch mit 210 MHz oder hö- 
her laufen. Der beliebte Core i5- 
750 kommt so nur auf 3,5 statt auf 
4.200 MHz oder mehr - ein Unter- 


www.pcgameshardware.de 


schied von mindestens 20 Prozent. 
Mit Sandy Bridge ändert sich dies: 
So war es uns auf dem Asus Maxi- 
mus IV Extreme für 300 Euro nicht 
möglich, das System zu mehr als 
107 MHz BCLK-Takt zu überreden, 
Gleiches gilt für das nur ein Drittel 
so teure Asrock P67 Pro3. 


Auch bei der Übertaktung des Core 
i5-2500K per Turbo-Multiplikator 
geben sich die beiden Kontrahen- 
ten wenig, wir erreichen jeweils 
bei 1,40 Volt stabile 5,0 GHz mit 
Luftkühlung. Sofern Sie also nicht 
gerade mit einer Wasserkühlung 
oder LN2 übertakten, ziehen Sie 
aus einem teureren Board keinen 
Vorteil - es sei denn, dieses bietet 
bestimmte Anschlüsse oder andere 
Besonderheiten (etwa eine bessere 
Kühlung), die Sie benötigen. 


RAM-OC: Das bringt es! 

Intel ermöglicht bei allen Sandy- 
Bridge-Prozessoren per Teiler 
RAM-Frequenzen von DDR3-800 
bis hinauf zu DDR3-2133, manche 
Boards bieten sogar DDR3-2400. 
Offizielles spezifiziertes Desktop- 
Maximum ist DDR3-1333, einige 
mobile Varianten laufen mit DDR3- 
1600. In der Theorie liegt zwischen 
DDR3-1333 und DDR3-2133 bei 
gleichen Latenzen ein Bandbreiten- 
Plus von 60 Prozent vor, in der Pra- 
xis muss man Unterschiede mit der 
Lupe suchen. 


In unseren drei Beispielen Anno 
1404, Bad Company 2 und Star- 
craft 2 steigt die Leistung in den 
beiden erstgenannten Titeln um 
maximal 3 Prozent, Starcraft 2 legt 
um bis zu 9 Prozent zu. Angesichts 
der Preise empfehlen wie Ihnen 
daher DDR3-1600 - stecken Sie das 
gesparte Geld lieber in eine schnel- 
lere CPU oder Grafikkarte. 


Sandy Bridge meets SLI 

Sollte Ihr Geld gar für zwei Grafik- 
karten reichen, benötigen Sie be- 
sonders viel CPU-Leistung, um die 
Pixelbeschleuniger voll ausfahren 
zu können. Um dies aufzuzeigen, 
setzen wir auf zwei leicht übertakte- 
te Geforce GTX 580 im SLI-Betrieb, 
die wir mit dem Core i5-760 und 
dem Core i5-2500K kombinieren. 
Die Sandy-Bridge-CPU lassen wir 
einmal mit den üblichen 3,3 GHz 
und zusätzlich auf 4,5 GHz übertak- 
tet laufen. Als Mainboards dienen 
uns das Asus Maximus IV Extreme 
sowie das MSI Big Bang Trinergy. 
Beide verfügen über einen NF200- 
Chip und liefern den Geforce- > 


e „Advanced Vector Extensions" (AVX) 


AVX is supported by the current CPU, but it cannot be used in AIDAG4 
benchmarks due to Windows limitations. 


You need to install Windows 7 Service Pack 1 to enable AVX OS support. 


Mit dem Service Pack 1 für Windows 7 lassen sich die AVX-Befehlssätze erst- 
mals nutzen. PC Games Hardware gibt einen Vorgeschmack. 


Die Advanced Vector Extensions stellen den Nachfolger von SSE (Streaming SIMD Exten- 
sions) dar. Diese verarbeiten dank SIMD theoretisch acht 32-Bit-Gleitkomma-Operationen 
auf einmal, alternativ vier Operationen mit doppelter Genauigkeit (64 Bit) — SEE erreicht 
mit 128 statt 256 Bit nur die Hälfte. Intel selbst spricht von einer rund 30 Prozent höheren 
praktischen Leistung durch AVX. Mit dem RC1 des Service Pack 1 lassen sich erste Bench- 
marks ausführen, Anwendungen, die AVX nutzen, gibt es jedoch noch nicht. Da AMDs 
Bulldozer ebenfalls AVX beherrscht, könnte sich dies aber bis Ende des Jahres ändern. Der 
Bulldozer geht zudem einen Schritt weiter und bietet auch den FMA-Befehl (Fused Multiply 
Add), der im Gegensatz zum üblichen MAD (Multiply Add) erst nach der Multiplikation 
rundet und ein exakteres Ergebnis liefert. Das ist wichtig für wissenschaftliche Berech- 
nungen, für Spieler sind AVX und vor allem FMA allerdings (noch) uninteressant. 


AVX-Vorschau mit SP1 RC1: Bei FPU-Einsatz plus 66 % 


AIDA64 Extreme Edition v1.50.1219 — FPU-Julia 
BESSER > | Punkte lo 


10.000 20.000 


МТТ“ 
Су) 


Core 17-2600К mit AVX 
Core i7-2600K ohne AVX 


mm 


System: Geforce GTX 480  800/1.600/2.000 MHz, Core i7-2600K, P67, 2x 2 GiB DDR3-1333; Win7 x64 
(SP1), Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Der FPU-Julia-Benchmark von AIDA64 erlaubt es, 
mit wie ohne AVX zu testen. Das eher theoretische, weil FPU-lastige Ergebnis zeigt ein großes Leistungsplus. 


Intel' Anti-Theft Technology 3.0 


(Optional Platform Feature) 
What is it? 
* Hardware-based security building blocks to protect your 
PC when it is lost or stolen 
* When a loss is reported, your theft management service 
provider can remotely lock the PC via а "poison pill" over 
the internet! 
* РС сал be locked even H the OS Is reinstalled or PC is 
disconnected from the network 
* Once recovered, the PC can be easily unlocked via a local 
password or a server-generated code 
. supporting 3G and WIMAX connections 


Benefits for consumers ' 


Intel processor based system * Protection: Hiel based capabilities improve asset and 


with Intel* Anti-Theft Technology data security and offer higher tamper-resistance 
for added security and laptop * Deterrence: As the PC becomes inoperable, Intel AT- 
protection "ТҮҮТҮТҮ enabled solutions can be a deterrent for thieves 


+ Non-Destructive: When returned, the PC can be easily 
reactivated without any loss of data 


i 


Intels , Anti-Theft Technology 3.0" ermöglicht es Anwendern, dem Dieb den Zugriff 
beispielsweise auf ein entwendetes Notebook zu verweigern — zur Not auch per SMS. 
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OC: Auch Non-K-CPUs lassen sich übertakten 


CPU-Modell DC per Multi DC per Multi DC per Multi 
(auf einem Kern) (auf zwei Kernen) | (auf vier Kernen) 

Core i7-2600K 5.700 MHz* 5.700 MHz* 5.700 MHz* 

Core 17-2600 4.200 MHz 4.100 MHz 3.900 MHz 

Core i5-2500K 5.700 MHz* 5.700 MHz* 5.700 MHz* 

Core 15-2500 4.100 MHz 4.000 MHz 3.800 MHz 

Core 15-2400 3.800 MHz 3.700 MHz 3.600 MHz 

Core 15-2300 3.500 MHz 3.400 MHz 3.300 MHz 

Core i5-2390T 3.900 MHz 3.400 MHz 3.200 MHz 

Alle Core i3 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


RAM-Taktraten im Vergleich 


Anno 1404 v1.2, PCGH-Benchmark ,Riesige Stadt" — max. Details, Direct X 10 


DDR3-2133 @ 9-10-9-28 
DDR3-1866 @ 9-9-9-28 
DDR3-1600 @ 7-7-7-21 
DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 r 30 40 50 60 


54,5 (+3 %) 
54,1 (+2 %) 
53,7 (+1 %) 
53,0 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Bad Company 2, PCGH-Bench. „Crack the Sky" – max. Details, DX11, kein HBAO 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


DDR3-1333 @ 7-7-7-21 


0 20” 40 60 80 100 120 140 160 
DDR3-2133 @ 9-10-9-28 149,8 (+2 %) 
0083-1866 @ 9-9-9-28 ` 148,6 (+1 %) 
DDR3-1600 @ 7-7-7-21 147,2 («0 96) 


a 10068085) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Starcraft 2, PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" — max. Details, Direct X 9 


BEDINGT SPIELBAR _P- FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 


0 10 50 
DDR3-2133 @ 9-10-9-28 44,4 (+9 %) 
DDR3-1866 @ 9-9-9-28 43,8 (+8 96) 
DDR3-1600 @ 7-7-7-21 41,9 (+3 %) 
DDR3-1333 @ 7-7-7-21 40,7 (Basis) 
[ртт | 1.050, 
kein AA/AF 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, Core i7-2600K, P67, 2x 2 GiB DDR3-1333; Win7 x64, Ge- 
force 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Abgesehen von Starcraft 2 reagiert noch Anno 1404 auf einen 
deutlich hóheren RAM-Takt. Bad Company 2 dagegen ist die Frequenz des Arbeitsspeichers praktisch egal. 


Sandy Bridge mit Geforce GTX 580 OC im SLI-Betrieb 


Crysis Warhead v1.1, PCGH- 
BESSER » | Bilder pro Sek. 


Benchmark , From Hell's Heart" — Enthusiast, DX9 
BEDINGT » FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 


2x GTX 580 + Core i5-2500K @ 4,5 GHz 
2x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
2x GTX 580 + Core i5-760 (2,8 GHz) 
1x GTX 580 + Core i5-2500K @ 4,5 GHz 
1x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
1x GTX 580 + Core i5-760 (2,8 GHz) 


67,7 (+32 %) 
59,4 (+15 %) 
51,5 (Basis) 


34,1 (-34 %) 
33,5 (-35 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Bad Company 2, PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — max. Details, DX11 


P FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 20” 40 60 80 100 120 140 160 


2x GTX 580 + Core i5-2500K @ 4,5 GHz 
2x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
2x GTX 580 + Core i5-760 (2,8 GHz) 
1x GTX 580 + Core i5-2500K @ 4,5 GHz 
1x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
1x GTX 580 + Core i5-760 (2,8 GHz) 


157,8 (+45 %) 
127,1 (+17 96) 
108,5 (Basis) 


Grand Theft Auto 4 v1.0.7.0 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


, PCGH-Benchmark , Promenade" – maximale Details 


> BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 20 40 50 


2x GTX 580 + Core i5-2500K @ 4,5 GHz 
1x GTX 580 + Core ї5-2500К @ 4,5 GHz 
1x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
1x GTX 580 + Core i5-760 (2,8 GHz) 
2x GTX 580 + Core i5-2500K (3,3 GHz) 
2x GTX 580 + Core 15-760 (2,8 GHz) 


57,1 (+88 %) 
45,8 (+51 %) 

45,1 (+48 %) 

44,7 (+47 %) 

40,2 (+32 %) 

30,4 (Basis) 


Minimum-Fps 122081200. 
P 4x MSAAI16:1 AF* 


System: Geforce GTX 580 @ 800/1.6 
DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 266.3 
einsetzen, benótigen Sie sehr viel CPU 


00/2.000 MHz, Core i7-2500K/i5-760, P55/P67 mit NF200, 2x 2 GiB 
3; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Wenn Sie mehr als eine Grafikkarte 


-Leistung. Selbst ein i5-2500K mit 4,5 GHz steigert die Fps noch drastisch. 
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Karten jeweils 16 2.0-Lanes für volle 
Geschwindigkeit - dies ist wichtig, 
um bei 1.920 x 1.200 Pixeln mit ma- 
ximalen Details samt 4x MSAA/16:1 
AF die Daten schnell zur Verfügung 
zu stellen. Platinen ohne NF200 
binden die Slot nicht mit 16, son- 
dern nur mit 8 Lanes an. 


In Crysis Warhead spielt mit nur ei- 
ner Geforce GTX 580 die Geschwin- 
digkeit der CPU keine Rolle, die 
Pixelschleuder ist der limitierende 
Faktor. Kommen aber zwei GF110- 
Karten zum Einsatz, liegt der Core 
i5-2500K immerhin 15 Prozent vor 
dem Core i5-760. Mit Übertaktung 
auf 4,5 GHz wächst der Vorsprung 
auf 30 Prozent an. Ähnlich sieht es 
in Bad Company 2 aus, wenngleich 
sich hier bereits mit einer Karte 
schon leichte Unterschiede zeigen. 
Mit dem SLI-Gespann dagegen setzt 
sich der Core i5-2500K um 17 bis 
45 Prozent vom Core i5-760 ab. 


Einen besonderen Fall stellt Grand 
Theft Auto 4 dar: Mit einer Geforce 
GTX 580 ergeben sich keine Unter- 
schiede zwischen den CPUs, mit 
zwei Grafikkarten dagegen sehr 
große: Da der Rockstar-Titel mit 
100 Prozent Sichtweite und ma- 
ximierten Details nach Prozessor- 
Leistung giert und die Verwaltung 
von zwei GPUs die CPU zusätzlich 
fordert, sinkt die Bildrate auf dem 
Core i5-760 sowie dem Core i5- 
2500K, wenn zwei Karten statt ei- 
ner rechnen! Erst wenn der Core i5- 
2500K mit 4,5 GHz läuft, stellt sich 
ein Leistungsplus ein: Das SLI-Duo 
rechnet hier 25 Prozent schneller 
als eine Fermi-Grafikkarte. 


Zusammenfassend lässt sich also sa- 
gen, dass eine sehr schnelle (über- 
taktete) CPU für Spieler mit mehr 
als einer Grafikkarte wichtig ist, um 
dem System seine volle Leistung zu 
entlocken. Allerdings nur unter der 
Voraussetzung, dass die CPU über- 
haupt noch eine tragende Rolle 
spielt. Denn wer Crysis Warhead 
mit 4x SGSSSAA in 2.560 x 1.600 
bei 30 Fps spielt, wird auch mit ei- 
nem Core i5-760 so gut wie nie ins 
CPU-Hintertreffen geraten. 


Hardware-Kopierschutz plus 
Anti-Theft Technology 3.0 

Eine Folie aus Intels Sandy-Bridge- 
Material zeigt die sogenannte „Anti- 
Theft Technology 3.0“. Zusammen 
mit einem kompatiblen Chipsatz, 
BIOS, Betriebssystem und der 
passenden Software lässt sich der 
Rechner via Internet, WLAN oder 


gar SMS sichern - für Desktop-PCs 
eher unspannend, für Notebooks 
aber eine interessante Funktion. 
Auf der CES 2011 kündigte Intel 
zudem die Online-HD-Plattform 
„Intel Inside“ an. Auf dieser stellt 
Intel gegen Bezahlung 1080p-Filme 
zur Verfügung (die zusätzlich als 
Blu-ray im Handel erhältlich sind), 
der dazugehörige Kopierschutz ist 
in die Grafik-Hardware aller Sandy- 
Bridge-CPUs implementiert. Ob 
Intel damit einen „unknackbaren“ 
Kopierschutz geschaffen hat, bleibt 
abzuwarten. Zumindest die 1080p- 
Qualität und Verträge mit Cinema 
Now und Warner Brothers klingen 
auf dem Papier sehr gut - ohne San- 
dy Bridge aber könnten Endanwen- 
der in die Röhre schauen. 


AVX für Spieler? 

Mit den Avanced Vector Instruc- 
tions (AVX) führt Intel die SSE- 
Tradition fort. 
Befehlssätze erlauben spezielle Op- 
timierungen für Berechnungen, die 
Anwendungen und Spiele drastisch 
beschleunigen können. Da auch 
AMDs Bulldozer AVX unterstützt 
und sich die Befehlssätze vor allem 
für den Multimedia-Bereich gut 
eignen, sehen wir eventuell noch 
in diesem Jahr Anwendungen, die 
AVX einsetzen. 


Die erweiterten 


Für Spieler aber ist AVX-Unter- 
stüzung kein Kriterium; bis Titel 
erscheinen, die Avanced Vector 
Instructions voraussetzen, dürften 
mehr als fünf Jahre ins Land ziehen. 
So erforderte beispielsweise Age of 
Empires 3 aus dem Jahr 2005 SSE, 
das 1990 sein Debüt gab. Far Cry 2 
von 2008 startet ohne SSE2 nicht - 
was alle CPUs seit Pentium 4 (Ende 
2000) und Athlon 64 (Ende 2003) 
bieten. Sollte für AVX bis zum Spie- 
leeinsatz eine ähnliche Zeitspanne 
gelten, gehören Sandy-Bridge-CPUs 
ohnehin zum alten Eisen. (ms) 


Fazit нагішаге 


Praxis Sandy Bridge 

Die integrierte Grafikeinheit HD 3000 
kann in Sachen Bildqualität zwar nicht 
mit AMD und Nvidia mithalten, Leistung 
und Kompatibilität überzeugen aber. Für 
anspruchsvolle Spieler ist sie jedoch fast 
so unspannend wie der i7-2600K, dessen 
großer L3-Cache und SMT nur selten ei- 
nen Vorteil bringen. Exzellent ist jedoch 
das Überaktungspotenzial der K-CPUs, 
das sich auch mit günstigen Platinen ab- 
rufen lässt. Für Multi-GPU-Freunde führt 
kein Weg an Sandy Bridge vorbei, AVX 
dagegen gehórt die Zukunft. 
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Leistung, Stromverbrauch, Overclocking, Undervolting und mehr 


Core 13-2100 im Test 


Nachdem Intel bereits seine vierkernigen Sandy-Bridge-CPUs in den Handel geschickt hat, folgen nun 


die Zweikernvarianten. PC Games Hardware prüft, was der Core i3-2100 in der Praxis leistet. 


n der letzten Ausgabe dürfte auf- 

merksamen Lesern aufgefallen 
sein, dass wir die Core-i3-Modelle 
zwar vorgestellt, nicht aber getestet 
haben. Intel entlässt die Zweikerner 
aus uns unbekannten Gründen erst 
im Februar zum Verkauf. PC Games 
Hardware hat im Handel vorab ei- 
nen Core i3-2100 ergattert. 


Core i3: ein Überblick 

Während es für den Sockel 1156 
noch Dualcore-Modelle als Core i3 
und Core i5 gab, hat Intel nun bis auf 
eine OEM-Ausnahme, den Core i5- 
2390, ein klares Portfolio: Alle Core- 
i3-Versionen sind Zweikerner mit 
Simultaneous Multithreading (SMT), 
der HD-2000-Grafikeinheit sowie 3 
MiByte L3-Cache und müssen ohne 
den bekannten CPU-Turboboost aus- 
kommen. Auch hinsichtlich der Ei- 
genschaften setzte Intel den Rotstift 
an: So ist die AES-Beschleunigung 
nicht vorhanden und Virtualisie- 
rungsfunktion VT-d fehlt; AVX und 
VT-x aber bieten die Core i3. 


Core i3: Die Leistung 

In unserem Leistungsindex positio- 
niert sich der Core i3-2100 mit sei- 
nen 3,1 GHz im Mittel auf Höhe des 
Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz), 
beide CPUs kosteten zu Redaktions- 
schluss rund 120 Euro. Genauer be- 
trachtet zeigen sich die Stärken und 
Schwächen der Kontrahenten: 


Der Phenom II X4 955 BE ist dank 
vier Kernen in mehrkernoptimier- 
ten Anwendungen deutlich flotter 
als der Core i3-2100, nämlich durch- 
schnittlich etwas über 30 Prozent. In 
Spielen kann sich die Sandy-Bridge- 
CPU trotz nur zwei Kernen gegen 
den Phenom II X4 behaupten. Im 
Mittel ist der Core i3-2100 dem X4 
955 BE rund 9 Prozent voraus: In 
Dragon Age Origins, FI 2010 und 
Starcraft 2 kann er auftrumpfen, 
in den restlichen vier Spielen ist er 
kaum schneller oder gar langsamer. 
Sie finden alle Benchmark-Resultate 
des Core i3-2100 im Prozessor-Leis- 
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tungsindex auf der CPU-Startseite. 
Die Leistung der integrierten Gra- 
fikeinheit HD 2000 des Core i3- 
2100 mit bis zu 1.100 MHz Takt ist 
deutlich schlechter als die der HD 
3000 des Core i7-2600K: Im Test 
mit Far Cry erreichen wir nur noch 
gut ein Drittel der Fps. Dies ist ei- 
nerseits der halbierten Anzahl der 
„Execution Units“ und der niedri- 
geren GPU-Frequenz geschuldet, 
andererseits steht der HD 2000 
weniger L3-Cache zur Verfügung 
(8 MiByte beim Core i7-2600K und 
3 MiByte beim Core i3-2100, diesen 
teilt sich die CPU mit der IGP). 


Core i3: Übertaktung 

Per Übertaktung ist aus dem Core 
13-2100 kaum noch Leistung he- 
rauszuholen, mangels Turbo muss 
via BLCK der Referenztakt erhóht 
werden (siehe Praxisartikel auf den 
vorhergehenden Seiten). Bei 105 
MHz ist bereits Schluss, die zusätzli- 
chen 155 MHz steigern die Leistung 
im Cinebench 11.5 nur um 4 Pro- 
zent. Mit 105,4 MHz BLCK verwei- 
gert das System den Boot-Vorgang. 


Core i3: Leistungsaufnahme 
Mitunter 90 Watt im Leerlauf ist der 
Core i3 samt restlichem System auf 
dem üblichen sparsamen Niveau 
einer 1155-CPU. Unter Cinebench- 
Last sind es nur 123 Watt, dies ist 
weniger, als ein deutlich langsame- 
rer Athlon II X2 250 benótigt. Via 
Undervolting lassen sich noch ein 
paar Watt sparen, unser Core i3- 
2100 làuft mit 0,92 Volt noch stabil 
(Standard: 1,12 Volt). (ms) 


Fazit Hårdare 


Test des Core i3-2100 

Für 120 Euro bietet der Core i3-2100 eine 
ansprechende Spieleleistung bei niedrigem 
Energiebedarf. In hochparallelen Anwen- 
dungen fällt der Core i3-2100 hinter ähn- 
lich teure Vierkerner wie den Phenom II X4 
955 zurück. Die IGP kann mit der stárkeren 
HD 3000 jedoch nicht mithalten. 


Core i3-2100: Spieleleistung (Auswahl) 


Starcraft 2 v1.1.2 — PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" — max. Details, Direct X 9 


auf den Sockel 1155 


Der Core i3-2100 passt 


und bietet einen Teiler 
für flottes DDR3-2133. 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 Weg SPIELBAR 7 Fita "en 
Core 15-2500/K (4x 3,30 GHz / 6 MiB L3) 39,5 
Core 13-2100 (2x 3,10 GHz / 3 MiB L3 / SMT) N 21 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) pe——— 30,3 
C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 MiB L2) l 30,2 
Phenom II X4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB 13) — nd 25,7 
Core 13-530 (2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 24,6 
C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB L2) en 
Phenom Il X6 10557 (6x 2,80 GHz / 6 МІВ L3) == и 23,3 
‚Athlon Il ХА 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) i 20,2 


Bad Company 2 - „Crack the Sky" - ma 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


x. Details, Direct X 11, kein HBAO 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 


Core 15-2500/K (4x 3,30 GHz 7 6 MiB L3) 
Phenom II X6 10551 (6x 2,80 GHz / 6 MiB L3) 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) 
Phenom il X4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 МІВ 13) 
Core 13-2100 2x 3,10 GHz [3 МІВ 3 7 SMT) 
C20 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB 12) 
Athlon Il X4 640 (4x 3,00 GHz Г kein ЇЗ) 
Core 13-530 (2x 2,93 GHz / 4 МІВ L3 / MT) 
C2D E8400 G 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 МІВ 12) 


Minimum-Fps 1:680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, 


45/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, 


Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: 


Totz nur zwei Kernen kann sich der Core i3-2100 gut in 


Szene setzen und konkurriert mit dem ähnlich teuren Phenom II X4 955 BE, in Starcraft 2 ist er deutlich schneller. 


Core i3-2100: Leistung in Anwendungen 


Prozessor Cinebench Paint.Net Truecrypt x264 HD 
R11.5 v3.36 7.0a* v3.0 
AMD Phenom II X6 1055T 5,02 Punkte 19,4 Sekunden | 148 MB/s 26,7 Fps 
AMD Phenom II X4 955 BE 3,80 Punkte 24,9 Sekunden | 113 MB/s 21,0 Fps 
AMD Athlon II X4 640 3,43 Punkte 27,0 Sekunden | 106 MB/s 19,1 Fps " 
Intel Core i5-2500/K 5,26 Punkte 15,9 Sekunden | 137 MB/s 27,8 Fps = 
Intel Core 13-2100 3,02 Punkte 26,4 Sekunden | 69,6 MB/s 16,3 Fps = 
Intel Core 15-760 3,75 Punkte 21,7 Sekunden | 92,7 MB/s 21,3 Fps = 
Intel Core 13-530 2,46 Punkte 30,6 Sekunden | 59,7 MB/s 13,7 Fps а 
Intel С20 09550 3,46 Punkte 22,1 Sekunden | 95,2 MB/s 19,1 Fps = 
Intel C2D E8400 @ 3,6 GHz | 2,19 Punkte 33,0 Sekunden | 60,9 MB/s 12,4 Fps S 
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Prozessor-Meilenstein 


Der Mikroprozessor feiert 40. Geburtstag: 1971 erschien Intels 4004, dem viele weitere legendäre 


CPUs folgten. Zeit für einen Rückblick auf die spektakulärsten Prozessoren. 


ekommen Sie feuchte Augen, 

wenn Sie die Zahl ,68000* se- 
hen? Stockt Ihr Puls beim Klang 
des Namens „Celeron 300A*? Oder 
wird Ihnen bei Kürzeln wie ,JI- 
UHB“ heiß? Dann gehören Sie zu 
der Schar 
welche diese Sternstunden der 
CPU-Entwicklung vermutlich haut- 
nah miterlebt haben; für Sie - und 
natürlich auch alle anderen Leser - 
lassen wir im Folgenden die wich- 
tigsten Prozessoren Revue pas- 
sieren, die auf ihre Art einzigartig 
oder besonders spektakulär waren. 


Prozessor-Verrückter, 


Natürlich steht am Anfang unse- 
res kleinen Rückblicks die Ur-CPU 
schlechthin: Intels 4004 gilt als ers- 
ter Serien-Mikroprozessor der Welt. 
Mit annähernd 2.300 Transistoren 
und einem Takt von 740 Kilohertz 
konnte der Chip immerhin bis 
92.000 Instruktionen pro Sekunde 
verarbeiten. Dies entspricht knapp 


68 
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0,1 MIPS (Million Instructions per 
second) - ein aktueller Core i7 er- 
reicht mehr als 100.000 MIPS! 


Als der 4004 am 15. November 1971 
auf den Markt kam, ahnte noch nie- 
mand, welchen Boom die Compu- 
terindustrie erleben würde. Der 
4004 wurde für einen größeren 
die 
Busicom-141-PF-Rechenmaschine. 


Taschenrechner konstruiert, 


Computer waren zu dieser Zeit 
mindestens schreibtischgroß und 
wurden überwiegend von Univer- 
sitäten, Labors oder größeren Un- 
ternehmen benutzt. 


Die meisten älteren PC-Spieler wer- 
den ihre ersten Computererfahrun- 
gen auf einem Commodore 64 ge- 
macht haben. Der Chip darin: ein 
MOS 6510, der beim C64 von einem 
Grafik- (VIC) und einem Soundchip 
(SID) flankiert wurde. Technisch 
basiert der 6510 auf dem nahezu 


identischen MOS 6502, der eine 
ganze Generation von Rechnern 
prägte. 1975 vorgestellt, ermög- 
lichte der einfache und preiswerte 
8-Bitter den Bau ebenso preiswer- 
ter, aber leistungsfähiger Compu- 
ter. Unter den MOS-6502-basierten 
Geráten befinden sich Apples ers- 
ter erfolgreicher Computer „Apple 
II“, der Commodore VC20 und der 
Atari 800. 


Nur ein Jahr nach dem MOS 6502 
erschien Zilogs Z80-Prozessor, der 
bis heute zu den am meisten ver- 
kauften Prozessoren aller Zeiten 


Bonusmaterial 


27D5 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zählt. Er enthielt einen integrierten 
Taktgeber sowie einen automati- 
schen Speicher-Refresh - das spar- 
te Kosten und verhalf Computern 
wie dem Schneider CPC, dem Sin- 
clair ZX80 (damals mit knapp 400 
D-Mark der mit Abstand günstigste 
Computer) und selbst Spielgeräten 
wie dem Game Boy zum Durch- 
bruch. 


Bevor wir uns AMD und Intel 
zuwenden, soll noch Motorolas 
68000-CPU geehrt werden. Mit 
für damalige Verhältnisse revolu- 
tionären Multitasking-Fähigkeiten, 
einer sehr guten Rechenleistung 
und dem ausgeklügelten 16-/32-Bit- 
Hybrid-Konzept stellte der Chip 
Anfang der 1980er-Jahre vor allem 
Intel-Modelle in den Schatten. Der 
MC68000 wurde zur Schaltzentrale 
populärer Computer, etwa des Ami- 
ga 500, des Atari ST oder der Apple- 
Macintosh-Computer. 
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PC-Prozessoren bis 2000 


Legendäre Chips aus den Anfangstagen des IBM-PCs 


ntels erfolgreichem 4-Bit-Pro- 
1 4004 folgte 1972 Intels 
erster 8-Bitter; bis dem damaligen 
Chipzwerg Intel eine weitere CPU- 
Legende gelingen sollte, dauerte es 
aber noch ein paar Jahre. 


Basis der x86-Architektur 

Intels erster echter 16-Bit-Prozes- 
sor erschien 1979: Der 8086 ist die 
Wurzel aller x86-CPUs und Grund 
für die Abwärtskompatibilität, die 
in weiten Teilen bis heute gewahrt 
wird - der 8086 ist die Chip-Legen- 
de schlechthin. Eine geringfügig 
überarbeitete Variante des 8086 
wurde als 8088 berühmt IBM 
wählte den Prozessor für den ers- 
ten IBM-PC von 1981 aus. Der Intel- 
Chip machte vor allem aufgrund 
des kostensparenden Designs das 
Rennen - auch wenn andere Pro- 
zessoren wie Motorolas 68000 zu 
dieser Zeit leistungsfáhiger waren. 


Technisch gesehen war der 8088 
ein Hybrid: Den 16 Bit breiten inter- 
nen Rechenregistern stand ein nur 
acht Bit breiter externer Datenbus 
gegenüber. Die Taktfrequenz lag 
mit knapp fünf bis zehn Megahertz 
(4,77 MHz im ursprünglichen IBM- 
PC) schon deutlich hóher als beim 
Urchip 4004. Die Transistorzahl 
wuchs auf 29.000. 


Die ersten 32-Bit- 
Prozessoren 

1985 folgte der 32-Bit-Prozessor 
80386. Intel hatte bereits vier Jahre 
zuvor den ersten eigenen 32-Bit- 
Chip vorgestellt; aufgrund eini- 
ger konzeptioneller 
konnte sich dieser jedoch nicht 
durchsetzen. Der „386er“ verfolg- 
te dagegen einen anderen Ansatz 
und ebnete als Weiterentwicklung 
bereits etablierter Prozessoren 
den Weg für die 32-Bit-Ära, die im 
Prinzip noch bis heute andauert. 


Schwächen 


Eine Legende ist der 386 aber auch 
deshalb, weil er bis vor dreieinhalb 
Jahren noch produziert wurde, ins- 
gesamt also mehr als 20 Jahre lang. 
Der Chip wurde unter anderem 
noch in der Raumfahrt eingesetzt. 


Cache und FPU an Bord 

Mit dem 486er gelangte ein interner 
Cache in die Prozessoren, die nun 
aus mehr als einer Million Transisto- 
ren bestanden. Außerdem enthielt 
der 486 eine Fließpunkteinheit, die 
vorher nur als Zusatzchip zur Ver- 
fügung gestanden hatte, und be- 
herrschte eine rudimentäre Fließ- 
band-Verarbeitung  (,Pipelining"). 
Bei frühen PC-Spielern war beson- 
ders die Variante mit 66 Megahertz 
beliebt; der 1486 DX2-66 arbeitete 
intern. mit doppeltem Takt und 
erreichte somit 66 MHz, während 
der Frontside-Bus mit 33 MHz ge- 
taktet war. AMD konnte zu dieser 
Zeit mit den Eigenentwicklungen 
Am386 und Am486 Achtungserfol- 
ge erzielen, für eine CPU-Legende 
nach heutigen Maßstäben reichte 
es aber noch nicht. 


Pentium MMX 166 

1993 brachte Intel den Pentium 
auf den Markt, der nicht nur wegen 
des Namens (nun Worte statt Num- 
mern) für eine Zäsur sorgte. Der 
Chip hatte die erste Rückrufaktion 
der IT-Geschichte zur Folge, denn 
im ursprünglichen Design rechnet 
der Prozessor falsch. Zwar fällt der 
Fehler praktisch nicht ins Gewicht, 
doch das Vertrauen der Kunden ist 
bis zur erwähnten Aktion erschüt- 
tert. Technisch bietet der Pentium 
ein superskalares Design, es kön- 
nen nun - mit Einschränkungen - 
zwei Befehle gleichzeitig verarbei- 
tet werden. 


Drei Jahre später erscheint der 
Pentium MMX, der schnellzum > 


CPU-Legenden abseits von x86 


dagegen als Flop. 


De 


heiten verlassen hatten. 


er das Rennen. 


Zilog gelang mit dem Z80 eine wegweisende Ent- 
wicklung. Konzipiert von Federico Faggin, jenem 
Mann, der bei Intel für die Entwicklung des 4004 
verantwortlich war, eroberte der Z80-Chip auf- 
grund seines fortschrittlichen Designs einen gro- 
Ben Teil der 8-Bit-Geräte seit Mitte der 1970er-Jahre. Zilog ließ die CPU in Lizenz fertigen, 
sodass weltweit Nachbauten entstanden — darunter auch (unlizenzierte) in der DDR und der 
Sowjetunion; der Z80 dürfte damit zu den meistverbreiteten Prozessoren aller Zeiten gehö- 
ren. Fast alle anderen Entwicklungen des Unternehmens (7800, 28000, 280000) endeten 


eil jener 8-Bit-Computer, die keinen Z80 an 
Bord hatten, setzten háufig auf einen MOS 6502. 
Die Prozessoren kosteten nur wenige Dollar und 
ermöglichten den Bau preiswerter Heimcomputer. 
Ein Derivat, der MOS 6510, kam unter anderem im 
egendären Commodore 64 zum Einsatz. Die Architektur wurde von einer Reihe ehemaliger 

otorola-Ingenieure entworfen, die ihren alten Arbeitgeber wegen Meinungsverschieden- 


Zu den stárksten x86-Konkurrenten záhlte noch 
bis vor einigen Jahren Motorola, zuletzt im Ver- 
bund mit Apple und IBM. Den Grundstein legte 
otorola mit dem 68000-Prozessor, der Anfang 
der 80er-Jahre äußerst populär war und in einer 
Reihe von (Heim-)Computern eingesetzt wurde, darunter dem Commodore Amiga, Apple- 
Rechnern oder Spielkonsolen. Trotz der überlegenen Technik machten x86-Prozessoren spä- 


Interessante Prozessoren kommen nicht nur von Intel und AMD; eine ganze Rei- 
he von Herstellern brachte ebenfalls legendáre CPUs auf den Markt, auch wenn 
davon heute kaum noch die Rede ist. 


rege bai Zimt Zei 
nd 
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PR-Anzeige für einen Zilog-Z80-Prozessor mit dem Titel , Der Kampf der [19]80er- 
Jahre". Beworben wird u. a. die große Zahl der Instruktionen (158 im Vergleich zu 


78 Instruktionen beim Intel 8080). 


Intel 8086 


Intel 80386 DX 


Intel 486/DX2-66 


Intel Pentium MMX 166 


Transistoren: 29.000 

Die-Größe: 16 mm? 

Eckdaten: 5-10 MHz, kein Cache 
Legendär, weil: Urvater aller x86- 
Prozessoren; als 8088 Teil des originalen 
IBM-PCs 


Transistoren: 275.000 

Die-Größe: 42 mm? 

Eckdaten: 16-33 MHz, kein Cache, kein 
Co-Prozessor, aber ein echter 32-Bitter 
Legendär, weil: Erster kommerziell erfolg- 
reicher 32-Bit-Prozessor 
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Transistoren: 29.000 

Die-Größe: 16 mm? 

Eckdaten: 66 MHz, 8 KiByte L1-Cache, 
simples Pipelining, integrierte FPU 
Legendär, weil: Erste CPU mit einer 
eigenen, hóheren internen Taktfrequenz 


Transistoren: 4.500.000 

Die-Größe: 141 mm? 

Eckdaten: 166 MHz,superskalar, 
MMX-Einheit 

Legendär, weil: Erster dedizierter Multi- 
media- und damit auch Spieleprozessor 
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Wichtige x86-Innovationen im Überblick 


Mit den knapp 30.000 Transistoren 
ließ sich beim Ur-x86-Prozessor außer 
ein paar Recheneinheiten nicht allzu 
viel auf dem Chip unterbringen. Erst 
im Laufe der knapp 30 Jahre langen 
CPU-Entwicklung kamen die meisten 
der heute üblichen Performance-Funktionen hinzu. Viele wur- 
den übrigens nicht von AMD oder Intel entwickelt, sondern 
kamen bereits Jahre zuvor in Server-CPUs zum Einsatz. 


Ж Co-Prozessor 

Die ersten x86-Prozessoren konnten nur Integer-Berech- 
nungen schnell ausführen, die Verarbeitung von Komma- 
zahlen dauerte eine Ewigkeit. Den optional erháltlichen Co- 
Prozessor integrierte Intel schlieBlich in den 486er. 


® Cache 

Schneller Zwischenspeicher ließ sich einfach realisieren und 
brachte einen enormen Leistungsgewinn. Mit dem 486 debü- 
tierte ein 8 KiByte groBer Cache, der spáter um einen L2- und 
L3-Cache erweitert wurde. 


В ILP-Verbesserungen 

Funktionen wie Out-of-Order-Execution, Register Renaming 
und die Sprungvorhersage haben dazu beigetragen, die Aus- 
führungsgeschwindigkeit deutlich zu erhóhen. 


® Parallele Verarbeitung 

Dem Ur-Pentium spendierte Intel eine zweite Ausführungs- 
einheit — so konnte ein beliebiger Befehl in der U-Pipe ver- 
arbeitet werden, während gleichzeitig ein weiterer, simpler 
Befehl in der V-Pipe steckte. Aktuelle CPUs können drei bis 
vier Befehle pro Kern gleichzeitig ausführen. 


® Pipelining 
Das Fließbandprinzip hielt bei x86-Prozessoren mit dem 
486er Einzug; der Pentium 4 trieb es mit bis zu 31 Stationen 
auf die Spitze. Aktuelle Intel-Prozessoren verwenden 14 
(Core) bis 16 (Nehalem) Pipeline-Stufen. 


Ж Neue Befehlssätze 

Der x86-Befehlssatz besteht in der Originalversion aus 78 
Befehlen, die im Laufe der Zeit stetig erweitert wurden. Den 
MMX-Befehlen folgten die Erweiterungen 3dnow, SSE, SSE2, 
SSE3, SSSE3, SSEA, SSE4a, SSE5, AES und zuletzt AVX. 


29 64 Bit 
AMD ist es zu verdanken, dass der Übergang zum 64-Bit- 
Computing schonend vorangeht. 


X9 Cool'n'quiet, Speedstep, EIST 
Seit dem Athlon 64 bzw. Intels Pentium III und M können sich 
Prozessoren heruntertakten, wenn sie nicht voll ausgelastet 


sind. Das spart Energie und hält 
den Chip kühler. 


® Hyper-Threading 
Anfangs für Spieler eher 
kontraproduktiv, ent- 
wickelt sich Hyper- 
Threading langsam zu 
einer brauchbaren Maßnah- 
me, um die Rechenleistung pro Takt 
zu steigern. 


® Integrierter Speichercontroller 
Den langsamen Speicherzugriff konnten in den Prozessor in- 
tegrierte Speichercontroller dramatisch beschleunigen. 


® Doppel-, Vier- und Spezialkerne 

Vier Kerne plus Grafikeinheit sollen erst der Anfang sein: 
AMD und Intel planen für die Zukunft eigene CPU-Kerne für 
Aufgaben wie Verschlüsselung, Datensuche oder Physikbe- 
rechnungen. 


® Turbomodi 

Solange aktuelle Prozessoren nicht unter Volllast laufen, kön- 
nen einzelne Kerne übertaktet werden — das beschleunigt vor 
allem ältere Anwendungen. 


Liebling der spielenden PC-Anwen- 
der avanciert. Das liegt weniger an 
der Multimedia-Erweiterung MMX 
als vielmehr an der herausragen- 
den Fließpunktleistung. Konkur- 
renzprodukte jener Zeit wie der 
Cyrix P166+ (mit nur 133 MHz) 
oder AMDs K5 PR166 (ebenfalls 
133 MHz) bieten zwar beachtliche 
Innovationen, eine gute Integerleis- 
tung sowie einen niedrigen Preis; 


die aufkommenden (3D-)Spiele 
wie Doom (1993) oder Descent 
(1995) profitierten aber besonders 
von einer guten Leistung der Fließ- 
punkteinheit - und hier waren die 
Intel-Modelle Mitte der Neunziger- 
jahre konkurrenzlos. 


AMD K6-Reihe 
Dies änderte sich, als AMD das K5- 
Design über Bord warf und den 


| 


In der Anfangszeit wurde noch eine separate FPU in einem Extra-Sockel benötigt, um 


e 


Fließkommazahlen schnell zu verarbeiten. Heute ist die FPU zwar integriert, wird aber 


kaum noch genutzt — SSE ist schneller. 


grundlegend renovierten K6 und 
in schneller Folge dessen Nach- 
folger K6-2 und Кб-Ш etablierte 
(1997 bis 1999). Während Intel zu 
dieser Zeit mit dem Pentium II den 
Wechsel zum Slot 1 anstrebte, blie- 
ben viele Anwender beim (Super-) 
Sockel 7 und ersparten sich damit 
teure Auf- und Umrüstaktionen. 


AMD erwarb sich damit in Spieler- 
kreisen vor allem wegen des güns- 
tigen Preis-Leistungs-Verhältnisses 
einen guten Ruf, wenngleich die- 
ser durch einige Pannen leicht 
ramponiert wurde. Kurios bei- 
spielsweise war ein Bug, der den 
Start von Windows 95 verhinderte. 
Schuld war der Prozessor nur indi- 
rekt - er war schlicht zu schnell für 
das damals schon betagte Betriebs- 
system. Einige Modelle des K6 
233 mussten mit Überspannung 
betrieben werden und gaben bei 
schlechter Kühlung reihenweise 
den Dienst auf. 


Intel Celeron 300A 

1998 brachte Intel eine neue CPU- 
Reihe auf den Markt, die vor allem 
den preiswerten AMD-K6- und 
Cyrix-Prozessoren Paroli bieten 
sollte: Celeron-Prozessoren ba- 
sierten auf der damals aktuellen 
Pentium-II-Reihe, mussten aber mit 
einem langsameren FSB-Takt und 
zunächst ohne L2-Cache auskom- 
men; dafür wurden sie wesentlich 
billiger angeboten. 


Den ersten Celeron-CPUs mit 
Covington-Kern folgten bald wei- 
tere Modelle mit Mendocino-Kern, 
die nun auch über einen 128 Ki- 
Byte kleinen L2-Cache verfügten. 
Dieser lief außerdem mit voller 
CPU-Taktfrequenz. Zur Legende 
wurde der Celeron 300A, der sich 
problemlos mit 100 statt 66 MHz 
Frontside-Bustakt betreiben ließ 
und mit 450 MHz annähernd so 
schnell wie ein vollwertiger Pen- 
tium II arbeitete. 


AMD K6-233 


Intel Celeron 300A 


Athlon 600 


Athlon 1000 


Transistoren: 8.800.000 

Die-Größe: 162 mm? 

Eckdaten: Neues Design (Nexgen), gute 
Integerleistung, preiswert 

Legendär, weil: Verkörpert die Emanzipa- 
tion AMDs - mit 
3,3 Volt Spannung 
aber auch an der 
Grenze des 
Machbaren 


Transistoren: 19.000.000 

Die-Größe: 154 mm? 

Eckdaten: Mendocino-Kern mit L2-Cache, 
lief in der Regel auch mit 450 MHz 
Legendär, weil: Erster populärer 
Overclocking-Prozessor 


Transistoren: 22.000.000 

Die-Größe: 184 mm? 

Eckdaten: Slot-Prozessor mit überragender 
Leistung und progressivem Kupfer-Herstel- 
lungsprozess 

Legendär weil: AMD schlägt Intel erst- 
mals in allen Bereichen 
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Transistoren: 22.000.000 

Die-Größe: 108 mm? 

Eckdaten: K7 in feinerem Herstellungs- 
prozess (K7: 250 nm; K75: 180 nm) 
Legendär, weil: Erster Gigahertz-Prozessor 


Ex 


E 
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CPU-Legenden | PROZESSOREN 


PC-Prozessoren ab 2000 


Die wichtigsten Prozessoren der vergangenen Dekade 


er Kampf zwischen AMD und 

Intel gipfelte zur Jahrtausend- 
wende im sogenannten „Gigahertz- 
Rennen“. AMD gewann eindrucks- 
voll mit dem Athlon auf Basis des 
K75-Kerns. 


AMD 1000 (K75) 

Den Grundstein für den Erfolg leg- 
te AMD Mitte 1999 mit den ersten 
K7-Prozessoren, die heute als „Ath- 
lon Classic“ bezeichnet werden. Ein 
intelligentes Design, das unter der 
Leitung des heutigen AMD-Chefs 
Dirk Meyer entstand, viele techni- 
sche Innovationen sowie ein pro- 
gressiver Fertigungsprozess waren 
die Zutaten für ein Produkt, dem 
Intel lange Zeit nichts entgegenzu- 
setzen hatte. 


Aus dem Ur-Athlon wurde wenig 
später der verbesserte K75, der 
im feineren 180-Nanometer- statt 
im 250-Nanometer-Prozess gefer- 
tigt wurde. Dies ermóglichte hó- 
here Taktraten und brachte mit 
dem Erreichen der 1-GHz-Grenze 
schließlich auch den angestrebten 
Prestige-Erfolg. Zur Legende wur- 
de der Ur-Athlon auch durch die 
vergleichsweise einfache Übertakt- 
barkeit: Der Multiplikator ließ sich 
über Kontakte auf der Rückseite 
der CPU-Platine verändern - per 
„Goldfinger“-Device gelang dies 
auch ohne direkte Modifikationen 
an den Pins. 


Pentium Ill 933 EB 

Anfang 2000 hatte Intel Liefer- 
schwierigkeiten beim Pentium III 
und den Pentium 4 noch nicht fer- 
tiggestellt. Zur Jahresmitte gelang 
dem Weltmarktführer aber ein Be- 
freiungsschlag: Der Pentium III 933 
EB arbeitete mit einem Frontside- 
Bus von 133 MHz und bot ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, etwas 
später folgte der Pentium III 900, 


der ebenfalls schnell und preiswert 
war - dieser Prozessor kam auch in 
vielen Komplett- und Discount-PCs 
zum Einsatz. 


Athlon XP 1700+/1800+ 
Während der Pentium 4 sein Poten- 
zial lange Zeit nicht entfalten und 
Intel mit dem Tualatin-Pentium-III 
den Abstand zum Athlon etwas 
verkürzen konnte, bastelte AMD 
bereits am Nachfolge-Design, das 
als Athlon XP im Herbst 2001 auf 
den Markt kam. Zur Legende wur- 
den dabei Modelle mit der Teile- 
nummer JIUHB. Diese besafsen vor 
allem beim Athlon XP 1700+ und 
1800- ein ungewóhnlich gutes 
Übertaktungspotenzial und ließen 
sich in der Regel mehrere hundert 
Megahertz über der Sollfrequenz 
betreiben - aus einem Athlon XP 
1700+ wurde so ein „virtueller“ XP 
2500+. 


Die 64-Bit-Ära 

AMD dominiert Intel wie wohl 
noch nie in seiner knapp 40-jähri- 
gen Firmengeschichte und stellt 
Anfang 2003 den Opteron vor, der 
als erster 32- und 64-Bit-fähiger Pro- 
zessor technologisch wegweisend 
ist. Spielende Anwender müssen 
allerdings ein halbes Jahr länger 
warten, ehe der K8-Kern in Form 
des Athlon 64 verfügbar ist. Eine 
deutlich verbesserte Architektur, 
darunter ein integrierter Speicher- 
controller, Hyper-Transport und 
Cool'n'quiet, sicherten den techno- 
logischen Vorsprung und die Wett- 
bewerbsfähigkeit für die kommen- 
den Jahre. 


Besonderer Beliebtheit erfreute 
sich der Athlon 64 3200+, der als 
einer der ersten neuen 64-Bit-CPUs 
erschwinglich wurde und in der 
Folgezeit mit immer neuen Kernen 
(erst Newcastle, dann Winches- > 


Die größten Entwicklungs-Flops 


Processor Number Feature Disabled 


CPU-Seriennummer 

Intel versah anfangs jeden Pentium III mit einer eindeutigen Seriennummer, was Einkäufe 
im Internet sicherer machen sollte. Nach Protesten der Anwender wurde die Nummer de- 
aktiviert und beim Pentium 4 ganz gestrichen — was manche für die beste Innovation des 
P4 halten ... Auch einige Transmeta-Prozessoren unterstützten eine eindeutige Nummer. 


Pentium Ill 1,13 GHz 
Weil Intel sich nicht damit abfinden konnte, dass AMD den 
höher getakteten Prozessor im Programm hatte, warf man 
den eigentlich ausgereizten Pentium III mit 1,1 und 1,13 GHz 
auf den Markt. Nur Tage spáter folgte die Rückrufaktion: 

Am Rande der Spezifikation rechneten die Chips falsch, 
überhitzten und stürzten ab. Erst ein neues Stepping sorgte 
Monate spáter für Abhilfe. 


Skulltrail und 4x4 
Legendenstatus erreichte bislang nur ein einziges Multiprozessorsystem: 
ein Dual-Celeron auf Basis des Abit BP6 mit BX-Chipsatz. Alle anderen 
Versuche, mehr als einen Prozessor zu etablieren, scheiterten. Intels 
Skulltrail floppte ebenso kurz nach dem Start wie AMDs ambitioniert 
vorgestellte 4x4-Plattform. 


BBUL 

Als Chipgehäuse der Zukunft pries Intel im Oktober 2001 , BBUL" an, das künftige CPU- 
Kerne wie ein Bett aufnehmen und umschließen sollte; Prozessoren sollten dadurch nur 
noch einen Millimeter hoch sein, höhere Taktfrequenzen vertragen und die Wärme besser 
abführen. Man hat nie wieder davon gehört. 


Intel Viiv, AMD Live 
Eine Zeitlang glaubte jeder Chiphersteller an eine goldene Zukunft der Wohnzimmer-PCs. 

ntel ersann die neue Marke Viiv, AMD setzte auf Live. Drin steckten bekannte x86-Prozes- 
soren, die fürs Wohnzimmer viel zu teuer und zu 
stromhungrig waren. Alternative CPU-Architek- 

uren erledigen diese Aufgabe weitaus besser. 


Pentium Pro 
echnisch wegweisend, aber seiner Zeit zu 

weit voraus. Weil die Software nicht Schritt 
halten konnte, fielen die Testergebnisse für den 
ortschrittlichen Prozessor miserabel aus; nur bei 
echten 32-Bit-Programmen glänzte die CPU. 


Itanium 

Fast das Gleiche lässt sich über Intels Itanium 
sagen: Aus Entwicklersicht brillant war der Chip 
aufgrund der mangelnden Abwärtskompatibilität 
dennoch zum Scheitern verurteilt. 


Update per Software 

Intel bietet Anwendern in Amerika die Möglichkeit, 
ihren Prozessor per Software-Update mit Hyper- 
Threading und etwas mehr L3-Cache auszustatten. 
Kostenpunkt: knapp 50 Euro. Das Modell dürfte 
sich wohl nicht durchsetzen. 


Pentium Ill 933 EB 


Athlon XP (JIUHB) 


Athlon 64 3200+ Pentium 4 570 (3,8 GHz) 


Transistoren: 28 Millionen 

Die-Größe: 106 mm? 

Eckdaten: FSB133, 180-nm-Prozess 
Legendär, weil: Dank FSB133 konkurrenz- 
fähig, günstig und bis 
zum Core 2 Duo der 
letzte Intel-Liebling 
bei Spielern 


Transistoren: 37 Millionen 

Die-Größe: 87 mm? 

Eckdaten: Thoroughbred-B-Kern, 130-nm- 
Prozess 

Legendär, weil: Herausragende Übertak- 
tungseigenschaften 
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Transistoren: 125 Millionen 
Die-Größe: 112 mm? 

Eckdaten: Prescott-Kern in 90-nm- 
Fertigung, 1 MiB L2-Cache 
Legendär, weil: Bis 
heute der am höchsten 
getaktete Desktop- 
Prozessor 


Transistoren: 106 Millionen 

Die-Größe: 193 mm? 

Eckdaten: Integrierter Speichercontroller, 
Hyper-Transport, NX-Bit, Cool'n'quiet, IHS 
Legendär, weil: 
Erster erschwinglicher 
64-Bit-Prozessor 
für den Desktop 
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Entwicklung von Takt und TDP 


x86-Desktop-Prozessoren seit 1982 (jeweiliger Höchstwert) 
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Bemerkungen: 4 GHz Takt und etwa 150 Watt TDP — hier liegen derzeit die Grenzen für CPU-Entwickler. 
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ШШШ; 


Goldene Zeiten für Übertakter: Per „Goldfinger-Device” ließ sich der Multiplikator 
eines Athlon frei einstellen. Die ersten Multiplikator-Prozessoren waren noch komplett 
ungeschützt und wurden per BF-Jumper konfiguriert. 


Links: Intels Atom stellt erstmals einen bewussten Rückschritt in der CPU-Entwicklung 
dar. Rechts: 80 CPU-Kerne auf einem Siliziumplättchen bietet die Studie Polaris. 


ter, Venice und schließlich Orleans) 
jahrelang aktuell blieb und dabei 
drei Sockel erlebte - neben dem 
Sockel 754 gab es die CPU für die 
Sockel 939 und AM2. 


Pentium 4 Prescott 

Ab etwa 2 GHz Taktfrequenz kam 
Intels Pentium 4 besser in Fahrt 
und das kompromisslose Pro-Mega- 
hertz-Design begann sich auszuzah- 
len. In schneller Folge brachte der 
Marktführer Modelle mit immer 
höheren Taktfrequenzen heraus. 
Mit dem runderneuerten Prescott- 
Kern gelangen Intel weitere Takt- 
steigerungen. Den Rekord erzielte 
dabei der Pentium 4 mit 3,8 GHz 
- bis heute gibt es keinen höher ge- 
takteten Desktop-Prozessor; Intels 
aktuelle Sandy-Bridge-Riege kommt 
nicht einmal im Turbo-Modus darü- 
ber hinaus. 


Doppelkerne 

Dem Gigahertz-Rennen zur Jahrtau- 
sendwende folgte ein Wettlauf um 
den ersten (x86-)Doppelkern-Pro- 
zessor. AMD hatte bereits mehrfach 
Prototypen eines Athlon 64 mit 
zwei Kernen gezeigt - doch Intel 
gelang es, den Präsentationstermin 
einige Tage vor dem von AMD an- 
visierten zu platzieren - somit ging 
der „Titel“ des ersten „Dualcores“ 
an Intels Pentium D, der zunächst 
mit Smithfield-Kern und Taktraten 
von bis zu 3,2 GHz auf den Markt 
kam. 


Langsamer Übergang 

Während Käufer eines Doppelkern- 
Prozessors sofort einen echten Nut- 
zen hatten (endlich konnten zum 
Beispiel Virenscanner und Videos 
gleichzeitig laufen), wurden die 
ersten Vierkern-Prozessoren eher 
skeptisch beäugt. Intel hatte 2006 
zunächst die höchst effizienten 
Core-2-Duo-Modelle mit zwei Ker- 
nen präsentiert und nur wenige 
Monate später das erste Desktop- 
Modell mit vier Kernen auf den 
Markt gebracht. Die Software- 
Entwickler konnten diesem Tem- 


po nicht folgen und so gab es mit 
Ausnahme einiger Spezial-Tests wie 
dem Cinebench anfangs praktisch 
keine Software, die von vier Ker- 
nen profitierte. 


Dennoch investierten viele Spieler 
in ein Vierkern-Modell und griffen 
dabei besonders häufig zum Core 
2 Quad Q6600, der Anfang 2007 
als einer der ersten Desktop-Quad- 
cores einigermaßen erschwinglich 
war. Die Leistung gab den Käufern 
recht: Bis heute schlägt sich der mit 
2,4 GHz getaktete Vierkerner bei ak- 
tuellen Spielen wacker. Beliebt war 
dabei besonders die spätere Revi- 
sion „GO“, die für ein beachtliches 
Übertaktungspotenzial sorgte. 


Sechs Kerne und ein 
Grafikkern 

Erste Sechskern-Prozessoren er- 
schienen 2009 für Server, ein Jahr 
später mit „Gulftown“ auch für 
Desktop-PCs. Diese führen auf- 
grund des immensen Preises aber 
bis heute ein Nischendasein. AMD 
dagegen sorgte mit einer aggressi- 
ven Preispolitik dafür, dass Sechs- 
kerner auch für Privatanwender 
erschwinglich wurden, und bot 
einzelne Thuban-Modelle sogar für 
weniger als 160 Euro an. Besonde- 
rer Beliebtheit erfreute sich dabei 
der AMDs Phenom II X6 1090T. 


Dass Prozessorlegenden nicht un- 
bedingt alt sein müssen, zeigen 
AMD und Intel mit ihrer aktuel- 
len CPU-Riege. Seit knapp einem 
Jahr gibt es den ersten Prozessor 
mit einem integrierten Grafikkern 
(Clarkdale), der für Spieler aller- 
dings weniger interessant war. Die 
griffen lieber zum Core i7-760, der 
ein hervorragendes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bot; seine Nachfolger 
stehen bereits als Core 15-2500 und 
17-2600 in den Startlöchern. Bei 
AMD haben die kommenden Llano- 
Prozessoren das Zeug zur Legende 
- auch wenn es vermutlich noch 
bis zum Sommer dauert, bis erste 
Muster verfügbar sind. (cg) 


Pentium D 840 Core 2 Quad (Q6600/G0) 


AMD Phenom II X6 1100T 


Intel Core-i5 760 


Transistoren: 582 Millionen 
Die-Größe: 2 x 143 mm? 
Eckdaten: 4 Kerne, 8 MiB L2-Cache 
Legendär, weil: 
Erster Desktop- 
Vierkerner, als 
06600 GO zudem 
übertaktungs- 
freudig 


Transistoren: 230 Millionen 
Die-Größe: 206 mm? 

Eckdaten: 2 Kerne, 90 Nanometer, 
anfangs bis zu 3,2 GHz 

Legendär, weil: 
Erster Desktop- 
Doppelkern- 
Prozessor 


Transistoren: 904 Millionen 
Die-Größe: 346 mm? 

Eckdaten: 6 Kerne, DDR3, bis 3,3 GHz, 
freier Multiplikator 
Legendär, weil: 
Höchstgetakteter 
AMD-Sechskerner, 
sehr günstig 
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Transistoren: 774 Millionen 
Die-Größe: 296 mm? 

Eckdaten: 4 Kerne, 8 MiB L2-Cache, 
Turbomodus, DDR3 
Legendär, weil: 
Preiswerter 
Vierkerner mit 
herausragender 
Leistung 
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Aluminium-Geháuse 9 . ‚інт 


V sERIES —" `  ивғота: HPTX 
ri Eweiterungs-Slots: 11 


www.lian-li.com 


- "ESCH 


Unterstützt 360mm lange Grafikkarten 
(PC-V2120) 


PC-V1020 


Laufwerksschächte: 5,25" x 3; 

3,5" x 1 (extern, per 5,25- Adapter) 

3,5* x 7 (intern. kompatibel zu 2,5" x 2) 

25° x 3 (intem) 

Mainboard: ATX, M-ATX 

(herausziehbarer Mainboord-Schlitten) 

Lüfter 3 x 140 mm, 1 x 120mm 

VO-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 220 x 518 x 491 mm (B X H x T) 
Erweiterungs-Slots: В 

Farben: Rot, Schwarz. Silber 


PC-V2120 


Laufwerksschächte 

5,25° x 5 (intem, kompatibel zu 3,5" x 3) 

3,5" x 10 (intem, kompatibel zu 2,5° x 5) 

2,5" x 2 (intor) 

Mainboard: HPTX. XL-ATX, E-ATX, ATX 
(herauxziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter 3 х 140 mm, 2 x 120mm 
VO-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (B x H x T) 
Erweitenings-Slots: 11 

Farben: Rot, Schwarz. Silber 


+ SERIES 


CHIC SERIES 


Einfach elegant 


370mm 


200m E 


j 
Festplattenkäfig demontierbar, 


um Platz für lange Grafikkarten 
zu schaffen 


PC-A04 NEW PC-A05N 


*525 x 2, 35° intern x 7, 25 intem x 1 *525'x2, 35 x1, 35 intamx 3 
.Pcxsor NEW PC-X2000F * M-ATX / MinHTX * ATX / M-ATX 


* 5.25" x 2.3.5" intem x б, 2.5" intern x 1 * 5.25" x 4, 3.5* x1 (zunätzlicher 8.25"-0uf-3 S"Adapter eninahenn *USB30x 1/USB20x 1/ * 210 x 381 x 490mm (B, Н, T) 

* ATX, Micro ATX 3.5" intem x 7(5АТА / SAS hot swap) e-SATA x 1 / HD Audio 

* USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD Audio * E-ATX, ATX, Micro ATX * 188 x 386 x 460mm (B, Н, T) 

* 243 x 606 x 415mm (B, H, T) * USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD Audio Beste Qualität 


Hergestellt 


Lieferanten WAVE www.wave-computer.de Я r www.caseking.de/shop/catalog/ in Taiwan 
А. son outer de T2 ^ 


Infrastruktur 


che Laufwerke, Geh 


Mainboards, RAM, Festplatten, op 
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Kommentar 


Ob BIOS oder UEFI - es scheitert oft an der feh- 
lenden Übersicht und Einsteigerfreundlichkeit. 


Neulich auf der Arbeit: Das Sandy-Bridge-Testsystem 
läuft und einige neugierige Redakteure beobachten, wie 
Marc diverse Einstellungen im UEFI-Menü vornimmt. Ein 
Kollege äußert sich darüber, dass trotz höherer Auflö- 


Bild: Digital-Revolution 


Sapphires X58-Board i 


Bisher bot Sapphire hauptsächlich Grafikkarten und Mainboards 
mit AMD-Chip. Das neue X58 Pure Black (siehe Bilder) ist hinge- 
gen ein Sockel-1366-Board für Intel-CPUs. Mit dem Pure Black 
P67 folgt eine Platine für Sandy-Bridge-CPUs —Wirtesten es vo- 
raussichtlich in der nächsten Ausgabe. Für die neuen Boards hat 


sung und der vollflächigen Darstellung auf dem TFT 
im 16:9-Format eigentlich nicht mehr Informationen 
auf einmal zu sehen sind als in einem gewöhnlichen, 
niedrig aufgelösten BIOS-Menü. Das stimmt leider, denn 
trotz des Platzangebots muss immer noch in zahlreichen 
Untermenüs viel hoch- und runtergescrollt werden, um 
alle Einstellungen im Blick zu haben. Vielleicht wird es 
Zeit, die gewohnte Anordnung in einer Spalte aufzuge- 
ben und zusammen mit den Displays in die Breite zu 
gehen. Momentan gibt es zwar rechts eine zusätzliche 
Randspalte, für hilfreiche, tiefergehende Informationen 
wird diese allerdings nur selten genutzt — hier ließen 
sich problemlos Tipps für Einsteiger unterbringen. 
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Silverstone Gold 


Die neuen  Silverstone-Netzteile 
ST75F-G (750 Watt), ST85F-G (850 
Watt), ST1000-G (1.000 Watt) und 
ST1200-G (1.200 Watt) sind 80-Plus- 
Gold-zertifiziert. Zudem bieten die 
Spannungswandler Kabelmanagement und einen 
135-mm-Lüfter. Silverstone gibt eine Preisspanne von 
rund 170 bis 250 Euro für die Netzteil-Serie an. 


Sapphire einen Teil des EVGA-Mainboard-Teams übernommen. 


Desktop-PCs mit 80 Plus Platin 


Seit einigen Monaten kónnen Netzteil-Hersteller 
für den Heimbereich auch das 80-Plus-Platinum- 
Logo beantragen. 


n Zeiten hoher CO,-Belastung und steigender 

Strompreise wird das Thema Effizienz immer 
wichtiger. Viele aktuelle PC-Netzteile arbeiten 
schon mit bis zu 90 Prozent Effizienz und wer- 
den mit dem „80 Plus Gold"-Logo beworben. 
Noch etwas effizienter arbeiten Netzteile, die 
die Kriterien von 80 Plus Platin erfüllen. De- 
ren Spannungswandler müssen bei 20 Prozent 
Auslastung 90 Prozent der Eingangsenergie am 


Ausgang abgeben, bei 50 Prozent Last sollten 
es 92 Prozent sein und bei voller Auslastung 
dürfen 89 Prozent nicht unterschritten wer- 
den. Damit müssen Platin-Netzteile 2 bis 3 Pro- 
zent effizienter arbeiten als Geräte mit „80 Plus 
Gold"-Logo. Der Abstand zum 80-Plus-Standard 
liegt sogar bei 10 bis 12 Prozent. Zu den ersten 
Desktop-Netzteilen mit 80 Plus Platin gehört 
das Huntkey X7 500. Im Server-Bereich haben 
Netzteile der Unternehmen Delta Electronics, 
FSP Technology, Greatwall, High Power, Lenovo, 
Sama und Super Flower die 80-Plus-Platinum- 


(ma) 


Zertifizierung erhalten. 


Die 80-Plus-Klassen im Überblick 


Auslastung Desktop-Netzteile (Messung bei 115 Volt) Server-Netzteile (Messung bei 230 Volt) 
20 Prozent 50 Prozent 100 Prozent | 20 Prozent 50 Prozent 100 Prozent 

80 Plus 80 Prozent 80 Prozent 80 Prozent - - - 

80 Plus Bronze 82 Prozent 85 Prozent 82 Prozent 81 Prozent 85 Prozent 81 Prozent 

80 Plus Silber 85 Prozent 88 Prozent 85 Prozent 85 Prozent 89 Prozent 85 Prozent 

80 Plus Gold 87 Prozent 90 Prozent 87 Prozent 88 Prozent 92 Prozent 88 Prozent 

80 Plus Platin 90 Prozent 92 Prozent 89 Prozent 90 Prozent 94 Prozent 91 Prozent 


$ CASEKING. де 


präsentiert: - 


* vorinstallierte Schalldämmung vom King Mod Service 

» PUR-Ester-Akustik-Schaumstoff sorgt für optimale 
Geräuschdämpfung und absorbiert Vibrationen 

* auch separat als Gehäuse- oder Universalset erhältlich 

* mehr als 70 Modelle verfügbar 


ENJOY THE 
SILENCE! 


abwaschbar 


Jämmung 
juenzbereich 


schmutzunempfindlich 
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Nachtest: 1155er- 
Boards von MSI 


MSI hat nach unserer Kritik eine neue UEFI- 
Version entwickelt. Daher testen wir die Sandy- 
Bridge-Boards P67A-GD65 und P67A-C45 erneut. 


n der vorherigen Ausgabe haben wir acht 

Mainboards mit Sockel 1155 für Sandy-Bridge- 
CPUs getestet. Die beiden Platinen von MSI wie- 
sen zu dem Zeitpunkt allerdings noch Bugs im 
UEFI (BIOS-Nachfolger) auf. Auch mehrere neue 
UEFI-Versionen später bestanden die Probleme 
noch, weshalb wir uns kurz vor Druckschluss 
entschieden, die beiden Boards ohne Wertung 
in den Test aufzunehmen, um zumindest über 
Ausstattung und Funktionen berichten zu kön- 
nen. MSI hat unsere Kritik sehr ernst genommen 
und besuchte uns mit zwei UEFI/BIOS-Program- 
mierern aus Taiwan. In der Redaktion konnten 
wir den MSI-Technikern unsere Kritikpunkte 
vorführen und die beiden Programmierer wa- 
ren in der Lage, die bemängelten Probleme zu 
beheben: In unserem Nachtest liefen beide 
Boards stabil und problemlos. Zudem notierten 
sich die UEFI/BIOS-Entwickler weitere Verbes- 
serungsvorschläge aus der Redaktion für das un- 
gewohnt verspielte UEFI-Menü - Details hierzu 
finden Sie in unserem UEF/-Artikel ab Seite 84. 


Einzig die Lüftersteuerung konnte MSI noch 
nicht verbessern: Sie passt die Geschwindigkeit 
des CPU-Lüfters mit sprunghaften Schritten an, 
wie unsere Grafik am Ende der Testtabelle veran- 
schaulicht - sanfte, kaum wahrnehmbare Stufen 
wären besser. Ansonsten leisten sich die beiden 
1155er-Boards aber praktisch keine Schwächen. 
So liegen alle Benchmark-Ergebnisse auf Höchst- 
niveau. Unter den flachen Kühlern bleiben P67- 
Chip und CPU-Spannungswandler kühl. Zudem 
zieht das günstige P67A-C45 von allen bisher ge- 
testeten P67-Boards am wenigsten Strom aus der 
Steckdose - hier bewähren sich offenbar erneut 
die effizienten Spannungswandler. 


Das P67A-GD65 bietet hingegen die bessere 
Ausstattung: Dank Spannungsmesspunkten so- 
wie SLI-Unterstützung (zweimal acht PCI-E-2.0- 
Lanes) werden auch anspruchsvolle Übertakter 
und wohlhabende Multi-GPU-Spieler glücklich. 
Ein zusätzlicher Marvell-Controller sorgt für vier 
statt der üblichen zwei SATA-6GB/s-Anschlüsse. 
Zudem haben beide Boards zwei USB-3.0-Ports 
im I/O-Bereich und einen Anschluss für zwei 
Mal Front-USB-3.0. Beim P67A-GD65 ist sogar 
die passende Blende dabei. Die C45-Variante ist 
aber nicht nur schwächer ausgestattet, ihr feh- 
len auch manche Spannungsoptionen im UEFI. 
Dafür ist sie aber auch 30 Euro günstiger und 
liefert für den niedrigen Preis eine gute Ausstat- 
tung sowie Topleistung. Damit bietet das P67A- 
C45 das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aller 
bisher getesteten Sockel-1155-Boards und ver- 
dient sich unseren Spartipp-Award. In der kom- 
menden Ausgabe testen wir zahlreiche weitere 
Boards für Sandy-Bridge-CPUs. (dm) 
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SOCKEL-1155- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 78 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


P67A-GD65 


MSI (www.msi-computer.de) 


P67A-C45 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


SPAR-TIPF 


Ca. € 120,-/gut 


MSI 
PATACAS 


Нагйшаге 


Chip, Format P67/ATX P67/ATX 
BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision |1.8B4/UEFI/2.0 1.8B5/UEFI/1.0 
Typberatung Übertakter Preisbewusste Aufrüster 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 2,00 


Sockel/Deckel/Backplate 
bei unserem Testmuster 


Ausstattung (20 %) 
Speichersteckplätze 


Nicht erkennbar/LOTES/LOTES 


1,71 
4x DDR3 


Nicht erkennbar/LOTES/LOTES 


2,23 
4 x DDR3 


Erweiterungs-Slots 


x16 (2), x1 (3), PCI (2) 


x16 (1), x1 (3), PCI (3) 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


1 Port (Realtek RTL8111E) 


USB und Firewire (max. Anzahl) 


2 x (4 x) USB 3.0, 8 x (10 x) USB 2.0, 1 x (2 x) Erem, 


2 x (4 x) USB 3.0, 8 x (10 x) USB 2.0, 1 x (2 x) Firew. 


SATA 


4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s, 2 x E-SATA 


2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s, 0 x E-SATA 


Onboard-Sound/Soundkarte 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC892) 


7.1, HD-Audio (Realtek ALC892) 


Video-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


Fünf Anschlüsse 


Fünf Anschlüsse 


* Platz zwischen: CPU-Kühler-Bohrung und erster RAM-Bank/CPU-Kühler-Bohrung 


Sonstige Ausstattung 


Spannungsmesspunkte, Power-, Reset- und Clear- 
CMOS-Schalter, SLI-Brücke 


Clear-CMOS-Schalter 


Software Norton Internet Security, MSI Live Update 4 (BIOS- | Norton Internet Security, MSI Live Update 4 (BIOS- 
Update), MSI Control Center II (OC & Diagnose) Update), MSI Control Center Il (OC & Diagnose) 

Eigenschaften (20 %) 1,94 2,24 

Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 1x16 oder 2 x 8 Lanes Nicht möglich 

SLI/Crossfire SLI und Crossfire Nicht möglich 

Referenztakt (OC) 38 bis 655 MHz 38 bis 655 MHz 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 16 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere 


Speicherteiler 


DDR3-800, -1066, -1333, -1600, -1866, -2133 


DDR3-800, -1066, -1333, -1600, -1866, -2133 


CPU-Spannung (i5-2400: 1,2 Volt) 


0,8 bis 1,8 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,8 bis 1,35 Volt, 0,05-V-Schritte 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,4 bis 2,43 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


CPU-IO-Spannung 


0,95 bis 1,55 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


System-Agent-Spannung 


0,925 bis 1,585 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Grafikkern-Spannung 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,108 bis 2,464 Volt, 0,007-V-Schritte 


1,108 bis 2,464 Volt, 0,007-V-Schritte 


Chipspannung (P67: 1,05 Volt) 


0,775 bis 1,724 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,775 bis 1,724 Volt, 0,005-V-Schritte 


Weitere Spannungen 


DRAM Vref. 


Nicht vorhanden 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Genie 


OC Genie 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in hörbaren Stufen, zwei weitere manuell 
in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in hörbaren Stufen, zwei weitere manuell 
in Prozentstufen 


Besondere UEFI/BIOS-Optionen 


M-Flash, BIOS-Savegames, RAM-Test, Datenrettung, 


M-Flash, BIOS-Savegames, RAM-Test, Datenrettung, 


Mini-Spiele Mini-Spiele 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 29/55 Sekunden 23/51 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z) 100,0 MHz 100,0 MHz 


Probleme beim Board-Layout* 


Dual-Slot-Grafikkarte verdeckt BIOS-Batterie 


Keine Probleme 


Abstände auf der Platine* 


1,1/2, 1/5, 1/0,8/3,0/5,4 cm 


1,1/2,1/5,1/1,0/3,0/- cm 


Temp.: P67/H67 (gemessen auf Rückseite)** 


44 Grad Celsius 


41 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungsw. (Rückseite)* * 


40 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Stromverbrauch: Leerlauf/Stabilitátstest 


72,1/222,0 Watt 


65,8/216,5 Watt 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 
Leistung (60 %) 
Anno 1404 Durchschnitts-/Min-Fps 


Keine Probleme im Test 
1,38 
50,52 Fps (39 Min-Fps) – sehr gut 


Keine Probleme im Test 
1,38 
50,85 Fps (40 Min-Fps) — sehr gut 


x264 HD 


26,15 Fps — sehr gut 


26,23 Fps – sehr gut 


Super Рі Mod 1.5 (1M/2M/4M) 


12,028/27,425/61,667 Sek — sehr gut 


12,043/27,487/61,636 Sek — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung (Burst-Test) 


197,0 MiByte/s — gut 


196,0 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


113/115 MiByte/s — sehr gut 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden 


Bestanden 


Lüftersteuerung CPU-Kühler 


Wir entfernen den Lüfter des CPU-Kühlers, um 
einen Lastanstieg zu simulieren. Alle zehn Se- 
kunden ermitteln wir CPU-Temperatur und 
Lüfterdrehzahl. Nach 190 Sek. (Trennstrich) 
setzen wir den Lüfter wieder auf den Kühler. 
Eine gute Lüftersteuerung passt die Drehzahl 
mit feinen Stufen der CPU-Temperatur an. 


Links: CPU-Temperatur in °C, rechts: Lüfter- 
drehzahl in U/Min., unten: Zeit in Sekunden 


FAZIT 


e SZ RS ES SS a 
d 


© Top-Leistungswerte 
© Gute Ausstattung 


© Lüftersteuerung mit groben Stufen 


Wertung: 1,56 


а 


0 50 100 150 200 250 300 


© Top-Leistungswerte 
© Fairer Preis 
© Lüftersteuerung mit groben Stufen 


Wertung: 1,72 


e ZS RS 8585535 
e ab = 
TETEE 


System: Core i5-2400 ES, kein Turbo-Modus, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404 „große Stadt": max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Win7 x64, Catalyst 10.11 


und zweiter RAM-Bank/CPU-Kühler-Bohrung und erstem x16-Slot/CPU-Kühler-Bohrung und CPU-Spannungswandler-Kühler/Höhe der CPU-Spannungswandler-Kühler/erstem und zweitem x16-Slot 
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Luftschaufler 


In diesem Test finden Ventilatoren der Größe 120 bis 140 Millimeter zusammen. Wir untersuchen, 


welcher Lüfter das beste Gesamtpaket aus Kühlleistung, Lautstärke und Ausstattung bietet. 


enn die Luft im PC steht, dro- 

hen Überhitzungen. Bereits 
ein geringer Luftstrom sorgt in den 
meisten Fällen für eine zuverlässige 
Wärmeabfuhr. Um das Gasgemisch 
im Inneren des Gehäuses in Be- 
wegung zu halten, eignen sich Pro- 
peller. Im Folgenden testen wir 25 
verschiedene Exemplare. 


Alle Propeller werden auf einem 
einheitlichen Testsystem montiert. 
Dieses besteht aus dem High-End- 
Kühler Prolimatech Armageddon 
sowie einem Core i7-870, der mit 
1,2 Volt betrieben wird. Um Hitze 
zu erzeugen, wird das Programm 
Core Damage ausgeführt. Dieser 
Extremtest erwärmt den Kühlkör- 
per innerhalb kurzer Zeit, sodass es 
vom Ventilator abhängt, ob ausrei- 
chend Frischluft nachströmt und 
der Prozessor nicht überhitzt. Je- 
der Lüfter wird bei 100, 75 und 50 
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Prozent Drehzahl getestet. Dabei 
orientieren wir uns an der mit der 
Lüftersteuerung Zalman ZM-MFC3 
ausgelesenen Maximaldrehzahl, es 
handelt sich um keine PWM-Werte. 


Die Temperaturen ermitteln wir 
dann, wenn sie für mindestens fünf 
geblieben 
sind. Die vier einzelnen Kernwer- 
te werden gemittelt und anschlie- 
ßend mit der Lufttemperatur ver- 
rechnet: Die Normierung auf eine 
Umgebungstemperatur von 20 °C 
sorgt dafür, dass die Ergebnisse mit- 
einander vergleichbar sind, auch 
wenn sie an unterschiedlich war- 
men Tagen ermittelt wurden. Wer- 
tungsrelevant sind nicht nur die 
Kühlleistung und die aus 50 Zenti- 
metern Abstand ermittelte Lautheit 


Minuten unverändert 


in Sone, sondern auch das Zube- 
hör, Eigenschaften wie die Art und 
Länge des Anschlusskabels sowie 
das Laufgeräusch bei minimaler 


Drehzahl. Ventilatoren mit einem 
(fast) unhörbaren Laufgeräusch 
sind höchstens aus wenigen Zen- 
timetern zu hören, wenn man das 
Ohr vor den Antrieb hält. Ein deut- 
lich hörbares Lager hingegen ist in 
einem stillen Raum ohne störende 
Nebengeräusche auch noch aus 
einem halben Meter klar auszuma- 
chen. Die Testmuster stammen von 
den Herstellern sowie den Versand- 
händlern Alternate und Caseking. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: In einem Video 
zeigen wir, wie die Lautstär- 
kemessung bei einem Lüfter 
durchgeführt wird. 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


PC-Spieler, die auf einen extrem 
leisen PC Wert legen und Krach- 
macher wie die Grafikkarte oder 
mechanische Laufwerke bereits ru- 
higgestellt haben, sollten zu einem 
Lüfter greifen, der maximal 1,0 
oder sogar nur 0,5 Sone erreicht. 
Im 120-mm-Testfeld gibt es meh- 
rere Ventilatoren, die in die Ultra- 
Silent-Kategorie fallen: Der Ener- 
max T.B.Apollish erreicht selbst bei 
voller Drehzahl nur 0,2 Sone. Der 
Kama Flow 2 erreicht den gleichen 
Maximalwert mit einer Nenndreh- 
zahl von 900 U/min und bietet im 
Vergleich die höhere Kühlleistung. 
Höchstens 0,3 Sone ermitteln wir 
für den Cooler Master Turbine Mas- 
ter in der 800-U/min-Variante na- 
mens Mach 0,8. Seine Kühlleistung 
ist gering, lässt sich aber einfach 
erhöhen: Im Lieferumfang befindet 
sich eine aufsteckbare Lüfternabe, 
die auf unserem Testsystem die | 
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Kühlleistung: Selbst bei 50 % reicht die Leistung oft aus 


140-mm-Lüfter, CPU-Temperatur unter Volllast 


Lautheit: Ultra Kaze und FM123 extrem lau 


140-mm-Lüfter, Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


BESSER «| Grad Celsius o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER | Sone 0 05 10 15 20 25 30 35 
SN >: Pin 
Enermax T.B.Vegas Duo ——— ER Scythe Slip-Stream 140 FT 
[———— 52,5 йот 
E жы 
Thermalright TR TY-140 || A Be quiet Silent Wings USC 202 
Á A йот 
————Á'. 55,0 ЕЕЕ 0,6 
Aerocool Shark Blue Edition “ммм 76 Bitfenix Spectre йоз 
TE ша: 
Еу M 0,5 
Scythe Kama-Flex 135 г 1] Thermalright TR TY-140 шо! 
ER шо 
Еру mmm 0,9 
Prolimatech Blue Vortex 14 г [| Prolimatech Blue Vortex 14 йоз 
TE Шот 
МЕЕ: 14 
Silverstone AP141 ee ER Scythe Kama-Flex 135 йо! 
ияи EE йо! 
EKL Alpenföhn Fö Сри óhn Fö d |, 
penföhn Föhn 120 E———————— Do ЕКІ Alpenföhn Föhn 120 TE 
EE e AZ Wing poast CH 
oooO O d 2,2 
Be quiet Silent Wings USC г RR 62,0 Silverstone AP141 ee O 8 
CAE CR 
Би E 
Bitfenix Spectre [0] Aerocool Shark Blue Edition г [и 
— mud 5.7 TE 
Е O O —d 23 
Scythe Slip-Stream 140 LLL 50 Enermax T.B.Vegas Duo ee A 
ими 0: DW 


120-mm-Lüfter, CPU-Temperatur unter Volllast 


120-mm-Lüfter, Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


BESSER <4 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER <4 | Sone 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Do BE 4102 
Scythe Ultra Kaze ee 53,6 Enermax T.B.Apollish 10, 
p 56,5 10, 
мы D 4102 
Silverstone FM123 SE DA. A Scythe Kama Flow 2 10, 
EA 10, 
С“ йоз 
Cooler Master Blade Master 120 | 56,2 Cooler Master Turbine Master 10, 
Re 50.5 , 
TT EE 
Aerocool Shark Evil Black Edition | ec 57,8 Titan Kukri 
TH 
Eoo OE р 
Enermax T.B.Vegas Trio г RE [1 Be quiet Silent Wings PWM 203 
BEEN 5 io 
TER ess 1 
Zalman ZM-F3 FDB TT Ee Silverstone AP121 Шо 
111 ~ D 
poo 56,6 
Scythe Kama-Flex PWM D о! Zalman ZM-F3 FDB 
ияи 66.5 
Coo O E 
Zalman ZM-SF3 E 52 Akasa Apache 
ияи AT 
d >: 

Akasa Apache RI Scythe Kama-Flex PWM imul 0,6 
Е 102 
ER d 22 

Be quiet Silent Wings PWM г Г Enermax T.B.Vegas Trio Le 0,6 
Ce 101 
“Е 60,9 M24 
Silverstone AP121 E 545 Aerocool Shark Evil Black Edition || ud 1,3 
—————— 7.5 йоз 
ЕТ MAJ d E 
Titan Kukri ЕЕЕ [у] Zalman ZM-SF3 йшй! 
d йоз 
г с: СС 
Scythe Kama Flow 2 69,0 Cooler Master Blade Master 120 || 4 2,0 
————————————— A CH 
г ES A EE 
Enermax T.B.Apollish гс AR Scythe Ultra Kaze TER 
FEN — 15 
E CERES EN 
Cooler Master Turbine Master Wi Silverstone FM123 ee A7 
——ч >> иы 


| 100 % Lüfterdrehzahl H % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 


[ 100 % Lüfterdrehzahl HS % 


Lüfterdrehzahl Ё % Lüfterdrehzahl 


System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3-RAM, Geforce 6600 GT; WinVista x64 5Р2; offener Test- 
stand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Prolimatech PK-1), Temperatur auf 20 °C normiert 
Bemerkungen: Bei voller Drehzahl bleibt die CPU meist unter 60 °C, erst bei 50 Prozent überhitzt sie bisweilen. 


Slip-Stream 140, T.B.Apollish, Kama Е 


System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 
(Ausnahme: Silverstone FM123 und Scythe Ultra Kaze bei 100 Prozent Drehzahl) Bemerkungen: Bei den Lüftern 


ow 2 und Turbine Master lohnt sich das Drosseln normalerweise nicht. 
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Das bedeuten die Sone-Werte in der Praxis 


Lautheit (Richtwert) Erklärung 

<0,1 Sone* In stiller Umgebung nicht wahrzunehmen 

0,1 Sone In stiller Umgebung noch wahrzunehmen 

0,2-0,5 Sone In stiller Umgebung klar wahrzunehmen 

0,6-1,0 Sone In ruhiger Umgebung noch wahrzunehmen 

1,1-1,5 Sone In ruhiger Umgebung klar wahrzunehmen 

1,6-2,0 Sone In ruhiger Umgebung störend 

2,1-3,0 Sone In lauterer Umgebung klar wahrzunehmen 

3,1-4,0 Sone In lauterer Umgebung störend 

>=4,1 Sone Auf Dauer unerträglich 

* Unterhalb von 0,1 Sone misst unser Messgerät nicht zuverlässig. Ein Lüfter mit einer ermittelten Lautheit von 
0,1 Sone kann daher dennoch nicht wahrzunehmen sein. 


Enermax T.B.Vegas Duo Enermax T.B.Vegas Duo 


Aerocool Shark Black Edition 


Silverstone AP121-L (SST-AP121-GL) 


Gë 


Ld 


Silverstone AP121-L: Die LED-Variante des AP121 ist mit grünen, blauen, roten oder 
weißen Leuchtelementen ausgestattet und verfügt über einen silbernen Rahmen. 
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Temperaturen um über 1 °С senkt, 
die Einbautiefe aber etwas erhóht 
- wir werten sie daher als sinnvol- 
les Zubehór. In der 140-mm-Klasse 
empfiehlt sich der Slip-Stream mit 
800 U/min und lediglich 0,2 Sone, 
dessen Kühlreserven allerdings 
ebenfalls gering sind. 


Wer auf absolute Stille achtet und 
seine Lüfter stark drosselt, sollte 
vor allem auf das in der Testtabel- 
le angegebene Laufgeräusch ach- 
ten. Dies lässt sich nämlich anders 
als von Verwirbelungen erzeugte 
Geräusche kaum per Drehzahlre- 
gelung reduzieren, im Gegenteil: 
Manche Lager fallen erst bei nied- 
rigen Rotationsgeschwindigkeiten 
negativ auf, laufen unruhig und 
empfehlen sich daher nicht für 
kompromisslose Silent-Fans. Erfah- 
rungsgemäß gilt aber auch: Selbst 
bei aufwendig gefertigten Lüftern 
können produktionsbedingte 
Schwankungen geringe Einflüsse 
auf die Geräuschemission haben. 
Wie Übertakter, die auf der Su- 
che nach einer außergewöhnlich 
taktfreudigen CPU sind, erstehen 
manche Silent-Fans daher mehrere 
Modelle eines Ventilators und se- 
lektieren nach Güte - damit sich 
der Aufwand lohnt, sollte allerdings 
sichergestellt sein, dass diese Lüfter 
die einzige Lärmquelle im PC sind. 


Volle Kraft voraus 

Für Spieler, die grundsätzlich mit 
einem geschlossenen Kopfhörer 
oder Headset spielen, ist die Ge- 
räuschemission weniger wichtig. 
Das Gleiche gilt für Übertakter, 
die auf jedes Quäntchen Kühlleis- 
tung Wert legen. Eine überlegene 
Kühlleistung bieten der Silverstone 
FM123 und der Scythe Ultra Kaze - 
Letzterer erinnert aufgrund seines 
besonders dicken Rahmens schon 
eher an einen Industrie- als an ei- 
nen gewöhnlichen Gehäuselüfter. 
Dem Silverstone-Produkt liegt eine 
praktische Slotblenden-Lüfterrege- 
lung bei. Beide Ventilatoren setzen 
sich mit Leichtigkeit vom gesam- 
ten Testfeld ab, auch die größeren 
140-mm-Propeller können keinen 
so hohen statischen Druck aufbau- 
en, um im Zusammenspiel mit dem 
Prolimatech Armageddon niedrige- 
re Kerntemperaturen zu erzielen. 
Beim Betrieb sehr leistungsstarker 
Lüfter sollte sichergestellt sein, 
dass der Anschluss ausreichend 
Energie liefert: Mit unserer Stan- 
dard-Lüftersteuerung ließ sich die 
Maximaldrehzahl nicht erreichen. 
Erst die Verwendung eines Netzteil- 


adapters mit einem separaten Ka- 
bel zum Auslesen der Drehzahl 
(so wie es jedem Scythe-Lüfter bei- 
liegt), löste das Problem. 


Es leuchtet! 

Für Anhänger farbenfroher Lüf- 
ter führt seit der Einführung der 
Apollish-Serie kaum ein Weg an 
Enermax vorbei: Die neuen Modelle 
T.B.Vegas Trio und Duo sind nicht 
nur sehr leuchtstark, sondern dank 
mehrfarbiger LEDs und zahlreicher 
Beleuchtungsmodi auch universell 
einsetzbar - bei Bedarf lässt sich das 
Farbenspiel nämlich auch vollstän- 
dig deaktivieren. Glücklicherweise 
handelt es sich bei keinem der ge- 
testeten Enermax-Lüfter um einen 
LED-Blender, eine gute Note erzie- 
len alle. Die möglicherweise besten 
LED-Ventilatoren am Markt sind 
allerdings die AP121-L-Modelle von 
Silverstone, die auf dem 120-mm- 
Testsieger AP121 basieren und die 
gleichen Spezifikationswerte vor- 
weisen - aus diesem Grund haben 
wir auch auf einen Test der optisch 
modifizierten Variante verzichtet. 


Die Alleskönner 

Allrounder unter den Ventilatoren 
bieten standardmäßig eine gute 
Kühlleistung, laufen auf Wunsch 
flüsterleise und bieten idealerwei- 
se eine gute Ausstattung. Sie finden 
sich daher recht weit vorne in den 
Testtabellen und sind üblicherwei- 
se im mittleren Drehzahlbereich 
angesiedelt: Die Nenndrehzahl der 
sieben besten 120-mm-Lüfter liegt 
zwischen 1.300 und 1.600 U/min, 
die drei bestbewerteten 140-mm- 
Ventilatoren rotieren gemäß der 
Herstellerangabe zwischen 1.000 
und 1.200 Mal pro Minute. Wie eine 
gute, sinnvolle Ausstattung auszu- 
sehen hat, zeigt EKL Alpenföhn 
mit dem Föhn 140 Wing Boost: 
Das ummantelte Kabel ist mit rund 
40 Zentimetern zwar schon recht 
lang, mithilfe eines Verlängerungs- 
kabels lässt sich aber auch in sehr 
großen Gehäusen jede Einbauposi- 
tion gut erreichen. Ein gummierter 
Rahmen und Entkopplungsgummis 
reduzieren die Lautstärke und ein 
7-Volt-Adapter senkt die Eingangs- 
spannung, falls keine geeignete Lüf- 
tersteuerung zur Verfügung steht. 


Die Testsieger 

Als bester 140-mm-Ventilator be- 
währt sich erneut der Silent Wings 
USC von Be quiet. Er vereint gute 
Kühlleistung, niedrige Lautstärke 
und sinnvolle Ausstattung in einem 
Produkt. Vor allem das (fast) unhör- 
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bare Lager überzeugt. Kein wasch- 
echter 140-mm-Lüfter ist der Kama- 
Flex 135. Sein Rahmen ist etwas 
kleiner, die Montagelöcher entspre- 
chen aber denen eines gewöhnli- 
chen 140ers. Der Scythe-Propeller 
ist zwar lauter als der Silent Wings 
USC, gleicht das aber durch eine tol- 
le Kühlleistung wieder aus - gegen- 
über dem ähnlich leisen Föhn 140 
Wing Boost kann er sich ein ganzes 
Stück nach vorne absetzen. Auch 
hier gefällt das Lager, die Ausstat- 
tung ist allerdings etwas mager. Das 
etwas bessere Gesamtpaket bietet 
daher Be quiet, der Kama-Flex 135 
ist aber dennoch eine Empfehlung 
wert. Bei den 120-mm-Ventilatoren 
kann der Silverstone AP121 seinen 


Spitzenplatz aus der letzten Markt- 
übersicht zwar verteidigen, muss 
ihn sich dieses Mal aber mit einem 
Mitbewerber teilen. 


Bei diesem handelt es sich um den 
ZM-F3 FDB von Zalman, was eine 
kleine Überraschung darstellt: Ei- 
nerseits ist die Ausstattung zwar 
zweckmäßig, aber keinesfalls 
reichhaltig, andererseits deklas- 
siert der Lüfter sogar die teurere 
Konkurrenz aus gleichem Hause: 
Der optisch auffälligere ZM-SF3 ist 
deutlich lauter, kühlt aber nicht 
besser. Für das gute Abschneiden 
des ZM-F3 FSB ist seine Effizienz 
verantwortlich: Bei gleicher Laut- 
stärke bietet er eine beachtliche 


Kühlleistung. Gut zu sehen ist das 
zum Beispiel im Direktvergleich 
mit dem Akasa Apache oder dem 
Enermax Trio: Beide sind lauter, 
kühlen den Prozessor aber nicht 
stärker herunter. 


Die Schnäppchen 

Leistung und Ausstattung sind das 
eine, ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis zählt für viele Anwender 
aber ebenso. Die meisten Testkan- 
didaten bieten ein gutes P/L-Ver- 
hältnis, für Sparfüchse sind je nach 
Vorliebe in der 120-mm-Kategorie 
vor allem die Modelle Zalman ZM-F3 
FDB, Aerocool Shark Evil Black Edi- 
tion, Scythe Kama-Flex PWM, Scy- 
the Kama Flow 2 und Titan Kukri 


interessant, die maximal 10 Euro 
kosten. Bei den 140-mm-Varianten 
lauten die drei besten Produkte mit 
der gleichen Preisobergrenze Pro- 
limatech Blue Vortex 14, Aerocool 
Shark Blue Edition und Scythe Slip 
Stream 140. > 


Fazit нагішаге 


Lüfter von 120 bis 140 Millimeter 
Ein Blick auf die Endnoten verrät es: Ein 
richtig schlechter Lüfter findet sich nicht 
in dieser Marktübersicht, selbst Extrem- 
fälle wie die lauten Modelle FM123 und 
Ultra Kaze glánzen zumindest bei der 
Kühlleistung. Zalman gelingt mit dem 
ZM-F3 FDB ein Überraschungserfolg. 


140-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


ed 
M хы, 


PM rm 


Нагішаге 


оо | 
Geh Wu 


Hardware 


Produkt Silent Wings USC Kama-Flex 135 Fóhn 140 Wing Blue Vortex 14 
Modell BQTT14025-LF SA1325FDB12M * UCTVD14A - 
Hersteller, Webseite Be quiet, be-quiet.net Scythe, scythe-eu.com EKL Alpenfóhn, alpenfoehn.de Enermax, enermax.de Prolimatech, prolimatech.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 15,-/gut Ca. € 15,-/gut Ca. € 15,-/gut Ca. € 19,-/befriedigend Ca. € 10,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 140 mm/25 mm 135 mm (Montage: 140 mm)/ 140 mm (Montage: 140 mm (Montage: 140 mm/25 mm 

25mm 120 und 140 mm)/25 mm 135 und 140 mm)/25 mm 
Anschluss/Kabellánge inkl. Anschluss 3-Pin/46 cm 3-Pin/30 cm 4-Pin/42 cm 3-Pin/48 cm 3-Pin/31 cm 
Regelung Adapter (7 Volt) - Adapter (7 Volt) Externe Poti-Steuerung 


Ausstattung/Eigenschaften 


Rahmen 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummis, gummierter 


bel), Schrauben 


NT-Adapter (mit Drehzahlsignalka- 


4-Pin-Verlángerung (40 cm), NT-Ad., 
ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis, gummierter Rahmen 


NT-Adapter, Entkopplungsgummis, 
deaktivierbare LEDs 


NT-Adapter, Schrauben 


Drehzahl 100 % (Nennwert/gemessen) 


1.000 U/min/1.070 U/min 


1.200 U/min/1.210 U/min 


1.100 U/min/1.120 U/min 


1.500 U/min/1.470 U/min 


1.000 U/min/1.010 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


57,6/62,0/72,8 °C 


55,7/59,0/65,1 °C 


57,3/60,7/68,9 °C 


54,3/56,9/62,5 °C 


56,7/59,1/68,7 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


0,6/0,2/0,1 Sone 


1,4/0,4/0,1 Sone 


1,5/0,5/0,1 Sone 


3,3/1,1/0,2 Sone 


0,9/0,3/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


26,4/20,2/18,1 dB(A) 


31,9/23,3/17,6 dB(A) 


32,0/24,4/19,0 dB(A) 


40,2/29,8/19,9 dB(A) 


28,3/21,4/17,2 dB(A) 


Laufgeráusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 


Summen, 
Q Sehr leise 

© Ausstattung 

© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 1,77 


(fast) unhörbar Rattern, (fast) unhórbar 


© Relativ leise 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 1,8 


© Kurzes Kabel, kaum Zubehör 


Rattern, sehr leise 


© Relativ leise 
© Ausstattung 


Wertung: 1,84. 


Schleifen, sehr leise 


© Kühlleistung, Ausstattung (sehr 
aufwendige LED-Beleuchtung) 
© Relativ laut 


Wertung: 1,93 


Schleifen, sehr leise 


© Sehr leise 
Q Kurzes Kabel, kaum Zubehór 


Wertung: 1,95 


140-MM-LÜFTER 


Schrauben, Enkopplungsgummis 


ben, Entkopplungsgummis, LEDs 


x 
Auszug aus Testtabelle ТӨ: 
mit 50 Wertungskriterien TERN 

Li 
A 

Produkt AP141 TY-140 Shark Blue Edition Slip Stream 140 Spectre 

Modell SST-AP141 TR TY-140 - SM1425SL12L BFF-SCF-14025WW-RP 

Hersteller, Webseite Silverstone, silverstonetek.com Thermalright, thermalright.de Aerocool, aerocool.com Scythe, scythe-eu.com Bitfenix, bitfenix.com 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 16,-/ befriedigend Ca. € 15,-/gut Ca. € 10,-/gut Ca. € 7,-/gut Ca. € 8,-/gut 

Lüfterformat/Hóhe 140 mm (Montage: 140 mm (Montage: 120 mm)/ 140 mm/25 mm 140 mm (Montage: 120 mm)/ 140 mm/25 mm 

135 und 140 mm)/25 mm 25 mm 25 mm 

Anschluss/Kabellánge inkl. Anschluss 3-Pin/52 cm 4-Pin/26 cm 3-Pin/51 cm 3-Pin/31 cm 3-Pin/46 cm 

Regelung Adapter (5 und 7 Volt) Adapter (7 Volt) - 

Ausstattung/Eigenschaften NT-Adapter, ummanteltes Kabel, Ummanteltes Kabel NT-Ad., ummanteltes Kabel, Schrau- | NT-Adapter (mit Drehzahlsignalka- | Schrauben 


bel), Schrauben 


Drehzahl 100 % (Nennwert/gemessen) 


1.500 U/min/1.410 U/min 


1.300 U/min/1.210 U/min 


1.500 U/min/1.310 U/min 


800 U/min/750 U/min 


1.000 U/min/900 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


56,8/59,3/65,5 °C 


54,9/58,0/64,0 °C 


55,0/57,6/61,5 °C 


61,6/68,0/82,8 °C 


61,2/68,5/84,7 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,2/0,8/0,2 Sone 


0,8/0,4/0,2 Sone 


3,0/1,1/0,3 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


0,6/0,3/0,3 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


35,8/28,2/20,0 dB(A) 


27,6/23,3/20,5 dB(A) 


39,7/30,0/22,3 dB(A) 


19,3/17,4/17,1 dB(A) 


25,5/23,3/21,7 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


FAZIT 


W 
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Rattern, leise 


© Ausstattung 
Q Langes Kabel 


© Sehr leise 
© Kühlleistung 
© Ausstattung, Laufgeräusch 


Wertung: 2,0 


ung: 1,96 


Schleifen, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


Rattern, deutlich hörbar (0,3 Sone) 


© Ausstattung 
© Kühlleistung 
© Relativ laut, Laufgeräusch 


Wertung: 2,10 


Rattern, sehr leise 


© Extrem leise 
© Günstig 
© Kurzes Kabel, kaum Zubehör 


Wertung: 2,13 
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Schleifen, leise (0,2 Sone) 


© Sehr leise, günstig 
© Kühlleistung 
© Ausstattung 


Wertung: 2,31 
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120-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Produkt 


Hardware 


ү? 


emm тиш 


Нагішаге 


ZM-F3 FDB 


Silent Wings PWM 


rk Evil Black Edition 


Modell SST-AP121 ВОТ T12025-LF-PWM AK-FN057 

Hersteller, Webseite Silverstone, silverstonetek.com Zalman, zalman.co.kr Be quiet, be-quiet.net Aerocool, aerocool.com Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 13,-/gut Ca. € 10,-/gut Ca. € 13,-/gut Ca. € 9,-/gut Ca. € 18,-/befriedigend 
Lüfterformat/Höhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabellánge inkl. Anschluss 3 Pin/51 cm 3-Pin/41 cm 4-Pin/46 cm 3-Pin/52 cm 4-Pin/32 cm 
Regelung Adapter (5 und 7 Volt) Adapter (7 Volt) Adapter (7 Volt) 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Schrauben, Entkopplungsgummis 


Entkopplungsgummis 


Ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis, gummierter Rahmen 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Schrauben, Entkopplungsgummis, 
LEDs 


Ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis 


Drehzahl 100 % (Nennwert/gemessen) 


1.500/1.530 U/min 


1.500 U/min/1.400 U/min 


1.500 U/min/1.600 U/min 


1.500 U/min/1.570 U/min 


1.300 U/min/1.400 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


60,9/64,9/75,5 °C 


56,6/59,5/65,8 °C 


59,5/64,2/74,9 °C 


55,2/57,8/63,5 °C 


57,5/61,4/68,6 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,0/0,4/0,1 Sone 


1,4/0,5/0,1 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone 


2,4/1,3/0,3 Sone 


1,6/0,9/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


29,9/23,2/17,8 dB(A) 


32,1/25,1/18,9 dB(A) 


28,9/22,3/18,5 dB(A) 


37,4/31,3/21,0 dB(A) 


34,6/27,8/18,9 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Summen, (fast) unhórbar 


FAZIT 


© Sehr leise 
© Ausstattung 
© Laufgeräusch 


Wertung: 1,86 


Schleifen, sehr leise 


© Relativ leise 
© Ausstattung 


Wertung: 1,86 


Rattern, (fast) unhörbar 


Q Sehr leise 
© Ausstattung 
© Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Wertung: 1,94. 


Summen, leise (0,2 Sone) 


© Ausstattung 
© Kühlleistung 
© Günstig 


Wertung: 1,97 


Summen, leise 


€ Relativ leise 
© Ausstattung 


Wertung: 1,99 


120-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


Produkt T.B.Vegas Trio Kama-Flex PWM Kama Flow 2 Turbine Master 

Modell UCTVTI2P SA1225FDB12H-P SP1225FDB12L TFD-120255L12Z/KU RA4-TMBB-08FK-RO 

Hersteller, Webseite Enermax, enermax.de Scythe, scythe-eu.com Scythe, scythe-eu.com Titan, titan-cd.com Cooler Master, coolermaster.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 20,-/befriedigend Ca. € 10,-/gut Ca. € 8,-/gut Ca. € 8,-/gut Voraussichtlich ca. € 13,-/gut 
Lüfterformat/Hóhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm (39 mm mit Nabe) 
Anschluss/Kabellänge inkl. Anschluss 4-Pin/52 cm 4-Pin/31 cm 3-Pin/31 cm 3-Pin/40 cm 3-Pin/51 cm 

Regelung 


Ausstattung/Eigenschaften 


NT-Adapter, ummanteltes Kabel, 
Entkopplungsgummies, LEDs 


NT-Adapter, Schrauben 


NT-Adapter (mit Drehzahlsignalka- 
bel), Schrauben 


Ummanteltes Kabel, Schrauben 


NT-Adapter, Schrauben, Entkopp- 
lungsgummis, aufsteckbare Nabe 


Drehzahl 100 % (Nennwert/gemessen) 


1.600 U/min/1.690 U/min 


1.600 U/min/1.550 U/min 


900 U/min/950 U/min 


1.200 U/min/1.220 U/min 


800 U/min/840 U/min 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


56,2/60,7/67,9 °C 


56,6/59,1/66,8 °C 


62,9/69,0/82,4 °C 


61,6/67,8/83,6 °C 


66,3/72,6/>90 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,2/0,6/0,1 Sone 


1,8/0,6/0,2 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


0,6/0,2/0,1 Sone 


0,3/0,1/0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


35,9/25,9/18,7 dB(A) 


33,9/25,4/19,2 dB(A) 


19,7/17,5/17,1 dB(A) 


26,4/19,4/17,5 dB(A) 


21,0/17,9/17,0 dB(A) 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Rattern, leise 


FAZIT 


Q Ausstattung (sehr aufwendige 
LED-Beleuchtung) 


Wertung: 2,02 


Schleifen, leise 


© Relativ leise 
© Kurzes Kabel, kaum Zubehör 


Wertung: 2,04 


Schleifen, sehr leise 


© Extrem leise 
© Günstig 
© Kühlleistung, Ausstattung 


Wertung: 2,16 


Schleifen, sehr leise 


© Sehr leise 
© Günstig 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,19 


Summen, (fast) unhörbar 


© Extrem leise 
© Ausstattung 
© Kühlleistung 


Wertung: 2,21 


120-MM-LÜFTER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 50 Wertungskriterien 


! D. 

Ы 2 
Produkt ZM-SF3 T.B.Apollish Blade Master 120 FM123 Ultra Kaze 
Modell - UCTA12N-BL R4-BMBS-20PK-RO = DFS123812H-3000 
Hersteller, Webseite Zalman, zalman.co.kr Enermax, enermax.de Cooler Master, coolermaster.de Silverstone, silverstonetek.com Scythe, scythe-eu.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 13,-/gut Ca. € 10,-/gut Ca. € 8,-/gut Ca. € 12,-/gut Ca. € 7,-/gut 
Lüfterformat/Höhe 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/38 mm 
Anschluss/Kabellänge inkl. Anschluss 3-Pin/41 cm 3-Pin/51 cm 4-Pin/30 cm 3-Pin/51 cm 3-Pin/31 cm 
Regelung Adapter (5 Volt) Externe Poti-Steuerung (Slotblech) 


Ausstattung/Eigenschaften 


Ummanteltes Kabel, Entkopplungs- 
gummis, gummierter Rahmen 


NT-Adapter, Schrauben, LEDs 


Schrauben, Entkopplungsgummis 


NT-Adapter, Schrauben, Entkopp- 
lungsgummis 


NT-Adapter (mit Drehzahlsignalka- 
bel), Schrauben 


Drehzahl 100 % (Nennwert/gemessen) 


1.500 U/min/1.530 U/min 


900 U/min/870 U/min 


2.000 U/min/1.980 U/min 


2.600 U/min/2.650 U/min* 


3.000 U/min/2.860 U/min* 


Kühlleistung (°C) 100/75/50 % 


57,0/59,9/64,7 °C 


65,4/71,7/90,0 °C 


54,1/56,2/60,5 °C 


51,5/54,4/57,6 °C* 


51,5/53,6/56,8 °C* 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,8/1,0/0,3 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


4,1/2,0/1,0 Sone 


8,4/4,2/1,5 Sone* 


7,5/4,2/1,6 Sone* 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


36,8/29,2/20,5 dB(A) 


19,5/17,7/17,1 dB(A) 


42,8/34,7/29,5 dB(A) 


53,7/43,5/32,6 dB(A)* 


52,7/44,0/32,0 dB(A)* 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


Rattern, deutlich hörbar (0,2 Sone) 


FAZIT 


© Ausstattung 
© Laufgeräusch 


Wertung: 2,22 
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Schleifen, sehr leise 


© Extrem leise 
© Kühlleistung 


Wertung: 2,28 


Schleifen, deutlich hörbar (0,4 Sone) 


© Kühlleistung 
© Günstig 
© Sehr laut, Laufgeräusch 


Wertung: 2,43 


Rattern, leise 


© Kühlleistung 
© Ausstattung 
© Extrem laut 


Wertung: 2,49 


Rattern, deutlich hörbar (0,7 Sone) 


© Kühlleistung, günstig 
© Extrem laut 
© Kurzes Kabel, kaum Zubehör 


Wertung: 2,76 
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Lüftersteuerungen 


Acht Produkte von 15 bis 55 Euro im Vergleichstest 


er ein Mainboard mit nur 
wenigen Anschlüssen oder 
mangelhaften ` Lüftersteu- 
erung nutzt und womöglich ein 
Gehäuse mit vielen Einbauplätzen 
für Ventilatoren besitzt, wird am 
Zubehörmarkt fündig: Verschiede- 
ne Hersteller offerieren Lüftersteu- 
erungen, an die mehrere Propeller 
angeschlossen werden können. Sie 
unterscheiden sich allerdings im 
Preis sowie hinsichtlich des Funk- 
tionsumfangs, der Bedienung und 
der Anzeigequalität. Deshalb haben 
wir mehrere Lüftersteuerungen be- 
stellt und miteinander verglichen. 
Die Testmuster stammen von Scy- 
the und dem Versandhändler Ca- 
seking, der sämtliche vorgestellten 
Produkte im Sortiment hat. 


einer 


Scythe Kaze Master Pro: Verdienter 
Testsieger. Bei dieser Lüftersteue- 
rung für 35 Euro stimmt fast alles. 
Die Kabel sind lang, es stehen vie- 
le Anschlüsse bereit und die Be- 
dienung gelingt auch ohne einen 
Blick in die beiliegende Anleitung 
auf Anhieb. Im Vergleich hat uns 
besonders das Display gut gefallen, 
das aus jeder Blickrichtung gut ab- 
zulesen ist. Leider ist es etwas tief 
eingelassen, sodass dieser Vorteil 
nicht voll zum Tragen kommt. 


Lamptron Fan Controller Touch: Be- 
rührungsempfindliches Display mit 
Tücken. Die Grundfunktionen und 
die Ausstattung ähneln der sehr gu- 
ten Kaze Master Pro, die Konfigu- 
ration der Lamptron-Steuerung ist 
aber etwas schwerfälliger. Das liegt 
an der Bedienung mittels Touch- 
Display, die etwas präziser ausfallen 
könnte. Am guten Gesamteindruck 
ändert das aber wenig. Mit einem 
beiliegendem Putztuch lassen sich 
Fingerabdrücke entfernen. 


NZXT Sentry LXE: Edle Steuerung für 
den Schreibtisch. Die Konfiguration 
erfolgt über ein großes, mehrfarbi- 
ges Touch-Display, das außerhalb 
des Gehäuses aufgestellt wird. Die 
Verbindung wird über ein zwei 
Meter langes Anschlusskabel reali- 
siert. Dieses wird an einer Platine 
befestigt, die auch die Anschlüsse 
für Lüfter und Temperaturfühler 
bereithält. Aufgrund des frei wähl- 
baren Aufstellungsortes ist die ge- 
ringe Blickwinkelstabilität des Dis- 
plays zu verschmerzen. 
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Lamptron Fan Controller FC6: Gut, 
aber nicht perfekt. Auf der Rück- 
seite lassen sich mittels Jumper die 
Darstellungsfarbe, die Temperatur- 
anzeige (°C oder Fahrenheit) sowie 
die Alarmfunktion Konfigurieren. 
Letztere erzeugte im Test allerdings 
sowohl mit als auch ohne über- 
brückten Kontakt nach dem Stop- 
pen des Lüfters keinen Signalton. 


Scythe Kaze Server: Gute Lüftersteu- 
erung mit etwas schwachem Display. 
Obwohl die Kaze Server mit vielen 
Bedienelementen ausgestattet ist, 
ist die Konfiguration keineswegs 
kompliziert. Anlass zu Kritik liefert 
eher der recht kleine Bildschirm, 
der fast nur auf Augenhöhe gut ab- 
gelesen werden kann. 


NZXT Sentry 2: Günstige Touch-Lüf- 
tersteuerung. Der mehrfarbige Bild- 
schirm ermöglicht eine Steuerung 
mittels Fingertipp. Die Drehzahlre- 
duzierung erfolgt in 8 Stufen, die 
Lüftergeschwinditkeit wird leider 
nur in Prozentwerten angegeben. 
Für 30 Euro gibt es viele Anschlüs- 
se und eine einfache Bedienung. 


AXP Thermal Control Panel: Spar- 
Tipp für Genügsame. Wer mit le- 
diglich drei Ventilatoranschlüssen 
auskommt und sich mit der Kunst- 
stoffoptik begnügt, erhält mit der 
AXP-Lüftersteuerung für 15 Euro 
eine solides Produkt. Angesichts 
des Preises ist auch die mangelhafte 
Blickwinkelstabilität zu verschmer- 
zen, zumal die allgemeine Verarbei- 
tungsqualität überraschend gut ist. 


Lian Li TR-5: Von gewohnter Lian- 
Li-Qualität ein Stück entfernt. Die 
wenig intuitive Bedienung, kom- 
biniert mit einem Display, das be- 
reits bei geringen Vibrationen zum 
Flackern neigt, sind enttäuschend, 
zumal auch die Drehzahlabstu- > 


fung nur grob ausfällt. (sw) 
Fazit Нагйшаге 


Lüftersteuerungen 

Die Scythe Kaze Master Pro leistet sich 
kaum Schwächen und holt daher den 
Testsieg. Für Sparfüchse lohnt sich ein 
Blick auf das AXP Thermal Control Panel. 
Neben Scythe haben auch Lamptron und 
NZXT gute Steuerungen im Angebot, die 
Lian Li TR-5 enttäuscht allerdings. 


NZXT Sentry LXE: Die Lüfter und Sensoren werden an eine batteriegestützte Platine 
angeschlossen, die Bedienung erfolgt extern am berührungsempfindlichen Bildschirm. 


Der Multimetertest: Welche Spannung liegt maximal an? 


Be quiet Silent Wings PWM Scythe Ultra Kaze 
(120 mm, Nenndrehzahl 120 mm, Nenndrehzahl 
.500 U/min) 3.000 U/min) 

Lüftersteuerung Spannung Drehzahl Spannung Drehzahl 
AXP Thermal Control Panel 11,95 Vol 1.620 U/min | 11,43 Volt 2.700 U/min 
Lamptron Fan Controller FC6 | 10,79 Vol 1.440 U/min | 10,63 Volt 2.560 U/min 
Lamptron Fan Controller Touch | 12,04 Vol 1.590 U/min | 11,99 Volt 2.805 U/min 
Lian Li TR-5 - - 10,42 Volt 2.760 U/min 
NXZT Sentry 2 - 11,94 Volt - 
NZXT Sentry LXE - - 11,73 Volt 2.800 U/min 
Scythe Kaze Master Pro 11,33 Vol 1.500 U/min | 11,14 Volt 2.640 U/min 
Scythe Kaze Server 11,98 Vol 1.620 U/min | 11,68 Volt 2.760 U/min 


Ganzheitliche Konzepte: Volle Kontrolle per Software 


Immer wieder gibt es den Versuch, die Lüfter- und Temperaturregelung zu 
standardisieren und mit Monitoring-Software zu verknüpfen. 


Einen dieser Versuche wagte Nvidia Ende 2007 mit dem Standard ESA (Enthusiast System 
Architecture), für das es immer noch geeignete Hardware wie zum Beispiel den Silverstone 
Commander ESA Edition für 35 Euro zu kaufen gibt. Aufgrund des vorlàufigen Ausstiegs 
Nvidias aus dem Chipsatzmarkt wird die Technik aber nicht mehr vorangetrieben. Auf der 
diesjáhrigen CES stellte Corsair das Sensorkonzept Corsair Link vor. Zusátzlich zu Lüftern 
und Temperaturangaben soll sich via Software auch die CPU-Aktivität und S.M.A.R.T.- 
Daten der Festplatte anzeigen lassen. Auch der Arbeitsspeicher und das Netzteil sind Teil 
des Konzepts, die Verwendung kompatibler Corsair-Produkte ist allerdings Pflicht. 
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LÜFTER- 
STEUERUNGEN 


Härdware 


Produkt Kaze Master Pro Fan Controller To Sentry LXE Controller FC6 
Modellnummer KM03-BK - SENLXE-001 - 

Hersteller, Website Scythe, scythe-eu.com Lamptron, lamptron.com NZXT, nzxt.com Lamptron, lamptron.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 35,-/gut ca. € 55,-/ausreichend ca. € 55,-/ausreichend ca. € 30,-/gut 


Anleitung Faltblatt, mehrsprachig und deutsch Faltblatt, englisch Faltblatt, mehrsprachig und deutsch Faltblatt, englisch 

Display Einfarbig, relativ tief eingelassen Einfarbig, Touch-Funktion Mehrfarbig, Touch-Funktion Einfarbig (wechselbar via Jumper) 
Display-Größe са. 95 х 15 mm ca. 116 x 30 mm ca. 110 x65 mm ca. 120 x 15 mm 

Anzeige Drehzahl, Temperatur Drehzahl, Temperatur, Spannung Drehzahl, Temperatur, Datum, Uhrzeit Drehzahl, Temperatur 


Anschlüsse für Lüfter (3-Pin/4-Pin) 
und Temperaturfühler 


6/0 (4-Pin-Lüfter nur ohne PWM-Funktion), 6 


6/0 (4-Pin-Lüfter nur ohne PWM-Funktion), 6 


5/0 (4-Pin-Lüfter nur nach Modifikation ohne 
PWM-Funktion), 5 


4/0 (4-Pin-Lüfter nur ohne PWM-Funktion) 


Länge inkl. Anschluss 


Lüfterkabel: Anzahl, Lánge inkl. 6x ca. 72 cm 6xca. 52 cm 5 x ca. 68 cm 4x ca. 52 cm 
Anschluss 
Temperaturfühlerkabel: Anzahl, 6x ca. 72 cm 6xca. 71 cm 5 x ca. 63 cm, 2x 71 cm 4x ca. 72 cm 


Sonstige Ausstattung Montageschrauben, Jumper für Alarmfunktion |Montageschrauben, Jumper für Alarmfunktion, | Montageschrauben, Anschlusskabel (2 m), Montageschrauben, Jumper für Alarmfunktion 
Putztuch Knopfzellenbatterie 

Eigenschaften 

Stromanschluss 4-Pin-Stecker (4-poliger Molex-Ad. liegt bei) — | Molex, 4-polig Molex, 4-Polig Molex, 4-polig 

Montageplatz, Einbautiefe 5,25-Zoll-Schacht, ca. 8,5 cm 5,25-Zoll-Schacht, ca. 6,5 cm Slotblech, ca. 9 cm 5,25-Zoll-Schacht, ca. 6,5 cm 

Steuerungsart Manuell Automatisch, manuell Automatisch, manuell Manuell 


Regelbereich (Herstellerangabe), 
Ausschaltfunktion für den Lüfter 


3,7 bis 12 Volt, ja 


Keine Angabe, ja 


3,7 bis 12 Volt, ja 


0 bis 12 Volt, ja 


FAZIT 


© Stufenlose Regelung, lange Kabel 
© Tolles Display, sehr viele Anschlüsse 
© Keine Automatik 


Wertung: ж ж ж Ж 


© Sehr viele Anschlüsse 
© Relativ gutes Display 
© Touch-Bedienung etwas unpräzise 


Wertung: KA A % 


© Großes, informatives Display 
© Blickwinkelstabilität 
© PWM-Lüfter erfordern Modifikation 


Wertung: KA Ж Ж 


Drehzahlabstufung Stufenlos 15 U/min 100 U/min Stufenlos 

Akustischer Alarm bei Lüfterblockade |Ja Ja Ja Nein (vorhanden, aber im Test wirkungslos) 
Bedienungselemente 8 Drehknópfe Touch-Display Touch-Display 4 Drehknópfe 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

Blickwinkelstabilität (horizontal/ Sehr gut, sehr gut Befriedigend/gut Ausreichend/ausreichend Sehr gut, gut 

vertikal) 

Bedienbarkeit Sehr gut Befriedigend Sehr gut Sehr gut 

Funktionsumfang Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


Q Stufenlose Regelung 
© Tolles Display, einfache Bedienung 
© Keine Automatik, inaktive Alarmfunktion 


Wertung: Ж ж xx 


LÜFTER- 


STEUERUNGEN Нагішаге 
Produkt Kaze Server Sentry 2 Thermal Control Panel TR-5 
Modellnummer KS01-BK SEN2-001 AXP-MTRO01B R-5B 
Hersteller, Website Scythe, scythe-eu.com NZXT, nzxt.com AXP, axpertec.com Lian Li, lian-li.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis ca. € 35,-/gut ca. € 30,-/gut ca. € 15,-/sehr gut ca. € 30,-/befriedigend 


Anleitung Faltblatt, mehrsprachig und deutsch Faltblatt, mehrsprachig und deutsch Heftchen, mehrsprachig und deutsch Faltblatt, mehrsprachig und deutsch 
Display Einfarbig, deaktivierbar Mehrfarbig Mehrfarbig Einfarbig, neigt zum Flackern 
Display-Größe са. 108 x 18 mm са. 115 x 25 mm ca.91x31 mm ca. 106 x 30 mm 

Anzeige Drehzahl, Temperatur Drehzahl in Prozent, Temperatur Drehzahl, Temperatur, HDD-Aktivität Drehzahl, Temperatur, HDD-Aktivität 


Anschlüsse für Lüfter (3-Pin/4-Pin) 
und Temperaturfühler 


4/0 (4-Pin-Lüfter nur ohne PWM-Funktion), 6 


5/0 (4-Pin-Lüfter nur nach Modifikation ohne 
PWM-Funktion), 5 


3/0 (4-Pin-Lüfter nur ohne PWM-Funktion), 3 


4/0 (4-Pin-Lüfter nur nach Modifikation ohne 
'WM-Funktion), 4 


Länge inkl. Anschluss 


5 Kabel) 


Lüfterkabel: Anzahl, Länge inkl. Axca.72cm 5 x ca. 79 cm 3x ca. 53 cm inkl. Drehzahlkabel 4x ca. 57 cm 
Anschluss 
Temperaturfühlerkabel: Anzahl, 6xca. 72 cm (Anschlussfeld fasst 4 Kabel) 5 x ca. 66 cm, 2 x 71 cm (Anschlussfeld fasst |3 x ca. 100 cm 4x ca. 65 cm 


Sonstige Ausstattung 
Eigenschaften 
Stromanschluss 


Montageschrauben, Jumper für Alarmfunktion 


4-Pin-Stecker (4-poliger Molex-Adapter 
liegt bei) 


Montageschrauben 


3-Pin-Stecker (4-poliger Molex-Adapter 
liegt bei) 


Montageschrauben, Kabel für HDD-Aktivität 


4-Pin-Stecker (4-poliger Molex-Adapter 
liegt bei) 


Schrauben, Kabel für HDD-Aktivität, Knopfzelle 


4-Pin-Stecker (4-poliger Molex-Adapter 
liegt bei) 


Montageplatz, Einbautiefe 


5,25-Zoll-Schacht, ca. 7 cm 


5,25-Zoll-Schacht, ca. 6 cm 


5,25-Zoll-Schacht, ca. 6,5 cm 


5,25-Zoll-Schacht, ca. 5,5 cm 


Steuerungsart 


Automatisch, manuell 


Automatisch, manuell 


Automatisch, manuell 


Automatisch, manuell 


Regelbereich (Herstellerangabe), 
Ausschaltfunktion für den Lüfter 


3,7 bis 12 Volt, ja 


Keine Angabe, ja 


6 bis 12 Volt 


Keine Angabe, nein 


FAZIT 


© Einfache Bedienung 
© Feine Regelung, lange Kabel 
© Blickwinkelstabilität 


Wertung: Ж ж ЖЖ 
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© Einfache Bedienung 
© Viele Anschlüsse, lange Kabel 
© PWM-Lüfter erfordern Modifikation 


Wertung: Ж ж % 7 


Q Sehr günstig 
© Blickwinkelstabilität 
© Wenig Anschlüsse, grobe Regelung 


Wertung: Ж Ж Ж 


Drehzahlabstufung 30 U/min 8 Stufen ca. 150-200 U/min 5 Stufen 

Akustischer Alarm bei Lüfterblockade |Ja Ja Ja Ja 
Bedienungselemente 5 Knópfe, 4 Drehknópfe, Reset-Aussparung Touch-Display 4 Knópfe 4 Knópfe 

Verarbeitung Sehr gut Gut Sehr gut Ausreichend 
Blickwinkelstabilität (horizontal/ Befriedigend/mangelhaft Befriedigend, ausreichend Mangelhaft, mangelhaft Befriedigend, ausreichend 
vertikal) 

Bedienbarkeit Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Funktionsumfang Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend 


© Display neigt zum Flackern 
© Grobe Regelung 
© PWM-Lüfter erfordern Modifikation 


Wertung: Ж * 5 
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oder gleich abonnieren unter www.chip-abo.de. $ 


CHIP ist in 3 Varianten erhältlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. - 


Foto: Apple 


 CHIP100 ve ger spionace unn üBerwachunG 


sichere een 


7#здшр ohne und ohne CD: So erstellen Sie 
Mmmm 


ER H gie neue Cup mt 2 DVDs: Jetzt am Kiosk. 


JETZT auch als iPad-App! 
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folger UEFI 


Eine der wichtigsten Neuerungen bei der Sandy-Bridge-Generation: Die meisten zugehörigen Main- 


boards bieten UEFI anstelle eines BIOS. Auch AMDs-Fusion-Boards verfügen zum Teil über UEFI. 


lauer Hintergrund, Klötzchen- 

schrift und oft wenig aussa- 
gekräftige Einstellmöglichkeiten 
inklusive fehlender Beschreibung 
verschrecken Einsteiger und laden 
erfahrene PC-Bastler zum Auspro- 
bieren ein - jeder, der sich bereits 
ernsthaft mit dem PC beschäftigt 
hat, kennt das BIOS eines Main- 
boards. Seit fast 30 Jahren kommt 
eine Form dieses Basic Input/Out- 
put Systems bei praktisch allen 
Desktop-PCs zum Einsatz. 


Höchste Zeit für eine Ablösung! 
Die ist endlich in Form von UEFI 
auf zahlreichen Mainboards für 
Sandy-Bridge-CPUs 
(Sockel 1155) verfügbar. Manche 
Mainboards mit AMDs brandneuer 
Fusion-APU bieten ebenfalls UEFI. 
Wie sich BIOS und UEFI unter- 
scheiden, 
der BIOS-Nachfolger heute schon 
bringt, welche Schwächen es noch 
gibt und warum es sich kaum 


Intels neue 


welchen Praxisnutzen 


84 PC Games Hardware | 03/11 


lohnt, allein für UEFI ein neues 
Mainboard zu kaufen, klären wir 
in den folgenden Absätzen. Zudem 
beantworteten zwei UEFI-/BIOS- 
Programmierer von MSI beim 
Redaktionsbesuch unsere Fragen. 
Um alle Details bei der Funktions- 
weise des BIOS-Nachfolgers geht 
es uns hier allerdings nicht, denn 
grau ist alle Theorie, bunt und 
verspielt hingegen zeigt sich die 
UEFI-Praxis. Daher haben wir die 
Lösungen von allen Mainboard- 
Herstellern, die bereits UEFI samt 
individueller Oberfläche nutzen, 
auf den folgenden Seiten vorge- 
stellt und verglichen. So erkennen 
Sie, was Ihnen das „BIOS 2.0“ heu- 


te schon bringt. 


UEFI steht für „Unified Extensible 
Firmware Interface“ - übersetzt 
bedeutet das: ,vereinheitlichte, er- 
weiterbare Firmware-Schnittstelle“. 
Der Begriff „Firmware“ ist mittler- 


weile eingedeutscht und steht für 
fest eingebettete Software, die bei 
elektrischen Geräten als Mittels- 
mann zwischen der Hardware und 
weiterer Software (beispielswei- 
se dem Betriebssystem) fungiert. 
Dabei ersetzt UEFI das BIOS nicht 
komplett: Manche Bestandteile 
wie der Power On Self Test (POST) 
oder das Setup benötigen BIOS- 
Funktionen. UEFI setzt dann auf 
einem klassischen BIOS auf. 


Beim PC wird UEFI wie das BIOS 
nach dem  Rechnerstart 
vor dem Betriebssystem geladen 
und dient quasi als Übersetzer 


| 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


noch 


zwischen der Hardware und bei- 
spielsweise Windows oder Linux. 
Dementsprechend können Sie das 
UEFI-Einstellungsmenü, kurz nach- 
dem Sie den PC eingeschaltet ha- 
ben, mit der Taste „Entf“ aufrufen 
- genau wie beim bisherigen BIOS 
also. Auch der Update-Vorgang ist 
bisher praktisch identisch. Gleich 
nach dem Start des Menüs zeigen 
sich jedoch die ersten Vorteile, 
denn UEFI bietet eine grafische 
Benutzeroberfläche mit hoher Auf- 
lösung, Icons sowie Farben und 
unterstützt zusätzlich zur Tastatur 
die Steuerung per Maus. Damit ist 
UEFI dank Windows-ähnlicher Op- 
tik theoretisch einsteigerfreund- 
licher und zugänglicher als das 
angestaubte BIOS. Allerdings nur 
in der Theorie: Solange Mainboard- 
Hersteller missverständliche Be- 
zeichnungen für die Einstellungen 
verwenden und auf hilfreiche Er- 
klärungen verzichten, werden vie- 
le unerfahrene PC-Anwender auch 
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künftig Eingriffe im UEFI meiden. 
Dabei hat sich beispielsweise Asus 
um eine übersichtliche Menüstruk- 
tur und umfangreiche Erklärungen 
bemüht. Sogar ein ,EZ Mode* (EZ 
= easy) steht für Anfänger bereit 
und zeigt nur die wichtigsten Infos 
sowie zusammengefasste Profile 
für die Einstellungen - vorbild- 
lich. Andere Hersteller verhaspeln 
sich hingegen in bunter Optik und 
trägen Menüs; Details hierzu zeigt 
unser Vergleich auf den náchsten 
Seiten. 


UEFI gegen BIOS 

Neben den bereits erwähnten Un- 
terschieden bei Optik und Bedie- 
nung hat UEFI unter anderem diese 
Vorteile gegenüber dem BIOS: UEFI 
bietet eine Shell-Oberfläche, bei der 
Sie beispielsweise entsprechend 
angepasste Anwendungen aufrufen 
können. Diese Oberfläche lässt sich 
starten, indem Sie beim UEFI-Me- 
nü „Shell“ als erstes Boot-Medium 
auswählen. Zudem ist es mit UEFI 
möglich, eine  3-TByte-Partition 
als Windows-7-Boot-Festplatte zu 
nutzen. Allerdings bietet beispiels- 
weise MSI einen Umweg an, mit 
dem das auch per BIOS möglich ist. 
Zudem unterstützt UEFI Netzwerk- 
funktionen, beispielsweise für die 
Fernwartung. Hierfür gibt es aller- 
dings auch Kritik von Sicherheits- 
profis, die vermuten, dass bei UEFI- 
Systemen Daten über das Netzwerk 
entwendet werden können, ohne 
dass das Betriebssystem davon et- 
was bemerkt. 


EFI oder UEFI? 

Der BIOS-Nachfolger wurde ur- 
sprünglich von Intel unter der 
Bezeichnung EFI entwickelt. Intel 


hat dessen Spezifikationen jedoch 
dem neuen UEFI-Forum übergeben 
(„U“ steht hier wie beschrieben für 
„unified“ - vereinheitlicht), das die 
Technik seitdem weiterentwickelt 
hat. Zum UEFI-Forum gehören AMD, 
American Megatrends Inc. (AMD, 
Apple, Dell, Hewlett Packard, IBM, 
Insyde, Intel, Lenovo, Microsoft 
und Phoenix Technologies. 


UEFI-Durchbruch 

Apple nutzt UEFI schon lange 
bei Macs mit Intel-Hardware. Für 
Desktop-PCs brachte hingegen MSI 
die ersten Mainboards mit UEFI- 
Oberfläche auf den Markt - und 
zwar bereits im Herbst 2008. An- 
wender hatten bei drei Mainboards 
für Core-2-CPUs (Sockel 775) die 
Möglichkeit, ein klassisches BIOS 
oder eine UEFI-Oberfläche zu in- 
stallieren. Diese war zwar bunt 
und verspielt, jedoch erfreulich 
übersichtlich (siehe Bild unten). 
Allerdings gab es wie bei praktisch 
jeder neuen Technik zunächst Pro- 
bleme mit einigen Einstellungen. 
Zudem funktionierten in unserem 
Test damals nicht alle Speicher- 
module - mit dem BIOS liefen sie 
hingegen tadellos. Deswegen nutz- 
ten viele Besitzer eines der drei 
entsprechenden MSI-Boards lieber 
das BIOS und die UEFI-Alternative 
wurde kaum weiterentwickelt. 
Mittlerweile ist die entsprechende 
Download-Seite von MSI offline. 


Der Durchbruch gelang UEFI erst in 
den vergangenen Wochen mit der 
neuen Sandy-Bridge-Generation - 
also aktuellen Core-i3-, i5- oder i7- 
CPUs samt Sockel-1155-Boards. Zu- 
dem unterstützen manche Boards 
mit AMDs Fusion bereits UEFI. > 


No 


«Е Етте E Jexiblejantelligenta 


Mit dem „Click BIOS" brachte MSI im Herbst 2008 erstmals eine UEFI-Oberfläche für 
drei ausgewáhlte Sockel-775-Boards mit P45-Chip, entwickelte sie aber kaum weiter. 
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Interview: UEFI/BIOS-Programmierer von MSI 


ist 


i £P 1 
Jason Chen und David Tsao, MSI 


PCGH: Warum hat es so lange 
gedauert, bis UEFI auf zahlreichen 
Desktop-Boards genutzt wurde? 


Jason Chen & David Tsao: Die 
UEFI-Struktur, die seit Sandy Bridge 
verfügbar ist, unterscheidet sich vól- 
lig vom gewóhnlichen BIOS. Daher 
hat es die Research-and-Develop- 
ment-Entwickler (R&D) viel Mühe 
und Zeit gekostet, UEFI zu studieren 
und funktionstüchtig umzusetzen. 


PCGH: Ist es möglich, das Seiten- 
verháltnis anzupassen, sodass UEFI 
auf einem Breitbild-Display nicht 
gestreckt angezeigt wird? 


Jason Chen & David Tsao: Das ist 
ein guter Vorschlag und wir werden 
mit unserem R&D-Team besprechen, 
ob das umsetzbar ist. 


PCGH: Ist es móglich, sowohl ein 
BIOS als auch ein UEFI für dasselbe 
Board anzubieten, damit Anwender 
selbst entscheiden kónnen, was sie 
verwenden móchten? 


Jason Chen & David Tsao: Der 
Code eines regulären BIOS ist ganz 
anders als der eines UEFI. Daher ist 
das bisher nicht móglich. 


PCGH: Manche Boards bieten den 
UEFI-Textmodus, der aussieht wie 
ein BIOS-Menü mit hoher Auflósung 
— ist es móglich, eine Option zu 
integrieren, mit der man zwischen 
diesem Modus und einer bunten 
Ansicht wechseln kann? 


Jason Chen & David Tsao: Aus 
technischer Sicht ist das möglich. 
Wir müssen aber noch prüfen, ob es 
dabei Einschránkungen gibt. 


PCGH: Wird UEFI Instant-Betriebs- 
systeme wie MSI Winki oder Asus 
Express Gate ersetzen? 


Jason Chen & David Tsao: UEFI 
kann zwar manche, aber nicht alle 
Funktionen aus MSI Winki ersetzen — 
Beispiele hierfür sind die Unterstüt- 
zung für Skype, MSN oder Firefox, 
die nicht mit UEFI möglich sind. 
Winki braucht schließlich mehr als 
100 MiByte. 


PCGH: Wird es eine UEFI-Version 
von MSI geben, die weniger verspielt 
ist? 


Jason Chen & David Tsao: Wir 
haben vor, die Spiele im UEFI zu 
entfernen. 


Was ändert sich, was bleibt gleich? (Auswahl) 


Das ändert sich: 


Das bleibt gleich: 


mit der Taste , Entf" auf. 


Ж Optik: UEFI bietet eine hohe Auflösung und kann über grafische Elemente wie animierte 
Icons verfügen. Oft nutzen die Hersteller zudem farbige Hintergrundbilder. 

Ж Bedienung: Bei UEFI wird eine Maussteuerung unterstützt. Manchmal ist es zudem mög- 
lich, mit dem Mausrad zu scrollen oder per Rechtsklick zum Hauptmenü zurückzukehren. 

X9 Umfang: Während bisherige BIOS-Versionen meist maximal vier MiByte groß waren, gibt 
es bereits UEFI-Updates, die acht MiByte messen. 

Ж LAN: UEFI bietet Netzwerkunterstützung, die aber bisher selten genutzt wird. 

Ж Shell, Treiber: UEFI bietet eine Shell-Oberfläche und kann Open-Firmware-Treiber nutzen. 

В Festplatte: UEFI kann ohne Umwege etwa von einer 3-TByte-Partition booten. MSI hat 
neben anderen aber ein Workaround entwickelt, damit dies auch mit dem BIOS funktioniert. 


29 Start: Nach wie vor rufen Sie das Einstellungsmenü kurz nach dem Einschalten des PCs 


Ж CMOS Reset: Wenn Sie die „BIOS-Batterie” für mehrere Sekunden herausnehmen, 
werden die UEFI-Standardeinstellungen wiederhergestellt. 
X9 Dual-, BIOS": Manche Boards bieten zwei Bausteine mit jeweils eigenem UEFI. 
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Ро Health Status 


Tetri 1 +54 С 
$ystem Temperature 197 с 

CPU FAN Speed 1 2879 RPM 
Systen РАН Speed : 0 RPN | 
CPU Vcore : 1,208 V 
Sien Agent Voltage 1 091,120 V 
DRAN Volatge i 1,552 V 
EK : 43.408 V 


Viele Boards bieten den UEFI-Textmodus. Der sieht aus wie ein klassisches BIOS, dank 
höherer Auflösung passen aber mehr Elemente auf eine Seite – die Übersicht steigt. 


EFI Shell v on 2.10 [4.640 
Current runn mode 1.1.2 
table 
- Alias biko 
(РМРОАОЗ, 


:CDRom - Alias 50 
йсрі (РМРОЯОЗ ,0) 


Alias (null) 


/Pelt11l0)/Atalfrimary 


Alias (null) 


Асрі(РМРОАОЗ , 0) /Рс1(1110) /Ata(Pr 1many 


Press ESC in 1 seconds to skip startup.nsh, am 


Shell» 


UEFI unterstützt eine Shell-Oberfläche, die sich einfach als Boot-Medium auswählen 


101110) /Ata(Pr imary, Slave) /COROM (Ent Py 


)) /Ata(Pr imary 


‚Slave)/CDROM(Entry0} 


Slave) /COROM(EntryO) 


Slave) 


other key to continue 


lásst. Hier kónnen Sie spezielle Programme mit der Endung .efi nutzen. 


Sockel-1155-Boards von Asus 


)/WD(Part1,5l 


HD(Parti,Si 


Laut den BIOS-/UEFI-Program- 
mierern von MSI, die uns in der 
Redaktion besuchten, ist es bei 
Sockel-1155-System gar nicht mehr 
möglich, ein klassisches AMI-BIOS 
zu verwenden. Anders sieht es hin- 
gegen bei einem Award-BIOS aus, 
das beispielsweise traditionell von 
Gigabyte genutzt wird. Dement- 
sprechend verfügen alle aktuellen 
Gigabyte-Boards nach wie vor über 
ein klassisches BIOS. Auf unsere 
Nachfrage hin bestätigte Gigabyte, 
dass man UEFI „irgendwann 2011“ 
bieten möchte - genauere Aussa- 
gen zum Datum konnte man nicht 
machen. 


Die meisten anderen Hersteller 
setzten bisher auf ein AMI-BIOS 
und nutzen dementsprechend bei 
Sandy-Bridge-Boards UEFI. Asrock, 
Asus und MSI bieten bereits eine 
individuell gestaltete Oberfläche. 
Andere Hersteller wie 
oder Foxconn nutzen zwar UEFI, 
verwenden aber den Text-Modus. 


Biostar 


Dieser sieht auf den ersten Blick so 
aus wie ein klassisches BIOS, bietet 
aber eine hóhere Auflósung und 
daher mehr Übersicht (siehe Ver- 
gleichsbilder links). Eine Mausun- 


terstützung fehlt in dem Fall. Auch 
MSI nutzt für das Fusion-Board 
E350IA-E350 den Textmodus. In 
den folgenden Kästen haben wir 
die Besonderheiten der aktuel- 
len UEFI-Versionen mit grafischer 
Benutzeroberfläche verglichen 
und dabei jeweils die Stärken und 
Schwächen dargestellt. 


Die Sockel-1155-Boards von EVGA 
und Sapphire konnten wir leider 
noch nicht ausprobieren. Ob und 
wie UEFI hier umgesetzt wird, zei- 
gen wir voraussichtlich im großen 
Vergleichstest von Sockel-1155- 
Mainboards in der kommenden 
Ausgabe. (dm) 


UEFI 

Dank Windows-ähnlicher Optik kann UEFI 
auch für PC-Neulinge zugänglich und ver- 
ständlich sein. Allerdings bietet bisher nur 
Asus eine UEFI-Oberfläche mit tadelloser 
Übersicht an. Andere Hersteller müssen 
noch nachbessern. Zudem ist UEFI al- 
ein noch kein Grund, das Mainboard zu 
wechseln — abgesehen von Optik und 
Steuerung gibt es kaum praktische Vor- 
eile. 


Vor- und Nachteile: 


ҸЕ Teils gut verständliche Erklärungen der Einstellungen 


=} Anfängerfreundlicher „EZ Mode" zeigt nur die wichtigsten Funktionen 


ҸЕ Screenshot-Funktion (bisher nur Rampage IV Extreme) 


= Übersichtliche Anordnung der Optionen — ähnlich der Aufteilung des bisherigen Asus-BIOS 


sł Praktisch: Rechtsklick führt zum vorherigen Menü zurück; Scrollen per Mausrad möglich 


Wer die bisherigen BIOS-Versionen von Asus kennt, wird sich in der ähnlichen UEFI-Ober- 
fläche sofort zurechtfinden. Nützlich ist zudem die Screenshot-Funktion, beispielsweise um 
OC-Tipps weiterzugeben. Bei ROG-Boards ist der Hintergrund rot, ansonsten ist er blau. 
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Sockel-1155-Boards von Asrock 


ASROCK UEFI SETUP UTILITY ASROCK UEFI SETUP UTILITY 


5————————— 
TOMORROW'S TECHNOLOGO 


Vor- und Nachteile: 

= Übersichtliche Anordnung der Optionen 

ҸЕ Praktisch: Rechtsklick führt zurück zum vorherigen Menü 

= RAM-Timings müssen unnötig kompliziert eingestellt werden. 
= Kein Scrollen per Mausrad möglich 


== Scroll-Balken und Icons reagieren träge. 


Wenn Sie die Speicher-Timings ändern wollen, müssen Sie bei der UEFI-Oberfläche von 
Asrock für jeden Wert zunächst , manual" statt „auto“ auswählen — das ist unnötig 
kompliziert. Zudem reagiert der Scroll-Balken unpräzise. Wir hoffen auf ein Update. 


Sockel-1155-Boards von MSI 


=. SOR RUNE 3 
-ICCIAESICOZS ttticient Hiexible Intelligent 


Vor- und Nachteile: 
sł Nützliche Tools wie RAM-Test oder Back-up-Funktion 


+ Praktisch: Rechtsklick führt zum vorherigen Menü zurück. 


== Verwirrend verspielte Ansicht 
== Menü reagiert teils relativ träge 


== Teils unlogische Anordnung; viele Klicks nötig, bis wichtige Optionen erreicht werden. 


Die unnötig verspielte und daher unübersichtliche Benutzeroberfläche haben wir bereits in 
unserem Mainboard-Test in der vorherigen Ausgabe kritisiert. Mit dem aktuellen Update 
reagiert die UEFI-Oberfláche immerhin etwas schneller und die von uns angemerkten Bugs 
wurden behoben. Von der Optik abgesehen bietet MSI praktische Tools, die bei Asus oder 
Asrock fehlen. So kónnen Sie Dateien sichern oder das RAM auf Stabilitát prüfen. 
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Elektroschrott 


Wenn unsere Hardware ausgedient hat, müssen wir sie entsorgen. Doch woraus besteht unser Elek- 


tronikabfall? Welche Giftstoffe werden entsorgt und welche Rohstoffe werden wiederaufbereitet? 


rüher oder später ist es so weit: 

Dann hat das Handy oder der 
Laptop ausgedient oder die Grafik- 
karte muss einem Modell der jüngs- 
ten Generation weichen. Den alten 
Krempel dürfen Sie aber nicht ein- 
fach wie Milchpackungen und Kon- 
servendosen in den Gelben Sack 
werfen. Stattdessen müssen Sie den 
Elektroschrott bei der nächsten 
Annahmestelle für Wertstoffe abge- 
ben - was immerhin kostenlos ist. 
Doch was passiert danach? 


Sondermüll und vor allem Elektro- 
schrott wird seit 2006 gemäß der 
EU-Richtlinie ,Waste Electrical and 
Electronic Equipment", zu Deutsch 
„Elektro- und Elektronikgeräte-Ab- 
fall“ (WEEE), in zehn Produktgrup- 
pen untergliedert. PCs, Telefone 
und entsprechendes Zubehör fal- 
len unter die WEEE-Kategorie 3 
„Büro und Kommunikation“, der 
Fernseher und die Stereoanlage 
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gehóren zur Kategorie 4 ,Unter- 
haltungselektronik“. Früher fasste 
man beide Gerätegruppen unter 
„Braune Ware“ zusammen, eine his- 
torische Bezeichnung, die auf die 
früher üblichen Holzgehäuse zu- 
rückging. Die heutigen Kategorien 
berücksichtigen auch die zu erwar- 
tende Lebensdauer der Geräte. Ziel 
der WEEE-Richtlinie, die durch das 
deutsche „Elektro- und Elektronik- 
gesetz“ (ElektroG) umgesetzt wur- 
de, ist es, der Anhäufung von Elek- 
troschrott ein Ende zu bereiten und 
das Recycling in geordnete Bahnen 
zu lenken. Der derzeitige rechtliche 
Stand sieht es vor, dass Hersteller 
von Elektrogeräten ihre Produkte 
im Elektro-Altgeräte-Register (ear) 
eintragen lassen und sich zur Ent- 
sorgung alter Geräte verpflichten. 
Das ear registriert die Menge neu- 
er Waren in Tonnen. Hat Samsung 
beispielsweise einen Anteil von 13 
Prozent, muss es auch 13 Prozent 
der zurückgegebenen Altgeräte 


entsorgen. Dabei darf der Herstel- 
ler nur auf zertifizierte Verwerter 
zurückgreifen, die den Richtlinien 
und Kontrollen nach ElektroG ent- 
sprechen. Auch der Export des al- 
ten Eisens ist erlaubt, sofern es im 
Ausland nicht deponiert werden 
soll. Dennoch kommen jährlich vie- 
le Tonnen alter Elektrogeräte per 
Schmuggel ins Ausland und wer- 
den dort in Einzelteile zerlegt, die 
wiederum im offenen Feuer in ihre 
Rohstoffe aufgespalten werden. Da- 


Bonusmaterial 


Ii | Heft-DVD: In Video zeigen 

КЭ! wir, wie der Nürnberger Ver- 
| e werter eds-r Röhrenmonitore 
x in Handarbeit zerlegen lässt. 


27DB 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bei belasten die Hinterhof-Recycler 
nicht nur ihre eigene Gesundheit 
- sowohl kurzfristig durch giftige 
Dämpfe als auch langfristig durch 
Verseuchung des Grundwassers. 
Warum muss die EU Recycling per 
Gesetz vorschreiben, während sich 
in ärmeren Regionen ein lukrativer 
Schwarzmarkt etabliert hat? 


n rh 
п сп 


In Computern werden verschiede- 
ne Materialien verwendet, die im 
Kasten „Zutaten“ aufgeführt sind. 
Metalle wie Silber, Gold, Eisen, Alu- 
minium und Kupfer sind hierbei 
die wichtigsten Vertreter. Kupfer, 
das größtenteils aus Chile, Nord- 
amerika, Indonesien oder China 
stammt, erfreut sich einer rasch 
wachsenden Nachfrage. Der Preis 
für das rötliche Metall unterlag in 
den vergangenen fünf Jahren ge- 
waltigen Schwankungen. Im Jahr 
2011 soll es mit 11.000 US-Dollar 
je Tonne sein Allzeit-Hoch errei- 
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Zahlen, Daten, Fakten 


29 Weltweites Aufkommen von Elektroschrott steigt: Laut der UN-Initiative StEP fallen 
jährlich etwa 40 Millionen Tonnen Elektroschrott an. Da China und Indien beim Konsum 
elektronischer Geräte rasant aufholen, wird das Aufkommen dort rasch wachsen. 


® So viel ist der Schrott wert: Laut der ETH Zürich stecken in einer Tonne entsorgter PCs 
und Handys 240 Gramm Gold, 1,2 Kilogramm Silber, 40 Kilogramm Kupfer, 50 Kilogramm 
Aluminium, 360 Kilogramm Eisen (bzw. eisenhaltige Metalle), 2,9 Kilogramm Blei, 180 
Gramm Cadmium, 180 Kilogramm bromiertes Plastik, 120 Kilogramm reines Plastik, 190 
Kilogramm Bleiglas und andere Stoffe, die einen Gesamtwert von über 10.000 Euro haben. 


В Seltene Erden sind nicht selten: Metalle der Seltenen Erden (3. Hauptgruppe des 
Periodensystems) kommen zwar nur an wenigen Orten in der Welt vor, dort allerdings sehr 
reichhaltig und oft alle gemeinsam. Doch da China 97 Prozent des weltweiten Abbaus 
betreibt und der Staat seine Monopolstellung mit willkürlichen Ausfuhrstopps ausnutzt, 
sind andere Lànder langfristig auf Alternativen oder Recycling angewiesen. 


chen, will man den Prognosen des 
Analysten-Hauses „Goldman Sachs“ 
und der „Bank of America“ Glauben 
schenken. Bei den anderen verwen- 
deten Materialien sieht es ähnlich 
aus und in Anbetracht dieser Zah- 
len entpuppt sich Elektroschrott 
als wahre Goldgrube. Doch nicht 
nur die steigenden Preise der Pri- 
mär-Ressourcen werden ein immer 
bedeutenderer Grund für effektive 
Rückgewinnung, sondern auch die 
Chance der Unabhängigkeit der In- 
dustriestaaten von Rohstoffimpor- 
ten. Hier seien die Seltenen Erden 
genannt (die dritte Gruppe des Pe- 
riodensystems), zu denen beispiels- 
weise Neodym gehört, ein Metall 
mit hervorragenden magnetischen 
Eigenschaften, das in Lautspre- 
chern und Force-Feedback-Motoren 
verwendet wird. Seltenerd-Metalle 
kommen nahezu ausschließlich aus 
China. Sollte die schnell wachsen- 
de Wirtschaft der Volksrepublik 
plötzlich Eigenbedarf anmelden 
und die Zölle anheben, könnte sich 
dies empfindlich auf die Preise an- 
dernorts produzierter Elektronik 
auswirken. Erst Ende September 
2010 hatte China ein Exportverbot 
für Seltene Erden nach Japan been- 
det. Leider steckt die Forschung für 
die Rückgewinnung einiger dieser 
Elemente noch in den Kinderschu- 
hen, wobei die Motivation dazu 
auch sehr gering ist, wie wir später 
erläutern werden. 


Spreu vom Weizen trennen 

Um also an die wertvollen Bestand- 
teile der defekten Altgeräte heran- 
zukommen, ist Handarbeit und 
modernste Technik nötig, wie Sie 
in unserem Video auf der Heft-DVD 
sehen können. Das Recycling unter- 
gliedert sich in vier Untergruppen: 
Ein Teil der Altgeräte kann repariert 
und wiederverwendet werden. Ein 
weiterer Teil wird von den Herstel- 
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lern oder Schrotthändlern demon- 
tiert, um einzelne Komponenten als 
Ersatzteile zu verwenden. Ist beides 
nicht möglich, kommt der Abfall zu 
Verwertern mitteuren Anlagen, die 
das Material in seine Rohstoffe auf- 
spalten. Ein Teil davon wird als se- 
kundärer Rohstoff verwendet, der 
Rest wird entsorgt, sprich in De- 
ponien vergraben oder verbrannt. 
Anlagen, die sämtliche wertvollen 
Rohstoffe extrahieren können, gibt 
es nicht. Immerhin steigt die Zahl 
der Standorte innerhalb Europas, 
die eine effiziente Ausbeute in 
großem Maße erreichen. Manche 
Rohstoffe wie Silber oder Palladi- 
um gehen mit heutiger Technik für 
immer verloren. Stahl, Aluminium 
und Kupfer können teilweise zu 90 
Prozent zurückgewonnen werden. 
Doch bei den Prozessen kommen 
vor allem Metalle der erwähnten 
Seltenen Erden zu kurz, da sie 
meist nur in Spuren enthalten sind. 
Und solange der Import derselben 
aus China noch reibungslos und 
gegen kleines Geld verläuft, ist der 
Aufwand der Rückgewinnung aus 
wirtschaftlicher Sicht unrentabel. 


Illegale Exporte vergiften 
die Umwelt nachhaltig 

Da Recycling im Angesicht stei- 
gender Metallpreise ein lohnen- 
des Geschäft ist, wollen möglichst 
viele daran teilhaben. Jährlich 
werden über 20.000 Tonnen Elek- 
troschrott ins Ausland exportiert, 
hinzu kommen unzählige Tonnen 
illegaler Exporte. Berichte aus Gha- 
na zeigen Hinterhof-Recycler, die 
Platinen mit brennenden Autorei- 
fen anheizen und verfeuern, um 
an Kupfer, Aluminium und Gold 
heranzukommen. Im Kongo wird 
unter Bedingungen, die der Skla- 
verei nahe kommen, massenhaft 
Elektronik zerlegt, während die 
Menschen Schwermetall- und |» 


PCGH: Was ist wichtiger beim Elek- 
troschrott-Recycling? Die Vermeidung 
giftiger Substanzen oder die Rückge- 
winnung seltener Materialien? 


Tom Dowdall: Schon bei der 
Konzeption von Elektrogeräten sollte 
Umweltverträglichkeit ein leiten- 
des Prinzip sein. Giftstoffe sollten 
vermieden werden und Materialien 
sowie Design für lange Haltbarkeit, 
Wiederverwendbarkeit und letzend- 
lich auch Recycling ausgelegt sein. 
Damit wäre der Lebenszyklus der 
Produkte länger, sie wären leichter 
zu reparieren und effizienter zu 
recyceln. 


PCGH: Sind die Regierungen imstan- 
de, Probleme wie den illegalen Export 
in den Griff zu bekommen? 


Tom Dowdall: Das sind sie, wenn sie 
illegale Exporte effektiver kontrol- 
lieren und Schmuggler strenger zur 
Rechenschaft ziehen. Außerdem 
müssten die Staaten striktere Gesetze 
einführen, gemäß der überarbeiteten 
Fassung der EU-WEEE-Richtlinie. 


PCGH: Sind hochentwickelte Staaten 
wie Deutschland, Frankreich oder 
Großbritannien technisch in der Lage, 
ihr eigenes Elektroschrott-Aufkom- 
men zu recyceln? 


Tom Dowdall: Es gibt mehrere 
groBe Recycling-Anlagen innerhalb 
der EU, um Elektroschrott sicher 

zu verwerten. Doch oft werden die 
Kapazitäten gar nicht ausgelastet, da 
es profitabler ist, den Müll illegal aus 
der EU hinauszuschaffen. Aber auch 
das Design mancher Produkte macht 
es schwer, einzelne Bestandteile 


Tom Dowdall, Greenpeace 


wiederzuverwenden oder ihre Mate- 
rialien zu extrahieren. 


PCGH: Ist es realistisch, dass der 
Recycling-Zyklus eines Tages geschlos- 
sen sein wird? Wer oder was steht 
diesem Ideal im Wege? 


Tom Dowdall: Ja, es ist realistisch. 
Es hat sich bereits viel verándert in 
der Elektronikindustrie. Der Anteil 
der Giftstoffe sinkt, während die 
Recycling-Quote steigt. Was dem 
Ideal im Wege steht, ist eine ganze 
Reihe von Faktoren. Doch eine der 
wichtigsten Tendenzen ist die abneh- 
mende Lebensspanne und Haltbar- 
keit der Konsumelektronik. Firmen- 
marketing sieht es in der Regel vor, 
neue Produkte als Must-have-Güter 
zu bewerben und zu verkaufen, statt 
Upgrades oder ein modulares Design 
zu verwenden. Im Jahr 2011 sollte es 
nicht mehr üblich sein, dass es teurer 
ist, den alten Akku auszuwechseln, 
als gleich ein komplett neues Handy 
zu kaufen! 


Für Anwender praktische All-in-One-Geräte bereiten den Entsorgern die größte Mühe. 
Hier muss jede Komponente gesondert behandelt werden. 
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Platinen (Mainboards und Grafikkarten) 


Recycling, da Quecksilber, Blei und brand- 
hemmende Brom-Verbindungen verbannt 
werden. Speicherchips werden getestet 
und bei Funktion als billige Komponenten 
in Kinderspielzeug wiederverwendet. Kon- 
densatoren kleiner als eine Daumenstärke 
können verbrannt weden, größere Modelle 
werden unter Tage eingelagert, bis sich 
ein Recyclingweg dafür findet. 


Laptops (inklusive Akkus) 


Monitore (CRT und TFT) 

Die Kathodenstrahlröhren der alten Monitore enthalten Cad- 
mium, Zink und Yttriumsulfid, das Glas Bleioxid. Die (Schwer-) 
Metalle lagern sich in Proteinen ein und schädigen die Knochen 
oder Nieren oder hemmen die Blutbildung. TFT-Panele enthalten 
Seltene Erden, aber auch Quecksilber, das Nieren und Leber 
inerhalb eines Jahres zerstören kann. 


Epoxidharz, Glasfaser, eine oder mehrere Lagen Kupferfolie und vergoldete Kontakte 
gehören in jede Leiterplatte. Neue Umweltstandards wie die Restriction of hazardous sub- 
stances (RoHS, Beschränkung gesundheitsschädlicher Stoffe), senken das Krebsrisiko beim 


PBB-geschwängerten Feinstaub 
einatmen müssen. Die verkohlten 
Reste werden an die Küste ge- 
worfen, wo die giftigen Stoffe im 
Verlauf der Nahrungskette immer 
höhere Konzentrationen erreichen 


(Bioakkumulation). 


Nur 40 Prozent des Elektro- 
schrotts werden registriert 

Laut ear-Berichten von 2006 bis 
2008 stehen den jährlich circa 1,8 
Millionen Tonnen neuer Elektro- 
geräte in Deutschland nur rund 
700.000 Tonnen eingesammelte Alt- 
geräte gegenüber. Das entspricht ei- 
nem Verhältnis von 5:2. Tendenziell 
stagniert der Anteil. Kristine Koch 
vom Umweltbundesamt überwacht 
den Vollzug des Elektrogesetzes 
und gibt vier Gründe für die Dis- 
krepanz an: Zum einen vergrófsert 
sich die Zahl der Elektrogeräte in 
den Haushalten, etwa wenn der 


Forderung, die vor dem geschicht- 
lichen Hintergrund der industriel- 
len Giftstoffe vergeblich erscheint. 
Das Flammschutzmittel PBDE bei- 
spielsweise wurde seit den späten 
1960er-Jahren verwendet, reicher- 
te sich dann über Jahrzehnte in der 
Nahrungskette der Ozeane an und 
konnte erst in den 1980ern nach- 
gewiesen werden, weil erst dann 
die Messinstrumente dazu ausge- 
reift genug waren. Während die 
deutsche Industrie umgehend und 
noch vor Einschreiten des Gesetz- 
gebers die Stoffgruppe verbannte, 
kam es erst knapp 20 Jahre später 
zum internationalen Verbot der 
organischen Verbindung, die ähnli- 
che toxikologische Effekte hat wie 
das von den UN seit 2004 weltweit 
verbotene „Dreckige Dutzend“. 
Das ist eine Gruppe organischer 
Verbindungen, die im Verlauf des 
20. Jahrhunderts in Industrie und 


Neben Platinen, dem TFT und der Hartplastik-Hülle (früher bro- 
miert, heute durch neue Kunststoffgemische feuerfest gemacht) 
kommt hier erschwerend der Akku hinzu. Derzeit wird er, genau 
wie große Kondensatoren, eingelagert, bis eine Recyclingmethode 
für die enthaltenen Stoffe Lithiumcarbonat und Kobalt existiert. 


alte Computer ins Kinderzimmer 
wandert. Zum anderen werden vor 


Landwirtschaft Verwendung fan- 
den, deren Erbgut- und Fruchtschä- 
digenden Wirkungen jedoch oft 
erst Jahre später bekannt wurden. 


allem kleinere elektrische Geräte 
noch immer falsch entsorgt oder 


Berge von Fernsehgeráten türmen sich beim Entsorger. Die Mitarbeiter von eds-r 


demontieren jeden Tag bis zu 800 TV-Apparate. 


Der Lauf der Dinge 


die Waschmaschine landet beim 
Schrotthändler, der das Gesamtge- 


Zudem wird es noch Jahrzehnte 
dauern, bis ihre Spuren in der Um- 


wicht nicht an den ear weiterleitet. welt abgebaut sind. (eh) 
Ebenfalls beunruhigend ist die un- 
bezifferte Quote der Beraubung, 
wie sie im Fachjargon genannt wird. Fazit Hardware 


Am Tag, bevor der Elektroschrott 
von der örtlichen Behörde vor der 
Haustür abgeholt wird, sammeln 
Unbekannte die Altgeräte ein, die 
dann in zuvor erwähnten Hinterhö- 
fen ihr Ende finden. 


Verschenktes Potenzial 

Umweltorganisationen wie Green- 
peace oder die Initiative StEP von 
der United Nations University for- 
dern von den Herstellern langlebi- 
gere Produkte und den Verzicht auf 
Giftstoffe in der Produktion. Eine 


Elektroschrott 

Das Recycling-System ist laut Aussagen 
von eds-r-Geschäftsführer Johann Schmitt 
in Deutschland hervorragend organisiert. 
Die Effizienz ist, thermische Verwertung 
(Verfeuerung) mit einberechnet, enorm 
hoch. Gewinnbeteiligungen der Hersteller 
und schwankende Rohstoffpreise moti- 
vieren zu mehr Effizienz. Alle Ressourcen 
bekommt man noch nicht zurück. Im Aus- 
and fehlt die Technologie, giftige Koh- 
enstoffverbindungen durch kontrollierte 
Verbrennung zu zerstören. 


Vermarktung 


Damit ein Produkt in den 
Handel kommen darf, muss 
der Hersteller es amtlich 
registrieren lassen. Damit 
verpflichtet er sich zur 
Rücknahme des gleichen 
Anteils dieser Kategorie. 


Lebensdauer 


Jetzt sind die Geräte einige 
Zeit in den Haushalten 
oder bei den Händlern. 
Laut ear hält ein PC oder 
ein Mobiltelefon 84, ein 
TV-Gerät voraussichtlich 
120 Monate. 


Reklamation 


Rückläufer werden von 
Entsorgern geprüft. Die 
Hersteller vermarkten die 
Geräte oder ihre Ersatzteile 
wieder. 27 Prozent der PCs 
und 50 Prozent der TV- 
Geräte sind betroffen. 


Private Entsorgung 


Defekte Geräte werden 

in der Sammelstelle an- 
genommen, kategorisiert, 
gewogen und den Herstel- 
lern zur Weiterverarbei- 
tung übergeben. Der ear 
registriert die Mengen. 


Erstverwertung 


Der beauftragte Entsorger 
demontiert die Geräte und 
verkauft Teile zur Weiter- 
verarbeitung. Die Hersteller 
werden an den Umsätzen 
beteiligt, bezahlen aber 
zunächst für den Service. 


Endverwertung 


In großen Anlagen, von 
denen es in Europa immer 
mehr gibt, werden Roh- 
stoffe zurückgewonnen. 
Wo dies nicht möglich ist, 
wird verbrannt oder unter 
Tage eingelagert. 
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ANZEIGE 


Asus Rampage Ill Formula 
Deutschland-exklusiv in der PCGH-Edition 


Spannungsmesspunkte 3 x PCI-Express 2.0 x16 
Übertakter prüfen die verschie- Drei Grafikkarten sind kein 
denen Spannungen per Multime- , Problem — egal ob Nvidias SLI 
ter bequem an den Messpunkten. oder AMDs CrossFireX. 


z чу 


d UO AAMPAOGE I= " 
Hai WEN 


Zahlreiche Anschlüsse 
Die Glanzlichter sind USB 3.0, vergoldete 
Sound-Anschlüsse, E-SATA sowie S/PDIF. 


1 
P d Exzellenter Sound 
SÉ Der Soundchip sorgt dank 
1 EAX Advanced HD 5.0 und 
Open AL für ein hervorra- 
gendes Hórerlebnis. 


Firstclass Netzwerk 
Der hochwertige 
Intel-Netzwerk-Chip und die 
Game-First-Technik sorgen 
für lagfreies Spielvergnügen. 


Das Sockel-1366-Mainboard Rampage Ill Formula gibt es 
in Deutschland nur als exklusive PCGH-Edition. 


Das Asus Rampage IIl Formula PCGH-Edition unterstützt dank Sockel 1366 die schnellsten 
Sixcore-CPUs von Intel. Zudem bietet das X58-Mainboard sehr gute Overlocking-Funktionen 
und verfügt über moderne Schnittstellen wie SATA 6 Gb/s, USB 3.0, PCI-E 2.0 x16 und E-SATA. 
Sechs Speicherbänke, Triple-Channel-Architektur und bis zu DDR3 2200 (per OC) lassen Übertak- 
ter-Herzen höher schlagen. Das Asus Rampage III Formula PCGH-Edition kostet rund 220 Euro. 


"ERA сас к= rr" 
TLAN- 


P С G H = = d Iti О II Bestellen unter: www.pcgh.de/go/mainboard Hardware 


Eingabegeräte, Monitore, So 


Marco Albert 
Fachbereich Monitore 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


3D ist nett, aber kein Kaufgrund für mich — 
120-Hertz-LCDs finde ich trotzdem gut. 


Damit wir uns nicht missverstehen: Nvidias Geforce 3D 
Vision ist ein wirklich gelungenes Produkt und ohne 
die 3D-Technik hätte es im Heimbereich sicher nicht 
so schnell 120-Hertz-LCDs gegeben. Doch das Thema 
3D interessiert mich einfach nicht. Im Kino würde ich 
auch grundsätzlich die 2D-Variante eines Films bevor- 
zugen — wenn es denn möglich ist. Doch darum geht 
es mir in diesem Kommentar gar nicht. Für den Test und 
den Praxis-Artikel zu den 120-Hertz-LCDs habe ich mir 
mehrere entsprechende Monitore angeschaut und mit 
dem Kollegen einen Blindtest gewagt. Sie werden es 
kaum glauben, doch nachdem die anderen PCGH-Re- 
dakteure den direkten Vergleich zwischen 60 und 120 
Hertz gesehen haben, brach bei den meisten Kollegen 
Begeisterung aus. Kollege Vötter investierte sein Geld 
direkt in ein neues entsprechendes Gerät. 


Selbst das Verschieben eines Fensters auf dem Desktop 
sieht auf einem guten 120-Hertz-LCD einfach besser 
aus, denn die Symbole bleiben selbst bei schneller Be- 
wegung scharf. Sie können sich denken, dass dieser Vor- 
teil gerade in Ego-Shootern zum Tragen kommt. Doch 
auch bei Strategie-Spielen wie Starcraft 2 haben wir 
einen Vorteil bemerkt: Bei schnellen Hin- und Herscrol- 
len über die Karte bleiben die Einheiten meistens scharf, 
was die Koordination beim Mikromanagement deutlich 
vereinfacht. 
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Hands-on-Test: Razer Tron Gaming 
Maus und Tron Mauspad 


Zum Filmstart von Tron: Legacy präsentiert Razer 
ein Paket aus Maus und Mauspad mit auffälliger 
Tron-Optik. Stimmt auch die Leistung des Bundles? 


ie einzigartige Beleuchtung (еіп lumineszie- 
IX blaues Glühen), die Klavierlack-Op- 
tik sowie die ungewóhnlich kantige, futuristisch 
anmutende Form machen Razers Tron-Maus zum 
Hingucker. Da das für Rechts- und Linkshänder ge- 
eignete Eingabegerät speziell für Tron: Evolution 
entwickelt wurde, quittiert es Aktionen im Spiel 
mit Lichteffekten und meldet sich beim Hoch- 
und Herunterfahren des PCs respektive beim An- 
schließen an den Rechner mit einem blechernd 
klingenden Geräusch aus dem Tron-Universum. 
Zur weiteren Ausstattung gehören eine Dpi- 
Umschaltung (fünf Stufen in der vorbildlichen 
Software wählbar), eine Makrofunktion inklusive 
Zeitverzögerung sowie ein Profilspeicher. 


Die Mausunterlage des Pakets fällt zunächst da- 
durch auf, dass eine bio-lumineszierende Spur 
hinter der Maus sichtbar wird, wenn diese auf 
dem mit einer Grófse von 290 x 210 Millimetern 
für Low-Sense-Spieler zu klein geratenen Pad be- 
wegt wird. Die Start- und Reibwiderstände fallen 
dabei sehr gering aus. Die geringe Hóhe von nur 
zwei Millimetern sowie die abgeschrägten Kan- 
ten am vorderen und hinteren Ende machen das 


rutschfeste Spezialpad zudem sehr ergonomisch. 
Im Gegensatz dazu fällt die Ergonomie der Tron- 
Maus deutlich schlechter aus. Mit nur 90 Gramm 
Gewicht ist sie sehr leicht und ihre Größe kann 
für Spieler mit mittelgrofsen bis grofsen Hànden 
zum Problem werden. Dazu kommt, dass die 
Kanten des hinteren Gehäuseteils beim Umset- 
zen oder Anheben unangenehm stóren, dass es 
keine Ablagefläche für den Ringfinger gibt und 
dass die seitlichen Griffmulden ihren Zweck 
nicht erfüllen. Stattdessen lóst man oft die hinte- 
re der beiden achsensymetrisch links und rechts 
positionierten Seitentasten aus, die genauso wie 
die Haupttasten einen direkten und knackigen 
Druckpunkt besitzen. Die Rasterung des Maus- 
rads ist ebenfalls gelungen und der 5.600-Dpi- 
Sensor (1.000 Mhz Polling-Rate) leistet sich auch 
im Grenzbereich keine Schwächen. Wei 


Tron Gaming Maus und Tron Mauspad 


FAZIT: Der Sonderausstattung und der anstandslosen Leistung 
der Maus steht eine Ergonomie gegenüber, die ihren Dauerein- 
satz erschwert. Ob Ihnen die Aufwertung des Spielerlebnisses bei 
Tron: Legacy 130 Euro wert ist, müssen Sie selbst entscheiden. 


Hersteller: Razer 
Web: http://eu.razerzone.com 
Preis: Ca. € 130,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 
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Design-Beispiel 


1.000 EURO GEWINNEN 


Logitech und PC Games Hardware geben Ihnen die Möglichkeit, die 
Spielermaus G9X Laser nach Ihren Wünschen zu designen. Nutzen Sie 
hierfür den unten angegebenen Link. Dort finden Sie die Regeln für den 
Wettbewerb und können eine Maske für die G9X Laser herunterladen. 
Gestalten Sie diese Maske und laden Sie Ihren Entwurf bei uns hoch. 
Alles, was Sie brauchen, ist ein Bildbearbeitungsprogramm, eine kreative Idee und einen 
Account im Forum von pcgameshardware.de — die Anmeldung ist kostenlos. Alle Leser 
können aus den eingesandten Designs die Top 10 wählen. Eine Jury sucht den Gewinner 
aus. Dessen Design wird in einer limitierten Stückzahl von 100 Exemplaren produziert. 


Info: goo.gl/uzCFO oder Bonuscode 27DU 


DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN 


Das beste Design wird 100 Mal produziert — der 

Gewinner erhält das erste Exemplar, 1.000 Euro 

und ein G930-Headset sowie eine G19-Tastatur. 

Für die übrigen Top-10-Teilnehmer gibt es eine 

G9X im neuen Design samt G19. Auch wenn 

Sie lediglich abstimmen, kónnen Sie eines 
von 100 G930-Headsets gewinnen. 


Gestalten Sie 
die Logitech G9X 
Laser nach Ihren 

Wünschen! 


° 100 x Logitech G930 
Wireless 
(Wert: 160 Euro) 


* Top-Tastatur 
Logitech G19 
(Wert: 130 Euro) 


Test: Erstes Lautsprecher-System von Corsair 


Mit dem 2.1-System SP2500 steigt Corsair in den 
Lautsprechermarkt ein - wir konnten das bald 
verfügbare Set bereits testen. 


leich der erste Eindruck ist dank sorgfältig 

aufgebautem Bandpass-Subwoofer und op- 
tisch auffälligen Satelliten sowie umfangreichen 
Einstellungsmöglichkeiten gut. Diese werden 
über einen digitalen Soundprozessor (DSP) rea- 
lisiert, der es ermöglicht, Equalizing, Pegelanpas- 
sung zwischen Subwoofer und Satelliten sowie 
eine Verschiebung der Trennfrequenz zwischen 
den Satelliten in Echtzeit durchzuführen. Vor al- 
lem der erste und letzte Punkt waren bisher im 


% 


Mit der Kabelfernbedienung 
wählen Sie unter anderem die 
vorgefertigten Profile aus. 
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Bereich der PC-Systeme in diesem Umfang nicht 
anzutreffen. 


Neben den Einstellungen „Reference“ und 
„Flat“, welche den Klang ohne Beeinflussung an 
die Verstärkung leiten sollen, finden sich auch 
Programme, in denen der Tieftonbereich unter 
80 Hz angehoben wird („Action Gaming“), um 
Explosionen und andere tieffrequente Effekte 
in Spielen eindrucksvoller umzusetzen. Zudem 
ist es mit dem „Drama“-DSP möglich, den Mittel- 
tonbereich anzuheben. Der „FPS“-Modus geht 
ähnlich vor und soll die Ortung von Gegnern 
verbessern. 


Doch viel wichtiger als die Softwaregrundla- 
ge ist natürlich die Klangqualität: Bei Corsairs 
Erstlingswerk kommt der Tiefton kräftig und 
sehr trocken aus dem Subwoofer. Dabei hat das 
Bandbass-System keinen guten Ruf - Corsair be- 
weist jedoch, dass auch mit dieser Technik guter 
Klang möglich ist. Im Mitteltonbereich spielt 
das System bis auf einen minimalen Pegelabfall 
im unteren Bereich unauffällig. Der Hochton ist 
spritzig. Leider werden feine Hintergrundgeräu- 
sche wie zum Beispiel in Nightwishs „Wish Ihad 
an angel“ minimal synthetisch wiedergegeben. 
Das ist aber Jammern auf hohem Niveau. 


Fazit: Wer sich mit dem eigenwilligen Design an- 
freunden kann, erhält mit dem Corsair SP2500 
für rund 250 Euro ein multifunktionales Sound- 
system mit vielfältigen Anpassungsmöglichkei- 
ten und brauchbarem Klang. (dr) 


SP2500 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsairmemory.com 
Preis: Ca. € 250,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


© Guter Klang zum fairen Preis Ausstattung 


© Profile für Spiele etc. 
© Detailuntreue im Hochton 


Eigenschaften 
Leistung 
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Einkaufs- 


führer 


auf Seite 135 


Damit man 120 Bilder pro Sekunde auch sieht, braucht man das passende LCD! 


120 Hertz für Spieler 


Die Zahl der 120-Hz-LCDs steigt sehr langsam, bisher sind insgesamt lediglich neun Geräte im Handel 


verfügbar. PC Games Hardware stellt neue und bereits getestete Displays in diesem Artikel vor. 


A mit Nvidia 3D Vi- 
sion sind Mitte 2009 auch 
120-Hertz-Displays auf den Markt 
gekommen. Zunáchst konnte nur 
Samsung einen 22-Zöller anbieten. 
Inzwischen haben fast alle Marken- 
hersteller entsprechende LCDs im 
Angebot (die meisten auch mit 24 
Zoll Diagonale). Inzwischen zählen 
wir neun verfügbare 120-Hertz- 
Bildschirme auf dem deutschen 
Markt, einige davon hatten wir in 
der Vergangenheit schon als Einzel- 
tests im Heft. In dieser Marktüber- 
sicht vergleichen wir nun alle ver- 
fügbaren Geräte miteinander. 


Die Vorteile der 120-Hertz Technik 
(auch ohne den 3D-Modus) haben 
wir schon in Ausgabe 05/2010 (PDF 
des Artikels auf der Heft-DVD) 
zusammen mit Profizocker Peter 
Schlosser alias „Chucky“ ergrün- 
det: „Schon auf dem Desktop beim 
Bewegen von Fenstern sehen Sie 
einen deutlichen Unterschied zwi- 
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schen 120 und 60 Hertz. Fenster 
werden mit 120 Hertz erst bei sehr 
hoher Geschwindigkeit unscharf. 
In Spielen wie Counter-Strike, in 
denen schnelle Drehungen wich- 
tig sind, können Sie Gegner frü- 
her erkennen, da die Bewegungs- 
unschärfe viel geringer ist als bei 
einem 60-HertzLCD.* Zudem un- 
terstützen alle modernen Grafik- 
karten von AMD und Nvidia zusam- 
men mit einem aktuellen Treiber 
120 Hertz Bildwiederholfrequenz. 
Meistens müssen Sie dies aber ma- 
nuell einstellen. Achten Sie darauf, 
dass Sie Auflösung und Bildwieder- 
holfrequenz in der Treibersoftware 


D 


im Bereich „PC ..* ändern. Mehr 
dazu finden Sie im folgenden Pra- 


xisartikel. 


Testmethoden 

Die Testmethoden für die Monito- 
re haben wir seit einem Jahr nicht 
verändert. Die Leuchtdichte mes- 
sen wir wie immer bei den Einstel- 


lungen 0, 50 und 100 Prozent Hel- 
ligkeit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nicht gra- 
fisch dargestellt, wir geben nur 
noch die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 
Dazu nehmen wir neun Messungen 
auf dem Bildschirm vor. Die Anga- 
ben im Bereich „Eigenschaften“ 
- Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (nur statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Korona-Bildung 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 


Bonusmaterial 
träger finden Sie aktuelle 
Grafikkarten-Treiber, damit 


== Sie 120 Hertz nutzen können. 
[>] Bonuscode 
27D8 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


durch den Einsatz von Bildver- 
besserungstechniken (Overdrive) 
geht auch in die Leistungsnote ein. 
Ein wichtiges Leistungsmerkmal 
für Spieler ist neben der Reakti- 
onszeit der Inputlag (Signallauf- 
zeit): Die meisten Spieler stórt eine 
Signallaufzeit von zwei Bildern 
pro Sekunde (Fps) nicht, das ent- 
spricht etwa 30 Millisekunden. 
Viele Profispieler nehmen solche 
Verzógerungen durch den Inputlag 
allerdings wahr. Daher sollte die 
Signallaufzeit im optimalen Fall un- 
ter 10 Millisekunden liegen. Mithil- 
fe der Software Icolor messen wir 
die Farbtreue der Bildschirme. Das 
Programm gibt uns eine Kennlinie 
aus, an der wir ablesen, wie gut der 
Flüssigkristallbildschirm die gefor- 
derten Farben wiedergibt. 


Benq XL2410T: Bisher bestes 24-Zoll- 
LCD mit 120-Hertz-Technik. Das 
23,6-Zoll-Display mit der Bezeich- 
nung XL2410T arbeitet mit der Full- 
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Bild: Digital Revolution 
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HD-Auflösung und einem TN-Panel. 
Das Beng-LCD ist zudem höhenver- 
stellbar, was sich gerade Profispie- 
ler immer wieder wünschen. Durch 
die TN-Technik ist der Blickwinkel 
mit 160 Grad eingeschränkt und 
die Farbechtheit erreicht „nur“ die 
Note Gut und nicht Sehr gut. Der 
Inputlag des Benq XL2410T ist mit 
6 Millisekunden nicht wahrnehm- 
bar und auch die Reaktionszeit ist 
mit 19 Millisekunden gut. Mit 120 
Hertz sind Schlieren kaum erkenn- 
bar. Allerdings arbeitet die Over- 
drive-Technik etwas zu aggressiv, 
denn wir beobachten eine Korona- 
Bildung. Interpolation, Kontrastver- 
hältnis und Helligkeitsverteilung 
sind gut. Nur die 35 Watt Leistungs- 
aufnahme sind für ein LCD mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung etwas zu 
hoch. Fazit: Das Benq XL2410T ist 
aktuell das beste 120-Hertz-LCD 
im Handel. Eine Alternative ist das 


Viewsonic V3D241wm-LED. 
Viewsonic V3D241wm-LED: Sehr 
reaktionsschnell. Das nagelneue 


V3D241wm-LED von Viewsonic un- 
terscheidet sich leicht von den an- 
deren LCDs dieser Marktübersicht: 
Das Display arbeitet zwar auch 
mit 120 Hertz (teilweise sogar 121 
Hertz), ist aber nicht mit Geforce 
3D Vision kompatibel. Viewsonic 
setzt stattdessen auf eine 3D-Brille 
mit Kabel und IZ3D-Software. Wol- 
len Sie das LCD nur im 2D-Modus 
betreiben, bekommen Sie ein sehr 
schnelles und nahezu verzöge- 
rungsfreies Display. Die Reaktions- 
zeit liegt im 120-Hertz-Modus bei 
hervorragenden 12 Millisekunden 
und der Inputlag ist mit 6 Millise- 
kunden nicht spürbar. Damit arbei- 
tet das V3D241wm-LED einen Tick 
sauberer als das Benq XL2410T. 


Allerdings hat das Viewsonic-LCD 
auch Schwächen: So ist der Bild- 
schirm nur befriedigend ausge- 
leuchtet und kleinere Auflösungen 
als 1.920 x 1.080 können nicht 
im richtigen Seitenverhältnis in- 
terpoliert werden. Zudem ist die 
Farbwiedergabe nur befriedigend 
bis gut. Fazit: Das Viewsonic V3D- 
241wm-LED ist das aktuell schnells- 
te 24-Zoll-Display, allerdings kostet 
es mit rund 370 Euro zu viel und 
hat Schwächen in der Bildqualität. 


Acer GD245HQ: Relativ preiswert. 
Das Display arbeitet mit der 
16:9-Auflösung 1.920 x 1.080 Pi- 
xel und bietet einen leicht einge- 
schränkten Blickwinkel von 150 
bis 160 Grad. Mit dem PC können 
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Sie das Display per VGA (D-Sub), 
HDMI oder DVI-D verbinden. Das 
spezielle DVI-D-Duallink-Kabel für 
120-Hertz-Wiedergabe ist im Liefer- 
umfang enthalten, eine HDMI-Lei- 
tung fehlt allerdings. Wir messen 
ein sehr gutes statisches Kontrast- 
verhältnis von 1.385:1. Das Acer 
GD245HQ bietet ein gutes und mit 
einer Reaktionszeit von 14 Milli- 
sekunden nahezu schlierenfreies 
Bild. Allerdings ist ein Inputlag von 
18 Millisekunden etwas hoch. Fazit: 
Das Acer GD245HQ ist mit rund 
300 Euro das preiswerteste 24-Zoll- 
LCD und 120-Hertz-Technik. 


Dell Alienware Optx AW2310: Sehr 
teure Alternative von Dell. Das 
Alienware Optx AW2310 kostet 
rund 450 Euro. Trotz des hohen 
Preises finden Sie im Lieferum- 
fang des LCDs keine Shutter-Brille 
(Wert ca. 130 Euro). Das LCD zeigt 
eine solide Leistung und erreicht 
14 Millisekunden Reaktionszeit so- 
wie einen Inputlag von nur 9 Mil- 
lisekunden. Sehr ärgerlich ist die 
schlechte Helligkeitsverteilung 
mit bis zu 24 Prozent Abweichung. 
Interpolation und Farbwiederga- 
be sind ebenfalls nur mäßig. Als 
Hintergrundbeleuchtung kommen 
Kaltkathodenröhren zum Einsatz, 
sodass die Energieaufnahme hohe 
48 Watt erreicht. Fazit: Zum derzei- 
tigen Preis ist das Alienware-LCD 
nicht besonders attraktiv. 


Asus VG236HE: Gutes, aber spiegeln- 
des Display. Das Asus VG236HE wird 
im Gegensatz zum VG236H (ohne E 
am Ende) ohne Geforce 3D Vision 
(USB-Sender und  Shutter-Brille) 
geliefert und ist so über 100 Euro 
preiswerter. Das VG236HE arbeitet 
mit einem 120-Hertz-TN-Panel, das 
mit einer Reflexionsfolie versehen 
wurde. Das Spiegeln des Displays 
empfinden viele Anwender als 
störend. Während 18 Millisekun- 
den Reaktionszeit gut sind, ist der 
Inputlag mit 20 Millisekunden für 
viele Spieler zu hoch. Da durch die 
Shutter-Technik Helligkeit verloren 
geht, sind die 405 Candela pro Qua- 
dratmeter Leuchtkraft angemessen. 
Die Abweichungen in der Hellig- 
keitsverteilung sind mit 18 Prozent 
schon mit dem bloßen Auge sicht- 
bar. Auflösungen unterhalb der 
nativen werden nur befriedigend 
interpoliert, Texte sind teilweise 
unscharf. Fazit: Für das VG236HE 
sprechen die gute Ergonomie, die 
Full-HD-Auflösung und die hohe 
Leuchtkraft, dagegen vor allem die 
spiegelnde Oberfläche. > 


Anzeigeverzögerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


Dell Alienware Optx AW2310 


Samsung Syncmaster 2233RZ 


Acer GD245HQ 


Asus VG236HE 


Acer HS244HQbmii 


Benq XL2410T 


— —áá 
Lem D (+50 90) 
14 (+17 %) 
10 (+67 96) 
ЕЕЕ оу 
Lem 18 (+200 %) 
AELK 
Lee 


BESSER | Millisekunden |o 5 10 15 20 5 
Viewsonic V3D241wm-LED. det 12 (Basis) 
Leed 
LG Flatron W2363D 13 (+8 %) zio) 
Viewsonic VX2268wm 5 (117%) 14 (+17 %) 


14 (+17 %) 


20 (+233 %) 


Г Шү 


25 (+317 %) 
19 (+58 %) 


Lem 6 (+0 70) 


[ Reaktionszeit I Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 
LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden 
übersteigen. Besser sind natürlich Zeiten von 15 beziehun 


), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Ein 
erreichen und der Inputlag darf 30 Millisekunden nicht 
gsweise 10 Millisekunden. 


Energieaufnahme 


BESSER <4 | Watt 0 10 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 


Viewsonic V3D241wm-LED 


Benq XL2410T 


Samsung Syncmaster 2233RZ 


Viewsonic VX2268wm 


Acer GD245HQ 


Asus VG236HE 


Dell Alienware Optx AW2310 


LG Flatron W2363D 


—— 
MEN 20 (+28 %) 
————— 
— 2 (+42 %) 
MM (0270) 
———— 
[u—— JJ 
——————M 
мы) (+59 %) 
_———————_ 
EE 23 (+49 %) 
—————— 
TTT 2/ (+75 %) 


————— 
p—— 26 (+69 %) 


——————————G 
RE 26 (+69 %) 


20 30 40 50 
28 (Basis) 
Acer H5244HQbmii 21 (Basis) 
D 15 0:5) 


Сяо 


26 (+22 %) 
35 (+24 %) 
42 (+47 %) 
34 (+60 %) 


43 (+51 %) 
33 (+54 %) 


44 (+55 %) 
34 (+60 %) 


48 (+70 %) 
36 (+70 %) 


48 (+70 %) 
36 (+72 %) 


49 (+73 %) 
37 (+75 %) 


"m % Helligkeit lis % Helligkeit 


ll: % Helligkeit 


System: Messgerät Watts Up? Pro Bemerkungen: Das 
28 Watt aus. Dahinter folgen mit 32 und 35 Watt weitere 
Bildschirme arbeiten mit CCFL und benótigen deutlich me 


neue Acer-Gerát Acer H5244HQbmii kommt mit nur 
LCDs mit LED-Hintergrundbeleuchtung. Die restlichen 
hr Energie. 


120 Hertz ist nur für 3D sinnvoll - stimmt das? 


Die 120-Hertz-LCDs sind zwar Di. AC au 

zusammen mit Nvidias 3D-Tech- колл 

nik Geforce 3D Vision bekannt "0.30 = ^ 
geworden, doch entwickelt 10800. 1920 = 1080 (naive) £ 
wurden sie eigentlich aus einem абаа 

anderen Grund: Herkömmliche pc 

LCDs liefern für die Gepäck- qs 

scanner an Flughäfen zu wenige | — mm 7 
Bilder pro Sekunde und Röh- 

renmonitore gibt es nicht mehr. a] 


Daher wurde das 120-Hertz-LCD 
dem Spieler ausreichen. Ein Bildschirm im 120 


Display werden deutlich schärfer dargestellt — 


entwickelt. Und was dem Sicherheitsbeamten genug Bilder pro Sekunde liefert, sollte auch 


-Hz-Modus kann bis zu 120 Fps darstellen, 


dadurch bekommen Sie mehr Bildinformationen pro Sekunde und Bewegungen auf dem 


selbst auf dem Windows-Desktop. 
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Und 3D können 


LCDs auch noch 


Obwohl wir uns in diesem Test auf die re 


sen sich mit Nvidia Geforce 3D Vision (IR- 
Das Se 
Aufpreis gleich jeweils eine 3D-Brille bei. 
Während das Acer-Modell mit Blu-ray- 
Playern und Nvidias Geforce 3D Vision 
kompatibel ist, kann Viewsonics 3D-Lö- 
sung dank IZ3D-Treiber mit Nvidia- und 
AMD-Grafikkarten genutzt werden. Al- 
erdings ist die Viewsonic 3D-Brille nicht 
schnurlos und macht insgesamt einen 
sehr billigen Eindruck. Zudem sind die 
Sichtfenster viel zu klein und die Brille ist 
auf Dauer unangenehm. Aber auch Acers 
Lósung ist nicht wesentlich eleganter: 
Die Brille ist schwer und kaum biegsam. 
Im Vergleich dazu ist das Nvidia-Produkt 
auf der Nase regelrecht angenehm. 
Zudem unterstützt Acer nur 24 bis 50 
Bilder pro Sekunde bei 1.920 x 1.080 
beziehungsweise 1.280 x 720 Pixeln. 
Das Flimmern der Brille stórt sehr und 
ist nur im komplett abgedunkelten Raum 
ertráglich. Dagegen ist das 3D-Erlebnis 
mit der Viewsonic-Lósung oder Geforce 
3D Vision dank 60 Bildern pro Sekunde 
auch bei Full-HD-Auflósung ein wahrer 
Genuss, wobei der IZ3D-Treiber nicht so 
komfortabel ist wie Nvidias Geforce-3- 
D-Vision-Software. Wenn Sie also Spiele 
in 3D genieBen wollen, empfehlen wir 
ein 120-Hertz-LCD plus Hardware-/ 
Software-Kit von Nvidia. 


ine 2D-Tauglichkeit der 120-Hertz-LCDs konzen- 
rieren, hat sich die Redaktion auch die 3D-Fähigkeiten kurz angeschaut. Alle getesteten 
Bildschirme (mit der Ausnahme von Viewsonic V3D241wm-LED und Acer HS244HQbmii) las- 


Sender/-Empfánger und Shutter-Brille) betreiben. 


kostet allerdings rund 130 Euro extra. Acer und Viewsonic legen ohne merklichen 


Nvidia-3D-Brille 


Acer-3D-Brille 


Viewsonic-3D-Brille 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 


Webseite Benq 


24 Zoll 


XL2410T 


(am \ 
" — 24 Zoll 


Hardware 


41wm-LED 


(www.beng.de) 


СЕЕ 
TOP-TECHNIK 


Hardware 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


LG Flatron W2363D: Preiswertes Full- 
HD-120-Hertz-Display. Das LG Flat- 
ron W2363D kostet etwa 310 Euro 
und bietet mit 1.920 x 1.080 Full- 
HD-Auflösung. Die Reaktionszeit 
des LCDs ist mit 13 Millisekunden 
sehr kurz, allerdings sind 23 Mil- 
lisekunden Signallaufzeitverzöge- 
rung (Inputlag) spielerunfreund- 
lich. Zudem beobachten wir einen 
Korona-Effekt. Die Ausleuchtung 
ist mit maximal 17 Prozent Abwei- 
chung unregelmäßig. Bemängeln 
müssen wir auch die Interpola- 
tion: Das LCD bietet zwar „Vollbild- 
schirm“ und „Aspekt“ (richtiges 
Seitenverhältnis) als Optionen im 
Bildschirmmenü an, doch gera- 
de die Vollbildinterpolation zeigt 
unscharfe Schrift. Zudem ist der 
Stromverbrauch mit 49 Watt zu 
hoch. Fazit: Das LG Flatron W2363D 
ist zwar im Vergleich zu den ande- 
ren 120-Hertz-LCDs preiswert, hat 
aber auch einige Schwächen. 


Acer HS244HQbmii: LCD für Konso- 
len und Blu-ray-Player. Das HS244H- 
Qbmii bietet keinen DVI-Eingang, 
dafür verfügt es über zwei HDMI- 
Anschlüsse, die den Standard 1.4a 
unterstützen. Dank eingebauten 
IR-Senders und mitgelieferter Shut- 
ter-Brille soll sich das 24-Zoll-LCD 
als 3D-Wiedergabegerät für 3D-Blu- 


ray-Player und Konsolen eignen. 
Zudem wird es laut Acer auch 120 
Hertz am PC unterstützt. Doch we- 
der Nvidias Geforce-Treiber noch 
AMDs Catalyst Control Center er- 
lauben uns die Auswahl der hohen 
Bildwiederholfrequenz. Selbst die 
manuelle Bearbeitung von Auflö- 
sungen und Hertz-Zahl bringt kei- 
nen Erfolg. Eine Antwort von Acer 
steht noch aus, diese liefern wir 
aber gegebenenfalls im Bonusma- 
terial nach. Wir haben das Gerät da- 
her erst einmal als 60-Hertz-Display 
getestet: Die Reaktionszeit liegt bei 
angenehmen 15 Millisekunden, nur 
der Inputlag ist mit 25 Millisekun- 
den recht hoch. Verbesserungswür- 
dig sind Ausleuchtung, Interpola- 
tion und Farbwiedergabe. Zudem 
ist das statische Kontrastverhältnis 
mit 670:1 gering. Dank LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung arbeitet das 
Acer HS244HQbmii mit 28 Watt 
sehr sparsam. Fazit: Das Acer HS- 
244HQbmii ist nur bedingt für PC- 
Spieler geeignet und mit 400 Euro 
zu teuer. 


Samsung Syncmaster 2233RZ: Gutes 
bis sehr gutes Auslaufmodell. Das 
Samsung Syncmaster 2233RZ ist 
ein 22-Zoll-LCD mit einer Auflö- 
sung von 1.680 x 1.050 Bildpunk- 
ten. Trotz TN-Technologie erreicht 


24 Zoll 24 Zoll 


24 Zoll 


GD245HQ Alienware 


Acer (www.acer.de) 


tx AW2310 


Dell (www.alienware.de) 


VG236HE 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 370,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 450,-/ungenügend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ausstattung (20 %) 1,75 1,78 2,01 1,96 2,02 

Diagonale/Anschlüsse 59 cm (23,6 Zoll)/DVI-D (Duallink), |60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, DVI-D 60 cm (23,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D 58 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink), 58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
HDMI (HDCP), D-Sub (Duallink), HDMI (HDCP) (Duallink), HDMI HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) 

Max. Auflösung/Pixelabstand 1.920 x 1.080/0,2715 mm 1.920 x 1.080/0,2715 mm 1.920 x 1.080/0,2715 mm 1.920 x 1.080/0,265 mm .920 x 1.080/0,265 mm 

Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL N (Twisted Nematic)/LED 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 3 ms/intern 2 ms/intern 

Gewicht/Maße 6,4 kg/35 x 57 x 18 cm 5,1 kgí56 x 42 x 26 cm 5,8 kgí58 x 42 x 19 cm 6,9 kgí55 x 44 x 16 cm 7,0 kgí55 x 42 x 25 cm = 

Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 90 Grad/25 Grad/130 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 80 Grad/25 Grad/100 mm 3 

TCO/Garantie 5.0/3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre = 

Sonstiges 120-Hz-Technik 120-Hz-Technik, Brille, Lautsprecher | 120-Hz-Technik 120-Hz-Technik 20-Hz-Technik, Lautsprecher S 

Eigenschaften (20 %) 2,39 2,43 2,36 2,55 2,53 = 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 160/160 Grad 155/140 Grad 160/160 Grad 160/150 Grad 60/140 Grad © 

Kontrastverhältnis 1.150:1 950:1 1.385:1 828:1 .012:1 E: 

Leistungsaufnahme* */Stand-by 35/«1 Watt 32/«1 Watt 4412 Watt 48/«1 Watt 48/«1 Watt : 

Leistung (60 90) 1,83 1,88 2,11 2,14 2,16 

Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung | 19 ms/gering/sichtbar 12 ms/sehr gering/kaum sichtbar 14 ms/gering/sichtbar 14 ms/kaum sichtbar/gering 5 ms/kaum sichtbar/gering 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/6 ms Ja/6 ms Ja/18 ms Ja/9 ms a/20 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |83, 156, 230 cd/m? 73, 179, 285 cd/m? 12, 151, 277 cd/m 104, 253, 414 cd/m? 80, 203, 405 cd/m? 

Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend 

Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 7 % Max. 20 % Max. 14 % Max. 24 % Max. 18 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit Gut 


FAZIT 
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© Helligkeitsverteilung 
© Inputlag 
© Höhenverstellbar 


Befriedigend bis gut 


© Reaktionszeit 
© Inputlag 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,93 


Gut Befriedigend 


Gut 


Wertung: 1,97 


© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,18 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 2,14 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Spiegelnde Oberfläche 


Wertung: 2,21 


www.pcgameshardware.de 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050/1.920 x 1.080 


120-Hertz-LCDs | PERIPHERIE Lal 


das Samsung Syncmaster 2233RZ 
einen horizontalen Blickwinkel 
von 160 Grad. Der vertikale Blick- 
winkel erreicht 145 Grad und das 


statische Kontrastverhältnis 
bei 950:1 - ein guter Wert. 42 


liegt 
Watt 


Energieaufnahme messen wir bei 
maximaler Helligkeit; im Stand-by 


ist es weniger als 1 Watt. Wir 


mes- 


sen im Labor eine Reaktionszeit von 
14 Millisekunden. Im 120-Hertz- 
Modus können wir keine Schlieren 
erkennen und auch eine Korona- 
Bildung beobachten wir nicht. Die 
Eingabeverzögerung ist mit 10 Mil- 
lisekunden kaum wahrnehmbar. 
Damit ist das LCD uneingeschränkt 
für alle Spiele empfehlenswert. Die 
Helligkeit des Samsung Syncmaster 
2233RZ können Sie von 84 bis 295 
Candela pro Quadratmeter einstel- 


len. Noch akzeptabel ist die 


Hel- 


ligkeitsverteilung: Sie weist Abwei- 
chungen von maximal 14 Prozent 


auf. Fazit: Samsung hat mit 


dem 


Syncmaster 2233RZ einen guten 
bis sehr guten 22-Zoll-Monitor im 


Angebot. Allerdings wird die 


Her- 


stellung des Displays demnächst 


eingestellt. 


Viewsonic VX2268wm: Nicht 


mehr 


aktuelles Gerät. Viewsonic bietet 


mit dem VX2268wm wie 
Samsung ein 120-Hertz-LCD 


auch 
mit 


22 Zoll Bildschirmdiagonale und 
einer Auflösung von 1.680 x 1.050 


Meinungen aus der Redaktion 


Pixeln an. Das Display eignet sich 
gut für Spieler, da es eine kurze Re- 
aktionszeit von 14 Millisekunden 
und einen kaum wahrnehmbaren 
Inputlag von 5 Millisekunden hat. 
Gegenüber dem Samsung bietet 
das Viewsonic VX2268wm eine 
schlechtere  Helligkeitsverteilung 
und Interpolation. Der Stromver- 
brauch ist mit 43 Watt zu hoch. Fa- 
zit: Das Viewsonic VX2268wm ist 
nur eine Alternative zum Samsung 
Syncmaster 2233RZ, wenn es preis- 
werter angeboten wird, denn 250 
Euro für einen 22-Zöller sind aktu- 
ell einfach zu viel. (ma) 


Fazit Hardware 


120-Hertz-LCDs 

Die neuen superschnellen Displays mit 
hoher Bildausgabefrequenz sind optimal 
für Spieler. Nur die Preise im Bereich von 
300 bis 450 Euro und vergleichsweise 
niedrigen Auflösungen stören den Kauf- 
impuls vielleicht noch. Aktuell zahlen Sie 
für 120 Hertz fast 80 Prozent Aufpreis 
gegenüber einem gleichwertigen LCD mit 
60-Hertz-Technik. Lenovo und Mitsubishi 
haben ebenfalls Flüssigkristallbildschirme 
mit 120 Hertz angekündigt, dies wird si- 
cher mehr Bewegung - vor allem in punc- 
to Preis — in den Markt bringen. 


Daniel Möllendorf 


Ein klares, ruhiges Bild ist mir beim Spielen wichtig. Daher deakti- 
viere ich auch Grafikfunktionen wie Grieseleffekte („Film Grain”). 
Mir gefällt deswegen die 120-Hz-Technik — gerade wenn ich bei 
Starcraft 2 die Kamera schnell bewege, finde ich den Bildaufbau 
deutlich ruhiger. Auch bei Bewegungen in Shootern ist das Bild kla- 
rer, man kann sich besser auf das Spielgeschehen konzentrieren. 
Wenn die Preise fallen, hat mein nächster Monitor sicher 120 Hz. 
Der Unterschied ist aber nicht so groß, dass ich meinen bisherigen 
Monitor sofort tauschen müsste. 


Raffael Vötter (der Pixelzähler) 


3D? Nichts für mich. Es ist der grandiose Effekt von , Smoothness", 
der für ein 120-Hz-Display spricht — vor allem dann, wenn daneben 
ein 60-Hz-Gerät steht. Simples Fensterschieben wird mit 120 Hz 
schlagartig zum Lieblingshobby! ;-) So hervorragend es sich anfühlt, 
so schlecht kann es aussehen: Bislang erhalten Sie 120 Fps nur in 
Kombination mit einem TN-Panel. Bei einer Diagonalen von 24 Zoll 
resultiert die Billigtechnik schnell in Falschfarben, sobald Sie nicht 
völlig frontal auf das LCD sehen. Außerdem: Full-HD bei dieser Grö- 
Be ist ein Witz. Aber kein guter. 1.080 Spaltenpixel sind sooo 1990. 


Stephan Wilke 


Wie mir der Praxistest in der Redaktion zeigte, ist der Bildeindruck 
bei 120 Hz nur dann deutlich besser, wenn der PC auch eine kon- 
stant hohe Framerate liefert. Ist das der Fall, überzeugt die Darstel- 
lung durch eine gleichmäßigere, flottere Umsetzung der Eingabebe- 
fehle — so wie man sie von Röhrenmonitoren kennt. Da ich mich mit 
1.080 Pixeln vertikal aber nicht wieder in die 90er zurückbefördern 
will, sind für mich eigentlich nur 16:10-Geräte oder TFTs mit hori- 
zontal 2.560 Pixeln oder mehr interessant. Leider ist die 120-Hz- 
Technik bei großen TFTs über 24 Zoll noch nicht angekommen. 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 
Webseite 


23 Zoll 


24 Zoll 


22 Zoll 


22 Zoll 


Flatron W2363D 
LG (www.lg.de) 


HS244HQbmii 


Acer (www.acer.de) 


Syncmaster 2233RZ 


Samsung (www.samsung.de) 


VX2268wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


2,11 


Ca. € 310,-/befriedigend 


58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D 
(Duallink, 


Ca. € 400,-/ungenügend 
1,92 
60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, 2 x HDMI (HDCP) 


HDCP) 


Ca. € 230,-/befriedigend 


2,18 


56 cm (22 Zoll)/DVI-D (Duallink) 


Ca. € 250,-/befriedigend 
2,14 
56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D (Duallink, HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 


2,9 kg/56 x 43 x 20 cm 


5,2 kgl58 x 43 x 17 cm 


5,2 kgí52 x 42 x 21 cm 


5,8 kg/51 x 44 x 20 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


.050/1.920 x 1.080 


g 

о 

= TCO/Garantie -13 Jahre -[3 Jahre -13 Jahre -13 Jahre 

| Sonstiges 120-Hz-Technik Acer 3D-Brille, Lautsprecher 120-Hz-Technik 120-Hz-Technik, Lautsprecher 

= Eigenschaften (20 %) 2,55 2,66 2,51 2,54 

5) Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 160/140 Grad 155/140 Grad 160/145 Grad 155/145 Grad 

£| Kontrastverhältnis 955:1 670:1 950:1 940:1 

: Leistungsaufnahme* */Stand-by 49/<1 Watt 28/«1 Watt 42/«1 Watt 43/3 Watt 
Leistung (60 %) 2,35 2,45 1,63 1,85 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung | 13 ms/sehr gering/sichtbar 15 ms/sehr gering/kaum sichtbar 14 ms/fast keine/keine 14 ms/fast keine/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/23 ms Ja/25 ms Ja/10 ms Ја/5 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


85, 238, 382 cd/m? 


60, 146, 268 cd/m? 


84, 183, 295 cd/m? 


66, 158, 282 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 


FAZIT 


© Stromverbrauch 


www.pcgameshardware.de 


© 120 Hz funktioniert nicht 


Wertung: 2,38 


Wertung: 2,34. 


© Preis/Leistung 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 17 % Max. 21 % Max. 14 % Max. 16 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Gut Gut 
© Reaktionszeit © Reaktionszeit © Reaktionszeit © Reaktionszeit 
© Leuchtkraft © Inputlag © Kontrastverhältnis © Inputlag 


© Interpolation 


Wertung: 1,92 Wertung: 2,05 
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Die neue Display-Generation im Praxistest mit Spielen 


Praxis 120-Hertz-LCDs 


Ein 120-Hertz-LCD kann nicht in jedem Game seine Vorteile ausspielen. Das zeigen auch unsere 


Praxistests, denn nicht jedes Spiel läuft mit 120 Bildern pro Sekunde. 


DVI-D Singlelink 


DVI-D Duallink 


120 Fps 


t in jedem S 


I möglich 


Starcraft 11 — 1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short" 


Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 5870 / 2.048 MiByte 


Radeon HD 5770 / 1.024 MiByte 
Geforce 8800 GTX / 768 MiByte 
Geforce 8800/9800 GT / 512 MiByte 
Radeon HD 4850 / 512 MiByte 


- 39,7 
y; 
TTT TER 
p———" 
C 


" BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Bilder pro Sek. |0 10 "Zë 30 40 50 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte. кши 45,4 
Geforce GTX 570 / 1.280 МїВуїе 45,1 
Geforce GTX 480 / 1.536 MiByte 41,5 


Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte un un ECH 
Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte [ м 
Geforce GTX 285 / 1.024 MiByte o Ey 
Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte [OL — — 7T REIR 
Geforce GTX 275 / 896 MiByte Wm ы 

Geforce GTX 260-216 / 896 MiByte Bee 21 7 
Radeon HD 48707 1.024 MiByte ү 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 


CoD Modern Warfare 2 — 1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Spielstand „Der Gulag" 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


20” 40 60 80 100 120 140 


‚Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 
Geforce GTX 570 / 1.280 MiByte 
Geforce GTX 480 / 1.536 MiByte 
Radeon HD 6950 / 2.048 MiByte 
Radeon HD 5870 / 2.048 MiByte 
Radeon HD 5870 / 1.024 MiByte 
Geforce GTX 470 / 1.280 MiByte 
Geforce GTX 285 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 5850 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6870 / 1.024 MiByte 
Geforce GTX 275 / 896 MiByte 
Geforce GTX 460 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 6850 / 1.024 MiByte 
Geforce GTX 260-216 / 896 MiByte 
Radeon HD 4870 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 5770 / 1.024 MiByte 
Radeon HD 4850 / 512 MiByte 
Geforce 8800/9800 GT / 512 MiByte 
Geforce 8800 GTX / 768 MiByte 


[фть 


ГЕ MSAA, 16:1 АЕ 


10.11 WQHL Bemerkungen: Selbst teure High-End-Gra 
alle Spiele so auf Trab, dass mehr als 100 Bilder pro Seku 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 262.99/263.09 WHQL, Catalyst 


ikkarten beziehungsweise -Prozessoren bringen nicht 
nde möglich werden. 


98 


PC Games Hardware | 03/11 


ach dem Test der neun ak- 
N tuell verfügbaren 120-Hertz- 
Displays müssen wir natürlich 
auch einen Blick auf die Praxis- 
Tauglichkeit der Bildschirme wer- 
fen. Ein wichtiger Punkt vorweg: 
Ein 120-HertzLCD kann seinen 
Vorteil nur ausspielen, wenn die 
Grafikkarte auch mindestens 100 
Bilder pro Sekunde liefert. Je nach 
Rechnerkonfiguration und Spiel 
ist das nicht immer móglich. In 
diesem Praxisartikel sind wir dem 
Leistungsproblem unter anderem 
auf den Grund gegangen. Zudem 
geben wir Ihnen Konfigurations- 
tipps und berichten von den besse- 
ren Downsampling-Fähigkeiten der 
120-Hertz-Geräte gegenüber her- 
kómmlichen 60-Hertz-LC-Displays. 


120 Hertz in der Praxis 
Elementar für die Nutzung eines 
120-HertzLCDs ist eine Duallink- 
DVI-Verbindung: Diese Schnittstelle 
unterstützen alle dedizierten Gra- 
fikkarten seit 2007. Das passende 
Kabel liegt den 120-Hertz-LCDs in 
der Regel bei. Sie erkennen ein Du- 
allink-DVI-Kabel an der vollen Pin- 
Belegung (siehe auch Bild). Zudem 
empfehlen wir Ihnen den aktuellen 
Geforce-Treiber (mindestens Ver- 
sion 260.99) beziehungsweise den 
neuen AMD Catalyst (mindestens 
Version 10.12). 


Nachdem Sie das LCD angeschlos- 
sen haben, arbeitet dies meist noch 
mit 60 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz. So ändern Sie die Refresh- 
Rate bei einer Nvidia-Karte: Öffnen 
Sie die „Nvidia Systemsteuerung“ 
per Rechtsklick auf den Desktop 
und klicken Sie unter „Display“ auf 
„Change resolution“. Ändern Sie die 
Auflösung von „HD, SD ...“ auf „PC“ 
- „1.920 x 1.080*. Anschließend 
können Sie unter „Refresh rate“ 
die Frequenz „120 Hz“ wählen. Ein 
Klick auf „Übernehmen“ aktiviert 
die neue Einstellung. Als AMD-Gra- 
fikkarten-Anwender starten Sie das 
Catalyst Control Center ebenfalls 


per Rechtsklick auf den Desktop 
und klicken dann auf „Desktop 
und Anzeigen“ - „Desktop Manage- 
ment“ - „Desktop-Eigenschaften“. 
Unter ,Wiederholfrequenz* können 
Sie nun die gewünschte Einstellung 
vornehmen. 


Mithilfe des Tools Fraps (Heft- 
DVD/www.fraps.com) prüfen Sie, 
mit wie vielen Bildern pro Sekunde 
ein Spiel angezeigt wird. Einfach 
in dem Reiter „FPS“ unter „Overlay 
Center“ den Punkt dort setzen, wo 
später im Spiel die Fps-Rate gezeigt 
werden soll. Anschließend starten 
Sie das gewünschte Spiel und pas- 
sen die Einstellungen so lange an, 
bis die Bilder pro Sekunde über 
100 steigen. 


LCD übertakten? 

Im PCGH-Extreme-Forum (BONUS- 
CODE 27DA) beschäftigen sich 
einige Anwender mit dem Thema 
LCD-Overclocking. Dabei 
versucht, die Bildwiederholrate 
bei 60-HertzLCDs auf 66 oder 
teilweise 70 Hertz zu erhóhen. 
Die Anwender berichten von Ver- 
besserungen der Bildqualität. Wir 
haben bei Samsung nachgefragt: 
,Für gefühlte 66 statt 60 Frames 
würde ich nicht darauf vertrauen, 
dass der Scaler im LCD genug Si- 
cherheitsleistung hat“, erklärt uns 
Horst Strobender (Senior Product 
Manager Display) und sagt weiter: 
„Das Teil wird heißer, altert schnel- 
ler und bietet Raum für potenziel- 
le Fehler. Dazu arbeitet so gut wie 
jedes Panel intern ohnehin nur mit 
60 Hertz und die Elektronik muss 
dann die höhere Eingangsfrequenz 
durch , Wegrationalisieren' einiger 
Frames wieder anpassen.“ 


wird 


Bei Praxistests im Testlabor mit 
60-HzLC-Displays konnten 
wir keinen Effekt durch die hóhere 
beobach- 
ten. Dennoch werden wir die An- 


zwei 
Bildwiederholfrequenz 


wenderberichte im Forum weiter 
aufmerksam verfolgen. 
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Besseres Overdrive 

Mithilfe der Technik Overdrive 
wird die Reaktionszeit von Flüs- 
sigkristallbildschirmen verbessert. 
Dabei werden gezielt Überspan- 
nungen zur Beschleunigung des 
Drehverhaltens der Kristalle ein- 
gesetzt. Neben den leichten Über- 
spannungen wird das Bild auch 
analysiert, um im Voraus zu erken- 
nen, dass sich Pixel im nächsten 
Bild verändern werden. Ein Dreh- 
befehl für die Flüssigkristalle wird 
dann von der Elektronik schon vor 
dem eigentlichen 
wechsel ausgelöst. 


Informations- 


Werden nun mehr Bilder verarbei- 
tet, wie es bei 120-Hertz-LCDs der 
Fall ist, steigt auch die Leistung der 
Overdrive-Technik. In der Praxis 
sinkt die Reaktionszeit beim Wech- 
sel von 60 auf 120 Hertz um bis zu 
4 Millisekunden im Farbkombina- 
tionstest. Zudem wird auch die Ko- 
rona-Bildung bei einigen Bildschir- 
men sichtbar geringer. (rv/ma) 


Downsampling: Ein glattes, scharfes Bild in jedem Spiel 


Geforce-Besitzer, aufgepasst: Mit ein paar Handgriffen und 
etwas Glück funktioniert AA selbst in Spielen, die selbst gar 
keine Glättungsoptionen anbieten. 


Nach etwas Bastelarbeit erhalten Sie Antialiasing (AA) selbst in 
Spielen, die normalerweise AA nicht unterstützen, beispielsweise 
GTA 4, NfS: Hot Pursuit und Arcania: Gothic 4. Für das sogenannte 
,Downsampling" benötigen Sie Windows 7/Vista sowie eine Geforce 
— Radeon-Besitzer bleiben außen vor. Mit einem 120-Hz-LCD ist die 
Methode besonders lohnenswert. Hintergrund: Sie erstellen im Trei- 
ber hóhere Auflósungen als die native (meist 1.920 x 1.080) und der 
Grafikchip rechnet sie vor der Ausgabe herunter — Supersampling- 
Glättung entsteht. 60-Hz-Monitore können normalerweise nicht mit 
mehr als 60 Hz ,downsampeln", bei einem 120-Hz-LCD (wie dem 
Benq XL2410T) gelang es uns, die abgebildete Downsampling-Auflö- 
sung mit bis zu 76 Hz zu betreiben. 


Klicken Sie im Treiber-Panel unter ,Anzeige" auf ,Auflósung àn- 
dern", „Anpassen“ und anschließend auf , Benutzerspezifische Auf- 
lósung [...]". Nun orientieren Sie sich am Bild rechts. 2.880 x 1.620 
entspricht 1,5x1,5 (2,25x) OGSSAA — 50 Prozent mehr Pixeln pro 
Achse, welche intern berechnet werden. Diese Auflösung ließ sich 
in unserem Test auf mehreren 120-Hz-LCDs ohne weitere Eingriffe 
applizieren. Wichtig ist, dass Sie die Eigenbau-Auflósung zuerst mit 
60 Hz eintragen und die Timings auf , Automatisch" belassen. Nach 
einem Klick auf ,Test" sollten Sie ein Bild mit verkleinerten Ele- 


menten sowie eine Erfolgsmeldung sehen. AnschlieBend ist die Auf- 
lösung in jedem DX9-Spiel (und älter) anwählbar. Falls sie das selbst 
nach einem Neustart des Rechners nicht ist, benótigen Sie einen mo- 
difizierten Monitortreiber. Details zu diesem Vorgang, Downsampling 
unter DX10/11 und mehr erfahren Sie im 3D-Center-Forum. Hier tum- 
meln sich jene Leute, die in mühseliger Testarbeit dem Downsampling 
dieser Art auf die Spur kamen. Geben Sie einfach den BONUSCODE 
27DC auf www.pcgh.de ein. 


Create a reschution trat з not mer svatabie n Windows. Your daplay may белт а 
few imes when Sect a nre custom resolution. 


Deia mode (as reported by Wndeer) 
Могао! pesi: Gd 
bebes: ais Du): 


buene 14) 
62.020 н 


(59.000 to 61.009) 


Wichtige Spiele und die Eignung für die 120-Hertz-Tech 


| Alle bekannten Spiele, die auf der Unreal En- 


Command & Conquer 

Alle 3D-Teile des beliebten Echtzeitstrate- 
giespiels Command & Conquer haben einen 
sogenannten Fps-Lock bei 30 Bildern pro 
Sekunde. Mit einem 120-Hertz-LCD erhalten 
Sie also keine Vorteile in diesem Spiel. Ein 
Standardgerät reicht völlig aus. 


120-Hz-tauglich: Ж 


Alle Titel mit Unreal Engine 3 


gine 3 basieren, sind auf 62 Fps beschränkt. 
Diese Blockade lässt sich in Spielen wie UT 3 
in der zugehórigen Ini-Datei aufheben, so- 
dass die Games deutlich flotter laufen und 
Sich auch auf einem 120er lohnen. 


120-Hz-tauglich: ЖЖ Ж 


Starcraft 2 


Gerade beim schnellen Scrollen über die 
Karte ist es hilfreich, wenn Einheiten scharf 
dargestellt werden; dies können 120-Hertz- 
LCDs leisten. Allerdings läuft Starcraft 2 nur 
auf sehr schnellen Rechnern und mit stark 
reduzierten Details mit mehr als 100 Fps. 


120-Hz-tauglich: Ж Ж Ж 


Battlefield Bad Company 2 


Battlefield Bad Company 2 erreicht im 
Mehrspielermodus auf modernen Rechnern 
mehr als 100 Bilder pro Sekunde, daher ist 
das Spiel perfekt für ein 120-Hertz-Display 
geeignet. Gegebenenfalls müssen Sie die 
Details etwas herunterschrauben. 


120-Hz-tauglich: Ж x AA Ж 


Counter-Strike (Source) 


Bei diesem Spiel sind móglichst viele Bil- 
der pro Sekunde sehr wichtig, daher ist ein 
120-Hertz-LCD perfekt für Counter-Strike 
(Source). Zudem liefern auch ältere Rechner 
in diesem Spiel mehr als 100 Fps. Nur alte 
Róhrenmonitore sind noch besser geeignet. 


120-Hz-tauglich: kA A ж Ж 


Call of Duty: Black Ops 


Call of Duty: Black Ops ist zwar auf 120 
Fps beschränkt, dies reicht aber für die 
120-Hertz-Bildschirme aus. Im Multiplayer- 
Modus mit reduzierten Details sind auch bei 
vielen aktuellen Rechnern 120 Bilder pro 
Sekunde möglich. 


120-Hz-tauglich: Ж Ж Ж Ж J 


Crysis (Warhead) 


Crysis bietet zwar immer noch eine beein- 
druckende Optik, doch die Fps-Rate lässt 
sich nur durch massives Reduzieren der 
Bildqualität in die Nähe von 100 Bildern pro 
Sekunde bringen. Crysis eignet sich daher 
nur bedingt für 120-Hz-Bildschirme. 


120-Hz-tauglich: ЖЖ 


Anno 1404 

Anno 1404 benótigt sehr viel CPU-Leistung 
und lásst sich sowieso schon mit 25 Bildern 
pro Sekunde recht gut spielen. Da das Spiel 
| selten schnelle Handlungen durch den An- 
wender erfordert, ist ein 120-Hertz-LCD da- 
für nicht notwendig. 


120-Hz-tauglich: Ж 
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Mäuse des mittleren Preissegments und fünf Tastaturen im Test 


Neue Spielgefährten 


Auf der Suche nach einer Maus oder Tastatur können PC-Spieler aus einer umfangreichen, stetig wach- 


senden Angebotspalette auswählen. Wir nehmen für Sie die aktuellsten Modelle unter die Lupe. 
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Mäuse 


Eine optimale Ergonomie ist wichtiger als ein großes Ausstattungspaket 


orauf achten Spieler beim 

Kauf einer neuen Maus? 
Welche Ausstattungsmerkmale 
muss eine spielertaugliche Maus 
haben? Wir führten eine Online- 
Umfrage durch, die interessante 
Ergebnisse lieferte: Einem Groß- 
teil unserer Leser ist eine ergono- 
mische Form und Größe der Maus 
viel wichtiger als Ausstattungs- 
features wie Gewichtsanpassung, 
Beleuchtung, eine hohe Dpi-Rate, 
viele Zusatztasten oder eine Makro- 
funktion. Dazu kommt, dass mehr 
als die Hälfte der insgesamt 430 
Teilnehmer Wert auf eine genaue 
und feine Rasterung des Scrollrads 
legen. Dem tragen wir mit einem 
„reformierten“ _ Wertungssystem 
Rechnung. 


Das neue Wertungssystem 
Von den Ergebnissen der Online- 
Umfrage und der Tatsache ausge- 
hend, dass sich aktuelle Spieler- 
mäuse bei den Leistungsnoten oft 
nur geringfügig unterscheiden, be- 
schlossen wir, die Bewertung der 
Ergonomie mit in die Leistungsnote 
einfließen zu lassen. Um möglichst 
genaue Ergebnisse zu erzielen, setzt 
sich nun einerseits die Ergonomie- 
Note aus den Einzelwertungen von 
drei Redakteuren zusammen. An- 
dererseits haben wir die Abstufung 
bei der Benotung verfeinert. Dazu 
kommen Umstrukturierungen bei 
der Gewichtung der verschiedenen 
Eigenschaften. 


Roccat Kova (+): Knapper Testsieg für 
den Kova-Nachfolger dank neuer Fea- 
tures. Die Oberfläche der Kova (+) ist 
jetzt beschichtet, das achsensymme- 
trische Design, das geringe Gewicht 
und die Größe des Vorgängers hat 
Roccat übernommen. Die Kante in 
der Mitte der V-förmigen Oberscha- 


le beeinflusst die Ergonomie nicht 
negativ, die spitz zulaufende Form 
des etwas zu indirekt einrastenden 
Scrollrads ist jedoch gewöhnungs- 
bedürftig. Der Druckpunkt der 
Haupt- und Nebentasten ist sehr gut, 
der mit einer im Vergleich zur Kova 
mit einer höheren Geschwindigkeit 
und Beschleunigung ausgestattete 
3.200-Dpi-Sensor tastet absolut feh- 
lerfrei ab und überträgt seine Signa- 
le mit einer Polling-Rate von bis zu 
1.000 Herz. Ein weiterer Pluspunkt: 
Mit der Kova (+) können Sie Roccats 
vorbildliche Software nutzen, die es 
dem Gamer erlaubt, alle wichtigen 
Einstellungen wie Dpi-Stufen, Pol- 
ling-Rate oder die Doppelbelegung 
der sieben frei programmierbaren 
Tasten per Easyshift(+)-Funktion 
durchzuführen. 


Cooler Master CM Storm: Preistipp 
mit ungewöhnlicher, aber sehr er- 
gonomischer Form. Cooler Master 
spendiert der Spawn ein klauen- 
ähnliches Design inklusive Ringfin- 
gerablage sowie gummierten Mul- 
den für den Daumen und kleinen 
Finger. Das sorgt für eine sehr gute 
Ergonomie, denn trotz reduzier- 
ter Länge und kurzen, aber hohen 
Hecks schmiegt sich die Maus ideal 
in die Hand - und das nahezu un- 
abhängig von deren Größe und der 
Länge der Finger. So können vor 
allem High-Sense-Spieler mit dem 
Testsieger ideal aus dem Handge- 
lenk spielen. Die Druckpunkte der 
Haupt- und Nebentasten sind kna- 
ckig, der Gegendruck passt. Dazu 
kommt ein optimal gerastertes 
Scrollrad. Obwohl die Storm auch 
mit einer Abtastrate von 3.500 Dpi 
genau und ohne Latenz arbeitet, 
stört die hohe Lift-off-Distanz. Die- 
se sorgt dafür, dass der Mauszeiger 
„verzieht“, wenn der Spieler die 
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Maus beim Umsetzen nicht weit ge- 
nug anhebt. Leider bietet auch die 
ansonsten tadellose Software keine 
Lösung für dieses Problem. 


Gigabyte GM-M6980 Pro Gaming 
Laser Maus: Makromonster für Rol- 
lenspieler. Ihre umfangreichen Ma- 
krofunktion und ihr Profilspeicher 
machen die GM-M6980 vor allem 
für (Online-JRollenspieler interes- 
sant, die Zauberfolgen oder Kampf- 
kombis per Maustaste abrufen 
wollen. Zum Spielen von Shootern 
oder Actiontiteln mit hoher Maus- 
empfindlichkeit eignet sich die an- 
standslos arbeitende Untergrundab- 
tastung von 2.000 Dpi nur bedingt. 
Trotz gummierter Daumenmulde, 
einer rauen Oberfläche sowie einer 
Ringfingerablage ist die Ergono- 
mie nicht optimal, denn die glatte 
Oberfläche des rechten Seitenteils 
bietet verschwitzten Fingern wenig 
Halt. Der Druckpunkt der beiden 
Seitentasten ist leicht schwammig 
und auch die beiden Haupttasten 
könnten etwas mehr Gegendruck 
vertragen. Die trapezartige Form 
und die Gummierung machen das 
Vier-Wege-Scrollrad griffig, es könn- 
te allerdings definierter einrasten. 


Tt Esports Black Gaming Mouse: Grif- 
fig, mit Gamer-Grundausstattung. 


Ihre komplette Gummierung macht 
die Black Gaming Mouse grundsätz- 
lich griffig. Die hervorgehobene 
Struktur der Daumenaussparung 
erfüllt dabei allerdings nicht ihren 
Zweck, da die Daumenmulde zu 
weit vorn platziert ist. Des Weiteren 
stört die Erhebung an der Außen- 
seite der rechten Haupttaste. Insge- 
samt liegt der Nager gut in der Hand 
und die mit sehr guten Druckpunk- 
ten ausgestatteten Tasten lassen 
sich mit Ausnahme des hinteren 
Dpi-Umschalters sehr gut errei- 
chen. Beim Scrollrad hátten wir uns 
eine genauere Rasterung und weni- 
ger Leerlauf gewünscht. Dafür fällt 
die Software umfangreich aus und 
erlaubt unter anderem die Einstel- 
lung der Polling-Rate. Der 4.000-Dpi 
Sensor im Inneren der Spielermaus 
tastet präzise ab und verzögert auch 
im Grenzbereich nicht. > 


Fazit Hardıuare 


Neue Mäuse 

Falls die Ergonomie für Sie das wichtigste 
Kaufkriterium ist, sind sowohl mit Roccats 
Kova (+) als auch der CM Storm Spawn bes- 
tens bedient. Bei der Ausstattung und den 
Eigenschaften unterscheiden sich die bei- 
den Spielermäuse nur geringfügig. In punc- 
to Leistung liegen alle Geräte gleichauf. 


Die Ergonomie der Testkandidaten im Verglei 


Eine ergonomische Maus liegt optimal 
in der Hand. Wir vergleichen, ob die 
Testnager dieses Kriterium erfüllen. 


Wenn Größe, Form und Haptik, also die Er- 
gonomie einer Maus nicht stimmt, kommt 
es bei längeren Spiele-Sessions schnell zu 
Krämpfen oder Ermüdung im Handgelenk. 
Deshalb versuchen die Hersteller, das 
Design der Geräte an die Form der Hand 
anzupassen. Zusätzlich stattet man die 
Mäuse mit Griffmulden und Fingerablagen 
aus oder versieht Teile des Gehäuses mit 
einer Gummierung. 


Dank ihrer ergonomischen Gehäuseform 
liegen alle Testmäuse gut in der Hand, 
auch wenn diese wie im Falle des Testers 
groß ist. Positiv fällt auf, dass sich die CM 
Storm Spawn trotz kurzem und erhöhtem 
Heck perfekt an die Handform anpasst. 
Die angeraute Oberfläche aller Gehäuse 
verstärkt die Griffigkeit genauso wie die 
bei allen Geräten mit einer Gummierung 
versehene Daumenmulde. Letztgenannte 
befindet sich bei der Black Gaming Mouse 
von Tt Esports allerdings zu weit vorne, 
sodass der Daumen am hinteren Ende des 
Korpus aufliegt. Die beiden Daumentasten 
sind bei allen Testmäusen so positioniert, 
dass sie sich sehr gut erreichen lassen. 
Lediglich bei der Kova (+) muss man den 
Daumen etwas strecken, um die vordere 
Taste auslösen zu können. 


Cooler Master CM Storm Spawn 


Roccat Kova (+) 


MÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Produkt 


GM-M6980 


Black Gaming 


FAZIT 
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Q Für Rechts- und Linkshánder 
Q Sehr umfangreiche Software 


© Form und Rasterung Scrollrad 


Wertung: 1,77 


Q Ergonomie 
© Rasterung Scrollrad 
© Lift-off-Distanz zu hoch 


Wertung: 1,79 


Q Umfangreiche Makro-Funktion 
© Präzise und latenzfrei 
© Max. Abtastung nur 2.000 Dpi 


Wertung: 1,87 


pm N 
Hersteller Roccat ‚ — Cooler Master CM Storm Gigabyte Tt Esports 
Webseite www.roccat.org | Www.cmstorm.com www.gigabyte.de www.ttesports.de 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 50,-/befriedigend LUHTE са. € 40,-/sehr gut Нагпішаге Ca. € 30,-/gut Ca. € 30,-/gut 
€ Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
в Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low- und Mid-Sense Low-, Mid- und High-Sense 
zZ Ausstattung: 2,90 3,00 3,00 2,93 
= | Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Infrarot) Optisch (Laser) Optisch (Philips-Laser) 
© | Anzahl Tasten* 7 + Scrollrad 7 + Scrollrad 6 + Vier-Wege-Scrollrad 6 + Scrollrad 
8 Max. Auflösung 3.200 Dpi 3.500 Dpi 2.000 Dpi 4.000 Dpi 
= | Kabellänge 200 cm ca. 180 cm ca. 185 cm ca. 180 cm 
= Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Profilspeicher, Dpi-Umschaltung, Makros Makros, Profilspeicher, Beleuchtung Dpi-Umschaltung, Gewichte, Beleuchtung (ab- 
E Beleuchtung, Doppelbelegung der Tasten (modifizierbar), Dpi-Umschaltung schaltbar), Tragetasche, Profile speicherbar (PC) 
Е Eigenschaften: 1,61 1,31 1,93 1,91 
-5 | Geeignet für Links- und Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder 
< | Gewicht 74 Gramm 114 Gramm 110 Gramm 90-112,5 Gramm 
E Druckpunkt/Rasterung Scrollrad Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/befriedigend bis gut Gut/befriedigend bis gut 
E Druckpunkte Haupt-/Sondertasten Gut/Gut Gut/Sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut 
| Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 
E Leistung: 1,46 1,56 1,46 1,91 
E Ergonomie Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
+ |Prázision Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
g | Gleiteigenschaften** Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
5 Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
E 
= 


© Druckpunkte aller Tasten 
© Präzise und latenzfrei 
© Rasterung Scrollrad 


Wertung: 2,11 
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Typberatung: Empfehlungen für jeden Nutzertyp 


Die Hersteller von Spieletastaturen überraschen immer wieder mit neuen Features. 
Tt Esports spendiert seinem Gerät einen Aufstecklüfter zum Kühlen der Spielerhand. 


Empfehlung für Spieler: Steelseries Shift Gaming Keyboard 


Dank seiner wechselbaren Keysets und des guten bis sehr guten Anschlags und Druck- 
punkts der Tasten eignet sich das Shift von Steelseries nicht nur für den Spiele-PC, sondern 
auch für Office-Arbeiten. Mit Tastenbeleuchtung und drahtlosem Betrieb macht das Wire- 
ess Illuminated Keyboard K800 am HTPC eine sehr gute Figur, eine Alterna 
Aivia K8100 Gaming Keyboard. Die erste Wahl für alle Vielschreiber und Of 
die nur gelegentlich spielen, ist das Aurora lite von Enermax. 


ive wäre das 
ice-Anwender, 


Nutzertyp 


Spieler 


Office-Anwender 


HTPC-Nutzer 


Steelseries Shift Gaming Keyboard 


S 


x 


Logitech Wireless Illuminated Keyboard K800 


Gigabyte Aivia K8100 Gaming Keyboard 


Tt Esports Challenger Gaming Keyboard Pro 


Enermax Aurora Lite 


ISISI 


ч 


v 
v 
x 


и Geeignet x Ungeeignet = Akzeptabel 
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Tastaturen 


Unsere Typberatung zeigt, welches Keyboard Ihren Ansprüchen entspricht. 


er Kauf einer neuen Tastatur 

beginnt idealerweise mit der 
Überlegung, zu welchem Zweck Sie 
die Neuanschaffung einsetzen wol- 
len. Keyboards haben sich gerade 
in den letzten fünf Jahren vom ein- 
fachen Medium für Schreibarbeiten 
und das Ausführen von Multimedia- 
funktionen zum gezielt auf die Be- 
dürfnisse des Nutzer abgestimmten 
Multifunktionsgerät entwickelt. So 
trifft der Kunde seine Wahl oft an- 
hand der gebotenen Ausstattung. 


Für jeden etwas 

Während Spieler Geräte bevorzu- 
gen, die mit vielen Makrotasten, 
einer (Tasten-))Beleuchtung und 
Anschlüssen für Kopfhörer und/ 
oder USB-Geräte ausgestattet sind, 
zählt der Vielschreiber und Office- 
Nutzer eine optimale Ergonomie so- 
wie einen knackigen Anschlag und 
präzisen Druckpunkt der Tasten zu 
den wichtigsten Kaufkriterien. Soll 
das neue Tastenbrett am HTPC zum 
Einsatz kommen, sorgen flache, ide- 
alerweise beleuchtete Notebooktas- 
ten sowie Materialien wie Alu oder 
Klavierlack für eine stylishe Optik. 
Unsere Typberatung in Form einer 
Marktübersicht soll Ihnen beim 
Kauf helfen. Verschaffen Sie sich 
trotzdem auch einen persönlichen 
Eindruck beim Händler vor Ort. 


Steelseries Shift Gaming Keyboard: 
Für mehrere Einatzzwecke geeigne- 
ter Testsieger. Mit Ausnahme der 
fehlenden Beleuchtung ist die Aus- 
stattung des Testsiegers vorbild- 
lich. Als einzige Tastatur im Test- 
feld besitzt sie Audio-Anschlüsse 
(Kopfhörer/Mikrofon) sowie eine 
Taste zur direkten Makroaufzeich- 
nung. Darüber hinaus kann der 
Nutzer die F- sowie alle Tasten des 
Nummernblocks frei programmie- 
ren. Das Highlight der etwas kan- 
tig wirkenden Shift ist allerdings 
die Möglichkeit, das komplette 
Tastenfeld gegen für Spiele wie 
WoW, Starcraft 2 oder CoD: Black 
Ops, aber auch für Anwendungen 
konzipierte, sogenannte Keysets 
auszutauschen. Das prädestiniert 
das Gerät gleich für mehrere Ein- 
satzzwecke. Das Layout des mitge- 
lieferten Basis-Keysets entspricht, 
von der stark gewöhnungsbedürf- 
tigen, zweigeteilten Leertaste und 
dem nicht von den Pfeiltasten ab- 
gesetzten Mittelblock abgesehen, 


dem Standard. Das garantiert eine 
gute Übersicht beim Tippen und 
eine gute Erreichbarkeit aller Tas- 
ten, zumal Steelseries die Makro-, 
die Profilumschalt- und die sechs 
Multimedia-Tasten am oberen Ende 
respektive der linken Seite des Ge- 
häuses anordnet. Mit einer zweistu- 
figen Höhenverstellung und einer 
ausreichend groß dimensionierten 
Handballenablage lässt das absolut 
rutschfeste — Multifunktionstalent 
auch bei der Ergonomie die restli- 
chen Testkandidaten hinter sich. 
Der Druckpunkt der Tasten ist 
ebenfalls fast perfekt, lediglich der 
Anschlag ist etwas zu hart. 


Logitech Wireless Illuminated Key- 
board K800: Kabellos, mit den Vorzü- 
gen des verdrahteten Pendants. Bei 
der Ausstattung unterscheiden sich 
die verkabelte und die drahtlose Va- 
riante des Illuminated-Keyboards 
wenig. Dank integriertem und per 
Mikro-USB-Kabel aufladbarem Akku 
benótigen Sie für das per Mini-USB- 
Empfänger mit dem PC kommuni- 
zierende K800 keine Batterien. Des 
Weiteren kónnen Sie die vierstufige 
Hintergrundbeleuchtung der Tas- 
ten automatisch per Sensor regeln 
lassen. So eignet sich das schicke 
Schreibgerät bestens für den Einsatz 
in dunkler Umgebung, beispielswei- 
se im abgedunkelten Wohnzimmer 
am HTPC. Den grófsten Unterschied 
zwischen den Modellen gibt es beim 
Design des Geháuses sowie der Tas- 
ten. Die K800 verfügt über eine 
schmalere, nicht gummierte Hand- 
ballenablage, die nicht genug Platz 
für den Handballen bietet. Ihre nur 
leicht konkav geformten und an den 
Seiten stark abgerundeten Tasten be- 
sitzen einen sehr guten Druckpunkt 
und einen knackigen Anschlag mit 
optimalem Aktivierungsdruck. Die 
Anordnung der Tasten bleibt durch- 
dacht, denn Logitech legt auch bei 
dem Wireless-Modell die Multime- 
dia- und Zusatzfunktionen als zwei- 
te Ebene auf die F-Tasten. Diese las- 
sen sich genauso gut erreichen wie 
die vier Zusatztasten (u. a. Taschen- 
rechner). Insgesamt eignet sich das 
K800 nicht nur für den Office- oder 
Multimedia-Einsatz, sondern macht 
auch bei Spielen eine gute Figur. 


Gigabyte Aivia K8100 Gaming Key- 


board: Auffállig, mit toller Ausstat- 
tung. Die reinrassige Spielertasta- 
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tur im Lamborghini-Design bietet 
ein aufihre Zielgruppe angepasstes 
Ausstattungspaket. Dazu gehören: 
eine umfangreiche Makrofunktion 
(5 Tasten, 5 Profile, Profilspeicher), 
eine große, allerdings zu glatte 
Handballenablage, USB-2.0- 
Anschlüsse, eine träge reagierende 
Sensorleiste zur Laustärkenrege- 
lung, vier gummierte Zusatztasten, 
eine Tastenabdeckung sowie un- 
terschiedliche Tasten-Druckwi- 
derstände. 70 Gramm beträgt der 
Aktivierungsdruck bei der WASD- 
Kombi, der „Strg“-, der Leer- sowie 
den Pfeiltasten, 60 Gramm sind es 
bei den Buchstabentasten und 50 
Gramm bei Tasten, die man mit dem 
kleinen Finger bedient, etwa „Shift“. 
Die Praxis zeigt, dass diese Zuord- 
nung für Spieler durchaus stimmig 
ist, einen wirklichen Unterschied 
bemerkt man allerdings nur bei der 
Benutzung der 70-Gramm-Tasten. 
Mit deren knackigem Druckpunkt 
und direktem Anschlag können die 
restlichen Tasten nicht mithalten 
- für Vielschreiber eignet sich die 
absolut rutschfeste Tastatur nur be- 
dingt. Das Tastenlayout entspricht 
dem Standard, daher sind alle Tas- 
ten mit Ausnahme der mit einem 
zu weichen Anschlag versehenen 


zwei 


Makrotasten intuitiv erreichbar. 
Letztgenannte lassen sich nur betä- 
tigen, wenn der Spieler die Finger 
komplett von der zur Steuerung 
am häufigsten eingesetzten WASD- 
Gruppe nimmt. Hier bietet das 
Challenger Gaming Keyboard Pro 
mit seinen rechts und links vom 
Gehäuse angeordneten Makrotas- 
ten die bessere Lösung. 


Tt Esports Challenger Gaming Key- 
board Pro: Das Tastenbrett mit dem 
Lüfter. Die Ausstattung des für Spie- 
ler entwickelten Tastenbretts fällt 
ähnlich wie die des Aivia K8100 
aus. Allerdings hat es zehn Makro- 
(4 Profile, Profilspeicher) sowie 
vier zusätzliche Multimedia-Tasten 
zu bieten und die Tastenbeleuch- 
tung ist dreistufig. Eine Handbal- 
lenablage ist ebenfalls vorhanden, 
diese verfehlt jedoch ihren Zweck. 
Außerdem rutscht die Spielertasta- 
tur bei ausgeklappter Höhenverstel- 
lung nach rechts weg. Ein nettes, 
wenn auch nur bedingt nützliches 
Gimmick ist ein kleiner Lüfter, der 
wahlweise links oder rechts oben 
am Gehäuse angebracht wird und 
verschwitzten Händen vorbeugen 
soll. Beim Tastenlayout hält sich Tt 
Esports nur teilweise an Standards. 


Oberhalb des Haupttastenfeldes be- 
finden sich nicht nur die F-Tasten, 
sondern auch die sonst über dem 
Nummernblock platzierten Druck-, 
Rollen- und Pausentasten. Daran 
muss man sich genauso gewöhnen 
wie an die nicht abgesetzte Esc- 
Taste, die Positionierung der Mul- 
timedia-Tasten sowie des Beleuch- 
tungs- und Profilschalters über dem 
Mittel- und Nummernblock sowie 
den viel zu geringen Abstand zwi- 
schen den Haupt- und den ohne 
Zwischenraum aneinandergereih- 
ten F- und Zusatztasten. Der Druck- 
punkt der flachen Notebook-Tasten 
ist leicht schwammig, ihr Anschlag 
könnte direkter ausfallen. 


Enermax Aurora Lite: Edles Design 
trifft spartanische Ausstattung. Ihr 
hochwertiges Gehäuse aus gebürs- 
tetem Aluminium macht die Aurora 
Lite zu einem optisch auffälligen 
Designerstück. Die Ausstattung ist 
dagegen schlicht. Die beiden USB- 
2.0-Anschlüsse sowie eine Tastenab- 
deckung aus Stoff sind die einzigen 
Extras, welche die neue Aurora zu 
bieten hat. Eine Handballenablage 
und Höhenverstellung fehlt, das gibt 
Abzüge bei der Wertung der Ergo- 
nomie. Da Enermax den Anstieg der 


Tastatur im Vergleich zum Vorgän- 
ger abgeflacht hat, liegen die Hände 
nicht mehr so steil auf und alle Tas- 
ten lassen sich sehr gut erreichen. 
Lediglich die Shift-Umschalttaste 
löst man zu leicht ungewollt aus. 
Obwohl die bei den flachen Note- 
booktasten zum Einsatz kommende 
„Scissors  (Scheren)“-Technologie 
leise Tastenanschläge verspricht, 
produziert das Betätigen der Tasten 
ein Klappergeräusch. Anschlag und 
Druckpunkt fallen trotzdem gut bis 
sehr gut aus, der Aktivierungsdruck 
ist etwas zu hoch, was beim Schrei- 
ben - dem eigentlichen Einsatzge- 
biet der Aurora Lite - nicht stört. 
Wer beim Gaming keine Makros 
oder Zusatztasten verwendet, kann 
mit der Aurora Lite durchaus auch 


ein Spielchen wagen. (75) 
Fazit агішаге 


Tastaturen 

Wer am PC viel spielt, greift zum Shift von 
Steelseries, das sich mit seiner Multifunktio- 
nalität von den anderen Spielertastaturen 
absetzt. Spieler, die aufs Geld achten müs- 
sen, sind mit Gigabytes Aivia K8100 bes- 
tens versorgt. Das K800 von Logitech ist 
ein empfehlenswertes , Arbeitstier". 


TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 46 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


* 
Wirel. Illum. Keyb. K800 


Steelseries (www.steelseries.com/de) | Logitech (www.logitech.de) 


Aivia K8100 G. Keyboard 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Challenger Gaming Keyb. 


Tt Esports (www.ttesports.com) 


Aurora Lite 
Enermax (www.enermax.de) 


A", „О“, ,Strg" und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt 


* 


Preis/Preis-Leistung Ca. € 80,-/gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 55,-/befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Drahtlose Tastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
Ausstattung (20 %) 
Kabellänge 205 mm > es - [Ladekabel 175 cm lang 160 cm 200 mm 145 cm 

Steelseries : 
Handballenablage a ма бамі int | | Ја а romam | Ја Меіп 
Beleuchtung Nein Härtiware Ja (individuell einstellbar) a (ind. einstellb.) Hardware Ja (individuell einstellbar) Nein (nur Standard-LEDs) 
Tastenanzahl 126 Tasten 107 Tasten 11 Tasten 123 Tasten 106 Tasten 


USB-Ports/Soundanschlüsse 


a, zwei USB2.0-Anschlüsse/ 
ja, Kopfhörer und Mikrofon 


Nein/nein 


a, zwei USB-2.0-Anschlüsse/nein 


Ja, zwei USB-2.0-Anschlüsse/nein 


Ja, zwei USB2.0-Anschlüsse/nein 


Extras 


Austauschbare Keysets, direkte 
Makroaufnahme, 8 Makrotasten 


Atomatische und manuell verstell- 


bare Beleuchtung (3 Stufen), doppelt 


Berührungssensor für Lautstärke, 
rofilspeicher, 5 Makrotasten (5 


10 Makrotasten (5 Profile + Profil- 
speicher, Beleuchtung (3 Stufen), 


Flache Notebook-Tasten, Gehäuse 
aus gebürstetem Aluminium, 


FAZIT 
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© Beste Ausstattung im Testfeld 
© Ergonomie 
© Verschiedene Keysets 


Wertung: 1,67 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Anpassung der Beleuchtung 
© Handballenablage zu klein 


Wertung: 1,87 


© Ausstattung 
Q Absolut rutschfest 
© Druckpunkt einiger Tasten 


Wertung: 1,99 


(3 Profile + Speicher), zweifache belegte F-Tasten (u. a. Media Player, | Profile + Speicher), Austauschtasten, | 4 Austauschtasten, 4 Multimedia- |Abdecktuch 

Hóhenverstellung, 6 Multimedia- E-Mail, Browser), aufladbarer Akku, | Tastenschutz, Beleuchtung, unter- tasten, Mini-Lüfter, Tasche, abnehm- 

tasten, Nummernblock frei belegbar | An-/Aus-Schalter schiedliche Tastenwiderstánde bares Anschlusskabel 
Hóhenverstellung a a а 1а Nein 
Eigenschaften (20 %) 1,75 1,48 1,93 2,95 2,13 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/gut Full-Size/befriedigend Full-Size/gut 
Tastenhóhe (Haupttasten) Normal Flache Notebook-Tasten Mittelhoch Flache Notebook-Tasten Flache Notebook-Tasten 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Gut bis sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut bis sehr gut/sehr gut Befriedigend bis gut/befriedigend ` |Befriedigend/sehr gut 
Gewicht 1346 Gramm 914 Gramm 1.152 Gramm 1.046 Gramm 950 Gramm 
Windowstasten Nicht deaktivierbar Per Software deaktivierbar Deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (BxTxH) 490 x 183 x 42 mm 450 x 198 x 19 mm 490 x 260 x 27 mm 510 x 195 x 34 mm 460 x 160 x 92 mm 
Leistung (60 %) 1,60 1,75 2,05 1,95 2,25 
Tastenanschlag/Druckpunkt Gut/gut bis sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut Gut/gut Gut bis sehr gut/gut 
Duckjump-Kompatibilität* Ja a а 1а 1а 
Spielekompatibilität Ja a a Ja Mit Einschránkungen 
Frei programmierbare Macros Ja Nein a Ja Nein 
Office-/Spiele-Tauglichkeit Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut 


© Ausstattung 
© 10 Makrotasten 
© Ergonomie/Rutschfestigkeit 


Wertung: 2,12 
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© Design/Anschlag Tasten 
© Magere Ausstattung 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,50 
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Topmodelle und günstige Alternativen 


Spitzenklang 


Wer braucht ein System der gehobenen Preisklasse für rund 400 Euro, wem reicht ein günstigeres 


System? Wir vergleichen drei hochwertige Stereosysteme und zeigen preiswerte Alternativen. 


ieses Mal haben wir vier Ste- 
|В иннек für den PC vergli- 
chen, drei davon aus der Preisklasse 
zwischen 400 und 500 Euro. Zudem 
prüfen wir, was das vermeintliche 
Schnáppchen Krocraft Plus von Scy- 
the für rund 100 Euro im direkten 
Vergleich leistet. So wollen wir die 
Fragen beantworten, wer ein teu- 
res System benótigt, wer mit dem 
günstigeren zufrieden sein dürfte 
und in welchen Bereichen Sie dabei 
Abstriche machen müssen. 


Hohe Preisklasse 

Erstmals müssen sich die Testexem- 
plare unserem neuen Testparcours 
stellen: Statt einer Bewertung ein- 
zelner Frequenzgánge greifen wir 
ab sofort auf eine Praxiswertung 
mit verschiedenen Musikrichtun- 
gen zurück. Die Auflistung der ver- 
wendeten Testsoftware finden Sie 
online unter BONUSCODE 27EJ. 
Der Grundcharakter wird heraus- 
gearbeitet und geht zusammen mit 
der Räumlichkeit zu 15 Prozent in 
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die Leistungsnote ein. Die Pegel- 
festigkeit wird zu zehn Prozent mit 
einbezogen. 


Technische Unterschiede 

der drei Sound-Lósungen 

Die drei Systeme der gehobeneren 
Preiskategorie unterscheiden sich 
in ihrem Konzept und ihrem tech- 
nischen Aufbau sehr stark. Yama- 
ha setzt auf einen 2.0-Aufbau mit 
grofsem Tiefmitteltóner, hochwer- 
tigem Hochtóner und umfangrei- 
chen  Einstellungsmóglichkeiten, 
um die Lautsprecher den eigenen 
Hórgewohnheiten und dem Hör- 
raum anzupassen. Bose schwört auf 
ein Design mit geringen Abmessun- 
gen und kleinen Chassisdurchmes- 
sern. Um die dadurch unweigerlich 
hervortretenden physikalischen 
Probleme auszugleichen, wird das 
Eingangssignal im Bassmodul an 
das System angepasst (aktive Ent- 
zerrung). Teufel baut hingegen ei- 
nen Subwoofer mit zwei hochwerti- 
gen 17-cm-Aluminium-Membranen. 


Diese sollen bei einer ähnlichen 
Membranfläche wie bei einem 25- 
cm-Chassis bei identischem Tief- 
gang präziser klingen. Das wird 
durch eine geringere Membran- 
masse erreicht. Die Satelliten besit- 
zen für ein PC-System ungewöhn- 
lich große Abmessungen. Durch 
das somit vergrößerte Volumen ist 
in Verbindung mit einem hochwer- 
tigen Tiefmitteltöner eine niedrige 
untere Grenzfrequenz möglich - so 
zumindest die Theorie. 


Yamaha HS80M: Sehr gute Musikwie- 
dergabe und exzellente Räumlich- 
keit zum fairen Preis. Yamaha ver- 
kauft die Monitore HS80M einzeln 


"un Bonuscode 


27E) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


für je rund 235. Für unseren Test 
haben wir zwei Exemplare bei dem 
hervorragend Musik- 
haus Thomann bestellt (www.tho- 
mann.de). Die HS80M bieten eine 
gute Verarbeitung und viele Mög- 


sortierten 


lichkeiten zur Klangbeeinflussung 
durch einen Equalizer. Mit sehr gu- 
ter Hoch- und Mitteltonwiedergabe 
sowie einer exzellenten Fähigkeit 
zur räumlichen Abbildung sichern 
sich die Yamaha-Monitore klar den 
ersten Platz. Kein anderer Testkan- 
didat vermag es, so gut akustische 
Elemente in allen Feinheiten exakt 
auf der virtuellen Bühne zu prä- 
sentieren. Die Töne eines Klaviers 
schwingen ohne hörbare störende 
Resonanzen und ohne Kratzen. 
Stimmen verfügen über viel Körper 
und sind, je nach Aufnahme, exakt 
in der Mitte abgebildet oder wan- 
dern wahrnehmbar auf der Bühne 
herum. 


Nur die großen Abmessungen kön- 
nen abschrecken: Es muss viel Platz 
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auf dem Schreibtisch vorhanden 
sein, um die Monitore mit genug 
Wandabstand aufstellen zu können; 
sonst neigt der Tieftonbereich zum 
starken Dröhnen. Dadurch kann je- 
der Anflug von Musikgenuss durch 
den unsauberen Tiefton zerstört 
werden, Hoch- und Mitteltonbe- 
reich können im klanglichen Ge- 
schehen untergehen. Ein Abstand 
von mehr als 70 Zentimetern zur 
Rückwand ist empfehlenswert, bei 
Aufstellung in Ecknähe wegen der 
rückseitig gelegene Bassreflexöff- 
nung gerne auch etwas mehr. 


Teufel Concept D500 THX: Leistungs- 
starkes — Subwoofer-Satellitensys- 
tem. Der imposante Subwoofer fällt 
einem als geneigtem Käufer zuerst 
ins Auge: Bestückt mit zwei 17-cm- 
Chassis, sollen Bassimpulse präziser 
als mit einem 25-cm-Chassis mit un- 
gefähr derselben Membranfläche 
wiedergegeben werden. Einziger 
Wermutstropfen an der ansonsten 
hervorragenden Verarbeitung ist 
der weit herausstehende Stand-by- 
Taster auf der Subwoofer-Front. 
Hier droht Beschädigungsgefahr. 


Ansonsten sind die Spaltmaße 
gleichmäßig und die Hochglanz- 
front fehlerfrei verarbeitet. Die An- 
schlussterminals sind von einfache- 
rer Art - wie man es richtig macht, 
zeigt Scythe mit hervorragenden 
Cinchterminals und leichtgängigen 
Schraubanschlüssen für das Laut- 
sprecherkabel. Klanglich ist das 
System des Berliner Herstellers im 
Hoch- sowie im Mitteltonbereich 
ausgewogen. Nur der Subwoofer 
spielt sich teilweise beim Musikhö- 
ren stark in den Vordergrund, bei 
ungünstiger Aufstellung des Sub- 
woofers verstärkt sich dieser Effekt 
noch einmal. 


Scythe Krocraft Plus: Sehr gute Ver- 
arbeitung bei einem Klang ohne grö- 
Bere Schwächen. Eigentlich für Küh- 
ler bekannt, bietet Scythe mit dem 
Krocraft Plus ein 2.0-System samt 
Mini-Verstärker für nur 90 Euro 
an. Der Verstärker passt optimal in 
einen 3,5-Zoll-Schacht üblicher PC- 
Gehäuse - nachdem das Muster in 
unserem ersten Test offenbar de- 
fekt war, testen wir das günstige 
2.0-System hier erneut. Sofort fällt 
die sehr gute Verarbeitung des ex- 
ternen Verstärkers im Alugehäuse 
und der Lautsprecher mit einem 
MDF-Gehäuse ins Auge. Die Quali- 
tät der Anschlussterminals findet 
man sonst nur in Preisklassen ober- 
halb des Testfelds. Klanglich liefert 
Scythe eine solide Leistung für den 
Einsteiger ab. Im Vergleich zu den 
Kandidaten von Teufel und Yamaha 
fällt das Krocraft Plus, das übrigens 
zum Teil auf Technik von Yamaha 
basiert, aber verständlicherweise 
ab: Bei vielen akustischen Elemen- 
ten in einem Musikstück wirken 
die Lautsprecher überfordert - das 
Klanggeschehen geht in einer un- 
übersichtlichen Masse unter. Bei 
gewöhnlicher „Charts-Musik“ fällt 
dies aber eher selten auf, dort sticht 
eher der fehlende Tiefgang hervor. 
Eine wandnahe Aufstellung hilft 
dem Set hier etwas auf die Sprünge. 


Positiv anzumerken ist das mitgelie- 
ferte, vollständige Kabelsortiment 
- Teufel verzichtet darauf leider. 
Außerdem verfügt das Krocraft Plus 
über die hochwertigsten Anschluss- 
terminals für Cinch- und Lautspre- 
cherkabel im Testfeld - eine sau- 
bere Leistung in Anbetracht des 
Kaufpreises. Bleibt zum Schluss nur 
anzumerken, dass der mitgelieferte 
Verstärker die Lautsprecher inpunc- 
to Maximalpegel darin hindert, eine 


Scythe Krocraft Plus 


Die perfekte Aufstellung 


Das beste Lautsprechersystem kann sein volles Potenzial nicht ausspielen, 
wenn die Lautsprecheraufstellung im Raum ungünstig ist. 


Achten Sie besonders auf die Einhaltung des sogenannten „Stereodreiecks”. Das bedeutet, 
dass die Distanz zwischen der Mitte der beiden Frontlautsprecher und des Hörplatzes 
genauso groß sein muss wie der Abstand der beiden Lautsprecher zueinander. Ebenso 
wichtig ist die Höhe des Hochtöners: Der Hochtöner der Lautsprecher sollten sich auf 
Ohrhöhe befinden. Werden diese beiden Tipps beachtet, ist die Grundarbeit an der Auf- 
stellung für einen guten Klang getan. Zusätzlich sollten Sie auch mit der Einwinkelung auf 
den Hörplatz und dem Wandabstand experimentieren. Dazu können wir Ihnen allerdings 
keine Pauschalempfehlungen geben, da sich jedes Lautsprechersystem anders verhält. Der 
Yamaha-Monitor aus diesem Test benötigt beispielsweise viel Wandabstand und sollte 
nicht direkt auf den Hörer eingewinkelt sein. Das Set des Herstellers Scythe hingegen profi- 
tiert von einer wandnahen Aufstellung und einer Einwinkelung auf den Hörer. 


bessere Wertung zu bekommen. 
Die Lautsprecher - testweise an 
einen Onkyo TX-SR702 angeschlos- 
sen - können sehr viel höhere Pegel 
verzerrungsfrei wiedergeben, als es 
das Verstärkermodul im Serienzu- 
stand ermöglicht. 


Bose Companion 5: Bietet zu wenig 
für den Preis. Das Bose-System kann 
mit geringen Abmessungen und 
einer integrierten USB-Soundkarte 
punkten. Im Klangtest vermag das 
Set die Erwartungen leider nicht zu 
erfüllen. Das Bassmodul spielt sehr 
weit hoch in den Mitteltonbereich 
hinein und ist damit stark ortbar. 
Der aufgebaute Raum ist sehr dif- 
fus, Instrumente ertönen oft hinter 
dem Hörer - 
auf Höhe des Bassmoduls. Wenn 
geringe Abmessungen gewünscht 
sind, könnte man zugreifen, wäre 
da nicht der zu hohe Preis für die 
gebotene Leistung bei der Musik- 
wiedergabe. Eine Alternative in die- 
ser Disziplin ist das Scythe Krocraft 
Plus. Für einen Bruchteil des Prei- 
ses bietet es zum Teil sogar bessere 
Leistungen. Wer sich dieses System 
trotzdem zulegen möchte, muss 


interessanterweise 


Bose Companion 5 


auch hier auf die richtige Aufstel- 
lung achten: Das Stereodreieck (sie- 
he Kasten oben) sollte eingehalten 
werden. Hier gehört das Bassmodul 
ausnahmsweise exakt zwischen die 
beiden Satelliten, da es sonst zu 
leicht zu orten ist. Bose sollte sich 
nicht auf dem Ruhm vergangener 
Zeiten ausruhen und es mal wieder 
mit mehr Membranfläche versu- 
chen, statt den Frequenzgang durch 
elektronische Helferlein zu be E 


einflussen. (dr) 
Fazit Нагішаге 
Soundsysteme 


Die Top-Stereo-Sets von Teufel und Yama- 
ha liefern klanglich eine gute Vorstellung 
ab, wobei Yamaha hörbar in Führung liegt. 
Scythe schafft es, denjenigen glücklich zu 
machen, der nicht auf den tiefsten Bass 
aus ist und dennoch einen ausgewogenen 
Klang haben möchte. Natürlich gibt es für 
den günstigen Preis von rund 100 Euro 
noch keine Höchstleistungen. Bei engen 
Hörplätzen bietet sich das Teufel-System 
an. Bei Bose fehlt es an ausreichend Vo- 
lumen und Membranfläche, um eine opti- 
male Musikwiedergabe zu gewährleisten. 


Teufel Concept D 500 THX 


Der Verstärker im System von Scythe verfügt über sehr hochwertige Anschlussterminals, Bose setzt auf einen berührungsempfindlichen Stand-by-Schalter. Gut zu erkennen: 
der großflächige Kühlkörper der Endstufen im Teufel Concept D500 sowie die zur Verfügung stehenden Anschlüsse. 


www.pcgameshardware.de 
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Lull PERIPHERIE | Soundsysteme 


SOUNDSYSTEME 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


910 


HS80M 


Yamaha (www.thomann.de) 


Concept D500 THX 


Teufel (www.teufel.de) 


P @ З R 
ш 
Нагішаге 


Krocraft Plus 
Scythe (www.scythe-eu.com) 


Companion 5 


Bose (www.bose.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 470,- für zwei Lautsprecher (gut) 


Ca. € 500,- (gut) 


Ca. € 90,- (sehr gut) 


Ca. € 400,- (mangelhaft) 


Abmessungen Subwoofer (Herstellerangabe, HxBxT) |- 


41,50 x 21,00 x 45,50 cm 


21,70 x 17,20 x 42,50 cm 


Abmessungen Satellit (Herstellerangabe, HxBxT) 


39,00 x 25,00 x 33,20 cm 


29,00 x 11,50 x 24,00 cm 


21,00 x 14,40 x 25,00 cm 


22,50 x 14,70 x 9,70 cm 


Chassisbestückung Subwoofer (Herstellerangabe) 2x 17 cm Aluminium K.A. 
Chassisbestückung Satellit (Herstellerangabe) 20 cm Tiefmittelton, 25 mm Hochton 10 cm Mittelton, 19 mm Hochton 10 cm Tiefmittelton, 25 mm Hochton KA 
Ausstattung (20%) 3,25 2,75 3,38 3,50 


Lautstärke- und Bassregler (2,0) 


Anschlüsse XLR, 6,25 mm-Mono-Klinkenbuchse (3,0) |Cincheing., Mikro- und Kopfhörerausgang |Cincheingänge in hochwertiger Ausführung, | USB-Eing., Line-In- und Kopfhörerausg. an 
sowie Mikroeingang an Kabelfernbed. (2,0) | Kopfhörerausgang (3,0) Bedienelement, Satelliten-Systemsteck. (3,5) 
Bedienung Lautstärkeregler auf der Rückseite (4,0) Kabelfernbedienung mit Stand-by-Taster, |Externer Verstärker mit Lautstärkeregler Kabelfernbedienung mit Lautstärkeregelung 


(3,0) 


und Stand-by-Taster (3,0) 


Möglichkeiten einer Klangbeeinflussung 


Umfangreiche Einstellungsmóglichkeiten für 
Hoch-, Mittel und Tiefton (2,0) 


Subwooferlautstárke (4,0) 


Keine (5,0) 


Keine (5,0) 


Zubehór Stromkabel (4,0) Spikes für Subwoofer, Filzgleiter und Füße |Cinchkabel, Cinch-Klinkekabel, Lautspre- Stromkabel, Systemkabel zum Satelliten- 
für Satelliten, Stromkabel (3,0) cherkabel, Stromkabel (2,5) anschluss, USB-Kabel (2,5) 

Sonstiges - - Externes Netzteil, ausgelagerter Verstärker |Eingebaute Soundkarte 

Eigenschaften (20%) 2,67 1,67 3,00 3,17 

Auffälligkeiten im Test Aufstellungskritisch (Wandabstand) (3,0) keine (1,0) Kabelquerschnitt zu klein für Anschluss- Schaltete öfter bei Trackwechsel in den 


terminals, Aufstellungskr. (wandnah) (3,0) 


Stand-by (4,0) 


Ergonomie der Bedienelemente 


Bedienelemente auf der Rückseite, echter 
Netzschalter (4,0) 


Stand-by-Taster am Subwoofer ungünstig 
platziert, Kabelfernbed.-LEDs sehr hell (3,0) 


Gut geführter Lautstärkeregler aus 
Aluminium (3,0) 


Stand-by-Bedienung als Berührungssensor, 
Oberseite des Elements als Regler (2,5) 


und frei im Raum platziert 
© Zum Teil wenig Tiefgang 


scheint jedoch am Satelliten zu , kleben" 
© Subwoofer überspielt die Satelliten 
© Kleine Ereignisse im Hochtonbereich 
werden nicht fein genug dargestellt. 


räumlicher Zuordnung 

Fehlender Tiefgang 

Schlagzeug klingt zum Teil minimal nach 
,Blechdose" 


Verarbeitung Keine Beanstandung (1,0) Keine Beanstandung (1,0) Sehr hochwertige Anschlussbuchsen, Abdeckgitter des Bassmoduls sehr 
Befestigungsschrauben des Tiefmitteltóners |nachgiebig (3,0) 
nicht exakt eingepasst (3,0) 
Leistung (60%) 1,50 2,18 2,91 3,53 
Praxiseindruck (folgende Kategorien gemittelt) | 1,54 2/21 3,21 3,43 
Rock © Instrumente werden mit sehr guter © Gute Darstellung der Instrumentierung |© Gleichzeitiger Gesang von Sänger und |© Dynamik stark eingeschränkt 
Differenzierung gut auf der virtuellen © Schlagzeug wird über Gesang gestellt Sängerin wirkt unruhig. (Schlagzeug) 
Bühne aufgebaut © Rauheit in Stimmen schlecht heraus- © Verschwommene Wiedergabe bei © Kaum Differenzierung im Tief-Mittelton 
© Tiefton neigt bei wandnaher Aufstellung gearbeitet gleichzeitigem Spiel von E-Gitarre und |© E-Gitarre scheint sehr weit entfernt zu 
zum Dröhnen Schlagzeug in Kombination mit Gesang spielen 
© Fehlender Nachdruck 
Pop © Herausragende Stimmwiedergabe, Sänger |© Duette sind als solche zu erkennen © Guter Raumaufbau in der Breite, kaum |© Gutes Stimmtimbre 
kann exakt lokalisiert werden © Präziser Tiefton mit gutem Tiefgang Tiefenstaffelung © Unsensibles Bassmodul 
© Hall erkennbar © Gute Duettwiedergabe 
© Männliche Stimmen mit unnatürlichem |© Detaillierung kleiner Stimmbesonder- 
Kratzen heiten könnte besser sein 
© Background-Gesang klingt wie durch 
einen Vorhang 
Jazz © Sensible Wiedergabe von Stimmen und ` |& , Klicken" im Hochton bei großzügiger |© Verschiedene Blechblasinstrumente sind |© Gute Darstellung von Instrumenten 
auch kleinsten Ereignissen Instrumentierung gut herauszuhören, Trompete schmiert — | & Männliche Stimmen werden dumpf 
© Räumlichkeit © Gesang und Klavier klingen wie zwei jedoch etwas wiedergegeben. 
Meter nach hinten gerückt. © Glaubwürdiger Bühnenaufbau © Bassmodul sehr stark ortbar 
© Gesang und Schlagzeug harmonieren 
Electro/Dance © Effekte werden nachdrücklich in den € Hoher Spaßfaktor durch den Subwoofer |© Oberbass überzeugt © Effekt- und Basswiedergabe dumpf, kaum 
Raum getragen, Vocals gut zu lokalisieren | (Präzision und Differenzierung) © Tiefton unter 70 Hz mit hörbarem Tieftondifferenzierung 
© Druckvoller und präziser Bass, бег... © Gute Effektwiedergabe egelabfall Vocals scheinen weit entfernt 
©... bei wandnaher Aufstellung dróhnt ` |& Vocals erscheinen zurückversetzt © Hintergrundgeräusche undeutlich 
R'n'B © Trompete in allen Feinheiten aufgelöst ` | Eingespielte Trompete gut abgebildet, © Gute Stimmwiedergabe mit brauchbarer |© Trompete und Stimmen dumpf, viel 
e 
e 


Mittelton aus dem Bassmodul 


Hip-Hop/Rap 


© Sehr gute Darstellung der Sänger mit 
guter Herausarbeitung von Stimm- 
charakteristika 

© Die Yamaha-Lautsprecher decken als 
Einzige Schwächen der Aufnahme 
hörbar auf. 


© Stimmwiedergabe klingt gut ... 

©... erscheint jedoch erneut zurückversetzt 

© Bewusst betont gesungene Passagen 
werden nicht in der Art wiedergegeben. 


© Trommelspiel im Hintergrund gut 
eingearbeitet 

© Bei vielen akustischen Ereignissen geht 
der Überblick verloren. 

© Hochtondetaillierung bei Frauen- und 
gleichzeitigem Backgroundgesang hórbar, 
schlechter als bei Teufel und Yamaha 


€ Saubere Klaviereinspielung 
© Dumpfer, hohler Bass 
© Bedeckter Gesang 


Alternative 


© Verschiedenste Instrumente werden ohne 
Probleme ráumlich voneinander getrennt. 

© Minimaler Halleffekt im Testsong wird 
exakt und ohne Übertreibung abgebildet. 


© Kleine Instrumente wie ein Schellenkranz 
sind erkennbar 

Klavier kratzig wiedergegeben 

© Stimme fehlt Körper (Grundton) 


© Raumaufbau in der Breite brauchbar 

© Frauenstimme gut wiedergegeben 

© Einarbeitung des Klavierspiels: räumlich 
sowie tonal auf einem für die Preisklas- 
sen unüblich hohen Niveau 

© Vereinzelt Hochtonzischeln 


© Tiefton hat einen dumpfen, topfigen 
Einschlag 

© Stimmen zum Teil quietschig 

© Sehr diffuse Räumlichkeit, Klavier steht 
hinter dem Hörer 


Grundcharakteristik (Tiefen, Mitten, Höhen) (15%) 


Kräftiger Tieftonbereich mit sehr gutem 
Mittelton und fein auflösenden Höhen (1,5) 


Knackiger Tiefton, Subwoofer jedoch als 
solcher herauszuhören — Hochtonbereich 
neigt dazu unübersichtlich zu klingen — 
Saubere Mitteltonwiedergabe (2,5) 


Wenig Tiefgang, kräftiger Bass um 120 Hz, 
Stimmwiedergabe bei gleichzeitigem 
Instrumentspiel eingeschränkt, Hochton mit 
wenig Brillanz (3,25) 


Bassmodul spielt sehr weit hoch (stark 
ortbar), kaum Tiefgang, Mittelton durch 
starke Subwoofer-Beeinflussung undeutlich, 
unausgewogene Höhen (4,0) 


Pegelfestigkeit (10%) 


Hochton komprimiert minimal im Grenzbe- 
reich, ansonsten keine Probleme (2,0) 


Keine Einbrüche im Maximalpegeltest (1,0) 


Bis zur Maximalaussteuerung des mitgelie- 
ferten Verstärkers ohne Probleme, könnte 
etwas mehr Leistung haben (2,0) 


Bassmodul schaltet bei 70 Prozent des 
Pegels zwischendurch ab, Satelliten spielen 
weiter (3,5) 


Raumabbildung (15%) 


Erstklassige Räumlichkeit mit exakter 
Positionierung der Instrumente und der/des 
Sänger(s) bei gutem Material (1,0) 


FAZIT 


© Bester Klang im Testfeld 
© Fairer Preis 
© Keine Adapter mitgeliefert 


Wertung: 2,08 
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Enge Bühne, Stimmen erscheinen zurück- 
versetzt (2,5) 


© Guter Klang 
© Praktische Kabelfernbedienung 
© Keine Kabel mitgeliefert 


Wertung: 2,19 


Gute Raumdarstellung mit Phantommit- 
tenbildung und annehmbarer Breiten- und 
Tiefenstaffelung (2,0) 


© Tolles Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Für Einsteiger guter Klang 
© Verstärker limitiert Pegelfestigkeit 


Wertung: 3,02 


Diffuse Raumabbildung, Instrumente stehen 
oft hinter dem Hörer, keine Phantommitten- 
bildung und Tiefenstaffelung (3,5) 
© Sehr geringe Abmessungen 
© Diffuse Räumlichkeit 

© Bassmodul spielt weit hoch 


Wertung: 3,45 
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Gratis-Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Chieftec abstauben! 


Chieftec 
Nitro BPS-500S а "саас 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 
ll Hohe Ausgangsleistung im PCGH-Test = 


- Bis zu 9% Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


= ША up |] 


i 
d 


үййїшаге, 217 


ll 500-Watt-Netzteil mit 80-Plus-Bronze-Zertifizierung 
ll Mit nur 0,2 Sone bis 50 Prozent Last extrem leise 


ll Niedrige Temperatur 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


SPAR-TIPP 


Nitro 8PS-5005 


E 
Gg Hardware 


www.pcgh.de/go/abo 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 15.01.2011 


Frank Stöwer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Das Dead-Space-2-Drama oder: wie die bayerische 
Regierung versuchte, den Shooter zu stoppen. 


Ab dem 27. Januar 2011 hätten unsere volljährigen 
Leser mit ihrem Alter Ego in Dead Space 2 den Necro- 
morphs zu Leibe rücken können. Die USK-Prüfung schien 
abgeschlossen und die Zensurschere setzte nur beim 
Mehrspieler-Modus an. Jetzt müssen sich die Fans des 
Horrorshooters noch gedulden, aber war diese Verschie- 
bung wirklich nötig? Obwohl die deutsche Fassung schon 
lange bei der USK vorlag, bereits fünfmal geprüft und das 
Siegel „Keine Jugendfreigabe” bekommen hatte, musste 
die BPjM noch einmal ran. Die bayerische Landesregie- 
rung, im Speziellen das Sozialministerium, machte von 
seinem Vetorecht Gebrauch und veranlasste eine erneute 
Prüfung (Appellationsverfahren). Was wie ein besonders 
gründliches Vorgehen wirken sollte, ist meiner Meinung 
nach eher der verzweifelte und hoffentlich nicht erfolg- 
reiche Versuch, das Spiel irgendwie unter die Ladentheke 
zu drängen, sprich zu indizieren — wen wundert es, wenn 
man sich vergangene Äußerungen von bayerischen Spit- 
zenpolitikern in Erinnerung ruft. Dead Space 2 gehört be- 
stimmt nicht auf den PC von Kindern und Jugendlichen; 
aber erwachsene Spieler so bevormunden zu wollen, das 
muss nicht sein. Alleine bin ich mit dieser Meinung be- 
stimmt nicht, immerhin haben über 20.000 Spieler eine 
Petition zur , Rettung" des Titel unterschrieben. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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Spiele & Software 


Dead Space 2 im Vorabtest 


Von wegen gepflegter Grusel. Mit genialen Schock- 
momenten und einer beklemmenden Atmosphäre 
lehrt Dead Space 2 Shooter-Fans das Fürchten. 


m Kern ist Dead Space 2 wie Dead Space, aber 

kleine, nicht unbedingt innovative Änderun- 
gen sorgen dafür, dass die Schockeffekte und die 
Grundstimmung beim Spieler noch mehr Angst 
erzeugen als der Vorgänger. Protagonist Isaac 
Clark meldet sich jetzt beispielsweise via Sprach- 
ausgabe zu Wort und ist auch in Zwischense- 
quenzen ab und an von vorne und ohne Helm 
zu sehen. So nimmt der Spieler den Helden nicht 
nur als stummen Zuschauer, sondern als Men- 
schen mit Emotionen wahr. In Kombination mit 
dem grundlegenden Gefühl der Hilflosigkeit und 
Isolation wertet das die Atmosphäre deutlich 
auf. Bei der Action legt Dead Space 2 ebenfalls 
nach. Die makabre, nicht jugendfreie Grundidee 
aus Dead Space, dass sich Gegner nur eliminie- 
ren lassen, indem Sie deren Gliedmaßen gezielt 
durch Schüsse abtrennen, bleibt erhalten. Die 
hierfür bereitstehenden Offensivwaffen wer- 
den in Dead Space 2 beispielsweise durch die 
Speerkanone aufgestockt, die angespitzte Me- 
tallbolzen verschießt und die Nekromorph-Brut 
wortwörtlich an die Wand nagelt. Mit dem Puker, 
dessen Strahl aus Erbrochenem Isaac lähmt, dem 


Pack, einem Rudel glatzköpfiger Mutanten, oder 
dem Stalker, der Sie aus dunklen Ecken heraus at- 
tackiert, hat der zweite Teil des Horror-Shooters 
auch neue fordernde Kontrahenten zu bieten. 
Dazu kommen Spielelemente wie das Druck- 
ausgleich-Feature, die Schwerelosigkeit oder 
die Raketenstiefel. Das Highlight des Software- 
Spuks bleibt aber die grandiose und mitreißen- 
de Inszenierung mit ihrem sauber abgemischten 
Surround-Sound, ihren Licht- und Schattenspie- 
lereien erster Güte sowie Zwischensequenzen, 
bei denen Spieler weiterhin die Kontrolle über 
ihr Alter Ego übernehmen. Bei der Grafik der uns 
für den Vorabtest zur Verfügung stehenden PS3- 
Version fielen uns unsaubere Texturen auf. Da 
die Pixeltapete bei der PC-Version eine höhere 
Auflösung besitzen, sollte das PC-Pendant erheb- 
lich hübscher ausschauen. (75) 


Dead Space 2 


FAZIT: Der spielbare Schocker verknüpft fiese Schockmomente 
mit actionreicher Ballerei. Selten hat Fürchten so viel Spaß 
gemacht. Das wird auch für die PC-Fassung gelten, welche die 
bessere Optik bieten wird. Hier kommt ein Genre-Highlight! 
Hersteller: Electronic Arts | Preis: Ca. € 50,- 

Web: www.ea.com/de/dead-space-2 
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Firefox 4: Beta 9 


Vermutlich Ende Februar soll Firefox 4 veröffent- 
licht werden. Bereits Mitte Januar stellten die Ent- 
wickler eine Beta des kommenden Browsers vor. 


ei der Vorstellung der Beta 9 von Firefox 4 im 
Ва Blog präsentierten die Entwickler 
Verbesserungen, welche die neue Version bieten 
soll. Firefox 4 lädt nicht nur Webseiten schneller 
und erzielt eine höhere Performance bei Web-An- 
wendungen sowie Spielen, sondern dank verbes- 
sertem Startverhalten startet der Browser jetzt 
auch schneller als zuvor. Dazu kommt ein überar- 
beiteter Code in den Bereichen Lesezeichen und 
Verlauf. Zusätzlich wurde das Per-Compartment- 
Garbage-Collection-Feature aktiviert, mit dem 
Animationen flüssiger laufen sollen. 0%) 


Мене Ca ко! y Fest Lernen 
basde jast ihe wap ran Me it 


===. 
^ 


Nose ini Feed 0% усыл» 


Thundertsed ® 


www.pcgameshardware.de 


Spieleneuheiten 


So wenig Neuerscheinungen gab es selten. Eine Testversion von Dead Space 2 stand uns zu Redaktionsschluss aufgrund der 
vom bayerischen Sozialministerium erneut beantragten USK-Prüfung nicht zur Verfügung. Während die beiden Adventures 


gut abschneiden, bleiben sowohl Dungeons als auch das Spiel zu neuen Tron-Film hinter den Erwartungen zurück. (fs) 
жжжж | Black Mirror 3 Dtp Entertainment 4. Februar 2011 
жжжЖж | Back to the Future: Episode 1 - It's about Time Telltale Games 23. Dezember 2010 
Жжжж Dungeons Kalypso 27. Januar 2011 
Жжжж Tron Evolution Disney Interactive 21. Januar 201 


Windows 7: Service Pack 1 bald da? 


Am 12. Januar 2011, dem offiziellen Patchday, lie- 
ferte Microsoft offenbar auch einen vorbereiteten 
Patch für das Service Pack 1 für Windows 7 aus. 


ange scheinen Windows-7-Nutzer nicht mehr 
Bee das erste Service Pack warten zu müssen. 
Im Paket des am Mittwoch, den 12. Januar 2011 
veröffentlichten Patches befand sich auch das 
Update KB976902, das der Software-Riese bereits 
in der Betaphase des Service Pack 1 an die Tester 
verteilt hatte. Die finale Version dieser Aktuali- 
sierung liegt nun auf Microsofts Update-Servern 
bereit, lässt sich aber lediglich dann installieren, 
wenn der Nutzer vorher alle anderen Patches 
durchgeführt hat. Laut Microsoft wurden durch 
den Patch Änderungen am sogenannten Service 
Stack von Windows vorgenommen, die es erst er- 


móglichen, das SP1 für Windows 7 zu installieren 
und zu deinstallieren. Allerdings kann das vorbe- 
reitende Update bei der 32-Bit-Variante des Be- 
triebssystems unter Umstände einen Bluescreen 
verursachen. Hier hilft das Starten von Windows 
7 im abgesicherten Modus. 


05) 


Battlefield 3: Erste Infos zum Titel 


Anfang Januar gab EA-Boss John Riccitiello be- 
kannt, dass der dritte Teil des Mehrspieler-Shoo- 
ters im zweiten Halbjahr 2011 erscheinen soll. 


n einem Interview mit Industrygamers mach- 
IN CEO John Riccitiello klar, dass EA den Fokus 
bei der Spieleentwicklung im Bereich Shooter 
in der zweiten Jahreshälfte voll auf Battlefield 3 
legen werde. Als geplanten Veröffentlichungs- 
termin für den dritten Teil des Mehrspieler- 
Shooters kommunizierte Riccitiello das zweite 
Halbjahr 2011. Der Presse gegenüber bestätigte 
Spieleriese Electronic Arts, dass man die Game 
Developers Conference (GDC) 2011 dazu nut- 
zen werde, Battlefield 3 vorzustellen. Bis jetzt 
sind die Auskünfte zum Titel noch sehr dürftig, 
erste technische Details dürfte wohl der für 
die Spieleentwicklerkonferenz in San Franciso 
geplante Vortrag des Dice-Mitarbeiters Kenny 
Magnusson mit dem Titel „Lighting You Up in 
Battlefield 3* bringen. Bisher ist bekannt, dass 
man trotz Cross-Platform-Entwicklung, so der 
Lead Designer David Goldfarb, der PC-Version 
selbst für Dice-Verhältnisse besonders viel Auf- 
merksamkeit schenken werde - das lesen PC- 
Spieler doch gerne. Als technisches Fundament 
dient die Frostbite-2.0-Engine. Deren Deferred- 
Renderer nutzt unter anderem HDR, Dynamic- 


Radiosity sowie Particle-Lighting und garantiert 
erneut eine zerstórbare Umgebung. Flimmernde 
Schatten sollen mit Frostbite 2.0 der Vergangen- 
heit angehóren, dafür muss für die PC-Version 
aber mindestens eine DX10-Karte im Rechner 
stecken, denn DX9 wird nicht unterstützt. (fs) 
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Strategie 
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Strategietitel wie die Total-War-Serie spielt man (fast) nur am PC. Für Creative Assembly, Entwickler von 


Shogun 2: Total War, ist das ein Vorteil, denn dort weiß man den Technikvorteil der Plattform zu nutzen. 


er die bisherigen Teile der 
Total War-Reihe gespielt hat, 
wird bestätigen, dass die Schöp- 
fer, Creative Assembly, neben tak- 
tischem Tiefgang 
authentischen und historisch kor- 


sowie einem 


rekten Rahmen sehr viel Wert auf 
eine detaillierte und ansprechende 
Optik bei den Echtzeit-Schlachten 
legen. Zu diesem Zweck setzt man 
beispielsweise bei der Animation 
der Pixelsoldaten auf ein ressour- 
censchonendes System, das ähnlich 
wie das LoD-Pendant aus der Grafik- 
Sparte das Schlachtfeld in Sektoren 
aufteilt. Die Inszenierung variiert 
dann von simplen Sprites in weiter 
Ferne über sychronisierte Anima- 
tionen in mittlerer Distanz bis hin 
zur individuellen Berechung der 
Bewegung eines einzelnen Mannes 
im direkten Vordergrund (weitere 
Infos: Ausgabe 02/11, Seite 109). 


Mit der neuen Engine von Sho- 
gun 2: Total War schafft man es 
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jetzt sogar, 56.000 Kombattanten 
auf den Bildschirm zu zaubern. 
Dazu kommt, dass die Entwickler 
für die Aufwertung der Grafik, frei 
von Konsolenzwängen, mit DX11 
auf die modernste Grafikschnittstel- 
le setzen können. Um herauszufin- 
den, welche weiteren technischen 
Finessen der jüngste Total War- 
Spross zu bieten hat, unterhielten 
wir uns mit den Programmierern 
Charlie Dell und Scott Pitkethly. 


Bereits zu Entwicklungsbeginn von 
Shogun 2: Total War stand für Crea- 
tive Assembly fest, dass die Engine 
von Napoleon: Total War technisch 
nicht mehr aktuell war. Daher hat 
man diese Basistechnologie für den 
Nachfolger vollständig überarbeitet 
und modernisiert. ‚Wir sehen die 
Engine von Shogun 2: Total War 
als eine Evolution der Napoleon- 
Engine, in die massive Verbesserun- 
gen eingeflossen sind“, kommen- 


tiert Charlie Dell, leitender Pro- 
grammierer bei Creative Assembly. 
Zu den Technologien, welche die 
Leistungszentrale auf den aktuellen 
Stand hieven sollen, gehört bei- 
spielsweise die Unterstützung von 
DX11. Wie wir von Charlie Dell er- 
fahren, hat man den Renderer der 
alten Engine gewissermaßen kom- 
plett neu programmiert, um von 
der modernen Grafikschnittstelle 
sowie der aktuellen DX11-Grafik- 
hardware zu profitieren. Laut dem 
Entwickler ermöglicht DX11 den 
Einsatz von Tessellierung und län- 
geren Shader-Routinen. Außerdem 
garantiere der stark verringerte 
CPU-Overhead des Shader-Modells 
5 eine sehr gute Performance. 


Eine weitere, sehr wichtige Än- 
derung war, so Charlie Dell, die 
Integration der Deferred-Rende- 
ring-Pipeline in den Grafikpart der 
Engine. Diese spendiert Schlachten 
in der Abenddämmerung oder in 


der Nacht - ein neues Feature von 
Shogun 2: Total War - eine aus- 
drucksstarke Beleuchtung. 


Als Creative Assembly Napoleon: To- 
tal War veröffentlichte, hatten sich 
Mehrkernprozessoren bei Spielern 
bereits etabliert. Allerdings konnte 
die Napoleon-Urfassung zusätzli- 
che 
gewinnbringend nutzen. Mit dem 
Patch 1.3.0 lieferte man dann im Fe- 
bruar des letzten Jahres die fehlen- 
de Mehrkernunterstützung nach. 
Laut unseren Messungen skalierte 
die technische Basis des Titels da- 
mals jedoch nur mit zwei Prozessor- 
kernen. Um zu beweisen, dass hier 
noch mehr möglich ist - immerhin 
bietet die aktuelle CPU-Generation 
mittlerweile sechs Kerne und mehr 
-, haben die Entwickler bei der 
Modernisierung der Engine auch 
versucht, die Skalierung mit Mul- 
ticore-CPUs weiter zu optimieren. 


CPU-Rechenzentralen nicht 
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Man habe zwar die Thread-Struktur 
des Vorgängertitels Napoleon: Total 
War übernommen, da dieser Teil 
ja schon gut mit Mehrkern-CPUs 
skalierte, erklärt Scott Pitkethly, 
ebenfalls leitender Programmierer 
bei der englischen Strategiespiele- 
Schmiede. ,Selbstverstándlich 
führten wir auch stufenweise 
anwachsende Verbesserungen bei 
der Struktur der Ausführungssträn- 
ge durch, um die Auslastung für bis 
zu acht zur Verfügung stehende Re- 
chenkerne zu maximieren.“ So kön- 
ne man das ambitionierte Bestreben 
weiterverfolgen, bei der Spieletech- 
nik und im Speziellen hinsichtlich 
der Grafik von RTS-Titeln marktfüh- 
rend zu werden, gibt Scott Pitkethly 
uns gegenüber offen zu. 


Physik ohne Zufallsprinzip 

Spätestens seit den Seeschlachten 
in Empire: Total War begeistert der 
Mix aus rundenbasierter Strategie 
und echtzeitbasierten Gefechten 
mit einer hochwertigen Physiksi- 
mulation. Nach dem Motto ,Tra- 
dition verpflichtet“ hält sich auch 
die Physik von Shogun 2: Total 
War wieder an die Newton’schen 
Gesetze. „Alle Geschosse in den 
Schlachtenszenarien der Total War- 
Reihe, von der Feuerrakete bis zum 
einzelnen Musketenschuss, sind mit 
einem Physikmodell ausgestattet“, 
lobt Charlie Dell die Vorzüge der 
Physiksimulation. So könne man 
Umgebungsgegebenheiten nutzen, 
ohne diese wie im Genre oft üblich 
per Zufallsprinzip (Die Roll) „aus- 
würfeln“ zu lassen, ergänzt Scott Pit- 
kethly. In der Praxis sehe das dann 
so aus: Sucht ein Soldat hinter einem 
Gegenstand Schutz, kollidieren Pro- 
jektile physikalisch korrekt mit dem 
schützenden Objekt und nicht mit 
dem Mann - eine Aufwertung des 
Pixelakteurs mit einem künstlichen 
Defensivbonus ist hier also nicht 


notwendig. Dieses System wird laut 
unserem Gesprächspartner sowohl 
bei den Gefechten auf hoher See als 
auch bei den Belagerungskämpfen 
sichtbar. Einheiten, die sich auf offe- 
nem Terrain oder in kleinen Booten 
befinden, haben einen entscheiden- 
den Nachteil gegenüber den den 
Verteidigern von Burgen respektive 
den Marinesoldaten. Die Verbände 
sind nicht oder nur wenig durch 
eine Deckung geschützt und müs- 
sen mehr Verluste hinnehmen. 


Sorgenkind Steuerung 

Obwohl man bei Creative Assem- 
bly generell nicht abgeneigt ist, die 
Total War-Teile auch für andere 
Plattformen zu entwickeln (siehe 
Interview rechts), hat man sich bis 
jetzt kaum Gedanken über Kon- 
solenfassungen gemacht. Warum 
nicht, das erläutert Scott Pitkethly 
zum Abschluss unseres Gesprächs. 
Das Hauptproblem einer für die 
Konsole modifizierten Total War- 
Version war und bleibt die Steue- 
rung. Es hátten sich viele Entwick- 
ler daran versucht, eine Lósung zu 
finden, wie man ein komplexes und 
rasantes RTS-Spiel wie Shogun 2: 
Total War auf der Konsole steuert 
- allerdings mit wenig Erfolg. Ein 
Gamepad mag sich für Shooter, Ac- 
tion- und Rollenspiele eignen, die 
einzig praktikablen Eingabegeräte 
für RTS-Titel bleiben für Pitkethly 
Maus und Tastatur. Wei 


Shogun 2: Total War 

Das technische Datenblatt verspricht ei- 
nerseits ein Strategie-Spektakel mit einer 
sehenswerten, nur mit der Plattform-PC 
zur Verfügung stehenden DX11-Optik. 
Andererseits garantieren die realistische 
Physik und die aufwendige Kl eine tak- 
tische Tiefe, die ihresgleichen sucht. 


Die Animation, die im Nahbereich zu sehen ist, fordert viel Prozessorleistung. Da sie in 
einem separaten Thread abläuft, profitiert sie von der Mehrkernoptimierung der Engine. 
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Interview: Welcher Spieleplattform gehört die Zukunft 


PCGH: Werden wir künftig noch am 
PC spielen oder werden die Konso- 
len den PC als Spieleplattform vom 
Markt drängen? 


Charlie Dell: Im Rennen um die 
beste Technik wird der PC den 
Konsolen immer einen Schritt voraus 
sein. Ein Konsolentitel wird durch 
die Hardware der Plattform, die über 
Jahre unverändert bleibt, ziemlich 
eingeschränkt. Teams, die Spiele 
exklusiv für den PC entwickeln, 
können hingegen dank modernster 
Programmiertechnik und fortschritt- 
licher Hardware an die Grenzen des 
Machbaren gehen. Außerdem ist die 
PC-Modding-Community wesentlich 
ausgereifter als jede vergleichbare 
Konsolengruppe. Von den Nutzern 
selbst erstellte Inhalte werden hier 
von den führenden Geräteherstellern 
stark limitiert. PC-Entwicklerstudios 
dagegen ermutigen die Modder und 
unterstützen sie sogar. Und da gibt 
es ja auch noch die MMOGs ... 


PCGH: Glaubst du, dass Smart- 
phones und Handys bei der Zukunft 
von Video-Games ein wichtige Rolle 
spielen werden? 


Charlie Dell, Creative Assembly 


Charlie Dell: Für das mobile Spielen 
am Handy oder dem Tablet-PC sieht 
die Zunkunft glánzend aus und es 

ist aufregend, in diesem Bereich zu 
arbeiten. Indie-Titel wie Pflanzen 
gegen Zombies, Farmville oder Angry 
Birds haben dank ihrer riesigen 
Popularitát auch groBen Publishern 
bewiesen, dass solche Projekte 
kommerziell brauchbar sind. Hier bei 
Creative Assembly behalten wir diese 
Plattformen auf jeden Fall im Auge. 
Zusammen mit unseren gegenwár- 
tigen Untersuchungen zu Total War 
werden wir auch in diesem Bereich 
experimentieren. 
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Sowohl Empire als auch Napoleon: Total War beeindruckten mit realistischer Geschoss- 
Physik. Bei Shogun 2: Total War kommt ein physikalisch korrektes Deckungssystem hinzu. 


Im Schlachtenteil von Shogun 2: Total War geht es auch in der Abenddámmerung und 
nachts zur Sache. Der neue Deferred-Renderer sorgt dabei für eine stimmige Beleuchtung. 
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Spiele-Schätze bergen 


Viele ältere Spiele funktionieren unter Windows 7 nicht mehr richtig oder gar nicht, vor allem dann, 


wenn Windows 7 64 Bit zum Einsatz kommt. Eine Lösungsmöglichkeit sind virtuelle Maschinen. 


mmer mehr Anwender setzen 

auf Microsofts aktuelles Betriebs- 
system Windows 7; immer mehr 
stellen dabei aber auch fest, dass 
nicht mehr alle Spiele laufen. In der 
vergangenen Ausgabe haben wir be- 
reits einige Lösungsmöglichkeiten 
aufgezeigt (PDF auf Heft-DVD). In 
diesem Heft stellen wir einen weite- 
ren Ansatz vor, der auf der Nutzung 
einer virtuellen Maschine basiert. 


Ab Werk können 16-Bit-Programme 
in einer 64-Bit-Umgebung wie Win- 
dows 7 x64 gar nicht mehr gestar- 
tet werden. Eine virtuelle Maschine 
- eine Art Computer im Compu- 
ter - stellt jedoch eine eigene Um- 
gebung zur Verfügung, in der zum 
Beispiel Windows XP laufen kann; 
die alten Schätzchen funktionieren 
darin wieder. 


Um eine virtuelle Maschine zu er- 
zeugen, brauchen Sie eine geeigne- 
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te Software. Zu den bekanntesten 
Lösungen zählen im Heimbereich 
Virtual PC von Microsoft, Virtual- 
box von Oracle und Vmware Player 
von Vmware. Alle diese Programme 
sind kostenlos und können beim 
Hersteller heruntergeladen werden 
(siehe Bonuscode). Wir werden 
uns in diesem Artikel im Wesentli- 
chen auf Virtual PC und Virtualbox 
konzentrieren, da diese am häufigs- 
ten verwendet werden. 


Während Virtual PC nur Windows 
als Gastsystem unterstützt - und 
zwar offiziell ab Windows XP -, 
bietet Virtualbox auch die Möglich- 
keit, Linux oder Exoten wie OS/2 
zu installieren. Die Windows-Un- 
terstützung beginnt bei Windows 
98. In Virtual PC lassen sich nur 
32-Bit-Systeme betreiben, in Virtu- 
albox dagegen auch 64-Bit-Systeme. 
Auch hinsichtlich der Anzahl der 
unterstützten Prozessoren unter- 
scheiden sich die Programme. Vir- 


tual PC bietet nur einen Prozessor 
an, Virtualbox maximal vier und 
Vmware Player bis zu acht virtuelle 
Rechenkerne. Man kann jedoch nur 
so viele Prozessoren einstellen, wie 
der Hostrechner selbst hat. 


Sie können auch mehrere Virtua- 
lisierungsprogramme parallel in- 
stallieren. Mehrere virtuelle Ma- 
schinen einer Software dürfen 
dabei auch gleichzeitig laufen, falls 
die Kapazitäten des Hostrechners 
das hergeben. Was nicht geht: zum 
Beispiel eine virtuelle Maschine aus 
Virtual PC und eine virtuelle Ma- 


Bonusmaterial 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


schine aus Virtualbox gleichzeitig 
zu starten. Die Programme würden 
sich dann gegenseitig die benötig- 
ten Ressourcen streitig machen. 


Bei der Flexibilität liegt Virtualbox 
vorne; die Software bietet die um- 
fangreichsten Einstellungsmöglich- 
keiten. Das Gegenteil ist bei Virtual 
PC der Fall: Hier sind die Möglich- 
keiten eher mager. Wer ein altes 
Spiel installieren möchte, wird bald 
entdecken, dass Virtual PC ihn stark 
einschränkt. Vmware Player liegt 
hinsichtlich der individuellen Mög- 
lichkeiten für den Spieler zwischen 
Virtual PC und Virtualbox. 


Wer eine virtuelle Maschine ein- 
setzen möchte, braucht nicht nur 
einen Datenträger für die Installa- 
tion, sondern auch einen gültigen 
Lizenzschlüssel für das Betriebssys- 
tem. Im Folgenden gehen wir von 
virtuellen Maschinen unter Win- 
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dows XP aus. Virtualbox bietet für 
Windows XP einen voreingestell- 
ten virtuellen Speicher von nur 192 
MiByte RAM an. Das reicht zwar im 
Prinzip aus, optimal sind jedoch 
512 MiByte RAM. 


Festplatten-Platz 

Eine virtuelle Maschine besteht im- 
mer aus mindestens zwei Dateien. 
Die erste ist eine Konfigurations- 
datei, in der die Hardware-Daten 
des virtuellen Computers abgelegt 
sind, etwa die Größe des Arbeits- 
speichers, der Speicherort der 
virtuellen Festplatte(n) oder die 
MAC-Adresse der Netzwerkkarte. 
Die zweite Datei ist eine virtuelle 
Festplatte, die - abhängig von der 
installierten Software - schnell 10 
GiByte und größer werden kann. 
Dies sollte man berücksichtigen, 
wenn man den Speicherort der vir- 
tuellen Maschine festlegt. 


Erweiterungen 

Jede Virtualisierungssoftware stellt 
Erweiterungen für das Gastsystem 
bereit. Bei Microsoft heißen diese 
Integrationsfeatures*, bei Virtual- 
box „Gasterweiterungen“ und bei 
Vmware Player „Vmware Tools“. Da- 
bei handelt es sich im Wesentlichen 
um spezielle Treiber, welche die 
Nutzung einer virtuellen Maschi- 
ne erst komfortabel machen. Dazu 
gehört zum Beispiel die nahtlose 
Mausintegration. In einigen Fällen, 
etwa bei Virtualbox und Vmware 
Player, werden damit unter ande- 
rem erst die Grafikkartentreiber 
installiert. Diese Erweiterungen 
dürfen daher auf keiner virtuellen 
Maschine fehlen. 


Virtualisierte Grafikkarte 
Wie bereits angesprochen, liefert 
eine virtuelle Maschine nicht die- 
selbe Leistung wie der Hostrech- 
ner. Dies gilt in besonderem Maß 
für die Grafikkarte. Wer meint, 
eine Hochleistungsgrafikkarte im 
eigenen PC würde zwangsläufig 
auch mehr Leistung der virtuellen 
Grafikkarte bedeuten, irrt. Die Leis- 
tungsfähigkeit virtualisierter Gra- 
fikkarten hängt vom Hersteller der 
Virtualisierungssoftware ab. Dabei 
gibt es erhebliche Unterschiede 
zwischen den einzelnen Program- 
men. 


Microsoft implementiert in die ak- 
tuelle Version von Virtual PC eine 
S3 Trio 32 mit 16 MiB Video RAM. 
Die $3 Trio war früher eine belieb- 
te Standard-Grafikkarte und wird 
unter anderem von Dosbox ver- 
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wendet. Nicht ohne Grund: Für die 
S3 Trio 32/64 gibt es sogar noch 
Treiber für Windows 3.x. Mehr 
muss über die Leistungsfähigkeit 
dieser Grafikkarte nicht gesagt 
werden. Spiele, die ein Minimum 
an Direct-X-Unterstützung benöti- 
gen, werden mit dieser Grafikkarte 
Probleme haben. Für 16-Bit-Win- 
dows-Spiele wie die Sierra-Adven- 
tures Woodruff and the Schnibble 
of Azimuth oder Shivers reicht es 
jedoch. 


Wer einen Blick in die Einstellun- 
gen einer VM unter Virtual PC 
wirft, stellt schnell fest, dass es kei- 
ne Optionen zur Grafikkarte gibt. 
Weder die Größe des Videospei- 
chers noch 3D-Beschleunigung las- 
sen sich konfigurieren. 


Virtualisierte Grafikkarte 
Ganz anders Virtualbox: Es bringt 
einen eigenen Grafikkartentreiber 
mit. Hier kann der Spieler nicht 
nur die Größe des Videospeichers 
zwischen 1 MiByte und 128 MiByte 
frei einstellen, sondern zusätzlich 
auch 3D- und 2D-Beschleunigung 
aktivieren. Die virtuelle Maschine 
greift dann auf die entsprechende 
Grafikbeschleunigung des Host- 
rechners zu. Damit sind jedoch 
einige Tücken verbunden. Oracle 
weist nicht umsonst darauf hin, 
dass es sich um ein experimentel- 
les Feature handelt. 


Damit die 3D-Beschleunigung funk- 
tioniert, müssen die erwähnten 
Gasterweiterungen im abgesicher- 
ten Modus von Windows installiert 
werden, da einige System-DLLs aus- 
getauscht werden, was Windows 
im Standardmodus verhindert. Des 
Weiteren wird davor gewarnt, dass 
die Aktivierung der 3D-Beschleu- 
nigung ein Sicherheitsrisiko birgt, 
da der zugrunde liegende Code 
eines Drittanbieters nicht gegen 
Angriffe geschützt ist. Ob und wie 
gut die 3D-Beschleunigung tatsäch- 
lich funktioniert, muss jeder selbst 
testen. Eine Garantie, dass ein Spiel 
damit läuft, gibt es nicht. 


Der Netzwerkzugriff 

Selbstverständlich können virtuelle 
Maschinen auch im Netzwerk be- 
trieben werden. Sowohl Virtual PC 
als auch Virtualbox unterstützen bis 
zu vier virtuelle Netzwerkadapter. 
Standardmäßig laufen diese Netz- 
werkkarten im NAT-Modus. Dabei 
„versteckt“ sich der Gastrechner 
gewissermaßen hinter dem Host- 
rechner und geht mit dessen D 


Die Hardware 


Die Virtualisierung eines kompletten Computers mit Festplatte, Arbeitsspeicher, Grafikkar- 
te, Soundkarte und Netzwerkkarte ist für den Hostrechner Schwerstarbeit. Eine virtuelle 
Maschine erbringt daher auch nicht dieselbe Leistung wie der PC, auf dem sie installiert 
ist. Man kann von 50 bis 80 Prozent der Leistung des Hostrechners ausgehen. Zwei Prozes- 
sorkerne, besser vier, und mindestens 4 GiByte RAM sollten es daher auf dem Hostrechner 
mindestens sein. 


No-Execute Memory Protect [Enabled] 
CPU Enhanced Halt (CIE) [Enabled] 
CPU Thermal Monitor 2(TM2)[Enabled] 
[Enabled] 


CPU EIST Function 
Virtualization Technology [Enabled] 


Init Display First [PEG] 


Nicht immer ist die Aktivierung der Hardware-Aktualisierung so selbsterklárend wie hier. Bei 
manchen Boards verbirgt sich dieser Punkt unter dem Reiter , Sicherheit". Bei Motherboards 
mit Intel-Chipsätzen muss in der Regel außerdem „VT for Direct 1/0“ aktiviert werden. 


Wählen Sie de Größe des Heuptspeichers (RAM) in Megabyte, die für die vit tuele Maschine verwendet 
werden soll 


Die empfohlene HauptspcichergroGe betrat 192 МВ, 
Größe Hauptspeicher 


Auch bei virtuellen Maschinen ist Arbeitsspeicher durch nichts zu ersetzen. Bei älteren 
Spielen sind 512 MiByte oft ein guter Kompromiss. 
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Mehr als 16 MiByte Video-RAM dürfen es schon sein. Es hat jedoch keinen Sinn, zu 
viel zu verteilen. Ein 16-Bit-Spiel wird von 128 MiByte Video-RAM nicht profitieren, 
die Einstellung belastet aber den Hostrechner. 
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P Netzwerkasanter atmen 


Ob kabelgebunden oder WLAN - die virtuelle Maschine hat ihren eigenen Treiber. Die 
Umsetzung erfolgt durch die Virtualisierungssoftware. 


... und der XP Mode? 


Der Windows XP Mode für Windows 7 von Microsoft ist zwar grundsätzlich ebenfalls eine 
Virtualisierungslösung, nimmt aber eine Sonderstellung ein. Der XP Mode ist im Prinzip eine 
fertige virtuelle Maschine für Virtual PC, für die der User noch nicht einmal einen Lizenz- 
schlüssel braucht. Doch Achtung: Der XP Mode steht nur Besitzern von Windows 7 Professi- 
onal, Enterprise oder Ultimate zur Verfügung. Außerdem hat Microsoft, wohl zugunsten der 
Performance, die Einstellungsmöglichkeiten für die Grafik stark eingeschränkt. Zum Spielen 
ist diese virtuelle Maschine ungeeignet. 


03/11 | PC Games Hardware 1 13 


SPIELE & SOFTWARE | Spiele-Schätze 


IP- und MAC-Adresse ins Netz. Um 
Windows XP über das Internet zu 
aktivieren oder im Internet zu sur- 
fen, reicht das aus. Wenn Sie jedoch 
einen Multiplayer-Titel wie Anno 
1602 spielen möchten, braucht 
die virtuelle Maschine eine eigene 
IP- und MAC-Adresse. Dafür muss 
die virtuelle Netzwerkkarte an die 
physische Netzwerkkarte des Host- 
rechners gebunden werden. 


Bei Virtual PC wird dazu in den 
Eigenschaften 
direkt die entsprechende Netz- 
werkkarte ausgewählt. In Virtual- 
box heißt der entsprechende Mo- 
dus „Netzwerkbrücke“, eine etwas 
unglückliche Übersetzung von 
„Bridged Adapter“. Hat man dies 
ausgewählt, kann man anschlie- 
fend jene Netzwerkkarte bestim- 


des Gastrechners 


men, welche die virtuelle Maschine 
benutzen soll. Das kann auch eine 
WLAN-Karte sein. Anschließend 
wird im Gastrechner das Netzwerk 
wie gewohnt konfiguriert. Die vir- 
tuelle Maschine erscheint dann wie 
jeder andere Rechner in der Netz- 
werkumgebung und kann über 
ihren Namen und ihre IP-Adresse 
angesprochen werden. 


Ein Rechner, der Zugriff auf das In- 
ternet hat, ist natürlich auch allen 
von dort drohenden Gefahren aus- 
gesetzt. Ein Virenscanner auf der 
virtuellen Maschine ist also Pflicht, 
wenn Sie den Netzwerkzugang ak- 
tivieren. 


Die Installation eines Spiels 
Am Beispiel des Klassikers Wood- 
ruff and the Schnibble of Azimuth 


„Allgemein | Kompatibiität | Sicherheit | Dateiinfo| 


funktionierte. 
Kompatibilitatsmodus 


Anzeigeeinstellungen 


Eingabeeinstellungen 


Falls dieses Programm Probleme verursacht, wahlen Sie den 
zutreffenden Kompatibilitatsmodus, der mit der früheren Windows- 
Version übereinstimmt, unter der das Programm korrekt 


Mit 256 Farben ausführen 
In Bildschirmauflasung 640 х 480 ausführen 


C] visuelle Designs deaktivieren 


[C] Erweiterte Textdienste für dieses Programm deaktivieren 


928.0 @LISTRG-RE 


Oben: Mit diesen Einstellungen laufen die meisten 16-Bit-Windows-Spiele unter XP. 
Unten: Woodruff and the Schnibble of Azimuth ist in der virtuelle Maschine gestartet, 


das Abenteuer kann beginnen. 
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zeigen wir, wie ein altes Spiel in 
eine virtuelle Maschine installiert 
wird und welche Probleme dabei 
auftreten können. Woodruff ist ein 
Adventure der französischen Spie- 
lefirma Coktel Vision und wurde 
von Sierra vertrieben. Der schräge 
Humor dieses Titels ist sicher noch 
vielen Adventure-Liebhabern in Er- 
innerung. Woodruff ist ein 16-Bit- 
Windows-Programm und unter 
Windows 7-64-Bit nicht lauffähig. 
Puristen können jetzt natürlich den 
Staub von ihren Windows-3.1-Dis- 
ketten wischen und Windows 3.1 
in Dosbox installieren. Nur: Wer hat 
noch Windows-3.1-Disketten - und 
vor allem ein Diskettenlaufwerk? 
Wir müssen also mit Windows XP 
vorliebnehmen. 


Spiel installieren 

Die virtuelle Maschine greift stan- 
dardmäßig auf das DVD-Laufwerk 
des Hostrechners zu. Nachdem die 
CD ins Laufwerk des PCs eingelegt 
wurde, sollte die Installationsrouti- 
ne starten. Tut sie das nicht, sollten 
Sie die Zuordnung des virtuellen 
Laufwerks zum physischen Lauf- 
werk überprüfen. Gegebenenfalls 
muss die Installation von Hand ge- 
startet werden. 


Nicht nur Sierra hatte seinerzeit 
Hardware-Tests vorgesehen, um 
festzustellen, ob der Rechner des 
Spielers den Systemvoraussetzun- 
gen entspricht. Wenn eine Instal- 
lationsroutine einen solchen Test 
anbietet, sollte man ihn tunlichst 
überspringen, sonst besteht die Ge- 
fahr, dass das Programm abstürzt 
oder sich aufhängt. Das gilt nicht 
nur bei virtuellen Maschinen, son- 
dern auch, wenn man ein solches 
Spiel auf einem „echten“ Compu- 
ter installiert. Mit der Leistungsfä- 
higkeit eines modernen Rechners 
können diese alten Programme 
nämlich nichts anfangen, die ermit- 
telten Werte werden als unsinnig 
interpretiert und der PC als untaug- 
lich deklariert. 


Die anschließende Installation ist 
kurz und schmerzlos: Auf „C:“ wird 
ein Verzeichnis namens „C:\Sierra\ 
woodruff“ erzeugt und die Start- 
routinen für das Spiel werden dort 
hineinkopiert. Doch schon unmit- 
telbar nach der Installation droht 
neues Ungemach. Beim Start des 
Spiels erscheint der Sierra-Start- 
bildschirm in Schwarz-Weifs, das In- 
trovideo ist nicht zu sehen, nur der 
Sprecher ist zu hóren. Ist die Bild- 
schirmauflósung in einem anderen 


Seitenverhältnis als 4:3 eingestellt, 
erscheint sogar nur eine Fehler- 
meldung, wonach das Spiel mit 256 
Farben ausgeführt werden muss. 


Also müssen Sie die Bildschirmauf- 
lösung auf 800 x 600 Bildpunkte 
und (wichtig!) die Farbtiefe auf 16 
Bit heruntersetzen. 
der Kompatibilitätsmodus ins Spiel. 
In den Eigenschaften der ausführ- 
baren Datei „C:\Sierra\Woodroof\ 
woodruff.exe“ setzen Sie im Reiter 
„Kompatibilität“ einen Haken bei 
„Mit 256 Farben ausführen“ und 
„In Bildschirmauflösung 640 x 480 
ausführen“. Und endlich läuft das 
Spiel so wie erwartet. 


Nun kommt 


Das Beispiel zeigt, dass bei wirklich 
alten Spielen eine virtuelle Maschi- 
ne allein noch nicht ausreicht, um 
das Spiel zum Laufen zu bringen. 
Selbst innerhalb der virtuellen Ma- 
schine müssen Sie noch zum Kom- 
patibilitätsmodus greifen. 


Wenn die CD nicht will 


Viele Spiele lassen sich nur starten, 
wenn die Original-CD im Laufwerk 
liegt. Es kann aber vorkommen, dass 
der Datenträger im Laufwerk nicht 
erkannt wird. Anno 1602 ist bei- 
spielsweise dafür berüchtigt. Dann 
können Sie sich behelfen, indem Sie 
eine Iso-Datei von der CD ziehen. 
Dafür gibt es im Internet kostenlo- 
se Programme wie Lcisocreator von 
Lucersoft. Dass Sie von einer CD 
nur dann eine Iso-Datei erzeugen 
dürfen, wenn die CD nicht durch 
einen Kopierschutz wie Securom 
oder Tages geschützt ist, versteht 
sich von selbst. Anschließend wird 
die Iso-Datei in das virtuelle Lauf- 
werk der virtuellen Maschine gela- 
den und von dort installiert. 


Die Nutzung einer Iso-Datei ist übri- 
gens nicht auf eine VM beschränkt. 
Um Iso-Dateien auf dem Hostrech- 
ner zu nutzen, gibt es zahlreiche 
Programme wie Virtual Clonedrive 


(br) 


oder Deamon Tools. 


Fazit Нагйшаге 


Alte Spiele in einer VM 

Virtuelle Maschinen können uns den 
Spielspaß alter Spiele erhalten. Ein All- 
heilmittel sind sie nicht. Speziell bei der 
Virtualisierung von 3D-Beschleunigung 
hapert es noch. Doch die Hersteller ar- 
beiten daran. Entwicklungen wie Remote 
FX von Microsoft machen Hoffnung, dass 
eines Tages auch der Anwender daheim 
von dieser Technologie profitiert. 
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NVIDIA 


Mit rasanter Leistung und innovativem Thermodesign fegt der neue Keen UNS 


NVIDIA® GeForce® GTX 570 durch aktuelle Spiele wie World of Warcraft: Cataclysm 3D VISION" CP 
und ist dabei besonders leise. Wie alle GeForce GTX Grafikprozessoren unterstützt 

der GTX 570 alle aktuellen GTX Technologien wie DirectX 11, NVIDIA? Surround, 3D 
Vision", PhysX® und SLI®. GeForce GTX 570 — Entdecke eine neue Welt! ИТЭ мєлт то me rareo- 


Gaming-PC im Paket mit einem 59,9-ст-30-Мо 


М DIA® on 


NVIDIA® GeForce® 3D Vision Kit: 
ACER Acer GD245HObid LCD-Monitor: 


[©2010 Blizzard Entertainment, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Catacly} 
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Daniel Waadt 
Produkt Manager 
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Kommentar 


Treibt Apple dank gefüllter Kassen auch den 
technischen Fortschritt im PC-Bereich voran? 


Apple reitet dank iPhone und iPad auf einer Erfolgswel- 
le und hat im letzten Quartal einen Gewinn von sechs 
Milliarden US-Dollar gemacht. Hoffentlich nutzt Apple 
das Geld in der Kasse, um die Technik in mobilen Gerä- 
ten, aber auch im PC weiter voranzutreiben. Inzwischen 
gibt es Hinweise darauf, dass Apple beim iPad 2 ein 
9,7-Zoll-Display mit einer Auflösung von 2.048 х 1.536 
Bildpunkten einsetzt. Zwar ist die Pixeldichte dann nicht 
so hoch wie beim iPhone 4 mit Retina-Display (3,5 Zoll 
bei einer Auflósung von 960 x 640), doch diese hohe 
Auflösung auf einem 9,7-Zoll-Bildschirm dürfte trotz- 
dem neue Maßstäbe setzen und für gestochen scharfe 
Texte und Bilder sorgen. Nachdem Apple diese Displays 
vermutlich von Samsung oder LG fertigen lässt, hoffe 
ich, dass so eine hohe Pixeldichte demnächst auch auf 
herkómmlichen 22-Zoll-LCD-Monitoren zu finden sein 
wird. Dieses Verfahren ergibt aus meiner Sicht aber nur 
Sinn, wenn die Auflósung nicht dafür genutzt wird, dass 
noch mehr Fenster auf den Monitor passen, sondern 
einzelne Pixel mit dem bloßen Auge nicht mehr sichtbar 
sind. Derzeit gibt es solche Bildschirme lediglich im me- 
dizinischen Bereich und diese sind natürlich unbezahl- 
bar. Daher profitieren langfristig vielleicht alle davon, 
wenn der US-Hersteller immens viel Geld zur Verfügung 
hat, um damit den technischen Fortschritt weiter vor- 
anzutreiben. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


HP Web-OS-Tablet 


HP wird zwei Versionen des WebOS-Tablets heraus- 
bringen: Das 9-Zoll-Gerät trägt den Codenamen To- 
pas und das 7-Zoll-Tablet den Codenamen Opal. Der 
Tablet-PC kommt offenbar ganz ohne mechanische 
Knöpfe aus. Außerdem ist an der Front eine Webcam 
vorgesehen. Opal soll im September mit und ohne 
UMTS im Handel erscheinen. In Deutschland wird 02 
als Partner auftreten. Weitere Informationen werden 
von HP am 9. Februar bekannt gegeben. 
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Bilder: Razer 


Mobile 


Razer Switchblade: 


Razer hat mit dem Switchblade eine Konzept- 
studie vorgestellt, die Spieler aufhorchen lässt: 
Mobiles Spielen auf nur 17,2 x 11,5 cm? 


pielen am Netbook war bisher nur bedingt 

möglich: Entweder Sie scheitern an der 
schwachen Spiele-Leistung des Atom-Prozessors 
oder an den Eingabemöglichkeiten. Mit dem 
Razer Switchblade soll das alles anders werden: 
Offiziell ist das Switchblade kein Netbook, doch 
es kommt entsprechende Technik zum Einsatz. 
So soll wahrscheinlich ein Dualcore-Atom darin 
rechnen. Die Abmessungen liegen bei 172 x 115 x 
25 Millimeter und WLAN, UMTS, Mini-HDMI, USB 
3.0 sowie Kopfhórer- und Mikrofon-Anschluss 
sind laut Razer an Bord. Als Betriebssystem dient 
Windows 7. 


Die Steuerung des Switchblade wird über einen 
7-Zoll-Multitouchscreen und eine dynamische 
Tastatur ermóglicht. Dabei passt sich die Steue- 
rung an die Anforderungen des Spiels an, die 
Tastenbelegung ändert sich je nach Game. Die 
Beschriftung der einzelnen Tasten wird durch 
einen unter den Tasten liegenden Bildschirm 
ermóglicht, damit lassen sich Symbole, Grafi- 
ken, Zahlen und Buchstaben auf den Tasten 
darstellen. Die Umschaltung der verschiedenen 
Darstellungen ist ohne Unterbrechung wäh- 
rend des Spielens móglich. Mit einer Software 
kann der Käufer eigene Tastenbelegungen oder 


7-Zoll-Maschine 


fertige Profile von Razer auf das Switchblade 
aufspielen und anschließend nutzen. 


Min-Liang Tan, CEO und Creative Director von 
Razer: ,Das Hauptproblem von mobilem PC-Ga- 
ming ist, dass es bisher noch niemand geschafft 
hat, für die Steuerung mit Maus und Tastatur eine 
kleine, tragbare Lósung zu entwickeln. Durch die 
Kombination von adaptiven On-the-Fly-Eingabe- 
móglichkeiten mit einem Display haben wir es 
geschafft, eine Tastatur in einen Miniatur-Compu- 
ter einzubauen, ohne dabei nennenswerten Bild- 
schirmplatz zu verlieren. Mit unserem bewährten 
Fokus auf Eingabegeräten ist es ein ganz logischer 
Schritt, die Steuerung von PCs auf das nächste 
Level zu führen. Razer bringt nicht nur Innovatio- 
nen für den PC, sondern erschafft auch Produkte, 
die die Zukunft des Gamings verändern werden.“ 


Unsere Erfahrungen zeigen allerdings, dass es 
aktuell nicht móglich ist, zum Beispiel World of 
Warcraft auf einem Atom-Netbook mit mehr als 
30 Bildern pro Sekunde laufen 
zu lassen. Von daher sind wir 
gespannt auf ein Switchbla- 


(ma/fe) 


de in Serie. 
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bwohl viele Hersteller Notebooks mit der 

neuen Intel-Sandy-Bridge-Technologie an- 
gekündigt haben, konnte uns bisher nur Schen- 
ker Notebooks mit dem XMG P501 PRO ein ent- 
sprechendes Testmuster zur Verfügung stellen. 
In dem Laptop arbeitet der Core i7-2630QM mit 
2,0 GHz. Dank Turboboost kann die CPU bei 
Bedarf mit bis zu 2,9 GHz arbeiten. Der Vier- 
kernprozessor ist in der Praxis etwa 41 Prozent 
schneller als ein Core i7-740QM (1,73 GHz). 
Zudem verfügt der i7-2630QM über die Grafik- 
einheit Intel HD 3000. Schenker Notebooks hat 
im XMG P501 PRO zusätzlich die neue Geforce 
GTX 485M eingebaut, was für Spieler besonders 
interessant ist. 


Die Geforce GTX 485M reiht sich über der 
GTX 470M ein, während die GTX 460M mit 
ihrem voll ausgebauten GF106 den unteren 
„Enthusiast“-Bereich bedient. Die GTX 485M 
tritt das Erbe der GTX 480M an. Letztere basiert 
noch auf dem stromhungrigen GF100 und ent- 
spricht einer stark untertakteten Geforce GTX 
465 (Desktop). Die neue Mobilspitze wartet 
mit einer Überraschung auf: Das Herz besteht 
aus einem voll ausgebauten GF104 mit 384 
Shader-ALUs und 64 Textureinheiten. Die GTX 
485M arbeitet zum Wohle der Leistungsauf- 
nahme nur mit 575/1.150 MHz Chip- und 1.500 
MHz Speichertakt und kann auf satte 2.048 Mi- 
Byte GDDR5-RAM zurückgreifen. Mit diesen 
Daten erreicht die GTX 485M etwa 85 Prozent 
der Rechenkraft einer Geforce GTX 460/1G 
(Desktop). In der Praxis können wir die theore- 
tischen Werte bestätigen, denn das XMG P501 
PRO erreicht in Crysis (1.024 x 768 Pixel, kein 
AA/AF) rund 43 Bilder pro Sekunde. Das sind 
22 Prozent mehr als ein Laptop mit Geforce 
GTX 460M erreicht. 


Das XMG P501 PRO ist von außen schlicht ge- 
halten. Die Anschlüsse sind gut positioniert. 
An der Vorderseite findet man keinen einzigen 
Anschluss, was nicht weiter schlimm ist, da es 
der Optik zugute kommt. Vorne befinden sich 
lediglich zwei kleine LED-Lämpchen. Gehen wir 
im Uhrzeigersinn weiter um das Notebook he- 
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Das XMG P501 PRO ist für Spieler, 
die auch unterwegs zocken möchten, 
aktuell die beste Wahl. 


rum: Auf der linken Seite findet man als Erstes 
einen Cardreader. Danach kommt der Firewire- 
Anschluss, gefolgt von einem USB-2.0- und zwei 
USB-3.0-Ports und zum Schluss ist auf der linken 
Seite der GBit-LAN-Anschluss. Hinten ist als Ers- 
tes natürlich der Stromanschluss des Notebooks 
angebracht. Des Weiteren sind dort ein DVI-Port, 
ein HDMI und E-SATA-Steckplatz. Ganz links und 
rechts findet man Luftschlitze, die recht sport- 
lich aussehen und dazu dienen, die warme Luft 
aus dem Gehäuse zu fördern. 


XMG P501 PRO: 
Neue CPU- und GPU-Technik 


Im XMG P501 PRO arbeitet nicht nur Intels neuer Core i7-2630QM, sondern auch Nvidias 
Geforce GTX 485M - ein Performance-Wunder? 


Dank des starken Akkus arbeitet das Notebook 
weit über 3 Stunden (2D) ohne Steckdose. Das 
Display leuchtet mit 220 Candela pro Quadrat- 
meter sehr hell, reagiert aber mit 27 Millisekun- 
den viel zu träge. Fazit: Insgesamt hinterlässt das 
XMG P501 PRO einen sehr guten Eindruck, denn 
es arbeitet für ein Notebook richtig schnell und 
kann so manchem Spiele-PC Paroli bieten. Trotz 
der hohen Rechenleistung ist die Akkulaufzeit 
auch recht ordentlich. Damit ist das XMG P501 
PRO ein echtes Top-Produkt. (ma/op) 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 41 Wertungskriterien 


Cen N 
D м0. "o 
Hardware 


XMG P501 PR 
Schenker Notebooks 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Erazer X6811 (M 
Medion 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 2.100,-/Gut 
2,22 
8 GiByte DDR3-1333 


ca. € 1.200,-/Sehr gut 
2,06 
6 GiByte DDR3-1333 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-2630QM (2,00 GHz)/HM65 


Core i7-740QM (1,73 GHz)/PM55 


Grafikchip Geforce GTX 485M (575/1.150MHz) Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) 
Grafikspeicher/Anbindung 2.048 MiByte GDDR5 (1.500 MHz)/256 Bit 1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/192 Bit 
Festplatte Crucial SSD 128 Gbyte (119 GiByte) 640 GByte (596 GiByte), 5.400 Upm 
Optisches Laufwerk Optiarc DVD--/-RW Multinorm Brenner Samsung 8x DVD-Brenner 


LCD, Spiegelung 


15.6 Zoll (1.920 x 1.080), gering 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080), stark 


Akku/Gewicht inklusive Akku 


58 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 


87 Wattstunden/3,3 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std. 


GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluetooth 


Soundchip Realtek ALC892/THX Tru Studio Sound System Realtek ALC888 

Eigenschaften (20 %) 1,53 1,50 

Zubehör/Software Fingerprint, Kensigton Lock/Windows 7 x64 Windows 7 Home Premium x64 

Anschlüsse 2 х USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, DVI, E-SATA, 9-in-1 2 х USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, RGB, E-SATA, 
Cardreader SD-Card 

Ergonomie 98 kleine flache Tasten inkl. separater Nummernbl. | КЇ. Tasten, angenehmer Widerstand, keine MM-Keys 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel) Plastik mit Anti-Rutsch-Fláche, schlicht, außen matt |Plastik mit Alu-Look, kompakt, schmucklos 

Leistung (60 %) 1,04 1,40 

CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD | 13.519 Punkte/24,3 Fps 11.002 Punkte/17,6 Fps 

3D-Leist.: Crysis DX10/Anno 1404 (Average-Fps) | 42,8/44,1 Fps 33,4/29,5 Fps 

Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 224/100 Minuten 213/135 Minuten 

Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop 1,1/1,1/3,0 0,8/0,8/2,0 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


237,9 MByte/s; 0,2 Millisekunden 


75,1 MByte/s; 17,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


27 Millisekunden, 23 bis 220 cd/m? 


25 Millisekunden, 30 bis 180 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation Gut (2,0), gut (2,0) 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 


Befriedigend (3,5) 


© Solid State Drive 
© Akkulaufzeit 


© Sehr hohe Performance 


Wertung: 1,37 


Ausreichend (4,0) 


© Hohe Performance 
© Zweiter Festplattenschacht 
© Gute Akkulaufzeit 


Wertung: 1,55 
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MOBILE | Prozessoren und Grafikchips 


Mobil-CPUs und -GPUs 


Sandy Bridge, Phenom Il und GTX 460 klingen nach viel Leistung. Doch gelten auf dem Mobil-Markt 


dieselben Spielregeln wie für Desktops? Was verbirgt sich hinter den Etiketten? 


m die Kaufberatung der Aus- 
H 02/11 abzurunden, lie- 
fern wir dieses Mal eine Liste ak- 
tuell verfügbarer Notebook-CPUs 
und -GPUs nach. Die Tabellen in 
dieser Übersicht vermitteln einen 
schnellen Überblick; im Folgenden 
erklären wir Ihnen, was die Zahlen- 
kolonnen en detail bedeuten. 


Mobile Athlon-II-Prozessoren gibt 
es seit Mitte 2009. Es handelt sich 
dabei ausschließlich um Caspian- 
Dualcores. Die jüngeren Exemplare 
kommen im C3-Stepping daher. Sie 
erkennen sie an den Bezeichnun- 
gen P oder N300, die älteren Mo- 
delle heißen M300 und liefern we- 
niger Leistung bei 35 Watt TDP. Der 
Hypertransport-Takt (HT) beträgt 
1.600 MHz. Sie unterstützen DDR3- 
Speicher mit 800 MHz. Der Kern- 
takt liegt zwischen 2,0 (M300) und 
2,4 (N350) GHz bei einer Thermal 
Design Power (TDP) von 25 bis 35 
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Watt. Der Cache beträgt 512 KiByte 
je Kern. Turion-I-Prozessoren lie- 
fern mehr Cache, Kern- sowie HT- 
Takt und unterstützen schnelleren 
Speicher, sind also im Dualcore- 
Segment die bessere Wahl. 


Hier schliefst sich die seit Mai 2010 
erhältliche Riege der Phenom-I- 
Prozessoren an. Der Phenom II X2 
N620 ist im Grunde ein 2,8 GHz 
schneller Turion II. Das Phenom- 
Etikett ist trügerisch, denn die mo- 
bilen Phenoms sind gedrosselte 
Athlon-II-CPUs (Propus) aus dem 
Desktop-Bereich. Im Gegensatz 
zu den Desktop-Phenoms haben 
die mobilen Genossen keinen L3- 
Cache. Das führt zu Leistungseinbu- 
fsen bei Mehrkern-Applikationen. 


Unter der Phenom-Flagge sind auch 
Drei- und Vierkernprozessoren mit 
512 KiByte L2-Cache pro Kern er- 
hältlich. In Multicore-Applikationen 
wie dem Cinebench R10 tun sich 


aber selbst die schnellsten Phenom- 
Quadcores schwer, mit Intels Dual- 
cores i5-560 mitzuhalten. AMDs 
CPUs leiden unter geringem Takt, 
den selbst Intels kleinste i5-Modelle 
dank Turboboost überbieten. 


In unseren Spiele-Benchmarks ha- 
ben die Leistungsrückstände von 
AMDs Mobilprozessoren kaum ge- 
stórt. Auch wenn Cinebench und 
x264 den AMD-Kernen weniger 
Leistung attestieren, laufen GPU- 
lastige Spiele wie Crysis mit der- 
selben Grafikkarte nahezu gleich 
schnell, egal wie grof$ die theore- 
tischen Leistungsunterschiede der 


hw Bonuscode 


27EM 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


CPUs sind. Anders sieht es da bei 
CPU-lastigen Strategiespielen aus. 
Anno 1404 beispielsweise profi- 
tiert eher von vier Kernen als von 
hohem Takt. Hier erreicht der 3,1 
GHz schnelle Phenom II X2 X620 
(trotz einer GTX 460M) nur 16,2 
Bilder pro Sekunde. Ein identisch 
ausgestattetes System mit 2,5 GHz 
schnellem Quadcore (Phenom 2 
X4 X920) erzielt hier 20,3 Fps. 


Da die Preise der AMD-Prozessoren 
niedriger sind, schlägt sich dies 
auch auf den Gesamtpreis entspre- 
chender Notebooks nieder. So kos- 
tet ein vergleichbar ausgerüstetes 
Notebook mit AMD-CPU 
Regel ca. 200 Euro weniger als ein 
gleich starkes Intel-Notebook. In 
Sachen Akkulaufzeit steht AMD In- 
tel in nichts nach. 


in der 


Vor kaum mehr als einem Jahr hat 
Intel seine mobilen Core-i-Prozes- 
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Bild: EyeWire 
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Übersicht: Aktuelle und verbreitete Mobil-GPUs von AMD und Nvidia 


Modell Shader-ALUs | GPU-Takt (MHz) | ALU-Takt (MHz) | RAM-Takt (MHz) Speicher- Direct-X-/Sha- | Desktop-Pendant Umbenannt von 
Interface (Bit) | der-Modell (i. d. R. mit mehr Takt) 
Geforce GTX 485M 384 575 .150 1.500 256 [5.0 GTX 560 
Geforce GTX 480M 357 425 850 1.200 256 /5.0 GTX 465 
Geforce GTX 470M 288 525 .070 1.250 ER 15.0 GTX 460 SE 
Geforce GTX 460M 192 675 350 1.250 92 15.0 GTS 450 
Geforce GT 555M 144 590 .180 900 oder 1.800 (!) 92 15.0 GT 440 (nur OEM) GT 445 
Geforce GT 445M 144 590 .180 800 oder 1.250 (!) 92 /5.0 GT 440 (nur OEM) 
Geforce GT 550M 96 740 .480 900 oder 1.800 (!) 28 [5.0 GT 430 GT 435 
Geforce GT 435M 96 650 .300 800 28 15.0 GT 430 
Geforce GT 540M 96 672 .344 900 oder 1.800 (!) 28 15.0 GT 430 GT 425 
Geforce GT 425M 96 560 ‚120 800 28 15.0 GT 430 
Geforce GT 525M 96 600 .200 900 oder 1.800 (!) 28 15.0 GT 430 GT 420 
Geforce GT 520M 48 700 .400 800 oder 1.600 (!) 64 15.0 GT 240 GT 410 
Geforce 410 48 575 .150 800 64 1/5.0 GT 430 
Geforce GT 415M 48 500 .000 800 28 15.0 GT 430 
Geforce 315 6 606 -212 800 64 0.1/4. G 210 (nur OEM) 
Geforce GTX 285M 28 583 512 1.020 256 0/4.0 8800 GTS-512 
Geforce GTX 280M 28 583 .463 950 256 0/4.0 8800 GTS-512 
Geforce GTX 260M 12 550 375 950 256 0/4.0 8800 GT 
Geforce GTS 360M 96 550 .436 1.800-2.000 128 0.1/4. GT 240 
Geforce GT 335M 72 450 .080 800-1.066 128 0.1/4. - 
Geforce GT 330M 48 575 .265 800-1.066 128 0.1/4. GT 220 
Geforce GT 325M 48 450 990 800-1.066 128 0.1/4. GT 220 
ext-Gen. lon16 (, lon 2") 6 535 .242 800-1.066 64 0.1/4. on Graphics Card 
on (GF 9400M) 6 450 .100 800-1.066 64 0/4.0 on Graphics Card 
Radeon HD 6900 960 580-680 580-680 1.800 256 11/5.0 HD 6850 
Radeon HD 6800 800 575-675 575-675 1.800-2.000 28 15.0 HD 5770 M HD 5870 
ob. Radeon HD 5850/5870 | 800 500-700 500-700 800-2.000 28 [5.0 HD 5770 
obility Radeon HD 5830 800 500 500 800 28 15.0 HD 5770 
Radeon HD 6700 480 500-725 500-725 800 bis 1.800 (!) 28 11/5.0 n. nicht erschienen 
Radeon HD 6600 480 500-725 500-725 800 bis 1.800 (!) 28 15.0 n. nicht erschienen 
Radeon HD 6500 400 500-650 500-650 900 bis 1.800 (!) 28 15.0 HD 5650 M HD 5770 
obility Radeon HD 5770 400 650 650 800 28 15.0 HD 5650 
ob. Radeon HD 5650/5750 | 400 450-650 450-650 800 28 15.0 HD 5650 
Radeon HD 6400 160 480-800 480-800 900 bis 1.800 (!) 64 15.0 n. nicht erschienen 
Radeon HD 6300 80 500-750 500-750 800-900 64 15.0 HD 5450 M HD 5450 
obility Radeon HD 5470 80 750 750 900 64 15.0 HD 5450 
Mobility Radeon HD 5450 80 675 675 800 64 15.0 HD 5450 
ob. Radeon HD 4850/4870 | 800 500-550 500-550 850-890 256 0.1/4.1 HD 4870 
obility Radeon HD 5165 320 600 600 900 128 10.1/4.1 HD 4670 M HD 4650 
obility Radeon HD 4670 320 675 675 800 128 0.1/4.1 HD 4670 
obility Radeon HD 4650 320 550 550 800 128 0.1/4.1 HD 4670 
obility Radeon HD 5145 80 720 720 900 64 0.1/4.1 HD 4550 M HD 4550 
obility Radeon HD 4550 80 550 550 700 64 0.1/4.1 HD 4550 


soren auf den Markt gebracht. Da- 
mit wurde die seit 2006 vorherr- 
schende Riege der Core-2-Duos 
und Pentium-Dual-Cores auf Me- 
rom/Penryn- (Desktop: Conroe-/ 
Wolfdale-)Basis abgelóst. Der Tem- 
po-Unterschied bei gleichem Takt 
beträgt zwischen diesen beiden 
Generationen etwa 40 Prozent. An- 
fang 2011 ging Sandy Bridge an den 
Start und befórderte die Core-i-Ar- 
chitektur in die 32-Nanometer-Ära. 
Intel spart damit Produktionskos- 
ten wegen kleinerer Die-Flächen 
und der Anwender freut sich über 
mehr Leistung oder weniger Strom- 
verbrauch. 


Im Grunde produziert Intel wie 
AMD nur zwei verschiedene Main- 
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stream-Kerne, die nach Testläufen 
in der Fabrik via Firmware einen 


CPU-Namensschema 


bestimmten Takt bekommen und 
SMT aktiviert oder verbindlich de- 
aktiviert wird. 


Der Core i3, der seit Mitte 2010 
im Stepping KO angeboten wird, 
hat 
dale und basiert auf der Desktop- 
Familie Westmere. Es handelt sich 
hier um einen Dualcore-Prozessor, 
der Simultaneous Multithreading 
(SMT) beherrscht und bei dem 
drei MiByte L2-Cache freigeschal- 
tet sind. Das aktuelle Topmodell ist 
der i3-380M mit 2,53 GHz. Er adres- 
siert DDR3-Speicher mit 533 MHz. 
Die integrierte GPU Intel GMA HD 
taktet mit 500 MHz, im Turbo- > 


den Familiennamen Arran- 


Phenom Il 
| 


Familienname 


z 
X4 
- 


Dem Familiennamen von AMDs Mobil-CPUs fo 
für 25, N für 35 bzw. X für 45 Watt TDP. Ansch 
Takt hinweist. Black-Edition-CPUs mit offenem 


EN 
Core 1 
| N | d 
Produktname Reihe 


Anzahl Kerne 


TDP-Práfix Nummer Suffix 


gt die Anzahl der Kerne, danach das Präfix P 
ieBend kommt eine Nummerierung, die auf den 
Multiplikator sind mit „ВЕ“ gekennzeichnet. 


Generation Nummer ` Suffix 


Egal ob Nehalem- und Sandy-Bridge-basiert: 


Core i3 bis i7-2620 sind Dualcores. Quadcores machen sich im Suffix „ОМ“ bemerkbar. 
Low-Voltage-Modelle ziert ein LM für 25 respektive UM für 18 Watt TDP. 


ntel-CPUs folgen demselben Namensschema. 
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Anwendungsleistung: Mobil-CPUs 
Cinebench R10 (32 Bit) - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 
Intel Core 17-26300M (2,00 GHz + Turbo, 8 Threads) СЕ 13519 
Intel Core 17-8200М (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) (Е 
Intel Core 17-7400М (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) С Иш 
Intel Core 17-7200М (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) LBS 
Intel Core 15-560M (2,66 GHz + Turbo, 4 Threads) БЕШ 7 612 
AMD Phenom 11 X4 X920 ВЕ (2,3 GHz, 4 Threads) ee 7.335 
Intel Core 15-460M (2,53 GHz + Turbo, 4 Threads) E /.049 
Intel Core i3-370M (2,4 GHz, 4 Threads) SS 0.224 
AMD Phenom II X2 X620 BE (3,1 GHz, 2 Threads) | ГЫ) 
AMD Turion Il Ultra M640 (2,60 GHz, 2 Threads) m] /.164 
AMD E-350 (1,6 GHz, 2 Threads) mmi 1.995 
AMD Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread) Le 1.288 
Intel Atom 7520 (1,33 GHz, 2 Threads) H652 


Д Standardeinstellungen 


System: Windows 7 x64, Cinebench R10, 32 Bit Bemerkungen: Der Raytracing-Benchmark Cinebench ist seit 
jeher ein probates Mittel, um die Multicore-Leistung von CPUs zu testen. Intel stellt mit einem ersten Testmuster 
des mobilen Sandy-Bridge-Prozessors einen neuen Rekord auf. AMDs Quadcore ist auf Core-i5-Dualcore-Niveau. 


Spieleleistung häufiger Chip-Konstellationen 


Crysis (Detailstufe High, 1.024 x 768 Pixel) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 30 40 50 
GTX 485M (17-26300М) TEE 
GTX 460M (15-560M) LL EEN 
Radeon HD 5870 (17-7400М) [_ 24. 2 
Nvidia GTX 460M (17-7400М) A э A 
Nvidia GT 425M (15-460M) = 20,2 
Radeon HD 5650 (X4 N930) г 157 
Radeon HD 5650 (17-8200M) e 15,5 
AMD Mobility Radeon 5650 (3-330M) md 143 
Nvidia GT 330M (15-430М) ы: 
Nvidia GT 330M (3-330M) MEN 26 
AMD Radeon HD 5145 (i3-350M) e 1.8 
Nvidia 310M (3-330M) md 68 


| Standardeinstellungen 


System: Windows 7 Bemerkungen: Crysis erschien 2007. Es stellt die GPU und die Speicheranbindung auf die 
Probe. Modernste Mobil-Grafikkarten werden mittlerweile den hohen Ansprüchen des High-End-Shooters gerecht. 
Mit der Mobility-Radeon 6700 könnte AMD bald eine geeignete Mainstream-Karte veröffentlichen. 


Der GT 555M ist einer von vielen Rebranding-Chips. Bisher als GT 445M bekannt, wird 
dem ,neuen" Chip schnellerer GDDR5-Speicher zur Seite gestellt. 


Links der AMD-Quadcore Propus, der dem mobilen Phenom II (Champlain) zugrunde 
liegt. Rechts die Nehalem-Architektur, auf der die ersten Intel-i7-Quadcores basieren. 
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Modus mit 667 MHz. Der mit 2,4 
GHz getaktete QPI-Link stellt eine 
interne Bandbreite von 19,2 Giga- 
byte pro Sekunde zur Verfügung. 
Die TDP der i3-300M-Prozessoren 
beträgt stets 35 Watt. Mit diesen 
Kernen ist Anno 1404 nur bedingt 
spielbar. Dennoch liegt ihre theore- 
tische Rechenleistung über der von 
AMDs mobilen Dualcores. 


Die náchste Prozessorklasse ist die 
Core-i5-Serie, die sich dank Turbo- 
boost automatisch um 266 bis 667 
MHz übertaktet. Solange das ther- 
mische Budget ausreicht, führt das 
zu einem spürbaren Leistungsplus 
bei kurzzeitigen Lastspitzen. Auch 
die integrierte HD-Grafikeinheit 
taktet im Turbo hóher: Bis zu 766 
MHz extra werden hier erreicht. 
Nichtsdestotrotz eignet sich Intels 
integrierter HD-Grafikchip nicht 
für moderne Spiele. Abhilfe schafft 
erst die HD-3000-GPU in Sandy- 
Bridge-CPUs. Die Core-i7-CPUs der 
600er-Serie sind ebenfalls Arran- 
dale-Kerne, jedoch mit vollen vier 
MiByte L2-Cache. In Spielen macht 
sich dieser Unterschied jedoch 
wenig bemerkbar. Am häufigsten 
finden Letztere in teuren Subnote- 
books Verwendung. 


Intels High-End 

Die leistungsstärksten Quadcores 
für Laptops bietet Intel seit Herbst 
2009 an. Die Clarksfield-Kerne auf 
Nehalem-Basis werden mit acht 
MiByte L2-Cache gefertigt, bieten 
SMT und übertakten sich im Turbo- 
Modus um 1,20 bis 1,33 GHz. 


Aktuell auf dem Markt erhältlich 
sind der i7-740QM mit 6 statt 8 
MiByte L2-Cache und 1,73 bis 2,93 
GHz, der i7-840QM mit acht MiByte 
Cache und 1,86 bis 3,20 GHz mit je 
45 Watt TDP sowie der 940XM mit 
2,13 bis 3,33 GHz mit einer TDP 
von 55 Watt. Allmählich finden 
sich auch Sandy-Bridge-Laptops im 
Markt ein. Erwartungsgemäß kön- 
nen die 32-Nanometer-Prozessoren 
dank höherem Takt die Leistung 
steigern, während der Strombedarf 
auf dem Niveau der ersten Genera- 
tion gehalten wird. Analog zu den 
Desktop-Sandy-Bridges zeichnet 
sich auch bei den Notebook-Prozes- 
soren ein großer Leistungssprung 
im Vergleich zur ersten i7-Generati- 
on ab. So erreicht ein i7-740QM im 
Cinebench in 32 Bit 9.001 Punkte, 
während der 266 MHz höher getak- 
tete i7-2630 mit 13.519 Punkten be- 
wertet wird - ein Plus von 50 Pro- 
zent bei nominell 16 Prozent mehr 


Takt. In Anno 1404 erreicht der 
17-740 29,5 Fps, der i7-2630 ist mit 
44,1 Fps satte 49 Prozent schneller. 


Ultra Low Voltage (ULV) 


Im Bereich der besonders sparsa- 
men Prozessoren zeichnen sich 
zwischen den Preisklassen deutli- 
che Leistungsunterschiede ab. Bei 
Intel Atom und AMD Neo wird um 
jeden Preis die Energieaufnahme 
im einstelligen Wattbereich gehal- 
ten. Subnotebooks, die ebenfalls 
lange Akkulaufzeiten bieten sollen, 
kommen mit teuren Ultra-Low- 
Voltage-Ablegern der Mainstream- 
CPUs daher. Hier wird der Takt 
meist weiter reduziert, um ein ther- 
misches Budget zwischen 17 und 
25 Watt einzuhalten. Im Vergleich 
zu Atom haben Neo und Co. eine 
erheblich höhere Leistung, die zü- 
giges Arbeiten, nicht aber flüssiges 
Spielen ermöglicht. 


Typische Netbook-Prozessoren 
sind der Intel Atom, der mittler- 
weile mit Pine Trail in der dritten 
Generation auf dem Markt ist, und 
AMDs Athlon II Neo. Letzterer wird 
demnächst durch Accelerated Pro- 
cessing Units (APUs) der Zacate- 
Reihe abgelöst. Hier verschmelzen 
Grafikkern und x86-Prozessor in 
einem Silizium-Monolithen. Erste 
Tests bescheinigen den zwei 1,6 
GHz schnellen Bobcat-Kernen mi- 
nimale Leistungsvorsprünge vor 
vergleichbaren Intel-CPUs. 


Spieletaugliche Grafik 
Prinzipiell gelten für Notebook- 
Grafikchips die gleichen Spielre- 
geln wie für Desktop-Grafikkarten: 
Eine potente Grafikeinheit besteht 
aus einer GPU mit vielen Shader- 
Einheiten und reichlich schnellem 
Speicher, der eine breite Anbin- 
dung an den Grafikprozessor hat. 
Sehr empfehlenswert sind hier die 
GTX 460M oder die Mobility Rade- 
on HD 5850 (Daten siehe Tabelle). 
Mit ihnen sind die meisten Spiele 
in Full HD und mittleren Details 
spielbar. Displays mit niedrigeren 
Auflösungen fordern den Grafik- 
chips weniger ab, womit entspre- 
chend weniger Shader-Einheiten 
und Speicher zur Verfügung stehen 
müssen. 


Eine beliebte Masche der Chip- 
hersteller ist es, die Lebensspanne 
einzelner GPUs durch sogenann- 
tes Rebranding (s. Kasten) zu ver- 
längern. Dabei werden bekannte 
Grafikeinheiten leicht übertaktet, 
eventuell mit einem neuen Spei- 
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Übersicht: Aktuelle und ältere mobile CPUs von AMD und Intel (Auswahl!) 


Name Takt Turbo Kerne/Threads | Cache BCLK/FSB/QPI/HT | TDP Codename, GPU, Besonderheiten 

Intel Core i7-640U 1,20 GHz | Bis zu 2,26 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 18 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 

Intel Core i7-640LM 2,13 GHz | Bis zu 2,93 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 25 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 

Intel Core 13-330 2,13 GHz 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 

Intel Core 13-350 226GHz |- 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 

Intel Core 15-430 2,26 GHz |Biszu 2,53 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics 

Intel Core 15-520 2,40 GHz |Bis zu 2,93 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 

Intel Core i5-540) 2,53 GHz | Bis zu 3,06 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 

Intel Core i7-640 2,66 GHz | Bis zu 3,33 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 

Intel Core i7-7400M 1,73 GHz |Biszu2,93 GHz |4/8 6 MiB L3 2.500 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 

Intel Core i7-8400M 1,86 GHz | Bis zu 3,20 GHz | 4/8 8 MiB L3 2.500 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 

Intel Core i7-940X 2,13 GHz | Bis zu 3,33 GHz | 4/8 8 MiB L3 2.500 MHz 55 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 

Intel Core 15-2537 1,40 GHz | Bis zu 2,30 GHz | 2/4 3 MiB L3 Unbekann 17 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 350 (900) MHz 
Intel Core 17-2617 1,50 GHz | Bis zu 2,60 GHz | 2/4 4 MiB L3 Unbekann 17 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 350 (950) MHz 
Intel Core 17-2657 1,60 GHz |Bis zu 2,70 GHz | 2/4 4 MiB L3 Unbekann 17 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 350 (1.000) MHz 
Intel Core 17-2629 2,10 GHz |Bis zu 3,00 GHz | 2/4 4 MiB L3 Unbekann 25 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 500 (1.100) MHz 
Intel Core 17-2649 2,30 GHz |Bis zu 3,20 GHz | 2/4 4 MiB L3 Unbekann 25 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 500 (1.100) MHz 
Intel Core 13-2310 2,10 GHz |- 2/4 3 MiB L3 Unbekann 35 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.100) MHz 
Intel Core i5-2410 2,30 GHz | Bis zu 2,90 GHz | 2/4 3 MiB L3 Unbekann 35 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.200) MHz 
Intel Core i5-2520 2,5 GHz Bis zu 3,20 GHz | 2/4 3 MiB L3 Unbekann 35 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
Intel Core i5-2540 2,6 GHz Bis zu 3,30 GHz | 2/4 3 MiB L3 Unbekann 35 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
Intel Core i7-2620 2,7 GHz Bis zu 3,40 GHz | 2/4 4 MiB L3 Unbekann 35 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
Intel Core i7-26300M 2,0 GHz Bis zu 2,90 GHz | 4/8 6 MiB L3 Unbekann 45 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.100) MHz 
Intel Core i7-2635QM 2,0 GHz Bis zu 2,90 GHz | 4/8 6 MiB L3 Unbekann 45 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.200) MHz 
Intel Core i7-27200M 2,2 GHz Bis zu 3,30 GHz | 4/8 6 MiB L3 Unbekann 45 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
Intel Core i7-28200M 2,3 GHz Bis zu 3,40 GHz | 4/8 8 MiB L3 Unbekann 45 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
Intel Core i7-2920XM 2,5 GHz Bis zu 3,50 GHz | 4/8 8 MiB L3 Unbekann 55 Wa Sandy Bridge, D2-Step., HD 3000, 650 (1.300) MHz 
AMD Athlon II X2 P340 2,20 GHz 2/2 1 MiB L2 .600 MHz 25 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD Athlon II X2 N350 2,40 GHz |- 2/2 1 MiB L2 .600 MHz 35 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD Turion Il X2 P560 250GHz |- 2/2 2 MiB L2 .800 MHz 25 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD Turion Il X2 N550 2,60GHz |- 2/2 2 MiB L2 .800 MHz 35 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD Turion II Ultra M660 2,70 GHz 2/2 2 MiB L2 .800 MHz 35 Wa Caspian, DDR2-800 

AMD Phenom Il X2 N620 2,80GHz |- 2/2 2 MiB L2 .800 MHz 35 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD Phenom II X2 X620 BE 3,10 GHz 2/2 2 MiB L2 .800 MHz 45 Wa Caspian, DDR3-1333 

AMD Phenom 11 ХЗ P840. ,90GHz |- 3/3 1,5 MiB L2 | 1.800 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 

AMD Phenom II X3 N850 2,20 GHz 3/3 1,5 MiB L2 | 1.800 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 

AMD Phenom Il X4 P940. ,70 GHz |- 4/4 2 MiB L2 .800 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 

AMD Phenom II X4 №950 2,10 GHz |- 4/4 2 MiB L2 .800 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 

AMD Phenom Il X4 X920 BE 2,30 GHz 4/4 2 MiB L2 .800 MHz 45 Wa Champlain, DDR3-1333, kein L3 

AMD V-Series V105 ,20 GHz 11 0,5 MiB L2 | 1.000 MHz 9 Watt Nile, DDR3L-1066 

AMD Athlon II Neo K145 ,80 GHz 11 iB L2 .000 MHz 2 Wa Nile, DDR3L-1066 

AMD V-Series V160 2,40 GHz 1/1 0,5 MiB L2 | 1.600 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 

AMD Athlon |! Neo X2 K345 A0 GHz 2/2 iB L2 .000 MHz 12 Wa Caspian, DDR3L-1066 

AMD E-350 ,60 GHz 2/2 iB L2 77? 8 Wa Zacate, Radeon HD 6310, 500 MHz 

AMD Turion Il Neo X2 K685 ,80 GHz 2/2 iB L2 600 MHz 5 Watt Geneva, DDR3L-800 

Intel Atom N450 ,66 GHz 1/2 0,5 MiB L2 | 167 MHz 5,5 Watt Pine Trail, In-Order, HT, 64 Bit 

Intel Atom D525 ,80 GHz 1/2 iB L2 67 MHz 3 Watt Pine Trail, In-Order, HT, 64 Bit 

Intel Atom 7550 2,00 GHz 1/2 0,5 MiB L2 | 133 MHz 3 Watt Silverthorne, In-Order, HT, nur 32 Bit 

Intel Atom N550 ‚50 GHz 2/4 iB L2 67 MHz 8,5 Watt Pine Trail, In-Order, HT, 64 Bit 


chercontroller versehen und als 
neues Produkt in der nächsten 
Notebook-Generation verbaut. 
Solche Modelle haben wir in der 
Tabelle speziell hervorgehoben. 
Betroffen sind vor allem die unte- 
ren Leistungsklassen. Die Mobility 
Radeon HD 5145 suggeriert mit ih- 
rem Namen Direct-X-11-Fähigkeit, 
obwohl sie nur DX10.1 unterstützt. 
Keine Geforce GT der 300M-Serie 
ist schneller als ein GTX-Modell der 
200er-Serie. Die Radeon-HD-6000- 
Einheiten sind 5000er-Chips mit 
GDDR5-Speicher. 
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Intel HD, IGP und Optimus 

Den dedizierten Grafikkarten steht 
im Mobilmarkt eine ganze Reihe 
integrierter Lósungen gegenüber. 
Letztere sind auf hóchste Ener- 
gieeffizienz optimiert und eignen 
sich nur sehr bedingt zum Spielen. 
Eine große Überraschung hat uns 
hier Intel mit dem HD 3000 be- 
schert. Der neue Grafikchip, der 
sich mit den neuen Sandy-Bridge- 
CPUs ein Silizium teilt, erreicht in 
Crysis Warhead 20 Fps, doppelt 
so viel wie die bis dato schnellste 
AMD HD 4290. Es ist anzunehmen, 


dass sich die Relationen dieser 
Desktop-IGPs auf die Notebook- 
Pendants übertragen lassen. AMDs 
Fusion sorgt hier nicht für Kon- 
kurrenz: Die im Zacate integrier- 
te HD-6310-Einheit hat zwar 80 
Shader-Einheiten und 500 MHz, 
ist aber nur via Single Channel 
(64 Bit) an den Hauptspeicher des 
Rechners angebunden. Das hält 
das Potenzial der APU in engen 
Grenzen. Konsolenportierte Titel 
wie Call of Duty: Modern Warfare 
sollten sich dennoch mit mittleren 
Details spielen lassen. (ma/eh/rv) 


Fazit нагашаге 


Mobile CPUs und GPUs 

Wie auf dem Desktop-Markt zeichnet sich 
bei den CPUs ein Leistungsvorteil für Inte 
ab, während AMD mit günstigeren Prei- 
sen punkten kann. Bei den GPUs liefer 
Nvidia die schnellsten Chips. AMDs Barts- 
basierte Grafikeinheiten kommen nun au 
den Markt. GPU-Rebranding und unter- 
schiedliche GPU-VRAM-Kombinationen 
machen einen Leistungsvergleich sehr 
schwierig. Der willkürliche Umgang mi 
bekannten Marken wie Phenom Il oder 
GTX 460 macht die Verwirrung perfekt. 
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Tuning-Maßnahmen für Net- und Notebooks 


Mehr Dampf unterwegs 


Aktuelle Spiele laufen nur ruckelig auf dem Mobilgerät? Der Hauptprozessor bremst bei alltäglichen 


Arbeiten? Dann können Tuningmaßnahmen dem „PC für unterwegs” auf die Sprünge helfen. 


it einem Netbook und zwei 

Notebooks führen wir den 
Praxistest durch und decken auf, 
was sich aus den Systemen heraus- 
holen lässt und welche Programme 
für das Tuning geeignet sind. 


Sony VPCEB2C5E 

Im BIOS finden sich keine OC- 
Funktionen, der Einsatz von Setfsb 
verhilft ebenfalls nicht zu mehr 
Leistung, denn der ICS-Taktgeber 
ist so konfiguriert, dass ohne Löt- 
arbeiten keine Taktmanipulation 
möglich ist - mehr dazu im Extra- 
kasten auf der nächsten Seite. 


Mehr Tuning-Möglichkeiten gibt 
es bei der Mobility Radeon HD 
5650, allerdings ist auch dafür et- 
was Know-how erforderlich. Das 
beliebte Overclocking-Tool MSI 
Afterburner benötigt eine Modifi- 
kation der im Installationsordner 
befindlichen Datei „MSI Afterbur- 
ner.cfg‘, damit Takterhöhungen 
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möglich sind. Ändern Sie dafür die 
Zahl hinter dem Eintrag „Enable- 
UnofficialOverclocking“ mit einem 
Texteditor von О auf 1, um einen 
größeren Spielraum bei den Schie- 
bereglern zu haben. Dadurch lässt 
sich der GPU-Takt des Radeon- 
Chips in unserem Fall von 450 auf 
bis zu 585 MHz anheben. 


Für noch hóhere Werte ist der 
Einsatz eines anderen Programms 
erforderlich. Mit dem AMD GPU 
Tool ermitteln wir einen maxi- 
malen GPU-Takt von 615 MHz, 
der Speichertakt lässt sich von 
790 auf 920 MHz anheben. Diese 
Tuning-Maßnahme zahlt sich aus, 
die 3D-Leistung steigt um über 20 
Prozent an. Eine GPU-Übertaktung 
um 37 Prozent ist allerdings eine 
Ausnahme. Dies ist meist nur dann 
móglich, wenn der Hersteller die 
Standardtaktrate der Mobil-GPU 
sehr niedrig angesetzt hat. Das 
trifft auch in diesem Fall zu, denn 


450 MHz sind das untere Limit für 
eine Mobility Radeon HD 5650. 


Mit der Software CPU-Tweaker las- 
sen sich die RAM-Timings von ak- 
tuellen AMD- und Intel-Chips mit 
integriertem ` Speichercontroller 
im laufenden Betrieb mit Ausnah- 
me der CAS-Latenz absenken. Die 
Standardhauptlatenzen betragen 
7-7-7-20, eine Absenkung auf 7-5- 
5-15 stellt kein Problem dar. Lei- 
der gibt es keine Möglichkeit, für 
stabil befundene Speichertimings 
beim Windows-Start automatisch 
zu laden. Dieser Nachteil lässt sich 
allerdings verschmerzen, da diese 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


27EP 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Tuning-Maßnahme nur sehr gerin- 
ge Vorteile bringt: 2 oder 3 Prozent 
Mehrleistung - ein grófseres Plus 
dürfen Sie nicht erwarten. 


Toshiba L555-10N 

Der Core 2 Duo P8700 ist zwar 
ein flotter Zweikerner, bei aktuel- 
len Spielen aber immer häufiger 
überfordert. Die erste Anlaufstelle, 
das BIOS, bietet erwartungsgemäß 
keine Möglichkeit, den Bustakt 
anzuheben. Leider gelang es uns 
im Rahmen dieses Tests aber auch 
mittels Software nicht, den Prozes- 
sor außerhalb der Spezifikation zu 
betreiben. Der Taktgeber von Sile- 
go kann zwar ausgelesen werden, 
Taktänderungen werden aber nicht 
übernommen. Bei der Wahl eines 
ähnlichen Taktgebers führt das Jus- 
tieren zu einem sofortigen Absturz. 
Auch hier hat der Hersteller offen- 
bar eine Schutzfunktion implemen- 
tiert, den CPU-Takt belassen wir 
daher auf dem Standardwert. 
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Bei der Mobil-GPU versagt der MSI 
Afterburner: Ohne Erweiterung 
der cfg-Datei lassen die Schiebe- 
regler gar keine Taktanhebungen 
zu und selbst nach dem Freischal- 
ten eines größeren Regelbereichs 
werden die Änderungen nicht 
übernommen. Abhilfe schafft wie 
schon beim Sony-Gerät das AMD 
GPU Clock Tool. Der GPU-Takt lässt 
immerhin eine Anhebung von 550 
auf 625 MHz zu, der Speichertakt 
lässt sich sogar von 700 auf 835 
MHz übertakten. Der 3D Mark 06 
legt dank der Tuning-Maßnahme 
um 13 Prozent zu. 


Für Speichertuning bei Core-2- 
Systemen eignet sich CPU-Tweaker 
nicht, hierfür ist der Griff zum 
Programm Memset vom gleichen 
Entwickler erforderlich: Statt der 
voreingestellten Timings 7-7-7-20 
laufen auch die Werte 7-6-5-10 sta- 
bil. Die RFC-Latenz loten wir nicht 
explizit aus, sondern verkürzen sie 
von 68 auf 55. Auch bei der RAS- 
Latenz gibt es noch viel Spielraum, 
der allerdings nichts bewirkt: Kein 
Programm läuft schneller, selbst 


synthetische, nicht abgedruckte 


XMG PCGH- 
Notebooks 


I Individuell gefertigte Notebooks mit 


innovativer Technik 
I 2 Jahre Garantie 


I Pickup & Return Service 


ll Sofort-Reparatur oder Tausch 
innerhalb der ersten 6 Monate 


E Reklamationshotline 


Beim Kauf eines PCGH-Notebooks bietet Ihnen 


RAM-Benchmarks zeigen keine nen- 
nenswerten Vorteile. Wahrschein- 


Tuning für Fortgeschrittene: Taktgeber fr 


lich verhindert die FSB-Architektur, 
dass die optimierten Timings in 
einem schnelleren Zugriff auf den 
Arbeitsspeicher resultieren. 


Asus Eee PC 901 

Wenn eines der in diesem Artikel 
vorgestellten Mobilgeräte Tuning 
nötig hat, dann dieses Netbook 
mit einem Atom N270. Der Intel- 
Prozessor bremst bereits bei Tä- 
tigkeiten wie dem Entpacken et- 
was größerer Archive. Auch bei 
diesem Gerät steckt der Teufel im 


Mangels BIOS-Funktion muss das Anheben des FSB- oder Referenztakts bei Notebooks 
im Normalfall via Software erfolgen. Auch wenn der Taktgeber von dem verwendeten Pro- 
gramm unterstützt wird, gelingt das Übertakten bei aktuellen Modellen aber nur selten: Oft 
stürzt das System augenblicklich ab oder die gewünschte Taktfrequenz wird einfach nicht 
übernommen. In diesem Fall ist der Taktgeber wahrscheinlich gegenüber Manipulationen 
geschützt und lässt sich mittels Software nicht wie gewünscht ansprechen. 


Risikofreudige Nutzer müssen sich nicht damit abfinden und können einen Pinmod durch- 
führen. Dabei muss die Hauptplatine des Mainboards freigelegt und der Taktgeber-Chip 
aufgespürt werden. Dann gilt es, mindestens ein Beinchen zu lösen und auf Masse zu löten, 
um die TME-Sperre des Taktgebers auszuhebeln und die Übertaktung per Software zu er- 
möglichen. Eine Alternative bei Core-2-Notebooks besteht darin, direkt einen BSEL-Mod an- 
zubringen, um den voreingestellten FSB-Takt dauerhaft anzuheben. Unter Bonuscode 27EP 
haben wir eine ausführliche, englischsprachige Anleitung verlinkt. 


Detail: Im Eee PC 901 sitzt zwar der 
von Setfsb unterstützte Taktgeber 
ICS9LPRÁ27AGLF, Änderungen 
werden aber nicht übernommen. 
Abhilfe schafft die Auswahl des ver- 
wandten Typs ICSILPRS426AGLEF, 
bei dem allerdings der angezeigte 
FSB-Takt nicht korrekt ist. Für den 
Eee PC 901 existiert daher eine 
PLL-Datei, die einige Bitänderun- 
gen enthält (Download-Link: Bo- 
nuscode 27EP). Bevor Setfsb die 
Datei verwenden kann, muss Sie 
über die Schaltfläche „Import“ ein- 
geladen werden, die nachdem E: 
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PCGH-Optimus-Notebook Il 
Schenker Notebooks 


Das Kingston-RAM im Sony-Notebook ist mit Elpida-Bausteinen ausgestattet und läuft 
mit den Hauptlatenzen 7-5-5-15 statt 7-7-7-20. Die Leistung steigt aber nur leicht an. 


ANZEIGE 


PCGH-OptimusXL-Notebook 
Schenker Notebooks 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/optimus-notebook 


www.pcgh.de/go/optimusxl-notebook 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


6.899 Punkte/10,6 Fps 


Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz NEU: Core i3-380M (2,53 GHz)/HM55 NEU: Core i5-480M (2,66 - 3,33 GHz)HM55 
Grafikeinheit Intel HD Graphics + Geforce GT 445M (570 | Intel HD Graphics + Geforce GT 425M 
MHz, 1.024 МІВ) (560 MHz, 1.024 MiB) 

Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 
LCD 15,6" Glare (1.366 x 768) 17,3" Non-Glare (1.600 x 900) 
Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 62 Wattstunden/3,14 Kilogramm 
Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 

| Soundchip Realtek Via 
Anschlüsse 2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 1 x USB 3.0, 3 x USB, HDMI, E-SATA, SD-Card 
Sonstiges Notebook-Tasche von Targus Headset Sennheiser PC 141 


7.049 Punkte/12,7 Fps 


E z 4 Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 24,9/17,8 Fps 20,2/19,1 Fps 
Schenker Notebooks umfangreiche Service-Leistun- Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 201/60 Minuten 225/90 Minuten 
gen. Sollten Sie Probleme mit Ihrem Gerät haben, Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,1 Sone 0,5/1,5 Sone 
» ` d И Р Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 76,5 MByte/s, 17,4 Millisekunden 81,2 MByte/s, 18,7 Millisekunden 
wenden Sie sich am besten direkt an die Hotline = 
+49 (0) 3 41 — 246 704 — 70 oder per E-Mail an ohne eti €149,- €849,- 
support@mySN.de. PR €847,- €947,- 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


(inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


* Preiserfassung vom 20.01.2011, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Asus Eee PC 901: Bis zu 24 Prozent mehr Leistung 


3D Mark 03 v3.6.0 (800 x 600) 
BESSER > | Punkte 


0 300 600 900 


CPU-OC, RAM-Tuning 


CPU-OC 


Standard 


Le 7 (+24 70) 
ИЕ) 
17 (Basis) 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65, Wörterbuchgröße 32 MB 


0 300 600 900 1.200 


CPU-OC, RAM-Tuning 


CPU-OC 


Standard 


1.163 (+22 %) 
Den WEEK 
ЕУ 


Hexus Pifast 
BESSER € | Sekunden 


0 50 100 150 200 


CPU-OC, RAM-Tuning 


СШДЕ 


CPU-0C ЕЕЕ 
Standard TT 205 5 (Basis) 
| Kompressionsrate I Punkte I Berechnungszeit 


System: Asus Eee PC 901 mit Intel Atom N270, 1 x 1 GiByte DDR2-400-RAM, Intel GMA 950 mit 128 MiByte 


DDR2-RAM (vom Hauptspeicher); Wind 
bringt auch in 3D-Anwendungen deutliche Vorteile. Das Tuning erhóht die Arbeitsgeschwindigkeit spürbar. 


lows ХР SP3 32 Bit Bemerkungen: Der erhöhte CPU- und Speichertakt 


BESSER > | Punkte 


Toshiba L555-10N: 3D Mark legt um 13 Prozent zu 


3D Mark 06 v1.20 (1.024 x 768) 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 


GPU-OC, RAM-Tuning 


GPU-OC 


Standard 


үл ЛБ) 
а? 465 (+13 %) 
ed 0.004 (Basis) 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65, Wörterbuchgröße 32 MB 


0 1.000 2.000 3.000 4.000 


RAM-Tuning 


Standard 


1.086 (0 %) 
Сс) 


Klick auf den Reiter „Creator“ zu se- 
hen ist. Bei 150 MHz FSB stürzt der 
Eee PC 901 sofort ab, nach dem An- 
heben des PCI-E-Takts auf 110 MHz 
lässt sich der Systemtakt aber stabil 
auf knapp 161 MHz erhöhen. Der 
Lohn ist ein 20 Prozent schnelleres 
System. Das Latenz-Tuning bringt 
hingegen keine großen Vorteile. 


Die GMA-950-Grafikeinheit ist 
nur für rund zehn Jahre alte Spie- 
le geeignet. Für eingeschränkte 
Übertaktungsversuche eignet sich 
die Software GMA Booster, auf 
Tuning-Tests verzichten wir aber 
dieses Mal ausnahmsweise: Erfah- 


rungsgemäß helfen auch deutliche 
Taktsteigerungen nicht, die Frame- 
rate deutlich zu erhöhen, was unter 
anderem daran liegt, dass die GPU 
über keinen eigenen Hauptspei- 
cher verfügt. (sw) 


Fazit 


Notebook-Tuning 

Auch wenn Mobilgeräte nicht für Over- 
clocking ausgelegt sind, lassen sich Leis- 
tungssteigerungen erreichen. Dem Über- 
takten der CPU schieben die Hersteller 
zwar oft einen Riegel vor, bei dedizierten 
GPUs zahlt sich Tuning aber meist aus. 


Sony VPCEB2C5E: Auch ohne CPU-OC in 3D schneller 


3D Mark 06 v1.20 (1.280 x 1.024) 


BESSER > | Punkte 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 


GPU-OC, RAM-Tuning 


GPU-OC 


Standard 


MI 7.484 (+24 %) 
re 90) 
КРЕБС 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65, Wörterbuchgröße 32 MB 


0 2.000 4.000 6.000 


RAM-Tuning 


Standard 


ЕВИ 
je EE 


Cinebench R11.5 64 Bit 
BESSER > | Punkte 


0 0,5 1,0 15 2,0 2,5 


RAM-Tuning 


Standard 


Cinebench R11.5 64 Bit 
BESSER > | Punkte 


0 0,4 0,8 1,2 1,6 


RAM-Tuning 


Standard 


AEN 
ed 1,20 (Basis) 


BESSER <4 | Watt 


Max. Leistungsaufnahme im Firefly-Forest-Test des 3D Mark 06 (1.024 x 768) 


0 20 40 60 80 


———áÀ—M—* 2,21 (+1 %) 
— — ii—Á— 2 19 (Basis) 


Super Pi Mod v1.5 XS, 1M 
BESSER 4 | Sekunden 


0 4 8 12 16 


RAM-Tuning 


Standard 


REKT 
BRA 825) 


BESSER 44 | Watt 


Max. Leistungsaufnahme im Firefly-Forest-Test des 3D Mark 06 (1.280 x 1.024) 


0 20 40 60 80 


GPU-Tuning Е EK GPU-Tuning D RR ——— o и (+9 %) 
Standard Сар Standard Ср) 
| Kompressionsrate I Punkte I Leistungsaufnahme [| Leistungsaufnahme | Kompressionsrate H Punkte I Berechnungszeit 


System: Toshiba L555-10N mit Intel Core 2 Duo P8700, 2 x 2 GiByte DDR3-1066-RAM, Mobility Radeon HD 
4670 mit 1 GiByte GDDR3-RAM; Windows 7 64 Bit Bemerkungen: Da sich GPU und VRAM nur mäßig übertak- 
ten lassen, fällt das Leistungsplus mit 13 Prozent überschaubar aus. RAM-Tuning bringt keine Vorteile. 


System: Sony VPCEB2CSE mit Intel Core i5-520M, 2 x 2 GiByte DDR3-1066-RAM, Mobility Radeon HD 5650 mit 
1 GiByte GDDR3-RAM, Windows 7 64-Bit Bemerkungen: Die GPU lässt sich stark übertakten, die Leistung steigt 
daraufhin deutlich an. Auch Latenz-Tuning beim Arbeitsspeicher hilft messbar, wenn auch nur unwesentlich. 


Überblick: Die Ausstattung und Taktraten der Mo 


geräte vor und nach dem Tu 


ktsteigerungen in Prozent 


Produktname 


L555-10N 


VPCEB2C5E 


Eee PC 901 


Hersteller, Website 


Toshiba, toshiba.de 


Sony, sony.de 


Asus, asus.de 


CPU (Kerne/Threads) 


Intel Core 2 Duo P8700 (2/2) 


Intel Core i5-520M (2/4) 


Intel Atom N270 (1/2) 


CPU-Takt 2,53 GHz 2,4 GHz 1,6 GHz 

CPU-Overclocking Nicht möglich Nicht möglich 1,93 GHz (+21 %) 

RAM 2 x 2 GiByte Samsung DDR3-1066 (533 MHz) 2 x 2 GiByte Kingston DDR3-1066 (533 MHz) 1x 1 GiByte Adata DDR2-400 (533 MHz) 
Timings (CL, RCD, RP, RAS, RFC) 7-1-1-20-68 7-1-1-20-60 3-3-3-8-26 


RAM-Tuning (CL, RCD, RP, RAS, RFC) 


7-6-5-10-55 im DDR3-1066-Modus 


7-5-5-15-45 im DDR3-1066-Modus 


3-3-2-6-20 im DDR2-482-Modus (+21 96) 


GPU, VRAM AMD Mobility Radeon HD 4670, 1.024 MiByte | AMD Mobility Radeon HD 5650, 1.024 MiByte | Intel GMA 950, 128 MiByte DDR2 (vom Haupt- 
GDDR3 GDDR3 speicher, kein eigener VRAM vorhanden) 
GPU-Takt (GPU/VRAM) 550/700 MHz 450/790 MHz 166/200 MHz (VRAM- gleich RAM-Takt) 


GPU-Overclocking (GPU/VRAM) 


625/835 MHz (414/19 96) 


615/920 MHz (37/17 96) 


166/241 MHz (+0/21 96) 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE Ma 
Г] иш id 
Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von be quiet! abstauben! 


Straight Power E8 Ee 
oder SilentWings — eRe 


ORT 


Netzeil Lüfter Kosten! БЕЛҮ 
ll Netzteil mit 400 Watt von be quiet Ш SilentWings PURE 120mm-Lüfter озепо»е IAU 

neu als Ans Prämie Е als ЫШКЫН манаг Keine Versandkosten 
E 80 Plus Silber, sehr hohe Effizienz ll Lüfter ist extrem geräuscharm und 

und sehr leise läuft bereits ab 4 Volt Bis zu 9% Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


NEU ALS PRÄMIE: NETZTEIL ODER LÜFTER 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


Hersteller 
des Jahres 2009 
Kategorie: 


1. Platz 


02/2011 
TOP-PRODUKT 


EM 
M. 


e quie 
Straight Power EB 400W 


Hardware 


SERVICE | Leserwahl 2010 


Leserwahl: Ihre Meinung ist gefragt 


Jetzt unter 
BONUSCODE 
273K 


abstimmen 


Hersteller 
des Jahres 


Firmen und Produkte sind bereits nominiert — jetzt müssen Sie entscheiden, wer in der jeweiligen 


20 


Kategorie Hersteller des Jahres 2010 wird. Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise verlost. 


m Vergleich zum vergangenen 
Jahr gibt es nur wenige Änderun- 
gen: Die Kategorie Spiele-Controller 
haben wir entfernt. Aus Luftkühlung 
sowie Wasserkühlung sind die drei 


Mitmachen und gewinnen! 


Klassen CPU-Kühler (Luft), CPU- 
Kühler (Wasser) und Lüfter entstan- 
den. Die Kategorien „Produkt des 
Jahres“ und „Technologie des Jah- 
res“ ersetzen dieses Mal „Innovation 


Sie können dieses Jahr 
bequem per Internet- 
formular unter 
www.pcgh.de/go/leserwahl 
abstimmen und d 
hochwertige Preise im 
Gesamtwert von rund 


19.000 Euro 
gewinnen! 
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des Jahres“ und „Chip des Jahres“. 
Was die letztgenannten Kategorien 
betrifft, haben wir Sie bereits An- 
fang Januar 2011 unter www.pcgh. 
de aufgefordert, die Nominiertenlis- 
te um weitere Vorschläge zu erwei- 
tern. Wir haben nach individueller 
Prüfung Ihre Nachnominierungen 
in die Liste aufgenommen. Sie soll- 
ten nicht ausschließlich nach dem 
Produkt urteilen, lassen Sie in Ihre 
Entscheidung auch Markenauftritt, 
Service und Preise einfließen. 


Fragebogen ausfüllen 

Für die Teilnahme ist es nicht mehr 
nötig, einen Fragebogen aus dem 
Heft zu trennen. Sie können die- 
ses Jahr wie auch schon 2010 be- 
quem per Internetformular unter 
www.pcgh.de/go/leserwahl 
BONUSCODE 273K 
und sparen sich so auch die Porto- 
kosten. Wir bitten Sie, in allen Ka- 
tegorien eine Stimme abzugeben. 
Gern können Sie auch Ihre Freunde 


oder 
abstimmen 


und Verwandten zur Teilnahme an 
der Leserwahl 2010 auffordern. Das 
Webformular kann bis zum 01. März 
2011 ausgefüllt werden. Die Ergeb- 
nisse der Wahl werden in der Aus- 
gabe 05/2011 veröffentlicht. 


Gewinnspiel 

Parallel zur Leserwahl 2010 veran- 
stalten wir auch zusammen mit star- 
ken Partnern ein Gewinnspiel. Es 
sind Preise im Wert von rund 19.000 
Euro zusammengekommen - eine 
Teilnahme lohnt sich also. Wenn 
Sie bei der Verlosung mitmachen 
möchten, tragen Sie im Abstimm- 
formular bitte im entsprechenden 
Feld Ihre Anschrift ein. Teilnahme- 
schluss ist der 15. Februar 2011. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, die 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt 
schriftlich oder telefonisch. Mitar- 
beiter der Sponsoren und der COM- 
PUTEC MEDIA AG sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. (ma) 
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Alle 26 Kategorien im Überblick 


Die Redaktion hat in den 26 Kategorien Hersteller, Versender sowie Produkte, Technologien und Spiele nominiert. 


3» Prozessoren 
Intel, AMD, Via, IBM 


29 Grafikchip 
AMD, Nvidia, Intel, Matrox, 53 (Via), IMG Tec 


X» Hauptplatinen-Chipsatz 
Intel, AMD, Nvidia, Via, Sis 


® Grafikkarten 

Sapphire, Asus, Xfx, MSI, Zotac, Gainward, 
Evga, Gigabyte, Powercolor, HIS, Club 3D, 
Force 3D, Palit, Sparkle, Point of View, BFG, 
Colorful, Inno 3D 


X» Hauptplatinen 
Asus, Gigabyte, MSI, Asrock, EVGA, Evga, DFI, Sap- 
phire, Xfx, Elitegroup, Foxconn, Zotac, Biostar 


® Arbeitsspeicher 

Corsair, OCZ, Kingston, G.Skill, GEIL, A-DATA, 
Mushkin, Samsung, MDT, Buffalo, Crucial, 
Qimonda, Patriot, TakeMS, Aeneon, MSC Cell 
Shock, Teamgroup, Exceleram 


3» Monitore 

Acer, AOC, Apple, Asus, Benq, Dell, Eizo, 
Fujitsu, Hanns.G, HP, Hyundai, liyama, Lacie, 
Lenovo, LG, NEC, Philips, Samsung, Sony, 
Viewsonic, Xerox 


= Festplatten 
Samsung, Western Digital, Seagate, Hitachi, 
Fujitsu, Toshiba 


® Solid State Disks (SSDs) 
Intel, Corsair, OCZ, Samsung, Kingston, 
G.Skill, Sandisk, Super Talent, Buffalo, 
A-Data, Transcend, Hama, Mushkin, Patriot, 
Crucial, Take MS, Media-Range, Extrememory 


= Soundkarten 


Creative, Asus, Terratec, Auzentech, 
Audiotrak/ESI 


® CPU-Kühler (Luft) 


Akasa, Antec, Arctic Cooling, Be quiet, Black- 


noise (Noiseblocker), Cooler Master, Coolink, 
Cooltek, Corsair, Deepcool, EKL, Nexus, 

Noctua, Prolimatech, Revoltec, Scythe, Silent- 
maxx, Silverstone, Spire, Tacens, Thermalright, 
Thermaltake, Titan, Xigmatek, Xilence, Zalman 


=» CPU-Kühler (Wasser) 
Alphacool, Anfi-tec, Aqua Computer, Cool IT, 
Corsair, Danger Den, Dimastech, EK Water 
Blocks, Enzotech, Innovatek, Koolance, Liquid 
Extasy, Magicool, MIPS, Phobya, Watercool, 
XSPC, Zern 


Ð Lüfter 

AC Ryan, Aerocool, Akasa, Antec, Arctic 
Cooling, Be quiet, Blacknoise (Noiseblocker), 
Cooler Master, Coolink, Cooltek, Corsair, 
Deepcool, Easynova, EKL (Alpenfóhn), 

Fractal Design, Ichbinleise, Nanoxia, Nexus, 
Noctua, Northq, Papst, Prolimatech, Rasurbo, 
evoltec, Scythe, Sharkoon, Silentmaxx, 
Silenx, Silverstone, Smartcooler, Spire, Tacens, 
hermalright, Thermaltake, Titan, Xigmatek, 
Xilence, Yate Loon, YS-Tech, Zalman 


® Lautsprecher 
eufel, Logitech, Bose, Creative, Canton, Edi- 
ier, Speedlink, Philips, Sony, Altec Lansing, 

rust, Razer, Typhoon, Hercules, Arctic, Nubert 


X» Gehäuse 

Cooler Master, Lian-Li, Chieftec, Thermaltake, 
Antec, Silverstone, Xigmatek, Sharkoon, 
NZXT, Enermax, Arctic Cooling, Aerocool, 
Corsair, Gigabyte, Lancool, CM Storm, Rasur- 
bo, Revoltec, Silentmaxx, Origen AE, Akasa, 
Hiper, IN WIN, Sunbeam 


X» Kopfhörer/Headsets 
Sennheiser, Logitech, Creative, Speedlink, 
Bose, AKG, Beyerdynamic, Roccat, Plantro- 
nics, Razer, Philips, Sony, Sharkoon, Steel 


Series, Hama, Koss, Trust, Shure, Skullcandy, 
Teac, Ultrasone, Corsair, Arctic 


= Tastaturen 

Logitech, Microsoft, Razer, Cherry, Roccat, 
Saitek, Enermax, Raptor-Gaming, Trust, 
Steelseries, Hama, Creative, A4 Tech, Genius, 
Keysonic, Thermaltake (Tt Esports) 


3» Mäuse 

Logitech, Microsoft, Razer, Roccat, Speedlink, 
Cooler Master, Mionix, Gigabyte, Raptor 
Gaming, Steelseries, Thermaltake (Tt Esports) 


= Netzteile 

Aero Cool, Akasa, Amacrox, Antec, Arctic 
Cooling, Be quiet, Chieftec, Cooler Master, 
Corsair, Cougar, Enermax, Fractal Design, 
FSP, Gigabyte, LC-Power, Li Lian, Nesteq, 
OCZ, PC Power & Cooling, Raptoxx, Rasurbo, 
Sapphire, Scythe, Seasonic, Seventeam, 
Sharkoon, Silentmaxx, Silverstone, Super 
Flower, Tagan, Thermaltake, Xfx, Xigmatek, 
Xilence, Zalman 


® Notebooks 

Asus, Acer, Dell/Alienware, Apple, Fujitsu, 
Samsung, Sony, Lenovo, MSI, Toshiba, Fujitsu, 
Deviltech, Medion, Schenker (XMG) 


® Netzwerk 

Asus, AVM, Belkin, Buffalo, Devolo, D-Link, 
Draytek, Edimax, Hama, Linksys, MSI, 
Netgear, Siemens, SMC, Telekom, TP-Link, 
U.S. Robotics, Zyxel 


29 Sicherheitssoftware 

Avast, AVG, Avira, Bitdefender, Command, 
Escan, Eset, F-Secure, G-Data, Kaspersky, 
Mcafee, Microsoft, Panda, Sophos, Symantec 


® Produkt des Jahres 
vidia Geforce GTX 580, Nvidia Geforce 


Lon 


GTX 570, Intel Core i7-980X, AMD Phenom 
II X6 1100T, AMD Radeon HD 6800, AMD 
Radeon HD 6900, Nvidia Geforce GTX 460 
1G, Soundblaster X-Fi HD, Roccat Kova, Intel 
Core i5-750/760, Corsair H70, Evga SR-2, 
Thermalright Archon, Thermalright Silver 
Arrow, Be quiet Straight Power E8, Enermax 
Modu87+, Razer Black Widow, Apple iPhone 
4, WD Caviar Black WD2001FASS 


® Technologie des Jahres 
USB 3.0, Intel Turbo Boost, AMD Turbo Core, 
Adobe Flash 10.1, Retina-Display (iPhone 4), 
Google Maps 5.0 , Google Streetview, Cloud 
Computing, Microsoft Kinect, 120-Hz-LCDs 
(24 Zoll), Nvidia Physx, DX1 1-Tessellation, 
3D (Kino und TV), Neue SSD-Generation, 
AMD Fusion, 32-nm-Chipfertigung, Tablet- 
PCs, LED-Backlights, UEFI, DLC, SATA 6Gb/s, 
Stereo 3D (Blu-ray, Spiele, TV) 


® Spiel des Jahres 

Arcania: Gothic 4, Battlefield BC 2, Blur, 
Civilization 5, CoD: Black Ops, Colin McRae: 
Dirt 2, F1 2010, Fallout: New Vegas, GTA 4: 
Episodes from Liberty City, Mafia 2, Mass 
Effect 2, Metro 2033, Napoleon: Total War, 
NfS: Hot Pursuit, Starcraft 2, Tom Clancy's 
Hawx 2, Two Worlds 2, WoW: Cataclysm 


® Versender des Jahres 
Alternate, Caseking, Mindfactory, Amazon, 
Ebay, Hardwareversand.de, Home of Hard- 
ware, K&M Elektronik, Notebooksbilliger, Dell 
(Alienware), Cyberport, Atelco, MIX Compu- 
terversand, Computeruniverse.net, Redcoon, 
Conrad, Grey Computer, VV-Computer, Arlt, 
One, PC-Cooling, Snogard, PC Spezialist, Fort 
Knox, Avitos, Ultraforce, Schenker Notebooks, 
Deviltech, Planet4one, Comtech 


Gewinnspiel 


Acer 


Mit dem 3D-Display HS244HQ 
(inklusive 3D-Brille) und dem 
Gaming-PC Acer Aspire G3600 
Predator können Sie Spiele in 
voller Pracht genießen. 


1 


RASURBO 


Das Netzteil RAP 450 erreicht 85 Prozent Effizienz und leistet 450 Watt. 
Mit dem RAPM 650 bekommen Sie 650 Watt und Kabelmanagement. 
Das Gehäuse Xange bietet viel Platz und einen USB-3.0-Anschluss. 
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be quiet! 


Der Netzteil-Spezialist be quiet! verlost 
15 Straight Power E8 400 Watt. Das 
80-Plus-Bronze-Netzteil wurde bereits 
als Top-Produkt ausgezeichnet. Zudem 
gibt es zehnmal den neuen CPU-Kühler 
Dark Rock Pro plus zusätzlich den aus- 
gezeichneten Lüfter SilentWings USC 
120mm zu gewinnen. 


AVM 


Die neue FRITZ!Box Fon WLAN 7390 
ist eine Eier legende Wollmilch- 
sau, denn das Produkt un- 
terstützt VDSL- und 
ADSL2 sowie WLAN 
N und DECT. Zudem 
kann die FRITZ!Box 
als NAS genutzt und per 
2x USB 2.0 erweitert werden. 


D 
WM“ 


EIZO 


EIZO verbindet im Foris F52331 
hochwertige PVA-Panel-Technik mit 
spieletauglichen Reaktionszeiten. 


Devolo SAPPHIRE 


Perfekte Vernetzung mit bis zu 200 MBit/s 1 ; | 
per Steckdose dank dLAN 200 AVmini Mit der HD 6950 bietet SAPPHIRE eine 


Starter Kit leistungsstarke Grafikkarte für ultimati- 
ves Gaming іп HD3D (Blu-ray'M 3D und 
Unterstützung stereoskopischer 3D- 
Spiele). Die SAPPHIRE HD 6950 arbeitet 
mit 2 GiByte Speicher, 


800 MHz Chiptakt 
und unterstützt die 
Schnittstelle 


DirectX® 11. SAPP RIRE 
Ideal für Spieler: KUDOS Gaming Mouse, FORZA 2.1 Subwoofer Hochwertige Netzteile und Gehäuse von Cougar: superstarkes Gold- 


System und REPUTE Gaming Mousepad (www.speedlink.de) Netzteil GX 1050, Mittelklasse-PSU SX700 sowie Super-Tower 98R9 
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MSI 


Das neue Mainboard 
P67A-GD65 ist die perfekte 
Grundlage für die neue 
Prozessorgeneration von 
Intel. 


Das High-End-Gaming- 
Notebook GT680 kommt 
mit Core i7-Quad-Core- 
CPU, Geforce GTX 460M 
und eindrucksvollem 
Dynaudio-Sound. 


Zotac 


Ultimative Power für Spieler dank GTX 580 
AMP! Edition (1.536 MiB GDDR5) sowie ein 
Mini-PC mit Blu-ray-Laufwerk 


LG 


Der schicke 22-Zoll-LCD-Monitor 
E2290V bietet Full-HD-Auflósung 
und LED-Hintergrundbeleuchtung 
und ist mit nur 7,2 mm Millime- 
tern der flachste Bildschirm der 
Welt. 


Installation und Kabel- 
führung sowie starke 
Kühlung. 


HODL ep 


D-Link Samsung 


Der ATX-Midi-Tower Digital Home Kit mit Multimedia- Die 1 Terabyte große mobile 
Hoplite bietet bequeme würfel Boxee Box, Powerline, Festplatte , Samsung S2 Por- 
Router & WLAN-Stick! table USB 3.0 1 TB" bietet 


einen USB-3.0-Anschluss. 


Teufel 


USB, dem Concept D 500 oder dem Concept E 300. 


Gewinnen Sie exzellenten Sound von Teufel mit dem Concept B 200 Für Spieler entwickelt: das ROCCAT Valo — 


ROCCAT 


Max Customization Gaming Keyboard; 
mehr Infos unter www.roccat.org 
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Jetzt Fan werden 
und gewinnen! 


Gehen Sie noch heute auf 


facebook 


[7 Gefällt mir 


und klicken Sie auf „Gefällt mir", anschließend können Sie per Ein- 
gabe der eigenen E-Mail-Adresse am Gewinnspiel teilnehmen. 


 — | 


Fee" 


PE oeren Vr а е 


Нагішаге genge 


DESKTOP BOARD 


DP67BG 


EXTREME mg | р : в 4 U рд rade- Pa ket 


Unter allen Gewinnspielteilnehmern 
verlosen wir dieses Upgrade-Paket 

der Sandy-Bridge-Generation: Das Kit 
besteht aus dem Intel Core i5-2500K (4 
x 3,3 GHz), CPU-Kühler (Boxed-Version) 
sowie dem Intel DP67BG (P67-Chip) 
und hat einen Wert von rund 350 Euro. 
Die Besonderheit des Prozessors Core 
i5-2500K ist, dass Sie ihn dank offenen 
Multiplikators gut übertakten kónnen. 


Leap ahead" 


Teilnahmeschluss ist der 11.03.2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es handelt es sich hierbei um ein Gewinnspiel der COMPUTEC MEDIA AG. Die Auslosung erfolgt nicht über 
Facebook, sondern über die Auslosung einer E-Mail-Adresse. Sie können an dem Gewinnspiel auch teilnehmen, indem Sie eine E-Mail an gewinnspiel@pcgameshardware.de senden. 
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funktionelle ATX-Gehäuse, die Platz für eine Vielzahl an Laufwerken bieten. So können zwei 
3,5"-Festplatten in extern zugänglichen Fast-Swap-Schächten installiert werden, während 
die Gehäuse intern Montagemöglichkeiten für vier 2,5"-Festplatten oder SSDs und weitere 
drei 3,5"-Festplatten bereitstellen. Die Innenräume beider Tower sind schwarz lackiert und 
verfügen über eine im Bodenbereich platzierte bës, Цана: 

SE 


Durchdacht bis Заве ae fi der SCORPIO 1000 als auch der SCORPIO 2000 sind 


> x 
m. 4 t 
Für ein S uberes Kabelman gement im Inneren stellen die SCORPIO-Gehäuse mehrere 
г ps und -durchführungen bereit. Die Montageplatte des Mainboards bietet eine 


- ur vereinfachte PU-Kühlerinstallation. * 9 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Grafikkarten (PCI-Express) 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/TMUs/ | Verbrauch (2D/Blu- Verbrauch Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | VGA-Tool) Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem (die Noten werden regelmäßig an neue Benchmark-Werte angepasst!) 
Zotac Geforce GTX 580 AMP! Ca. € 520,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.050MHz | 512/64/48 35/43/93 Wa 234/333 Wa 0,8/3,7/8,3 Sone 03/2011 NEU 
Point of View GTX 580 Ultra Charged | Ca. € 570,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 841/1.682/2.052 MHz | 512/64/48 32,5/41/98 Watt 255/373 Watt 0,7/5,8/10,8 Sone 02/2011 
Palit Geforce GTX 580 3GB Ca. € 500,- DX11/SM5.0 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/98 Watt 235/343 Wa 0,6/6,2/10,8 Sone 03/2011 С NEU ( 
Palit Geforce GTX 580 Sonic Ca. € 460,- DX11/SM5.0 ‚536 MiB (GDDR5) | 805/1.610/2.100 MHz | 512/64/48 32/41/93 Wa 240/345 Wa 0,8/3,9/7,4 Sone 01/2011 
Asus ENGTX580/2DI/1536MD5 Ca. € 460,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 781/1.562/2.005 MHz | 512/64/48 32/42/91 Watt 226/318 Watt 0,8/3,8/5,1 Sone 01/2011 
Gainward GTX 580 Golden Sample | Ca. € 470,- DX11/SM5.0 ‚536 MiB (GDDR5) | 805/1.610/2.100 MHz | 512/64/48 32,5/42/93 Watt 244/348 Watt 0,8/4,6/9,1 Sone 01/2011 
Gainward Geforce GTX 570 Phantom | Ca. € 340,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 749/1.500/1.950 MHz | 480/60/40 37/46/86 Wa 210/320 Wa 0,3/2,3/4,6 Sone 03/2011 «TUN 
Zotac Geforce GTX 570 AMP! Ca. € 370,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 781/1.560/2.000 MHz | 480/60/40 30/37/85 Watt 202/319 Watt 0,9/4,0/8,5 Sone 02/2011 
MSI N480GTX Lightning Ca. € 470,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 749/1.500/2.000 MHz | 480/60/48 38/50/89 Watt 230/346 Watt 0,9/4,9/11,4 Sone 01/2011 
Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 410,- DX11/SM5.0 ‚536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 38/49/90 Wa 218/319 Wa 0,7/1,1/2,9 Sone 01/2011 
Gigabyte GTX 480 Super Overclock | Ca. € 350,- DX11/SM5.0 ‚536 МІВ (GDDR5) | 823/1.641/1.900 MHz | 480/60/48 35/44/86 Watt 204/308 Watt 2,8/4,2/10,1 Sone 02/2011 
Sapphire HD 6970 BC2 Vietnam Ed. | Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz .536/96/32 | 24/77/73 Wa 200/234 Watt 0,9/5,9/8,0 Sone 02/2011 
Palit GTX 570 Sonic Platinum Ca. € 330,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 480/60/40 40/49/92 Wa 209/343 Wa 0,5/6,3/10,8 Sone 02/2011 
Gigabyte Geforce GTX 570 Ca. € 310,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 732/1.464/1.900 MHz | 480/60/40 30/37/84 Watt 193/303 Watt 0,8/4,1/6,9 Sone 02/2011 
Xfx Radeon HD 6970 Ca. € 310,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz .536/96/32 | 20/70/66 Wa 187/208 Watt 0,9/4,9/6,0 Sone 02/2011 
HIS Radeon HD 6970 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22/73/76 Watt 191/218 Wa 0,9/4,5/5,0 Sone 03/2011 CEE 
MSI R6950 Twin Frozr IOC Ca. € 250,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz .408/88/32 | 25/62/61 Watt 146/172 Wa 1,1/3,4/4,5 Sone 03/2011 Г NEU ( 
Sapphire Radeon HD 6950 Ca. € 250,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz .408/88/32 | 19,5/56/54 Watt 138/171 Watt 0,7/2,6/2,8 Sone 02/2011 
Xfx Radeon HD 6950 Ca. € 250,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz .408/88/32 | 20,5/54/51 Watt 30/163 Wa 0,7/2,5/3,0 Sone 02/2011 
Gigabyte GTX 470 Super Overclock | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.674 MHz | 448/56/40 34/41/84 Watt 180/246 Watt 0,3/0,8/1,8 Sone 01/2011 
MSI N470GTX Twin Frozr Il Ca. € 230,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 26/31,5/79 Watt 154/219 Watt 0,4/0,5/1,1 Sone 02/2011 
MSI R6870 Twin Frozr II/OC Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 920/2.100 MHz .120/56/32 | 19/49/47 Wa 26/170 Wa 0,2/0,3/0,4 Sone 02/2011 
Powercolor Radeon HD 6870 PCS+ | Са. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 940/2.200 MHz 1.120/56/32 | 18,5/53/52 Watt 126/172 Wa 1,0/1,5/4,7 Sone 03/2011 С NEU { 
Asus EAH6870 Direct Cu Са. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz .120/56/32 | 23,5/55/56 Watt 131/176 Watt 0,8/1,6/4,4 Sone 02/2011 
Sapphire Radeon HD 6870 Ca. € 210,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz .120/56/32 | 19/47/45 Wa 22/165 Wa 0,6/3,1/4,3 Sone 2/2010 
Asus ЕАН6870/20125/1605 Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz .120/56/32 | 21/51/49 Watt 126/165 Watt 0,6/3,7/6,1 Sone 01/2011 
Zotac Geforce GTX 460/2G Ca. € 220,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 709/1.420/1.800 MHz | 336/56/32 17/29/52 Wa 123/162 Watt 0,6/2,2/3,5 Sone 2/2010 
Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 200,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz .440/72/32 | 26/51/48 Wa 22/171 Wa 0,7/1,7/5,5 Sone 2/2010 
Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 17/44/43 Watt 96/128 Watt 0,2/1,0/1,8 Sone 12/2010 Vüfüuore 
HIS Radeon HD 6870 Ca. € 200,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz .120/56/32 | 19/46/44 Wa 121/167 Watt 0,6/3,1/4,4 Sone 01/2011 Se 
Xfx HD 5850 765M BE (585X-ZABC) | Ca. € 180,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz .440/72/32 | 26/55/52 Wa 28/183 Wa 0,4/1,0/2,1 Sone 2/2010 
MSI R6850 Cyclone Power Edition Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 860/2.200 MHz 960/48/32 20/45/47 Watt 113/146 Wa 0,3/3,1/4,8 Sone 03/2011 С NEU { 
Gigabyte GV-R685D5-1GD Ca. € 160,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 20/49/43 Wa 98/131 Watt 0,8/1,6/2,4 Sone 01/2011 
Asus EAH6850 Direct Cu 2DIS/2GD5 | Ca. € 160,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 18/42/41 Wa 98/126 Watt 0,8/0,9/1,4 Sone 2/2010 
Sapphire Radeon HD 6850 Toxic Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 19/51/48 Watt 112/142 Wa 0,9/4,8/5,9 Sone 03/2011 NEU 
Powercolor Radeon HD 6850 PCS+ | Са. € 160,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 24/61/54 Wa 118/149 Watt 1,0/1,7/4,1 Sone 01/2011 
Colorful Igame GTX 460 Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 823/1.640/2.000 MHz | 336/56/32 16/27/57 Wa 48/202 Wa 2,7/2,9/3,7 Sone 2/2010 
Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 160,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Wa 110/128 Watt 0,6/1,2/2,4 Sone 2/2010 
Club 3D Radeon HD 6850 OC Ca. € 170,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 24/60/52 Wa 109/131 Watt 1,6/3,2/3,9 Sone 01/2011 
Club 3D Geforce GTX 460 Ca. € 170,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 14/23/29 Wa 25/165 Wa 1,2/1,6/3,1 Sone 2/2010 
Wertungssystem bis inklusive Ausgabe 11/2010 
Zotac Geforce GTX 470 AMP! Ca. € 250,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56/40 28/--/-- Watt 155/--- Watt 0,5/0,7/-- Sone 
MSI N460GTX Hawk Ca. € 180,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56/32 13/--/-- Watt 14/--- Watt 0,7/1,6/-- Sone 
Gainward GTX 460 Golden S. GLH Ca. € 170,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 18/--/-- Watt 44/--- Watt 1,0/1,8/-- Sone 
Sapphire Radeon HD 5850 Rev. 2 Ca. € 190,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72/32 | 20/--/-- Watt 104/--- Watt 0,3/0,6/-- Sone 
MSI N460GTX Cyclone 1GD5/0C Ca. € 170,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 726/1.451/1.800 MHz | 336/56/32 13/--/-- Watt 06/--- Watt 0,3/1,2/-- Sone 
MSI N450GTS Cyclone OC Ca. € 110,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/1.700/2.000 MHz | 192/32/16 14l--l-- Watt 98/--- Watt 0,2/0,2/-- Sone 
Powercolor AX5750 SCS3 Са. € 110,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36/16 15/--/-- Watt 70/-- Watt 0 Sone (passiv) 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. 


Hardware 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis „Ice”) Unter anderem kompatibel mit ... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
Thermalright Shaman Ca. € 60,- | www.thermalright.com | 1х 140 mm (axial) | 0,2 Sone | 40° und 85° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 45,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42° und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 04/2010 
Scythe Setsugen 2 Ca. € 40,- | www.scythe-eu.com 1x 120 mm (axial) | 0,1 Sone* | 65? und 79° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 1x 120 mm (axial) | 0,2 Sone** | 62° und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro. Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54° und 92° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Zalman VF3000A Ca. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52° und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | Radeon HD 5830, HD 5850, HD 5870 und andere 08/2010 

* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Afterburner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen 
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Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte = 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X2 560 BE Callisto 2 3,30 GHz 64-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 90,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 445 Rana 3 3,10 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 720 Heka S 2,80 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Phenom II X3 740 BE Heka S 3,0 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Са. © 135,5 
Phenom II X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,60 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W /|45nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Sechs Kerne 
Phenom Il X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 155,- 
Phenom II X6 1075T huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. €175,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 200,- 
Phenom II X6 1100T BE huban 6 3,30 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 240,- 
Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) | L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 13-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 90,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca; € 175,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32+32 KiByte 2x 6.144 KiByte | - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 225,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W 45 nm = LGA 775 Ca. € 280,- 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz | 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 155,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 160,- 
Core 17-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz | 324-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 240,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 220,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Са. €225,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 840,- 
Core 15-2400 Sandy Bridge 4/4 3,10 (3,40) GHz | 32-32 KiB / 1.500 pops | 4 x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1600 | LGA 1155 Са. € 175;- 
Core 15-2500 K Sandy Bridge 414 3,30 (3,70) GHz | 32-32 KiB / 1.500 pops | 4 x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1600 | LGA 1155 Ca. € 210,- 
Core i7-2600 K Sandy Bridge 4/8 3,40 (3,80) GHz | 32-32 KiB / 1.500 pops | 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 32 nm DDR3-1600 | LGA 1155 Ca. € 300,- 
Sechs Kerne 
Core i7-970 Gulftown 6/12 |3,20 (3,46) GHz | 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 730,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 |3,33 (3,60) GHz | 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 850,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht | Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Thermalright Archon Ca. €65,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 48,0/50,5/54,9 °C 1,0/0,3/0,1 Sone Turmkühler | 938g 01/2011 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 60,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 47,5/49,4/54,3 °C 1,9/0,6/0,1 Sone Turmkühler 1.196 g 12/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 49,2/50,5/54,1 °C 2,3/0,8/0,5 Sone Turmkühler | 1.252 g 02/2010 
Iu Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1155, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C 2,0/0,7/0,1 Sone Turmkühler | 890g 04/2010 
Lor T Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1155/1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 910 g*** 04/2010 
Thermalright HR-02 Са. € 60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mitte 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 1.040 g*** 10/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 945 g*** 02/2010 
Scythe Yasya Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C 4,7/2,0/0,5 Sone urmkühler | 896g 08/2010 
Thermalright Venomous X Ca. € 55,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 950 g*** 04/2010 
EKL Alpenföhn Matterhorn Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mittel 55,1/58,3/64,1 °C 1,7/0,7/0,1 Sone urmkühler | 974g 08/2010 
Akasa Nero 2 Ca. € 40,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/gering 54,8/57,6/62,8 °C 2,3/1,0/0,2 Sone urmkühler | 548g 12/2010 
Zalman CNPS 10x Performa Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler | 760g 08/2010 
Prolimatech Super Mega Ca. € 65,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 53,2/57,5/64,8°C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler | 1.116 g*** 12/2010 
Scythe Grand Kama Cross Ca. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1155, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C 1,5/0,6/0,1 Sone Vertikalkühler | 782 g 02/2010 
Prolimatech Armageddon Ca. € 45,- | AM2-AN3 (optional)/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte| 53,9/57,4/64,0 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 958 g*** 10/2010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt — *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN | Sonstige Ausstattung DC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi Ausgabe 
Asus Crosshair IV Extreme Са. € 260,- | 890FX/SB850 | 0206/1.02G x16 (5) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 11/2010 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890FXA-UD7 Са. €210,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 890FXA-GD70 Са. € 160,- | 890FX/SB850 | 1.0B26/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
As. M4A89GTD Pro/USB3 Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 870A Fuzion Power Ed. | Са. € 150,- | 870/SB850 1.1822/1.1 x16 (2), х1 (3) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 660/5, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,4 Sek. 11/2010 
MSI 870A-G54 Са. є 75,- | 870/58850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | бх SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 Vier 
Gigabyte 870A-UD3 Ca.€80- [87058850 | F1/2.0 x16 (2), x1 Q) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 | mos Top 
Asus M4A88TD-M/USB3 Ca.€85,-  |880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) 1 Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Asus MAN98TD EVO Ca. € 110,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 3Gb/s ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 Sek. 09/2010 
MSI 770-C45 Ca.€55,- | 770/58710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 3Gb/s ‚75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
Gigabyte M52LT-D3 Ca.€45,- | Могсе 5201Е | F2/23 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 2x SATA 3Gb/s 3,00 | 7-7-7-21, ung. | Instabil 24,2 Sek. 01/2011 
System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus, AMD Boxed-Kühler; Windows 7 x64 
Mainboards – Sockel 1155 
Produkt Preis Chip/Form. | BIOS/Platine | Slots Lanes USB 3.0 (max.)/SATA Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | OC |S.Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Asus P8P67 Deluxe Ca. € 200,- | P67/ATX 0604/UEFI/1.03 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2x8 | 2x (4 x)/4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Bluetooth, Diag.-LEDs | 75,1/225,2 Watt 1,50 | 12,04 Sek. 02/2011 
Asus P8P67 Са. € 130,- | P67/ATX 0604/UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 1684 2x (4 x)l4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Bluetooth 69,4/218,8 Watt 1,50 | 12,00 Sek. 02/2011 
MSI P67A-GD65 Ca. €150,- | P67/ATX | 1.8B4/UEFI/2.0_| x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2x8 | 2x (4 x)/4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Spannungsmesspunkte | 72,2220 Watt | 1,50 | 12,03 Sek. | | 032011 MEE 
Gigabyte P67A- 004 Са. € 160,- | P67/ATX 1.0/Award/FA | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2 х8 | 2x (4 х)/2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Dual-BIOS 70,0/214,2 Watt 1,502 112,09 Sek 02/2011 
Са, €120,- | P67/ATX — | 1.8B5/UEFI/1.0 | bie (DxtG,PdG)|16 | 2xtawı2x6Gbls, 4x3Gb/s | Clea-CMOS-Schalter | 65,8/216,5 Watt | 2,00 | 12,04 Sek. RK 03/2011 GUTER 
| Gigabyte e UD2H | Ca. € 110,- | H67/Mic-ATX | 1.0/Award/F4 16 (2), x1 (2), PCI (0) | 16/2 х8 | 2x (2 x)/2 х 6Gb/s, 3 x 3Gb/s | Dual-BIOS 63,9/ 208, 3Watt "300 | 12,04 Sek. 02/2011 
System: Core i5-2400 ES, kein Turbo-Modus, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte i 1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards – Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 1M 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 210,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-p) | 9.669 KiB/s 15,52 Sek. 05/2010 
Asus Max. IIl Gene? Са. € 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slot 2 Ports | 7 x SATA 3Gbis, 1 х E-SATA, X-Fi-Features 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,58 Sek. 01/2010 
Gigabyte P55A-UD3** | Са. Є 120,- | P55 | F11/1.9 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.647 K. (neu) | 15,60 Sek. 12/2010 
MSI P55-GD65* Ca.€120- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, Spannungsm. 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,66 Sek. 10/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Ca. €160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 15,60 Sek. 10/2009 
Gigab. H55M-UD2H** |Ca.€80,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 
MSI P55A-G55 ба 952 PS5 13/10 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,75 | 200 MHz (дшо-ѕр) | 9.647 K. (neu) | 15,59 Sek. 12/2010 SE 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 
Mainboards – Sockel 1366 
Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN Sonstige Ausstattung OC |OCTest |7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Gigabyte X58A-UD9 Ca. € 460,- | X58/ICHTOR | F4/1.0 x16 (7) 2 Ports | 2x NF200 SLI, 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-A. | 1,50 | 210 MHz | 24.472 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 
Asus Rampage Ill Extr. | Ca. € 310,- | X58/ICHTOR | 1005/1.04G x16 (4), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek. 12/2010 
MSI Big Bang Xpower | Ca. € 280,- | X58/ICHIOR | 1.3/1.0 x16 (6), x1 (1) 2 Ports | 2x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Fernbedienung 1,50 215 MHz | 24.631 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 ка 
Asus Rampage Ill Gene | Ca. € 200,- | X58/ICHTOR | 0602/1.01G x16 (2), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, Spannungsmesspunkte | 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek. 12/2010 179 


System: Core i7-980X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: 17-860 | OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: 17-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. II X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
Corsair Dominator GT CMT4GX3M2A2133C9 Са. € 120,- | 2x2.048 MiByte DDR3-2133 9-10-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-18/6-7-5-15 1.040 MHz 1.020 MHz, 1,75 V* 11/2010 
G.Skill Trident F3-16000CL9D-4GBTD Са. є 110,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-15/7-7-5-15 1.070 MHz | 940 MHz, 1,65 Volt 11/2010 
Corsair Dominator CMPA4GX3M2C1600C7 Ca; €95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-20 6-7-5-18/6-7-5-15 | 6-8-6-20/6-8-6-15 990 MHz 990 MHz, 1,65 Volt 11/2010 
G.Skill Eco F3-10666CL7D-4GBECO | Са. € 55,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-7-21 6-7-6-19/6-7-5-15 | 6-7-5-15/6-8-6-15 1.000 MHz | 950 MHz, 1,45 Volt* 11/2010 
Kingston Hyper X KHX1866C9D3T1K3/6GX | Са. є 130,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1866 9:9-9-27 6-7-5-16/6-7-5-15 | 6-8-7-16/6-8-6-15 970 MHz 980 MHz, 1,75 Volt* 11/2010 
G.Skill Standard-DIMM F3-10600CL9D-AGBNT Са. € 35,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 9-9-9-24 7-1-6-17/6-7-5-15 | 8-9-8-19/8-9-6-15 880 MHz 890 MHz, 1,5 Volt 11/2010 
OCZ Gold 0CZ3G1333LVAGK Ca.€40,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 | 9-9-9-20 7-7-6-16/7-7-5-15 | 9-8-7-19/nichtmögl. | 860 MHz | 830 MHz, 1,75* 1172010 | тшт» 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe (P55)/Phenom II X6 10907, Asus MAA87TD/USB3 (870) * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Produktnummer | Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
OCZ Platinum XTC | OCZ2P10664GK | Са. €75,- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
Crucial Ballistix BL25664AA80A | Са. €40,- | 1х 2.048 MiByte DDR2-800 | Heatspreader 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 om 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 240,- 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo 522421 Са. €600,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 230,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Са. € 140,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 
ТІ LEE VH222H Са. € 140,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 mslsichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
ves | HP 22101 Ca. € 200,- |1.920x1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 % 08/2010 
23 bis 24 Zoll 
Eizo Foris FS 2331 Ca.€480,- | 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-D, HDMI (HDCP), D-Sub | 27 ms/sichtbar/gering a/7 ms 65, 153, 245 cd/m? | Max. 8 96 01/2011 
Benq XL2410T Ca. € 350,- 1.920 x 1.080 | LED DVI-D, HDMI (HDCP), D-Sub | 19 ms/gering/sichtbar а/6 ms 83, 156, 230 cd/m? | Max. 7 % 01/2011 
Hyundai W243D Ca.€310,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
EE Sena Х12410Т Ca. €350,- |1.920x1.080 | LED (120 Hz) | DVI-D (DL), HDMI (HDCP) | 19 ms/gering/sichtbar _ |Ja/6ms | 83, 156, 230 cd/m? |Max.7 % | 03/2011 
EE viewsonic V3D241wm-LED Ca. €370,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) DVI-D (DL), HDMI (HDCP) 12 ms/gering/kaum sichtbar | Ja/6 ms 73,179, 285 cd/m? | Max. 20 % 03/2011 
ID samsung Syncmaster B2430L | Са. € 170,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m | Max. 19 96 07/2010 
а Eizo Foris FX2431 Ca.€890,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine а/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
LG W2486L Ca. € 260,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 
Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 
27 Zoll 
ТЕ Samsung Syncmaster P2770H | Ca. €300,- | 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 
am Samsung Syncmaster 275T Plus | Са. € 720,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 
30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
HP ZR30w Ca. € 1.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), Displayport | 28 ms/sichtbar/keine a/9 ms 125, 255, 415 cd/m? | Max. 13 % 2,02 11/2010 
Máuse (neues Wertungssystem) 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Roccat Kone[+] Ca. € 65,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 0/2010 
Razer Imperator Ca. € 55,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 0/2010 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 1/2009 
Logitech G700 Ca. € 75,- 185 cm + 160 cm 11 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 126-154 Gramm | Uneingeschránk 1/2010 
) NEU Kova (4) Ca.€50- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 92 Gramm Uneingeschränki 03/2011 
ROSI Cooler Master CM Spawn Ca.€40- | 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) | USB 3.500 Dpi | 114 Gramm Uneingeschränk! 03/2011 | 
Mad Catz Cyborg R.A.T 7 Са. € 70,- 230 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 152-182 Gramm | Uneingeschránk 1/2010 
Gigabyte M8000X Ca. € 50,- 185 cm 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 
Mionix NAOS 5000 Ca. € 70,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-150 Gramm Uneingeschränk 0/2010 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 110,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 11/2007 
Roccat Valo Ca.€80,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränk 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránk 12/2008 
ТШТУ Vicrosoft Sidewinder X4 Ca.€35, | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschránk 05/2010 
оа Logitech G510 Ca.€85,- | Gut/sehr gut Full-size/normal USB 18 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 11/2010 
Razer Black Widow Ultimate Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 15 Nicht vorhanden Uneingeschránk 02/2011 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschránk 02/2010 
LIEB steelseries Shift Gaming Keyboard Ca.€80, | Gut/gut bis sehr gut | Full-size/norma USB 20 || Vorhanden | Uneingeschränkt 03/2011 
Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Steel Series 7H USB Ca. € 100,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) | Gut bis sehr gut | 238 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Sennheiser PC 360 Ca. € 150,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Corsair HS1 Ca. €80,- |7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 340 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Logitech G930 Wireless Ca. € 140,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr out | 328 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut 12/2010 
Logitech G35 Ca.€80,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€55,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr out | Gut Gut bis sehr gut | Befriedigend 12/2010 
Т) Speed-Link Medusa NX Stereo | Са. €30,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Befriedigend 08/2010 
en Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm | Gut Befried. bis gut Gu Befriedigend 08/2010 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte und größer (neue Wertungen) 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,4/0,8 Sone 11,9/5,7 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 01/2011 
Hitachi Deskstar HDS722020ALA330 Ca. € 100,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,6/0,9 Sone 13,7/6,3 ms 32 MiByte | 105,5/105,2 MByte/s 01/2011 
Samsung Ecogreen ЕЗ HD203WI Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,3/0,5 Sone 15,5/8,1 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 01/2011 
Samsung Есодгееп F4 HD204UI Ca. € 75,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | k. A. 0,2/0,5 Sone 18,6/16,8 ms (sic) | 32 MiByte | 108,9/108,9 MByte/s 01/2011 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 Mën 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. € 65,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 МВу 11/2009 ces 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 65,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 МВу 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000HLHX Ca. € 230,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS/HLFS Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 219 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Crucial Real-SSD C300 (128 GB) Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,8 ms 128 MiByte | 338,8 MByte/s 150,7 MByte/s 02/20 
Extrememory XLR8 Plus (120 GB) Ca. € 180 ,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 217,4 MByte/s 241,5 MByte/s 02/20 
Supertalent Teradrive CT (120 GB) Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ |0,2 ms 0 MiByte 216,9 MByte/s 243,2 MByte/s 02/20 
Corsair Force F120 (120 GB) Ca. € 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 210,7 MByte/s 232,1 MByte/s 02/20 
Gskill Phoenix Pro (120 GB) Ca. € 220,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 02 ms 0 MiByte 209,8 MByte/s 232,3 MByte/s 02/20 
OCZ Agility 2 Extended (120 GB) Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 02 ms 0 MiByte 210,1 MByte/s 232,5 MByte/s 02/20 
OCZ Vertex 2 Extended (120 GB) Ca. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ 0,2 ms 0 MiByte 210,3 MByte/s 232,9 MByte/s 02/20 
Samsung PM810 (128 GB) Ca. € 220,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 02 ms 0,1 ms 256 MiByte | 236,4 MByte/s 232,9 MByte/s 02/20 
Corsair Nova V128 (128 GB) Са. € 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 231,9 MByte/s 228,2 MByte/s 02/20 
Kingston SSD Now V100 (128 GB) Са. € 200,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,3 ms |0,1 тѕ 64 MiByte | 227,1 MByte/s 203,5 MByte/s 02/20 
Intel X25-M (120 GB) Са. € 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,1 ms 32MiByte | 247,7 MByte/s 114,3 MByte/s 02/20 
Media Range Pro 550 MR981 (128 GB) | Са. €190,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,5 ms 64 MiByte | 219,3 MByte/s 133,0 MByte/s 02/20 
Gehäuse (Big Tower) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. Є 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5x 140 mm 9,4 Kilogramm | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Lian Li PC-V1020 Са. Є 230,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm (Front, Deckel), 1 x 120 mm (Heck) 9,6 Kilogramm | 62/65/28 Grad Celsius 7,1/5,9 Sone 01/2011 
Thermaltake Element V | Ca. € 130,- |9(5,25 Zo 1x 170 mm, 2x 150 mm, 3x 120 mm, 2x 50 mm 14,2 Kilogramm | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Ca. € 210,- |5(5,25 Zoll) 6 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 4x 120 mm 15,8 Kilogramm | 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
Fractal Design Define XL | Ca. € 130,- | 4(5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) | 1 x 180 mm (Deckel), 4 x 140 mm (Front, Heck, Seite) | 17,9 Kilogramm | 65/69/32 Grad Celsius 4,7/4,4 Sone 01/2011 
NZXT Phantom Ca. € 140- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 3x 230/200 mm, 1x 140 mm, 3x 120 mm 10,7 Kilogramm | 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Bitfenix Colossus Са. Є 150,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 200 mm (Front, Deckel), 2 x 140 mm (Heck, Boden) | 16,0 Kilogramm | 65/70/33 Grad Celsius 4,8/4,9 Sone 01/2011 
Cooler Master HAF-X Ca. € 160,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 200 mm, 1x 140 mm, 1x 120 mm, 1x 80 mm 14,0 Kilogramm | 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
In Win Ironclad Ca. € 130- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 10x 120 mm (alternativ: 1x 200 mm, 4x 120 mm) 12,3 Kilogramm | 59/67/32 Grad Celsius 4,9/7,5 Sone 10/2010 
Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 
450 bis 600 Watt 
Enermax Моди 87+ 500 Watt Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (50 cm) 100 Wa 492 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,2 Sone 83/88/93/92/91 % 1,65 11/2010 
Seasonic X-560 Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (59 cm) 125 Wa 552 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 83/89/93/92/92 % 1,66 11/2010 
Be quiet Straight Power E8 400W | Са. Є 55,- | 1x 6+2-Pin (55 cm) 120 Wa 360 Watt/3 0,1/0,1/0,1/0,1/0,2 Sone 81/90/93/92/91 % 1,93 02/2011 
650 bis 800 Watt 
Cougar GX G800 Ca. € 165,- | 4x 6+2-Pin (5052 cm) 150 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 85/90/92/91/90 % 1,66 11/2010 
Enermax Modu 87+ 800W Ca. € 180,- | 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 120 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 86/91/93/92/91 % 1,69 11/2010 
Chieftec Nitro BPS-750C Ca. € 100,- | 4x 6+2-Pin (58 cm) 150 Watt 720 Watt/1 0,5/0,5/0,5/1,9/3,1 Sone 79/86/89/88/86 % 2,07 11/2010 21798 
Über 800 Watt Я 
Согѕаіг АХ850 Са. Є 170,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 125 Wa 840 Wa 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 86/90/93/92/91 % 1,67 11/2010 
Enermax Revol. 85+ 1020W Ca. € 240,- | 6x 6+2-Pin (44-50 cm) 120 Wa 1.020 Watt 0,7/0,7/0,7/1,2/3,2 Sone 86/91/92/91/89 % 1,75 11/2010 
Nesteq Е2С5 X-Strike XS-850 Ca. € 120,- | 4x 6+2-Pin (76 cm)/2x 6-Pin (61 cm) | 180 Wa 700 Wa 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 81/89/92/92/91 % 1,82 11/2010 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE А 


Gratis-Aboprämie 


Neue Leser werben und kostenlose 
Prämie von SteelSeries abstauben! Ж 


SteelSeries 7H 
PCGH-Edition 


ll Profi-Headset mit 50-mm-Lautsprechern 


Kostenlose Prämie 
E Lautstärkekontrolle am Kabel : 
ll Ausziehbares Mikrofon GRarısı | Keine Versandkosten 


ll Inklusive Audio-CD „Video Games Live Vol. 1" Bis zu 9% Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus/Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


Ec NEN ` 3 
Headset kann auch bei Alternate für 
79,90 Euro bestellt werden: 


www.pcgh.de/go/pcgh-headset 


Abo unter www.pcgh.de/go/abo abschlieBen und eine Prámie aussuchen! 


SERVICE | Teamseite 


Die Red 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh. 


PC aktuell: An Weihnachten war keine 
Zeit für das große Aufrüsten. Aber bis zur 
Cebit muss alles stehen. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... Blu-ray- 
Player mit Festplattenrekorder, Leinwand 
für den Projektor, Zweit-PC meiner Frau 
umbauen. Mir wird nicht langweilig. ;-) 


Spielt zurzeit ... seine umfangreiche 
Steam-Xmas-Sale-Liste runter. King Arthur: 
The Saxons, Puzzle Quest und Space 
Rangers 2 Reboot. Und dann liegen da 
noch Mirror's Edge und King's Bounty: 
Crossworlds bereit. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Vor einer Weile hatte ich an 
dieser Stelle von mysteriösen Bluescreens 
beim Penryn-PC berichtet — mittlerweile 
hat sich das dritte Speichermodul als 
Fehlerquelle zu erkennen gegeben. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... ein Core i7- 
2500K und ein Asus P8P — für knapp 350 
Euro ein zu verlockendes Angebot. 


Spielt zurzeit ... FIFA Online (großartig), 
Rome: Total War (nett, von unserer DVD) 
und Siedler Online (langweilig). Demnächst 
noch einmal The Witcher, um mich für den 
zweiten Teil in Stimmung zu bringen ... 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 
3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 5850, 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC-Details 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | naGpcgh.de 


PC aktuell: Das Weihnachtsgeld hat leider 
nicht für die SSD gereicht und zudem müss- 
te auch mal das 22-Zoll-LCD gegen etwas 
Größeres getauscht werden. Da werde ich 
wohl bis Ostern sparen müssen. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... wird der 
Media-Rechner, denn der HTPC leistet zwar 
gute Dienste, aber knapp 4 Jahre Laufzeit 
sind schon sehr lang für einen Computer. ;-) 


Spielt zurzeit ... nur noch selten 
Starcraft 2, dafür häufiger Angry Birds, 
Rage, Ragdoll Blaster 2 und Cut the Rope 
auf dem Ipad 


USCODE 


PD 


Privat-PC: AMD 
Phenom II X6 10907, 

6 GiByte RAM, Gigabyte 
GA870A-UD3, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


LARS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de 


PC aktuell: Mein aktueller PC wird nicht 
weiter ausgebaut, ein Neubau steht auf 
dem Programm. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... Neben 
einem i5-System ist auch ein etwas schnel- 
lerer Wohnzimmer-PC in Planung. Vorerst 
wird allerdings die Musik-Infrastruktur 
überarbeitet, geplant ist eine WLAN- 
Schnittstelle samt kabelloser Bedienung. 


Spielt zurzeit ... World of Tanks ist mo- 

mentan mein absoluter Liebling, ansonsten 
genieße ich Monkey Island auf dem Iphone 
und Angry Birds auf einem Android. Handy, 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P45, 4 GiByte 
DDR2-800, Asus 
Geforce GTX 260 

samt Silent-Umbau 
Komplettes System: 
BONUSCODE 27BG 


PC aktuell: Kollege Sauter hatte mir eine 
SSD für kleines Geld angeboten, die jedoch 
einen Hauch zu klein war. Das Problem 
daran ist, dass er mich nun angefixt hat. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... liegt 
außerhalb des PC-Bereichs: Am Auto gilt es 
noch ein paar Details zu regeln. ;-) 


Spielt zurzeit ... Zwischen den Jahren 
habe ich mir Call of Duty: Black Ops ange- 
schaut. Da es ja nun bis März etwas ruhiger 
wird, bleibt Zeit für ältere Titel. Assassin's 
Creed: Brotherhood und Grey Matter steht 
unter anderem auf meiner Liste. 
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Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Sparen für das Aufrüstprojekt 


Nächstes Aufrüstprojekt ... ein Net- 
book/Subnotebook mit Sandy-Bridge-CPU 
— hoffentlich sind bald welche verfügbar. 


Spielt zurzeit ... Dragon Age: Origins 
Ultimate Edition — dabei mag ich eigentlich 
gar keine Fantasy; die Sci-Fi-Rollenspiele 
von Bioware (SW KoTOR, Mass Effect-Reihe) 
sind aber so gut, dass ich Dragon Age eine 
Chance geben musste. Wahrscheinlich warte 
ich bei Dragon Age 2 auch auf die Ultimate 
Edition mit allen DLCs zum Sparpreis — die 
Optik ist ohnehin schon jetzt veraltet. ;) 
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Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 460, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


Fachbereiche: Mobile Geráte, PC Games Hardware Online-Auftritt 


Fachbereiche: PC Games Hardware Online-Auftritt 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh. 


PC aktuell: Meinem Kumpel war seine 
8800 GT zu lahm — und sozial, wie ich bin, 
habe ich ihm meine GTX 460 verkauft. ;-) 


Nächstes Aufrüstprojekt ... sind ein 
,Lambezi" -Bulldozer und eine GTX 580. 
Aber erst, wenn ich für die 04/2011 neue 
VGA-Kühler auf der Geforce getestet habe. 


Spielt zur Zeit ... Final Fantasy IX per 
Playstation-One-Emulator. Ich besitze zwar 
auch die PS-Version, aber die sieht furchtbar 
aus. Mit Schärfefilter und Glättung macht FF9 
am PC auch optisch etwas her. Gameplay, 
Sound und Story sind ohnehin göttlich. 


Privat-PC: Core i5- 


750, P55-GD65, 4 GiB 
DDR3-2010, geliehene 
GTS 450, X-Fi, 64er SSD, 
X-Series 460W passiv 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


PC aktuell: Der Retro-PC arbeitet wieder, 
braucht aber noch gutes Spielefutter. Haben 
Sie Tipps abseits des unten Genannten? 


Nächstes Aufrüstprojekt ... Die Grafik- 
karte ist fällig — apropos fallen: Wann tut 
die GTX 580 das endlich unter 400 Euro? 


Spielt zurzeit ... endlich den zweiten Teil 
des DSA-Rollenspiels Drakensang, danach 
das Add-on und dann wird entschieden, 
ob es mit Crysis 2, Dragon Age 2 oder 
Bioware-Klassikern à la Baldur's Gate, 
Neverwinter Nights und Icewind Dale am 
Retro-PC weitergeht. 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


Privat-PC: C2D E8500 
@ 4,2 GHz, GBT EP45- 
UD3P, 4 GiB DDR2-800, 
Corsair Force F60-SSD, 
HD 5870, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Da ich mit meiner GTX 285 
noch nicht im DX11-Zeitalter angekommen 
bin, muss der ehemalige Grafikbolide bald 
einer leistungsstarken DX1 1-Grafikkarte 
weichen — ich liebáugele mit einer GTX 460. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... Eine neue 
Hauptplatine, ein AM3-Mainboard von Asus 
sowie das passende DDR3-Speicherriegel- 
paar von Corsair (Dominator DDR3-1600 
MHz) liegen schon parat und warten auf 
ihren Einbau. 


Spielt zurzeit ... CoD: Black Ops an der 
Xbox 360 und Plants vs. Zombies am Iphone. 
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Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790СХ), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, 


Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe meinen X6 1055T 
günstig gegen einen 1100T getauscht. Das 
brachte mehr Takt bei weniger Spannung 
und den Komfort des freien Multiplikators. 
Sandy bekommt einen Korb, bis sie mit 8 
Kernen und 16 Threads erschwinglich ist. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... entspricht 
Carstens. Ihr wollt unser Geld, Nvidia? 
Wir wollen Downsampling im Treiber und 
geringere Preise. Wie schaut's aus? =) 


Spielt zurzeit ... immer wieder WoW: 
Cataclysm. Sie glauben gar nicht, wie oft 
mich die Kollegen dafür ... ähm, „tadeln“. 


Privat-PC: X6 1100T 
@ 4,0 GHz (1,38 Volt), 
4 GiB DDR3-1666, HD 
5870 Vapor-X @ 1 GHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dw@pcı 


PC aktuell: Nach qualvollen vier Jahren mit 
einem DSL-1.000-Anschluss war nun endlich 
ein Umstieg auf VDSL mit 50 MBit von 

1&1 móglich. Leider sorgte eine technische 
Stórung schon nach zwei Wochen für einen 
siebentägigen Totalausfall (DSL, Telefon). 


Nächstes Aufrüstprojekt ... Eine SSD 
mit 128 GByte reicht nicht aus, da muss 
demnächst eine weitere SSD in den PC. 


Spielt zurzeit ... Sim City 4, nachdem es 
das Spiel kürzlich für 2,49 Euro gab. Außer- 
dem werden noch fleißig Gran Turismo 5 
sowie Tetris HD auf der PS3 gezockt. 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 


Volontär | sw@p: 


PC aktuell: Eine externe Festplatte, 
angeschlossen per USB, bringt den PC zum 
Absturz — mit Firewire klappt's allerdings. 


Nächstes Aufrüstprojekt ... ist wohl ein 
umfassendes Upgrade des Internet-PCs. Die 
Komponenten liegen schon seit geraumer 
Zeit herum: Voraussichtlich werden ein Core 
15-670 (geplant: ca. 4,5 GHz), eine GTX 460 
und eine SSD im Rechner landen. 


Spielt zurzeit ... die meiste Zeit F1 2010, 
auch wenn mir ein Grand Prix 5 lieber wäre. 
Parallel dazu will ich die Drakensang-Saga 
samt Add-ons abschlieBen. 


2 


Privat-PC: Intel Xeon 
DP (Westmere-EP), MSI 
X58 Eclipse SLI, 6 GiBy- 
te DDR3-1600 (Corsair), 
Asus Geforce GTX 580 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 
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RUVPA109:90€linkl-IMwSt3 оту э атаса Stand C52 


Bezugsquellen: www.mindfactory.de | www .alternate.de www .hoh.de 


Ca 


SERVICE | Mailbox 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


8 GiByte RAM und Geforce GTX 
480 oder 4 GiByte und GTX 580? 


In meinen zukünftigen PC will ich einen AMD 
Phenom II X6 1100T verbauen und Windows 7 
Professional 64 Bit verwenden. Das Problem ist, 
dass mir das Geld ausgeht und ich mir entweder 
8 GiByte RAM und eine Geforce GTX 480 oder 
4 GiByte RAM und eine GTX 580 zulegen kann. 
Ich würde den PC gerne für aktuelle Spiele wie 
GTA 4, Call of Duty: Black Ops und Dirt 2 ver- 
wenden. Welche Option ist hier erfolgverspre- 
chender? 

Florian H., per E-Mail 


Stephan Wilke: In diesem Fall würde ich Ihnen 
eher zur GIX 480 und 8 GiByte RAM raten. 
Warum? DDR3-RAM ist der aktuelle Standard 
und noch gibt es keine Nachfolgeprodukte zu 
kaufen. Diesen Arbeitsspeicher können Sie also 
wohl problemlos noch verwenden, wenn Sie auf 
einen neuen CPU-Sockel (und damit ein neues 
Mainboard) in den nächsten Jahren umsteigen 
sollten. Vor wenigen Wochen war RAM noch 
deutlich teurer, die Gelegenheit ist daher im 
wahrsten Sinne des Wortes günstig. 


Aufserdem ist der Leistungsunterschied zwi- 
schen einer GTX 480 und einer GTX 580 nicht 
so groß wie der Leistungsunterschied bei einem 
Spiel, das mit 4 GiByte nicht auskommt - dann 
drohen nämlich störende Nachladeruckler. Gra- 


fikdetails lassen sich normalerweise eher re- 
duzieren, die RAM-Auslastung lässt sich kaum 
beeinflussen. 


Darüber hinaus bringt der größere Arbeitsspei- 
cher bei anspruchsvollen Anwendungen/Multi- 
tasking auch im PC-Alltag etwas, während von 
der schnelleren Grafikkarte nur Spiele gering- 
fügig profitieren. Unter Umständen können Sie 
durch das Übertakten der GTX 480 vielleicht so- 
gar das Beste aus beiden Welten erhalten: dop- 
pelter Arbeitsspeicher und annähernd GTX-580- 
Geschwindigkeit. RAM-Overclocking hingegen 
ist nutzlos, wenn die Speichermenge an sich zu 
gering sein sollte. 


Kerntemperaturen eines 
Phenom 11 X6 auslesen? 


Ich versuche verzweifelt, die Temperaturen der 
einzelnen sechs Kerne meines Phenom II X6 
1100T auszulesen. Ich habe bereits einige be- 
kannte Tools ausprobiert, aber ich bekomme 
entweder gar keine Informationen oder nur 
eine CPU-Temperatur angezeigt. 

Thomas T., per E-Mail 


Stephan Wilke: Bei aktuellen AMD-Prozessoren 
ist es leider nicht móglich, einzelne Temperatur- 
werte für jeden Kern zu erfahren, da es dafür 
keine Sensoren gibt, die via Software ausgele- 
sen werden kónnen. Selbst offizielle AMD-Tools 


Probleme mit dem Weihnachtsgeschenk: Die Grafikkarte funktioniert nicht 


Jórg H.: Ich habe meinem Neffen zu Weihnachten eine 
Geforce GTX 470 von Gigabyte geschenkt, die uns inzwi- 
schen verzweifeln lässt. Der Einbau in den PC (Core i5-750, 
Asus P7P55D-E LX, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Be quiet E5 
500 Watt) verlief problemlos, das System friert aber nach 
jedem Start komplett ein! Viele Versuche, Überlegungen und 
Neustarts später strecken wir die Waffen. 


Stephan Wilke: Ferndiagnosen sind in solchen Fällen 
schwierig — es gibt zu viele Gründe, weshalb ein System 
nach einem Austausch der Grafikkarte nicht mehr korrekt 
funktioniert. Am besten versuchen Sie zuerst herauszufin- 
den, ob die Grafikkarte móglicherweise defekt ist. Dazu 
empfiehlt sich der Einbau in einen anderen geeigneten PC. 
Falls ein solcher nicht zur Verfügung steht, kann vielleicht 
ein Händler vor Ort weiterhelfen. 


Wenn eine saubere Treiberinstallation (also alten Treiber 
vollstándig deinstallieren, erst dann den neuen Treiber 
installieren) aus dem normalen Betrieb heraus nicht funk- 
tioniert, würde ich es mit dem abgesicherten Modus be- 
ziehungsweise den VGA-Standardtreibern (hierzu vor dem 
Windows-Bootvorgang die F8-Taste drücken) versuchen. 
Sofern die Grafikkarte an sich funktioniert, empfiehlt sich 
zuletzt eine Neuinstallation des Betriebssystems, da es sich 
im Endeffekt um ein Konfigurationsproblem auf Betriebs- 
systemebene handeln wird. Das zieht zwar einen gewissen 
Aufwand nach sich, ist aber schlussendlich zielführender als 
eine stundenlange, móglicherweise erfolglose Fehlersuche, 
wenn es keinen konkreten Lösungsansatz gibt. Vergessen 
Sie dabei nicht, wichtige Einstellungen und Daten von der 
Betriebssystempartition vor der Neuinstallation zu sichern. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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wie AMD Overdrive lesen leider nur einen Tem- 
peraturwert aus, der für alle Kerne gleicher- 
majsen gilt. 


Anderen TFT als bestellt geliefert 
bekommen - großer Unterschied? 


In dem großen Monitortest in der Ausgabe 
07/2010 haben Sie den Samsung Syncmaster 
P2770H (mit guter Endnote) getestet. Deswe- 
gen habe ich mir den Bildschirm vor Kurzem 
gekauft, bin allerdings erst jetzt darauf aufmerk- 
sam geworden, dass ich einen P2770FH anstatt 
des P2770H bekommen habe. Auch wenn der 
Artikel schon etwas älter ist, wollte ich Sie fra- 
gen, ob Sie wissen, was genau die Unterschiede 
sind bzw. ob es überhaupt welche gibt (und ob 
folglich ein Umtausch sinnvoll wäre). 
Johannes B., per E-Mail 


Marco Albert: Die beiden Produkte sind sich 
sehr ähnlich, nur dass der FH eine deutlich ge- 
ringere Reaktionszeit aufweist. Der Unterschied 
beträgt laut Hersteller eine Millisekunde. Ein 
Umtausch des Geräts ist nicht erforderlich. 


Schiefer Kühlkörper bedenklich? 


Ich habe einen Scythe Mugen 2 Rev. B auf dem 
Sockel-AM3-Mainboard Asus M4A87TD Evo ver- 
baut und nach dem Einbau in das Gehäuse be- 
merkt, dass der Kühler leicht schief sitzt. Hat 
das Auswirkungen auf die Wärmeabfuhr meines 
Phenom II X4 955 BE? Sollte ich den Prozessor- 
kühler lieber wieder abschrauben und erneut 
montieren? 

Florian W., per E-Mail 


Stephan Wilke: Falls der Kühlkörper vollflä- 
chig auf der AMD-CPU aufsitzt und lediglich 
etwas gedreht (also nicht im rechten Winkel zur 
Rückwand oder des Deckels des Gehäuses) in- 
stalliert ist, besteht kein Bedarf, eine Neumon- 
tage durchzuführen. Bei Kühlern kommt es hin 
und wieder vor, dass sie trotz korrekter Montage 
aufgrund ihres Eigengewichts leicht nach unten 
gezogen werden oder wegen etwas verbogener 
Heatpipes nicht hundertprozentig gerade aus- 
gerichtet sind. Falls der Kühler aber schief auf 
dem Hitzeleitblech des Prozessors sitzt, besteht 
Handlungsbedarf: In diesem Fall ist eine zuver- 
lässige Wármeabfuhr nicht möglich. 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE T 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 


Prämie von NesteQ abstauben! 


NesteQ E?CS X-Strike 
XS-600 Netzteil” 


ll 600 Watt Leistung und patentierte „+12V Power-Plus"-Technologie 
ll Hohe Effizienz, erfüllt 80-PLUS-Norm 
ll Großer, ultraleiser 135-mm-Lüfter mit Hydraumatic-Lager 


11/2010 
Nesteq 
ECS X-Strike Х5:850 


Härdıware 


‚Ausgezeichnet 
wurde lediglich 
die 850-Watt- 
Version. 
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У 5 geniale Extras! 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


mm ov 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 570 • 732 MHz Chiptakt • 1.280 MB GDDR5-RAM 
3,8 GHz Speichertakt • DirectX 11 und OpenGL 4.1 


1x Mini-HDMI, 2x DVI 


JCXNFG 


PCle 2.0 x16 


«m 


mushkin 


enhanced 


Solid-State-Disk 


„MKNSSDCL120GB-DX” • 120 GB Kapazität 
285 MB/s lesen * 275 MB/s schreiben 
TRIM-Support, 50.000 IOPS 

SATA 3Gb/s e 2,5"-Bauform 


IMHMUBO2 


3D-Monitor 


1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit • Kontrast: 100.000:1 
120 Hz * Helligkeit: 400 cd/m? 
HDMI, DVI-D, Komponenten-Eingang 

V5LO2D 


58,4 cm (23") Bilddiagonale 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


eh doi XV, 
441) 88 NM, 


Arbeitsspeicher 


,F3-12800CL9D-8GBXL" RipjawsX 
Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1.600 (PC3-12.800) 
Kit: 2x 4 GB 


IDIFG7J4 


R Technology Г gf 


600-Watt-Netzteil 


600 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 85% 
9x Laufwerksanschlüsse 
2x PCle-Stromanschlüsse 
1х 120-mm-Lüfter • ATX12V 2.2 
TN6003 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


AMD-Grafikkarte 


AMD Radeon" HD6850 * 775 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM • 4,0 GHz Speichertakt 

DirectX? 11 und OpenGL 4.1 • DisplayPort 

HDMI, 1x DL-DVI-I + SL-DVI-D • PCle 2.1 x16 
JEXSW3 
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Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 580 * 772 MHz Chiptakt 
1,5 GB GDDR5-RAM • 4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.1 

PCle 2.0 x16 


1x Mini-HDMI, 2x DVI 


JCXHFJ 


ATX-Ma 


AMD 890 FX Chipsatz 

4x PCle 2.0 x16, 2x PCI e Sockel AM3 

4x DDR3-RAM * 6x SATA 6Gb/s RAID, 1x eSATA 

2x USB 3.0, 7x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN 
GDEA17 


М. 
Aerox 


Cool 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 9x 5,25"; intern: 1x 2,5" 
inkl. drei Lüfter • Front: 2x USB, 2x Audio 

7x 3,5"-Einbaumodule 

für Mainboard bis ATX-Bauform 


TOXR55 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


nte sie 


Prozessor 


Sockel-1155-Prozessor e Sandy Bridge 
4x 2.800 MHz Kerntakt • 6 MB Level-3-Cache 
Intel? GMA HD 2000 GPU 


HR5107 


ZALMAN 


CPU-Kühler 


für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2+, 
АМЗ, 1156, 1366 * 6 Heatpipe-Verbindungen 
Abmessungen: 130x152x94 mm 

1x 120-mm-LED-Lüfter 


HXLZ38 


eu 


TURN ON TOMORROW 


Farblaserdrucker 


bis zu 2.400x600 dpi Druckauflósung 
bis zu 16 Seiten/min Schwarzdruck 
bis zu 4 Seiten/min Farbdruck 

32 MB Speicher e USB 


WL#U53 


KASPERSKY 


ecu 
Sicherheitssoftware ў 


bietet den Rundum-Schutz für den PC 
so ist man beim Arbeiten, Surfen oder 
Online-Banking sicher * Lizenz für 2 Benutzer 
Vollversion * Limited Edition 

YVVK2Y02 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


LED-Fernsehe. — 
Samsung UE-55C 6er Serie 


• 138 cm (55") Bilddiagonale ® 100 Hz 

* 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 

Ultra Clear Panel, HyperReal Engine, SRS, 
Dolby Pulse * DVB-C/T-Tuner * 4x HDMI 


ELAUOS 


@ La 


Life's Good 


Portable-Festplatte 

LG HXD5U50GL$ 500 GB 
* 500 GB Kapazität 

• 8 MB Cache • 5.400 U/min 

* 2,5"-Bauform 

* USB 


AAUKJ9 


39,6-cm-Notebook (15,6") 

HP G62-b25SG 

* Intel® Core" i5 Prozessor 460M (2,53 GHz) 

e ATI Mobility Radeon HD5470 • 4 GB DDR3-RAM 
• 640-GB-HDD * DVD-Brenner * HDMI, VGA 

* Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


PL6HOO 


Autorisierter 
Händler 


All-In-One-Computer 
Apple iMac 27" (32 GHz) 

* Intel® Core" i3 Prozessor (3,2 GHz) 

e ATI Radeon HD5670 • 4 GB DDR3-RAM 
e 1-TB-HDD * DVD-Brenner • WLAN 

e MacOS X 10.6 Snow Leopard • iLife '09 


SCMPB1 


FC Praxis 
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IP-/DVB-S2-Receiver 

Smart Electronic CX 10 HD+ 

• Hybrid Receiver (IP, DVB-S2) • EPG, PVR Ready 

* HDMI, SCART, Video-/StereoCinch, Digital-Out, 
USB, RJ-45, eSATA * SmartCard (Nagravision) 

* inkl. HD+-Karte für 12 Monate gratis 


XRHMO05 


Blu-ray-Brenner 


Plextor PX-LB950SA 


* Schreiben: 12x BD-R, 8x BD-R DL, 2x BD-RE (DL), 
16x DVD-R, 12x DVD-RAM, 8x DVD-R DL, 48x CD-R 

* Lesen: 8x BD, 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 

* SATA 


CG DURAN. T e 


Gaming-Tastatur 
Tt eSPORTS ero Pro 


* 16x Sondertasten * zehn Makrotastenrote 
* rote Beleuchtung (Logo und Tasten) 

* Lüfter zur Kühlung der Hand 

* integrierter USB-Hub * deutsches Layout 
NTZV 


Drahtlose Controller 
Xbox 360 wireless Controller Windows 
e „Force Feedback" • 2,4-GHz-Funk 

* 2analoge Joysticks, 8-Wege-Steuerkreuz, 

4 Schultertasten, Back-Taste, Start-Taste, 
Xbox-Menütaste, 4 Daumentasten 


Zr 
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Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
siebten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Jj Western 
Ө Digital" 


d 
Media Center 172, 


WD TV Live Hub Media Center 


* Wiedergabe der gángigen Formate 

* Gigabit-LAN, DLNA, 2x USB 2.0, HDMI, 
Video-/StereoCinch, Digital-Out (opt.) 

e 1 TB 3,5'-SATA-HDD e inkl. Fernbedienung 


EMLWOI 


ЧЧ Western 
4l Digital 
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52, 
Interne. 


Western Digital Caviar Blue 


• „WD10EALS“ e 1 TB Kapazität * 32 MB Cache 
* 7.200 U/min e 3,5'-Bauform 
* SATA 3Gb/s 


AEBWA9 


шше, 


Xbox-Sensor 127,?? 


Xbox 360 Kinect Sensor 


* Controller sind überflüssig — bei Kinect wird 
mit Armen, Händen, Beinen und Füßen gespielt 
* inkl. Kinect Adventures 


Philipp-Reis-Straße 3 


01805 - 9050 40* 
01805 - 9050 20* 
mail@alternate.de 


www.alternate.de 
24h-Bestellhotline: 01805-905040" 


m CORSAIR 


79,22 


Gaming-Headset 
Corsair HS1 USB Gaming Headset 
* 50-mm-Treiber 


* Lautstárkeregler, Mikrofon-Stummschaltung 

* Dolby Headphone, Virtual 7.1 

* USB-Soundkarte 

K KRAVO ACI 

Stereo-Headset 

Sharkoon X-Tatic SP 

* für PlayStation 3 und Xbox 360 * 40-mm-Treiber 
* Hörer: 20 Hz — 20 kHz * Mikrofon: 100 Hz — 2 kHz 
e 1x3,5-mm-Klinkenanschluss 


* Mikrofon-Anschluss über USB 


KH#S36 


4, arkoon 


L 3 9,90 XBOX 


Multimedia-Spielkonsole 


Microsoft Xbox 360 


* 3,2 GHz Prozessor * 250-GB-Festplatte 

e DVD-Laufwerk * HDMI, AV-Cinch, Зх USB, LAN 
* bereit für Kinect- spielen ohne Controller 

* inkl. Wireless-Controller und Xbox-Headset 
QX4M46 


d [ 35, 


Xbox-Spielesammlung 
Kinect Sports 


* Spaß garantiert, ganz egal, wie fit man ist. 

* Man kann sich auf 6 Spiele mit Ganzkörper- 
steuerung freuen. 

* Freigegeben ohne Altersbeschránkung 
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ANZEIGE 


PCGH-Premium-PC HD6950 


Im Januar hat Intel die neue CPU-Generation „Sandy Bridge” 


vorgestellt — wir haben den entsprechenden PC am Start. 


D: neuen Sandy-Bridge-CPUs 


sind 


bei gleichem Takt bis zu 20 Prozent 


schneller als 


verbrauchen dabei 


die alten Intel-CPUs und 


auch weniger Strom. 


Grund genug für uns, einen entsprechen- 
den PCGH-PC zu konfigurieren. Gebaut 
und verkauft werden die PCs von Alternate 


(www.pcgh.de/go/alternate). 


Komponenten 


Im neuen PCGH-Premium-PC HD6950- 
Edition verwenden wir den Intel Core i5- 
2400, dessen vier CPU-Kerne mit 3.100 MHz 


laufen. Unterstützung bekommt die neue 


CPU-Generation von der verbauten Radeon 
HD 6950 mit 2.048 MiByte RAM. Mit etwas 
Glück ist sogar eine Freischaltung zur HD 


6970 möglich. Alle Komponenten sitzen 


auf dem Sockel-1155-Board von Gigabyte 
mit der Bezeichnung GA-PH67A-UD3. Eine 
leise Samsung-Festplatte mit 1.000 GByte 


sowie ein leises Be-quiet-Netzteil gehören 


ebenfalls zur Ausstattung. Weitere Details 


und zahlreiche Bilder finden Sie im Inter- 


net unter www.pcgh.de/g0/hd6950-pc. 


Praxistests 


Die stromsparenden Komponenten leisten 


gute Arbeit und so messen wir unter 2D ge- 
rade mal 62 Watt und unter 3D nur 176 Watt. 
Auch Silent-Fans kommen auf ihre Kosten, 


denn mit 0,9 bis 1,7 Sone aus einem Abstand 


von 50 Zentimetern ist der PC beinahe laut- 


los. Selbst im 3D Mark 11 kann der Premium- 


PC mit weitaus teureren Komplett-PCs mit- 


halten. 


(dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Premium-PC HD6950-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


нагишаге 


ALTERNATE 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/gtx460-pc 


www.pcgh.de/go/hd6950-pc 


www.pcgh.de/go/i5-760-pc 


www.pcgh.de/go/gtx580-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X4 635 AMD Phenom II X6 1055T Intel Core i5-2400 Intel Core 15-760 Intel Core i7-860 
Grafikkarte Geforce GTX 460/768 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Radeon HD 6950/2.048 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Geforce GTX 580/1.536 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-PH67A-UD3 Gigabyte GA-P55-USB3 Gigabyte GA-P55-USB3 
Festplatte Samsung F1 HD1035J 1.000 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB Samsung F2 HD103SI 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: 
Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB Samsung F2 HD1035I 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 11 525W Enermax РКО82+ 11 525W Be quiet Pure Power L7 530W Enermax PRO82+ II 525W Be quiet Straight Power E8 700W 
CPU-Kühler Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 |EKL Brocken + Be quiet Silent Wings | EKL Alpenfóhn Groß Clockner Rev. B |EKL Brocken + Be quiet Silent Wings |EKL Alpenfóhn Groß Clockner Rev. B 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Antec Three Hundred Sharkoon Nightfall Lian Li PC-60FN Cooler Master CM 690 Il Advanced 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG CH10LS10 (Blu-ray, DVD-Brenner) | LG BH10LS (Blu-ray-Brenner) 
Gehäuselüfter - 2 x Antec-Lüfter 2 x Sharkoon-Lüfter 2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter |3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 
Lautstärke 2D (0,5 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 61 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufn. 3D Mark 06 | 165 Watt 245 Watt 176 Watt 196 Watt 230 Watt 
3D Mark 11 Р2.990 P3.578 P4.558 P3.669 P5.659 
3D Mark Vantage** P13.404 P15.084 P17.865 P15.682 P26.998 
3D Mark 06 14.460 Punkte 16.684 Punkte 22.749 Punkte 18.883 Punkte 19.909 Punkte 

PREIS“ €679,- €829,- €899,- €1.049,- €1.529,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €769,- €919,- €979,- €1.129,- €1.599,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 19.01.2011, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 04/2011 


Mainboards und Speicher für Sandy Bridge 


Seit dem Tag der offiziellen Präsentation beherrschen Sandy-Bridge-Prozessoren die Verkaufscharts. Doch 
welche Mainboards und Speicherkits passen optimal zu den neuen Intel-Prozessoren?* 


USB3 in der Praxis 


Immer mehr Geräte erscheinen für die grundle- 


Test: 50 Grafikkarten 
Die neuen Grafikchips von AMD und Nvidia haben 
den Markt durcheinandergewirbelt. In einem 


großen Test vergleichen wir 50 Modelle und zeigen, 
wo das Aufrüsten besonders lohnenswert ist.* 


gend renovierte USB-Schnittstelle, die nun bis zu 
625 MByte/s übertragen soll. Klappt das wirklich? 


Unser Praxistest zeigt, wo noch Probleme bestehen. * 


Weitere Themen" 


® Special Recht: Was tun, wenn der Händler Ärger macht? Ihre Rechte beim Online-Kauf. 
= Praxis Infrastruktur: SSD vs. HDD — worauf Sie beim Kauf eines Massenspeichers achten sollten. 
X» Hintergrund ARM-Prozessoren: Echte x86-Alternative oder reines Low-Power-Design? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 2.3.11 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Wohin mit dem PC, wenn unter dem Schreibtisch kein 
Platz ist? Am besten einfach an die Wand kleben — da 
kann man dann auch die Drehzahl der Lüfter jederzeit 
verlässlich kontrollieren. Stylish! 
www.superfunnypic.com/main.php?g2 itemld-9951 


Wort des Monats 


,Wir haben nicht die 
Absicht, Chipsätze für Intel- 
Prozessoren zu bauen." 


Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang bei einer Telefonkonferenz 


Rossis Restekiste 


Quietschendes Shirt 
Dank moderner Technik ist es heute ja kein Problem mehr, 
Alltagskleidung mit besonderen Funktionen zu versehen. 
Das Synthesizer Shirt ist nur ein Beispiel von vielen. Mit- 
tels aufgedruckter Klaviatur kann der Tráger seinem Hemd 
allerlei Stórgeráusche entlocken, die über den kleinen Ver- 
stárker wiedergegeben werden. Mit Musik hat das Ganze 
so viel zu tun wie Kaugummi mit richtigem Essen und vor 
meinem geistigen Auge taucht die Horrorvision einer Band 
auf, die nur mit ihren T-Shirts spielt. Aber die Realität war 
hier schneller — solch eine Band gibt es bereits! Ich warte 
händeringend auf die Erfindung des interaktiven Duden- 
T-Shirts ... 


http://www.thinkgeek.com/tshirts-apparel/interactive/ 


e1aa/?icpg=Carousel_Synth_Shirt_Anim_1 


www.pcgameshardware.de 


JJA CORSAIR 


corsair.com 


KEINE KOMPROMISSE STARTE DEINE 


VENGE 


> 


Corsair Stellt Die Neue 
Vengeance Speicherserie Vor 


Geniales Design um Leistung, Kompatibilität und Stabilität zu gewährleisten 


Entwickelt für LEISTUNG Entwickelt für STABILITÄT 
Mit sorgfältig selektierten Speicherchips versehen, bietet jedes Wie alle Corsair High-End Speichermodule werden auch die 
Vengeance Speicherkit eine herausragende Leistung zu einem Vengeance Speichermodule vor der Assemblierung lückenlosen 
fantastischen Preis. Der neue Heatspreader sieht nicht nur cool Tests unterzogen um eine uneingeschränkte Stabilität zu 
aus: er sorgt auch für die nötige Kühlung und ist somit die gewährleisten. Alle Vengeance Speichermodule besitzen eine 
ideale Wahl für Übertakter. Alle Vengeance Speichermodule lebenslange Herstellergarantie und sind damit durch Corsairs 
sind zudem kompatibel zu den Corsair Airflow Lüftern. legendären Service und Endkundensupport abgedeckt. 

CC 


Entwickelt für KOMPATIBILITÄT 
Vengeance Speichermodule benötigen eine Speicherspannung 
von nur 1.5V und bieten somit eine maximale Kompatibilität mit 
allen Intel Core i3, i5 und i7 Prozessoren sowie allen AMD 

д z : k A VENGEANCE y 4 
Phenom II Prozessoren. Vengeance Speichermodule haben ein r ` \ Y : 


im SPD hinterlegtes XMP Profil, womit die spezifizierte 
Speicherperformance ganz einfach erreicht werden kann. „Ши ишпш: Ett 


Corsair Vengeance Speichermodule. Entwickelt für Dich. Weitere infos unter corsair.com 


CORSAIR HAT EINE KOMPLETTE PRODUKTLINIE AN HIGH-END KOMPONENTEN ENTWICKELT UM AUS DEINEM NÄCHSTEN PC DEINEN BESTEN PC ZU MACHEN 
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Internet In 
edem Raum 


dLAN® 
200 AV Wireless N 


Keine Probleme mehr mit dicken Wänden. 

Endlich WLAN in jedem Raum und jeder Etage: 

* Powerline-Adapter mit integriertem WLAN Access Point 
nach N-Standard 

* Drei zusätzliche LAN-Ports — alle Geräte im Raum erhalten 
optimalen Anschluss an das Heimnetzwerk 

* Kompakter Steckdosenadapter mit zwei integrierten Antennen 

* |deal für Wohnzimmer und Home-Office 


Mehr Infos unter: 
www.devolo.de clevaLo 


devolo AG - Charlottenburger Allee 60 • 52068 Aachen • Tel +49 241 18279-0 


